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V o· r w o r t· 

·H. W .  FLÜGEL & W .  GRÄF , Graz 

Vom 1 0 .  bis 14.  September 1 9 72 werden Paläontologen und 
Geo logen aus vers chiedenen Ländern Europas anläßli ch der 
42 . Jahresversammlung der Paläont o logis chen Gesells chaft 
in Graz weilen . Es ist dies die erste derart ige Tagung , die 
in Graz verans taltet wird . Es ist ab�r nicht das Erstemal , 
daß s ich Paläontologen und Geologen auf Grazer Boden getroffen 
haben . 

So finden wir bere its 1 843 im Rahmen der 21 . Versammlung der 
Gesells chaft Deuts cher Naturfors cher und Ärzte  in Graz 
Paläonto logen und Geologen aus dem In-und Ausland, um hier bei 
Vorträgen,  Exkurs ionen und gesells chaf t l i chen Veranstaltungen , 
Gedanken aus zutauschen. 

COTTA bes chre ibt das Tre iben zwischen 1 5 .  und 1 8 .  September 
1 843 höchst ans chaul ich und- um in der Sprache s e iner Zeit  
zu ble iben- ergötzlich: " Wie  stets , so  z e igte s ich auch 
hier der Hauptnutz en dieser Versammlung deuts cher Natur -
foraeher in den geme insamen Vergnügungen ,  die die Pers ön­
l i chke iten näher rückt , und zum Austausch mancher kle iner 
Beobachtungen und Bemerkungen Veranlassung gibt . Die Vor­
träge , die gehalten werden , ers che inen stets als Nebensache , • • •  

noch unnütz er i s t  natürlich j eder Versuch e iner Abs chluß 
bezwe ckenden Debatte , da es denn doch s ehr sonderbar wäre , 
wenn man glaubte , bei wis s ens chaftlichen D ingen durch s ie 
zur Wahrhe it ge l angen zu  können" ( COTTA 1 850; 87/88 ) .  

40 Jahre später,1 8 7� , treffen wir auf der 48 . Versammlung 
der Deutschen Naturfors cher und Ärzte  erneut Paläontologen 
und Geo l ogen in den damals nicht mehr existierenden Mauern 
von Graz . Wieder s tehen neben Vorträgen und Exkurs ionen 
z ahlrei che gesel l s chaftl i che Veranstaltungen , reichend vom 
Volks liederabend bis zu e inem Fest auf dem Schloßberg , auf 
dem Programm. 
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Zwe i T af e ln in d e r  M ineral o g .  Abt e ilung des Landesmus eum 

Joanneum e r innern an d i e s e  be iden Versammlungen .  

I m  Augus t 1 91 0  f inden s i ch e rneut Paläont o l o gen l n  Graz e i n .  
D ie smal ist de r A n l a ß  der 8 .  Internat ionale Z o o l o genkongre s s , 

an dem die P aläont o l ogie in dre i Sitzungen vertreten ist .  

Be i sämtl ichen d ie s e r  Taghngen war j ed o ch die Paläont o l o gie 
bzw.  die Ge o logie nur e ine Randers che inung. D ie s  i s t  ver­
wunderl ich ,  bes itz t  d o ch Graz an s einer Univers ität s e it 1 876 
e in Inst itut für Paläont o logie und G e o l ogie und wurde d o ch 
bere its 1 872 an der Unive rs ität e in e igenes phyt op aläonto ­
l o g i s ch e s  C ab_ inett e ingerichte t .  Hier i n  Graz wirkte zwischen 
1 83 5  und 1 849 UNGER , e iner der Begründer P aläobotanik , h ie r  

beschrieb ETTINGSI�USEN d ie tert iären F l oren , ve rf a s s te HOERNES 
s e ine zah l re i ch en s t rat igraph i s chen und p aläonto logischen 

Neogenarbe iten , darunte r  die große Monograph i e  der neogenen 
Gas tropoden der Monarch ie , h ie r  ent s t anden aus der Feder von 
F . HERITSCH 60 Pub l ikat ionen übe r  pal äozois ch e  Koral len , das 

ist d ie größte Z ah l  an Ve röff ent l i chungen übe r  d ie s e  Tier­
gruppe ,d i e  von e inem Aut o r  ge s chrieben wurden .  Hie r  l egte 
e r  die Grundlagen zur b io s trat igraph i s chen G l iede rung des 
Paläozoikums d e r  Ostalp en . 

N i cht une rwähnt darf b l e iben,  daß e ine R e ihe wich tige r Vor­
s t e l lungen der "Ne w  global te ctonic " , die heute revolut ionie­
rend unsere Ans ichten übe r  Geosynk l inalen , Oze ane und Geb irge 
verändert , in Graz ausgebaut bzw.  e rarbe itet wurden . Hier 

wirkte A lfred WEGENER ,der Be gründer d e r  Kontinent a lvers ch iebungs ­
theorie , h ie r  publ iz ie rte Robert SCHWINNER b e r e i t s  v o r  übe r  
3 0  Jah ren d i e  Vors t e l lung , d ie heute unter dem Begriff "Benioff­
Z one" in geotekton i s chen Hypo th e s en e ine große R o l l e  spie l t .  
In Graz wirkte abe r  auch- um noch e in and e re s  F e ld der Geo l og ie 

zu berühren- der Schül e r  d e s  Paläonto logen und Strat igraphen 
HOERNES , J o s ef STINY , der Begründer der T e chnis chen G e o logie , 
bevor e r  1 92 5  nach W ien ging . 

Bei d e r  Vorb e re i tung und Planung der 42 . J ahresve r s ammlung , d i e  
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in das 60 . Gründungsjah r der Paläont o l o g i s chen Ges e l l s chaft 
fäll t , wurde bewußt an die Trad it ion von 1843 und 1875 ange­
knüp.ft und den' Vorträgen e in breiter Fäch e r  von Exkurs ionen 
abe r  auch ge s e l l s chaftl i chen Veranstaltungen an die Se ite ge­
s te l lt . 

Hins i ch t l i ch der Exkurs ione n ,  zu denen vorl iegende s Führungs­
buch e ine Einführung und Erinnerung s e in s o l l, wurde von 

f o lgenden Überlegungen aus gegangen: 

5 

1 .  D ie p aläont o l ogische Forschung in Öste rre i ch hat überwie­

gend e inen b i o s trat igraph i s chen background . D ie s  zu demons trieren 
wurden z we i  d e rz e it laufende Fors chungsvorh aben h e rausgegriffen 
u . zw.  die Trias , insbesondere die Hal l s tätter-Entwicklung des 
Sal zkammergutes, we l che von W ien aus b e arb e i t e t  wird und das 
Pa l ä o z o ikum der Karn i s chen A lpen, an d e s s en Klärung das Grazer 
Inst itut arbe itet . Selbstvers tänd l i ch kommt be i diesen s trat i­
graph i s ch ausgerich t e ten Arbe iten die re in paläont o l o g i s che 
Forschung n i cht  zu kurz ,  was das Be isp i e l  der Vertebraten­
Ausgrabung Koh f id i s ch durch die Geo lo g i s ch-Paläont o l o g i s che 
Abte i lung des Naturh is toris chen Mus eum s  W ien demons trieren s o l l .  

2 .  Österre i ch war un d  is t Brücke un d  B indegl i e d  zum Südos ten 

Europas . Insbes onders mit Ungarn verb indet uns e ine l ange ge­
me insame G e s ch i ch t e .  Es l ag nahe, d i e s  durch die Einb e z i ehung 
der Paläont o logie Ungarns in die T agung durch e inen Vortrag 
und e ine Exkurs ion nach W e s tungarn zu dokument ieren. 

W ir erlauben un s, für d i e  b e re itwill ige Unterstützung und die 
Mühe der Organisation,  Herrn Präs ident Akadem iker Dr . Jo z e f  
FÜLÖP , Vors itzender d e s  Zentralamtes  für Geologie d e r  UVR 
und s e inen Mitarbe itern ,  herz l i eh s t  zu danken. 

3. Selbstve rs tändl i ch s o l l ten be i den Exkurs i onen die Geologie 
und Paläont o l o g ie der Umgebung des Tagungsortes nicht ausge­
k l ammert b le iben , umsomehr a l s  auch h ie r  in den l e t z t en Jahren 
b i o s t ratigraph i s ch e  Fort s chritte , s owoh l im Graze r  Palä o z o ikum 
a l s  auch im Steirischen Neogen Be cken erz ielt werden konnten. 
In d i e s en Rahmen fällt auch d i e  Exkurs ion zur M ixn it z e r­
Drach enhöh l e , a l s  e ine der bekanntesten Höh l enbärenstat ionen 
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Österre i chs . 

4 .  Durch e ine paläobotanische Exkurs ion s o llte nicht zule t z t  
an das Wirken von UNGER un d  ETTINGSHAUSEN i n  Graz erinne�t 
werden . 

D ie Durchführung des Exkursionsprogrammes und die Heraus -
gabe dieses Führers wurde in dankenswerter We ise durch Sub­
vent ionen des Bundesministeriums für Wissens chaft und F or­
s chung und der Ämter der Landesregierungen von Steiermark , 
Kärnten und Oberösterre ich mögl ich. 

Frau I . H . FRITZ besorgte die R e inschrift des umfangre i chen 
Manuskriptes , während Herr G . STIEGNER die Abbildungen für 
die Arbe iten von Bachmayer & Zapfe , Ebner � Ehrenberg , 
Fenninger & Schönlaub sowie F lüge l  anfertigte . 

Auch Ihnen mö chten wir hierfür danken. 

D ie Durchführung der 42 . Jahresversammlung der Paläonto lo­
gis chen Ges e l l s chaft in Graz wurde unterstüt z t . durch Spenden 
der F irmen: 

Ast & Co , Bauunternehmung , Graz 
Aus tria T abakwerke AG , Wien 
Ble iberger Bergwerks Union , Klagenfurt 
Interkongreß ,  Wien 
Kammer der Gewerbl i chen Wirts chaft für Steiermark , Graz 
Kas tner & Öhler , Großkaufhaus , Graz 
Leykam AG , Graz 
Österre i chis ch- Amerikanis che Magnes it AG, Radenthe in 
Österre i chis che Mineralö lverwaltung , Wien 
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Rohoelgewinnungs AG , Wien 
Steiermärkis che Sparkasse , Graz 
Steirische Elektriz itäts AG, Graz 
Steirische Montanwerke , Leoben 
Steirische Wasserkraft und Elektrizitäts AG , Graz 

Ihnen Allen s e i  no chmals für Ihr Entgegenkommen gedankt . 

7 

D ie Ges chäftsführung der 42 . Jahresversammlung der Paläonto­
l ogis chen Gese l l s chaft in Graz hofft , daß dieser ausführli­
che Führer dazu beiträgt , daß den T e ilnehmern der Aufenthalt 
in Graz und die Exkurs ionen in s chöner Erinnerung bleiben. 

Graz , 1 5 . Juni 1 972 
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A/1. D a s K a r b o n v o n N ö t s c h. 

H.W. FLÜGEL, Graz 

Stratigraphie und Lagerung 

Das Karbon von Nötsch im Gailtal wird im Süden durch eine 

OW streichende, steil naeh S fallende Störung von den Dianh­

thoriten des Gailtal-Kristallins getrennt. Ebenso bildet die 

Grenze gegen die nördlich gelegene Trias des Mittagsnock -
Zuges eine um OW verlaufende Störung, längs der das Karbon 

steil auf die Trias aufgeschoben ist (Abb.1). 

Im Osten taucht das Karbon unter die permischen Basisschichten 

der Dobratsch-Trias unter, während es im Westen verdeckt durch 

quartäre Ablagerungen, in das Gailtal ausstreichen �ürfte. Eine 
deutliche Annäherung der Nord- und Südrandstörung am aufgeschlossen-

en Westende des Zuges läßt vermuten, daß das·Karbon im Westen 

tektonisch endet. 

Jungglaziale Ablagerungen erschweren den Einblick in die Zu -

sammenhänge und bedecken über weite Strecken die Grenzen. Das 

Karbon wird lithostratigraphisch in die Nötschgraben-Gruppe, 
die Erlachgraben-Gruppe und die Pölland- Gruppe gegliedert. 

Ihre lithofaziellen Charakteristika ge� aus Tabelle 1 hervor. 

Biostratigraphisch können nur die Gesteine der Nötschgraben­

Gruppe mit Sicherheit eingestuft werden. Sie umfassen den Zeit­

bereich Obere Pericyclus- Stufe (Ammonellipsites-Zone) bis 

höchste Goniatites-Stufe (granosus-Zone). Die aus dieser Grunpe 
beschriebenen Faunen werden zur Zeit neu bearbeitet (H.W.FLÜGEL 
1972: G.& R. HAHN 1972). 

In das Namur dürfte die Erlachgraben-Gruppe gehören. Sie hat an 
einigen Stellen Pflanzenreste geliefert, die von PIA 1924 zu 

Gymnoneuropteris, Bowmanites, Pecopteris, Calamites und Astero­

calamites gestellt wurden. Neuere Funde fehlen ebenso wie eine 

Untersuchung der Wechsellagerung von Konglomeraten und Sand­
steinen im Hinblick auf ihre Sporenführung. 

Bei beiden Gesteinsgruppen handelt es sich na�h der Ichnofazies 

(Zoophycos), dem restlichen Fossilinhalt (Korallen, Al��n) und 
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Tabelle 1.  Die faziellen Charakteris t ika der Schi chtgruppen des Karbons von Nöt s ch 

Geste ine : 

Nöts chgraben-Gruppe 

Tons chiefe r ,  S ilt­
s chie fer,  Kalkmerge l ,  
(Kongl . , Sandste ine ) 1 

Foss il ien: Rugos a ,  Brachio­
poda , Echino­
dermata ,  Bryo z oa , 
Lame ll ibranchiata , 
Cephalopoda , Trilo­
bita , Foraminifera , 
Algae , Zoophycos  

Environ 
ment : 

Vermut l .  
Al ter: 

Flachwas s e r  mit 
geringem terrigenen 
Einfluß 

Vis e 

Erlachgraben-Gruppe 

Konglomerate , 
Sandst e ine , 
Tons chiefer 

Astero calamites , 
Calamites , Gymno­
neuropteris , Bow­
manites , Pecopte ris 

Flachwasser mit 
s tarkem terrigenen 
E influß 

Namur 

1 Mög l i cherwe ise gehören diese Ge ste ine zur Erlachgraben-Gruppe .  

Pöl land-Gruppe 

Konglomera�e , 
Sandst e ine , 
Tons chiefer 

Pf lanzenreste , 
Nere ites , Lopho­
ctenium , Phyco­
s iphon , Dictyo-
dora , Pe copteris , 
Allo iopteris , C ala­
mites ,Asterophyl l ites 

T iefwass e r  (?) 

Westfal A I ? Stefan 

� 0 
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Nord 
Sattler-Noclr 

KLez e r-Berg 

Nöts chgraben - Gruppe 

Badstub - Bre ccie 

Süd 

Schloss.,.Berg 

Abb . 1 . Schemat is ches Profil des Nöts cher Karbons . 

1 1  

Permoskyth 

Gailtal -

der Litho logie um mehr oder weniger s t ark terrigen bee influßte 
F lachwasserb ildungen. 

D emgegenüber wird �rotz  Pflanzenfunde in e inigen Lagen , die 
ebenfalls aus Konglomeraten , Sandste inen und t onig-s ilt igen 
Schiefern aufgebaute Pölland-Gruppe auf Grund ihrer I chnofazies 
( D ictyodora' l iebe ana ( GEINITZ ) etc . ) als T iefwas ser-Ablagerung 
aufgefaßt. S ie kann als s o l che mit dem H o chwipfel-Flys ch der 
Karnis chen Alpen vergl ichen werden. Ihre genaue zeitl iche Ein­
s tufung ist derze it no ch ungeklärt .Nach e inigen Pf lanzenresten 
( det.REMY) gehört s ie in das Westfal A bis t iefe Stefan.D ies  
würde in  Übere ins t immung mit  dem Geländebefund s tehen ( vgl .Abb . 1 ) . 
Nach diesem überlagert s ie pr imär die Nötschgraben-Gruppe , even-
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tuell auch die Erlachgraben-Gruppe. 

Sämtliche um OW streichende Gruppen sind miteinander steil 

isoklinal verfaltet, wobei sie als ein zusammengepreßtes und 
zerschertes Antiklinorium gedeutet werden können. Eine Reihe 
um NO streichender Brüche komplizieren den Bau. 

Das Karbon von Nötsch wird ebenso wie das Gailtalkristallin 

von roten Sandsteinen und Schiefern,die die Basis der Gailtal­

Trias bilden, überlagert. Sie wurden bisher dem höheren Perm 

zugerechnet. Es besteht jedoch die Möglichkeit, daß sie zeit­

gleich mit den Schichten von Laas bei Kötschach/Mauthen sind. 

Sie würden diesfalls eventuell bereits mit dem Stefan einsetzen. 

Faßt man diese Überlagerung als Transgression auf, so würde dies 

bedeuten, daß die starke Isoklinalfaltung und Zerscherung des 
Karbons asturisches Alter hat. Sie würde damit zeitgleich sein 

zur variazischen Hauptphase in den Karnischen Alpen. Anderseits 
greift die Südrandstörung des Karbons in die Dobratsch-Trias ein, 

was bedeutet, daß diese variazisch angelegte Diskordanz alpi­
disch neu betätigt wurde. 

Literatur 

FLÜGEL, H. W. : Revision der von F. HERITSCH 1918, 1934 und 

A. KUNTSCHNIG 1926 aus dem Unterkarbon (Nötschgraben­
Gruppe) von Nötsch beschriebenen Rugosa.- Anz. Akad. 

Wiss. , Wien 1972 (im Druck) . 

HAHN, G. & R. : Trilobiten aus dem Unterkarbon von Nötsch. - Vor­

tragszusammenfassung Tagung Pal. Ges. Graz 1972. 

KODSI, M. G. & FI,ÜGEL, H. W. : Lithofazies und Gliederung des Karbons 

von Nötsch. - Carinthia 2, 8o, 7-17, 2 Abb., 

Klagenfurt·1970 (Mit weiterer Literatur) · 
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Exkurs ion 

Die Exkurs ion erre icht , von Vil lach über Bleiberg-Kreuth 
kommend , an der Straße nach Nötsch bei Kote 828 die Gabelung 
von Nöts ch- und Erlachgraben. Knapp danach finden s ich am 
ostseitigen Ufer des Nöts chbaches Aufschlüsse  in den roten 
Bas issandste inen der Trias , die transgres s iv das Karbon 
überlagern. 

Etwa 300m südl ich davon'an der Einmündung des Lerchbaches 
in den Nöts chgraben, 1 .  Haltepunkt ( vgl .Abb . 2 ) . 

Haltepunkt 1 :  Torgraben ( = Lerchbachgraben) 
Nöts chgraben-Gruppe : Dibunophyllum-Zone 

Der Aufs chluß ze igt graue , südfal lende , tonige bis s ilt ige 
Schiefer , die im Hangendte il re ichl ich Brachiopoda , Rugosa , 
Bryozoa usw. führen.  Die bituminösen Schiefer l ieferten 
( rechte Spalte Neube st immungen durch WINKLER-PRINS bzw. REMY) : 

Gigantapreductus giganteus s inuatus SARY; 
Gigantapreductus latissimus ( SOW. ) 
Gigantapreductus ede lburgens is ( PHIL. ) 
Gigantapreductus maximus ( McCOY) 
Pus tula pustulosa ( PHIL. ) 
Buxtonia scrabicula ( SOW. ) 
Pl icatifera pl icatis ( SOW . ) 
Sp irifer trigonalis MARTIN 
Sp irifer octoplicata SOW . 
Leptaena analoga PHILL. 
Isogramma paecke lmanni AIGNER & HERITSCH 
Pseudozaphrento ides juddi juddi ( THOMSON) 
"Palaeosmilia" isae HERITSCH 
Arachno lasma cylindrica YÜ 
Clis iophyllum sp . 
Prolecanites quinquelobosus KITTL 
Goniat ites granosum postriatum BRG .  

1 3  

Schizophoria cf . resupinata dorsos inuata D .  
Isogramma carinthiaca AIGNER 
Isogramma germanica PAECKELMANN 
Isogramma cf.  pae cke lmanni AIGNER & HERITSCf 
Eomarginifera sp . 
Pustula sp.  
Gigantapreductus sp . 
Semiplanus sp . 
Punctospirifer sp . 

Treffen diese Best immungen zu , so  bedeutet dies e ine Einstufung 

in das höchste Vise ( granosus-Zone ) .  Vermutl ich gle iches Alter 
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Gailtal-Kris tal l in 
Badstub-Breccie 

Nötschgrabea-Gruppe 

Erlachgraben-Gruppe 

Pölland-Gruppe 

Perm-Sandsteine 
Trias 

G) Haltepunkte 

Abb . 2 .  Das Karbon von Nötsch,  abgede ckte Karte nach KODSI . 
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hat der 2 . Haltepunkt ,ca.100m südl ich des Torgra�en,an der 
Straße nach Hermsberg. 

Haltepunkt 2: Straßenprofil Hermsberg 
Nöts chgraben-Gruppe 

15 

Das Profil schl ießt südfallende Schiefer auf , denen einze lne 
sandige Bänke bzw. Linsen von Kalkmergeln einges chaltet s ind. 
Bes onders die karbonat ischen Geste ine l ieferten e ine individuen­
reiche Korallen- , Brachiopoden- , Lamell ibranchiaten- und Fora­
miniferen-Fauna. Dazu kommen Algen. Bisher wurden von diesem 
Fundort folgende Formen angegeben: 

Allorisma sp . 
Hexaphyl l ia mirabilis ( DUNCAN) 

Tetrataxis sp . 
Endothyre lla sp . ?  
Limipe cten dis s imilis (FLEMING) 
Pernope cten phillipsi ( GOLDF . ) 
Solemya ( Jancia) privaeva PHILL. 
Pinna (Pinna) flabe lliformis MARTIN 
Cypricardella rectangularis (McCOY) 
Cypricarde lla se lys iana (KONINCK ) 
Edmondia sulcata (PHILL. ) 
Sanguinol ites abdenensis ETHERIDGE 
Sanguinolites pl icatus (PORT . ) 
Loxonema sp . 
Rowchinia sp . 
Uralopora sp . 
Girvanel la sp . 
Koninckopora sp . 
Osagia sp . 

Isogramma carnithiaca AIGNER 
Isogramma cf . germanica PAECKELMANN 
Isogramma paecke lmanni AIGNER & HER . 
Alitaria sp . 
Buxtonia sp . 
Gigantoproductus sp. 
Semip lanus sp . 
Brachythyris sp . 

Sedimentstrukturen und in Lebensstellung eingebettete Produc­
tide zeigen, daß entgegen der früheren Ans icht im Hermeberg­
Profil normale Lagerung herrs cht . 

Auf der We iterfahrt gegen S quert die Exkursion im Kern des 
Anticl inoriums von Nötsch die durch eine Eins chalt�g der Nöts ch­
graben-Gruppe zwe igete ilte " Badstub-Bre ccie". 
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Haltepunkt 3 :  Ste inbruch Nöts chgraben 
Badstub-Breccie 

Der Grüngesteins zug der Badstub-Breccie wird ste inbruch­
mäßig zur Schottererzeugung abgebaut . 

Nach KIESLINGER 1956 zeigt die Breccie e inen wechse lnden 
Aufbau. Als Komponenten finden sich zwei  vers chiedene 
Amphibol itarten , kristalline Marmore , rote oder we iße Quar­
z ite , eckige Quarztrümmer sowie dunkelrote Schiefer. Die 
dichte fe inkörnige grüne Grundmasse"besteht aus Plagioklas , 
Quarz , Hornblende und Chlorit . 

Die Gene�e des Gesteins ist unklar . Ursprüngl ich als Diabas 
gedeutet, wurde es später als eine sedimentäre Bildung ange­
sehen , während KIESLINGER der Me inung is t ,  daß es sich um 
e ine Erupt ivbre ccie handelt . Die Bre ccie ist tektonis ch 
stark beansprucht . Das Gestein steht innerhalb des ostalp inen 
Unter-Karbons völl ig isol iert da . 

Im Süden der Badstub-Breccie folgt neuerlich die Nöts chgra­
ben-Gruppe . Be i der Straßenbrücke über den Nöts chbach finden 
sich Konglomerate mit einem Geröllbestand von Quarz , Gne is 
und kristallinen Schiefern sowie Sandste ine bis Quarzgrau­
wacken. Be i diesen grobklastis chen Ablagerungen könnte es 
s ich um e in .Äquivalent der Erlachgraben-Gruppe handeln. 

Im Süden wird diese Folge durch die Gailtal-Störung von den 
Diaphthoriten des Gailtalkris tallins getrennt . In diesem 
ist ein kleiner vermutlich varis zischer Granitstock einge­
schaltet . 

Die Straße über Werts chach nach Mats chidl führt über das 
von Quartär bede ckte Kristal l in. Nach der Kapelle von 
Mats chidl quert di'e Straße erneut die Südrandstörung des 
Karbons , die hier Kristallin und Pöll and-Gruppe trennt . 
Dieses kann im nächsten Haltepunkt studiert werden. 
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Pöl land-Gruppe : Westfal/? Ste fan 
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Das ca 750m lange Straßenprofil zeigt eine Wechsellagerung 
von Konglomeraten, Sandsteinen und t onig-sandigen , grauen 
Schiefern. Die Konglomerate führen bis zu 20 cm große , gut 
gerundete Gerölle von Quarz,  Glimmers chiefer,  Phyllit , Amphi­
bolit , Gne is , Quarz it sowie graugrüne , crinoidenführende Schiefer. 
Bei letzteren könnte es s ich eventue l l  um aufgearbe itetes 
Paläozo ikum handeln. Die Sands te ine s ind te ilweise gradiert und 
können einen Feldspatgehalt bis über 25% aufwe isen. Lagewe ise 
finden s ich in den Sands teinen Pflanzenreste , deren Bearbe itung 
( REMY ) bisher folgende Formen ergab . 

Pecopteris sp . ?  
Neuropteris sp ? 
Allo iopteris sp? 
Asterophyll ites equiset iformis ( SCHLOTH . )  
Calamites sp . 

Nach REMY handelt es s i ch um Westfal A bis tieferes Stefan .  
D i e  Schiefer ze igen nicht selten Spuren von Nereites sp . , 
Lophoctenium sp . , Phycos iphon sp . und Dictyodora l iebeana 
( GEINITZ ) .  

Die genet is che Deutung dieser Ablagerung ist ungeklärt . Möglicher­
we ise handelt es s ich um eine F luxo urb idit-Folge , die als 
randnahe altersgleiche Bildung zum Hochwipfelflys ch zu deuten 
wäre . 

Die Ortschaft St.Anton auf der Windis chen Höhe l iegt auf e iner 
ausgedehnten , mit quartären Ablagerungen bedeckten Verebnung. 
Nur an wenigen Ste llen tritt der Untergrund in Form roter Sand­
steine zu T age . Es haride lt s ich um die diskordant das Karbon 
bede ckenden Bas iss chichten des Gailtal-Mesozoikums . 
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A/2 .  D a s P a l ä o z o i k u m d e r K a r n i s c h e n 
A l p e n.  

A . FENNINGER , Graz & H . P . SCHÖNLAUB, Wien 

Übersicht und Einführung 

Die Karnischen Alpen bilden den Grenzkamm zwischen Österre ich 
und Italien. Sie erstre cken sich bei einer Bre ite von durch­
schnittl ich 7-Bkm ( maximal - 1 5km ) zwischen Sill ian und 
Arnoldstein ( 1 40km ) .  Eine Störungszone erster Ordnung 
(Alpinodinarische Naht , Gailtal-Störung ) trennt sie im N vom 
Jungpaläozo ikum und Meso zo ikum des Drauzuges so wie dessen 
Unterlage (diaphthorit isches Kristallin des Gailtales) . Dieses 
Lineament st ellt eine Grenze zwischen den ost- und südalpinen 
Baue inhe iten des alpinen Orogens dar ( Ab'b . 1 )  

Helvet ikum 
Tauernfenster 

Abb . 1 . Ostalpines De ckenschema 

Im west lichen Anteil wird bei Zunahme des Metamorphosegrades 
das Altpaläozo ikum von südalpinen Sedimenten vorwiegend tria­
dischen Alters überlagert . Durch e inen Querbruch abgesetzt 
(Gailitzerfurche ) können wir im Osten bei gle ichble ibender 
faz ieller Ausb ildung und e inem ähnlichen Baust il ihre Fort­
se tzung in den Karawanken erkennen. Hier bilden sie den 
varisz ischen Socke l jüngerer Sed imente (Karawanken s. s . ) .  
Das Paläozo ikum reicht , nördlich vorgelagert , als schmaler 
Stre ifen bis an den Nordrand des Mittagskoge l ,  wo es von Jung­
tert iär überlagert bzw. an Störungen von der Trias abge -
schnitten wird . Die Südgrenze des Paläozo ikums ist durch die 
normale Überlagerung südalpiner mesozo ischer Geste ine gegeben. 
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Varis z i s cher Unterbau und alpidis che Tektonik bedingen e inen 
komp l i z ierten Grenzverlauf . 

Die " re iche " F o s s i lführung in de� Karnischen Alpen hat s e i t  
Mitte d e s  vorigen Jahrhunderts we ites Interesse  unter Palä­
ont o logen und Ge o logen hervorgerufen. Einen ersten Abs ch luß 
dieser Untersuchungen brachten die Arbe iten von GORTANI , 
VINASSA de REGNY , v .  GAERTNER und die .der Grazer Schule 
(F . HERITSCH und Schül er ) .  Sie bes chäft igten s ich vornehml ich 
mit Makro fossil ien und s chufen die Grund lage zur Strati -
graphie der paläz o i s chen Schichtfo lgen . Dabe i s tützen s ich 
ihre Arbe iten im Altpaläozo ikum in der Hauptsache auf d ie 
F lachwas se rsedimente in den zentra len Karnischen Alpen 
( Plöckenpass, Wo layerse e ) , während das Jungpaläozo ikum vor­
wiegend durch d ie Unters uchungen von F . &  G . KAHLER bzw. METZ 
im Raume Waideggerhöhe , Naßfeld bekannt gemacht wurde . 

Die naturgemäß auf e inz e lne fos s i lre iche Lokal itäten bes chränkte 
unbefriedigende Strat igraphie fand nach dem 2 . We ltkrieg ihre 
Ergänzung und Ausarbe itung durch die Anwendung m ikropaläonto­
logis cher Methoden Cc onodonten , F oraminife ren , Ostracoden , 
Sporen e c t . ) ,  die es ermögli chten , nunmehr in " fo s s il leere" 
Räume e inzudringen und hier in Ve rbindung mit l i thogene ti s che r 
Problemstel lung faz ielle  Zusammenhänge zu e rkennen.  

Para l l e l  mit diesen Arbe iten erfo lgt die Revis ion e inze lner 
T iergruppen (Trilobita : HAAS 1 970 ; Naut i l o idea : RISTEDT 1968 ; 
Brachiopoda : GAURI 1 965 , P LODOWSKI 1971 ; Graptol i thina : JAEGER 
1 968 ; Antho zoa : FERRARI 1 968,  KODSI 1971 , HOMANN 1971 ) .  

Eine Zus ammens tel lung der ge o l ogischen und paläonto l ogis chen 
Fors chungen s e it 1 946 findet s ich bei H .FLÜGEL 1 969, 1970 , 
H . FLÜGEL & SCHÖNLAUB 1972 s owie ,den ital ienis chen T e i l  der 
Karni s chen Alpen betreffend bei VAI 1 969 . 

' 

Wie s chon s ehr frühe Arbe iten z e igten , kommt den Karnis chen 
Alpen e ine ve rmitte lnde Ste l lung in der biogeographi s chen Ent­
wicklung der P rototethys zu : 
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Im oberen Ordovic ium ze igen die Brachiopoden Be z iehungen 
sowohl zu Böhmen als auch zu südeuropäis chen und nordafri­
kanischen Räumen .  Der Charakter der s i luris chen Faunen ent­
spricht der Vors t e l lung e iner e inhe i t l i chen Faunenentwicklung 
im Sinne von HOLLAND 1 971 .  Im Unterdevon we ist  die Trilobiten­
fauna auf e ine Vermis chung hercyn i s che r und uralo-tiens chani­
s cher Faunenel emente hin .  Während im Oberkarbon in der Brachio­
poden und Fusul inenfauna os teuropä is che-a s iat is che Einflüße 
bemerkbar s ind , wurden frühze i t ig Be z iehungen der F lora zu 
Westeuropa und Ostas ien e rkannt . 

D iesen we ltwe iten Verb indungen s tehen a l lerdings auch zahl­
re iche endemis che Formen gegenüber ( z . B . Korallen des Jung­
paläo zo ikums ) .  

In der Vergangenhe it wurde wiederho lt ve rsucht , die varis z i-
s che Tektonik der Karnis chen Alpen aufzulösen .  Abges ehenvon nicht­
s trat ifiz ierbaren Räumen ( fehlen von Makrofos s i l ien) e rgaben 
s i ch aber ins oferne Schwierigke iten, als e ine alp id i s ch Übe,r­
prägte intens ive Schuppentektonik die Rekons trukt ion des pri­
mären Nebene inander unmögl ich machte . Während GORTANI die 
Tektonik in Brachyant ikl inalen ( " e l l is o id i " ) zu erklären ver­
suchte , s t e l lten von GAERTNER und F . HERITSCH die ser Auffassung 
e inen N-vergenten Deckenbau entgegen . Wenn auch d ie Fronten 
heute nicht mehr so extrem s ind , bestimmen s i e  dennoch die 
Grundide e mancher tektonis cher Lösungsversuche ( vgl . P lö cken­
tunne l :  PÖLSLER 1 967 vers . CANTELLI , MANZONI & VAI 1 965 , 1 968 ) .  

Eine we itere Schwierigke it ist darin zu suchen, als die Ver­
hältnis s e  in den s trat igraphisch ges icherten und faz ie l l  
deut l i ch gegl iederten zentralen Karnis chen Alpen auf den Ge­
samtraum übertragen wurden. Ein Eindringen in Räume klas t i­
s cher Sedimentat ion und der Versuch e iner Gl iederung die ser 
läßt e in klareres Bild der Paläogeographie erwarten. 

Auch im Jungpaläozo ikum ergeben s ich Schwierigkeiten , obwohl 
e in all geme iner Baupl an s chon l ange bekannt ist . Die Ursache 
dafür l iegt im period i s chen We chs e l sp ie l  von Land und Meer und 
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der damit verbundenen Wiederholung ähnlicher Gesteinsfolgen 
Die Korrelat ion e inze lner Prof ilfo l gen wird dadurch ers chwert . 
Als Be isp iel  s e i  die trotz detaill ierter Profilaufnahmen noch 
nicht mögliche Paralle lis ierung zwis chen dem jüngen Ober­
karbon des Naßfe ldgebietes und der Entwick lung im Raume der 
Waideggerhöhe ( Distanz ca 10km) ange führt . Dies sp iege lt die 
nur durch Bruchtektonik geprägte, im Detail aber kompliz ierte 
Wirkung der alpidis chen Phasen wider . 

In gle i cher We ise wie gegen W ( =  W des Wo layer See ) e ine Zu­
nahme der Metamorphose zu beobachten ist , haben auch die 
tektonis ch tiefsten Baugl ieder e ine starke Umkristall isat ion 
erfahren . Sie äußert s ich in fossill eeren Bänderkalken sowie 
Schiefern mit phyl l it is che m Hab itus und vers tärkt s i ch mit 
Annäherung an die Gailta l l inie . 

I� Deckenkonzept der o . g. Autoren k ommt den karbonen Schie fern 
( Ho chwipfelkarbon ) die Bedeutung e ine s De ckensche iders zu. Es 
ze igt s ich j edoch, daß d ie Schiefer unters chiedl iches Alter 
haben , s odaß Zwe if e l  an dem von GAERTNER und F . HERITSCH 
konz ip ierten Faz iesdeckens chema ( 9  De cken) aufkommen. Es er­
s che int heute wahrs che inlich, daß dem bekannten Karbonatmodel l  
der Karnis chen Alpen ze itglei che klastische Serien gegenüber­
stehen . Die Verb indung beider Entwick lungen dürfte zu e iner 
Reduk t ion und Vere infachung des allzu extrem gefaßten Deck en­
s chemas führen . 

Strat igraphie 

Wie s chon mehrfach angedeutet , unters che iden wir in der geo­
tektonis chen Entwicklung der Karnischen Alpen zwei, durch die 
varia z i s che Orogenese getrennte Stockwerke . 

A .  Der varis z i s che Unterbau ( Caradocien- Westfal ) .  

Ordovicium .  

D ie ältesten foss ilführenden Schichten werden nach Bryo z oen , 
Brachiopoden und Tri l obiten als t ieferes Carado cien dat iert . 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



22 

Auch Neuaufs ammlungen konnten ke ine äl teren Stufen nach-
we isen , wenn auch noch e in mächt iger Schichtstoß im Liegenden 
der Fos s i lhorizonte anzutreffen ist . Die Ausbildung entspricht 
der mediterranen Magnafaz i e s , wob e i  e iner feinklastischen Stili­
wass erfaz ies ( grünl ichgraue , fle ckige Siltschiefer bis  griffel ige 
bräunl i che Schiefer , z . T .  s chwach karbonat isc he Schiefe r )  e iner 
gröberklas t i s che Bewegtwas serfazies gegenüber steht .  Let z tere 
wird durch vers chieden gefärbte Grauwacken , Sandsteine mit 
Sedimentstrukturen , Quarz ite , Schiefe r ,  Tuffe und Vulkanit­
horiz onte ( vor allem W des Wo layer See ) gekennze ichnet .  
Altersgleich ( ? )  mit den Vulkaniten ist ört l i ch e ine Lydit­
Kiesels chiefer-Faz ies entwicke l t .  

Für die e inze lnen Faz ies werden te ilwe ise Lokalnamen ver­
wendet .  Der Uggwafaz ies steht die Himme lbergersandste in.- Faz ies 
und Lyditkieselschiefer-Faz ies gegenüber.  

Ungeklärt ist derz e it noch das Alter der vorwiegend s chiefrig­
tuffitis chen Plenge-Faz ies . Derzeit laufende Unte rsuchungen 
an Acritarchen und Chitine zoen lassen auch e in jüngeres Alter 
mög l i ch e rs che inen. D ie starke Schiefe rung die ser Ges teine 
und ihre le ichte Metamorphose  dürften e ine stratigraphische Zu­
ordnung allerd ings ers chweren . 

E ine Annäherung dieser Entwicklungen ,  verbunden mit dem E in­
setzen von Karbonatgeste inen ( Cr ino idenkalke bis  T onflas er­
kalke ) z e i chn et s i ch im tieferen Ashgill ien ab . 

Die weltweite regres s ive Tendenz an der Ordovic ium/Silur­
Grenze b i ldet s ich in den "Unteren Schi chten" ab . Es handelt 
s ich um dunkel graue , karbonat ische Sandsteine b is Grauwacken , 
die d ie Hirnant ia-Fauna des hö chsten Ashgill ien führen. Das 
lÜckenhafte Auftreten dieses Horiz ontes l äßt ein te ilwe ises 
Tro ckenfallen in dieser Zeit  vermuten. 

Silur . 

D as basale Silur wird durch e inen unterschiedl i ch l angen 
Hiatus in der Sedimentat ion bzw. durch extrem geringe Sedimen-
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tat ion charakteris iert ( Tabel l e  1 )  Di e Grapto l ithenfaz ies 
setzt bere its mit der Zone 18 bis 1 9  e in ,  wogegen in der 
Schalenfaz ies erneut e Sedimen tat ion lokal erst ab dem mittl e ren 
Llandover ien nachwe isbar ist . Das allmäh l i che Forts chre iten 
dieser Transgress ion bis zum Wenleekien erklärte SCHÖNLAUB 
1 971 mit eustatis chen' Meeresspiegel s chwankungen �.m Zus ammen­
hang mit der Sahara- Inl andvereisung ( vgl .Abb . 2 ) .  

II Ordovician/Silurian -II II b o u n d a r y Jl , i 0 " ._./ -/  
" • 9 ' • ..:....,... _./ 

' ' '!._...., ...::_.../ 440 M A -" ...:.../ 
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Ea11• rn Alps Vol c an ism � bo•;c oc;d �-
i12 
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Abb . 2 . Eus tat is che Meere ssp iege l s chwankungen und Ostalpengeo­
logie an der Ordovic ium/Si lur Grenze . 

Analog den Vors t e llungen von BERRY & BOUCOT 1 967 steuern 
im Silur we iträumige Plattformen das Sedimentat ionsges chehen. 
Eine D ifferenz ie rung in e inze lne Fazies s o l lte daher ni cht 
in Verb indung mit e iner Geosynk l inal entwicklung gesehen werden . 
Diesem Model l  entspre chen auch die Gegebenhe iten in den 
Karnis chen Alpen , wo wir e inen k ont inuierl ichen l ateralen 
Übergang von der Schalenfazies in die Graptol ithenfazies 
beobachten k önnen . 

Au ch im S ilur werden in den Karnis chen A lpen e inze lne Fazies­
bereiche mit Lokalnamen unterschieden . So kennze ichnet die 
Wolayer-Fazies die l ängst e  Sedimentat ionsunterbre chun�, 
nämlich bis in das ho�e eß1 • Die Plöckener-Faz ies setzt  im 
höheren LlandoveriP.n e in und wird durch e inen bunten We chs e l  
vers chiedener Kalktypen s owie , insbes ondere an der Bas is , 
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durch Fe-re iche Schiefer und - Kalk e charakteris iert. 
( " Trilob itens chiefer" und "Aulacopleurens chichten" ) . Die 
Bis chofalm-Faz ies s t e l l t  die geringmächt ige Graptol ithen­
s chiefer- Entwick lung dar . Der Ums chlag in der Subs idenz 
kündigt s i ch im höhren eß1 an . Er wirkt s i ch in der Um­
kehr der Mächt igke iten zwis chen Schalen- und Graptol ithen­
s chiefer-F� z ies aus . 

Der dominierende Fauneninhalt der e inzelnen Schichtgl ieder 
kommt in der Namengebung zum Ausdruck . 

Devon. 

Al len Profilen die, die Silur/Devon-Grenze überste igen , ist 
die nun folgende , starke  faz ielle  Aufsplitterung e igen 
( Tab e l l e  1 ,  Abb . 3 ) . Sie äußert s ich e inerseits in e iner 
Differenz ierung in F l achwasserräume mit gelegentl i chem Riff­
ans atz und dazwis chenl iegenden " Be cken� Sie drückt s ich im 
bathymetrisch gedeute en z e it l i chen Nebene inander von Biogen­
s chuttkalken mit Riffknospen , " s l ope-deposite s "  mit Gleit­
horizonten , s tark kondens ierten Cepahlopodenkalken ( Rauch­
kofe l -Faz ies ) und Plattenkalk en mit Eins chaltungen von 
a l lodap is chen Bänken sowie der aus dem Silur hervorgehenden 
Schiefer/Lydit-Fazies aus . 

I 200m 

Seewarte 

Abb . 3 .  Sedimentmächt igke iten des Devon zwischen Seewart e  und 
Westk arawank en nach SCHÖNLAUB .  
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Dieser faz i e l l en Aufspaltung entspri cht auch d ie Änderung 
des Biotops . In der Flachwasserfaz ies treten vorwiegend Crino i­
dens chutt-Kalke mit Korallen,  Stromatoporen , Gastropode n ,  
Lame l l ibranchiaten , Bryozoen ,  Brach iopoden un d  Kalkalgen ( onco l it i  
und stromatol it i )  auf . 

Be i e iner Reduk t ion der F lachwasserf l o ra und- Fauna nehmen 
p lanktonis che F aun enel emente in der Übe rgangsfazies zu. In der 
F l as e r  - und Plattenkalkfazies dominiert e in pel agis ches 
Faunenspek trum ( Cephalopoden , T entacu l iten , F oraminiferen , 
Radio larien , Conodonten ) .  Die Schiefer- und Lyditfaz ies ist bis 
zur M . hercyni cus-Zone durch G rapto l iten bios trat igraphis ch be­
legt ; Eine intens ive Tektonik , sowie das Fehlen von Fos s i l ien 
machen zur Zeit  e ine Verb indung zur oberdevonis chen ( durch 
Conodonten belegt ) pelitischen Entwicklung noch unmöglich. 
Wie Vergleichs be obachtungen in den W Karawanken ze igen,  s che inen 
abe r  l ok al im Mitteldevon Lydite vorzuhe rrs chen. 

Ab der Grenze Frasne/Famene kommt e s  zu e inem Faz iesaus gleich 
zu gunsten der pe lagischen Entwick lung. 

Karbon . 

1 .  Das Praeflys chs tadium ( Kalke , Tons chiefe r ,  Lydite ) ;  
2 .  Das Flys chstad ium ( " Ho chwipfelkarbon " ) ;  
3 .  Das Molassestadium ( "Auern ig-Schichten " ) .  

Das Praef lys chs tadium s t e l l t  die Fortführung der pelagis chen 
Sedimentat ion des hö chsten Oberdevon dar. Diese Sedimente über­
s chre iten die Systemgrenze ohne erk ennbare D iskont inuität 
während in zahlre ichen Karbonatprof ilen das makrofo s s i l leere 
Unterk arbon mit Hilfe meist rei cher Conodontenfaunen genau ge­
gl iedert werden kann , ist dies derz e it in der Tonschie fer/Lydit­
fo lge noch nicht möglich.  

D ie höchsten s trat ifiz ierbaren Anteile  der bis zu 20m mächt igen 
Kalkentwick lung re ichen in e inigen Fällen bis in das höchste Vise . 
Die Mehrzahl der Profile endet abe r  früher ; im Extremfall wird 
die Frasne/Famene-Grenze nicht übers chritten. 
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Das Flys chstadium ist durch e inen regen Wechs e l  von Schie fern ,  
te ilwe is e  gradierten Sandst e inen und Grauwacken gekennz e ichnet .  
Bios trat igraphis che Fixpunkte lieferten palyno l o gis che Unter­
suchungen von FRANCAVILLA ; s ie we isen auf e inen zeitlichen Um­
fang vom Namurien bis Westfal ien B hin ( neben Sporen treten ver­
e inzelt Pflanz enrest und Wurmspuren auf ) .  

In den me isten Profilen l iegt das Ho chwipfelkarbon mit e iner 
l e i chten Winkeldiskordan z  übe r  der oberdevoni schen bzw. unter­
karbonen kalkigen Unterlage . In der pel itis chen Fazies ist an 
wenigen Stel len die Grenze zur Flys chentwi cklung zwar l itho­
logisch zu fas s en , es fehlen abe r  bios trat igraphis che Bewe ise 
dafür. Dahe r kann Über Wirkung und Umfang der " sude t is chen 
Phas e "  an der Wende Dinat ium/Siles ium derzeit ke ine gült ige 
Aus sage getroffen werden. 

Der Schwierigke it der strat igraphis chen Einordnung der Schiefer 
i . A .  Re chnung tragend, s chlugen KAHLER & METZ 1 95 5  als Arbeits­
terminus den Begriff " Ho chwipfels chichten" vor. Sie verstanden 
darunter sämtl i che fe inklas tis che Geste in� von denen heute be­
re its s i chere o rdovicis che , s iluris che und devonis che Ant e ile 
vom " typis chen" Hochwipfe lkarbon getrennt werden können . Viel­
fach wurden auch Vulkanite in das Hochwipfelkarbon mite inbe -
zogen . Ihr Alter ist  abe r  umstritten. 

Mehrfach wurde das Nöts cher-Karbon als z e itgl e i che Bildung auf­
gefaßt und als proximale Entwicklung zum Hochwipfe lkarbon­
F lys ch betracht e t  ( vgl . E xkurs ion Nötsch ) . 

B .  Das alpidis che Stockwerk . 

Transgres s iv über dem gefalte ten und vers chuppten varis z is chen 
Unterbau folgen jun gpaläoz o i s che foss ilre iche Flachwasserab­
la�erungen . Während das Stefanien und das tiefere Perm s ich als 
eng begrenzter räumlich-ze itl icher Aus s chnitt e iner Küs ten ent­
wicklung mit trans gress iver und regre s s iver T endenz auswe ist , 
dominieren im mittleren Perm mächtige F lachwasserkalke ( Trog­
kofelkalk ) ,  die im höherem Perm von kontin entalen Rotsedimenten 
abgelöst werden . Eine mehr oder weniger kont inuierliche Dolomit­
fazies l e itet in die südalpine Triasentwicklung übe r .  
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Das Molasse-Stadium der Auernig-Schichten ( Stefanien ) . 

Eine Wink e ldiskordanz zwis chen der älteren Unterlage und 
den der " astur i s chen Phas e "  folgenden Auernig-Schichten 
ist nur in wenigen Fällen aufs e s chlossen. Im Raum der 
Waidegge rhöhe e rs chwert zusätzl ich die faz ie l l e  Ausbi ldung 
der t iefsten Part ien e ine Abgrenzung vom Hochwipfelkarbon. 
Der Grenzbere ich stellt e inen "block s-in shal e-unit"  
( Grobgeröl l-Horizont ) dar. Er s che int mit Ho chwipfe lkarbon 
eng vers chuppt zu s e in und b i ldet die Bas is de�'Waidegger­
Grupp e " , die durch ihre re iche Faunenführung bekannt wurde 
( GAURI 1965 ) .  D ieses  Schichtglied wird durch e in Störungs­
system unbekannter Größe von den übrigen Auernig-Schichten 
abgetrennt . 

Nach der Häufigk e it und Mächt igkeit von Karbonatge steinen 
werden die weniger als 700m mächt igen Aue rnig-Schichten in 
fünf Schichtgruppen gegl iedert . Sie we rden nach HERITSCH et af. 
1934 als 

Obere kalkarme Schi chtgruppe 
Obere kalk re i che Schichtgruppe 
Mittlere kalkarme S chichtgruppe 
Untere kalkre i che S chichtgruppe (Nölbl ing-und/o d e r  Wats chiger 

Gruppe ) 
Untere kalkarme Schichtgrupp e ( Waidegger-und Was chbühe l Gruppe ) 
bezeichnet .  Es kommt ihnen die Bedeutung von " format ions"  bzw. 
"members" zu. 

Die  typische Lokal ität für die Entwick lung der tiefe ren Gruppen 
l i e gt im Raum der Waideggerhöhe und Straninge r Alm , während 
die höheren um das Naßfeld ( Auernig , Garnitzenhöhe , Krone ) in 
Typusprofilen untersucht wurden . Wie s chon erwähnt , ist  die 
Parall e l is ierung zwis chen den be iden Räumen trotz detaill ierter 
Kartierung noch nicht in befriedigender We ise ge lungen. 

Nach GAURI 1965 , REMY 1969 und FRANCAVILLA 1971 s o l len die 
Auernig-Schichten entgegen der Auffas sung älterer Autoren erst 
im tieferen Stefanien e insetzen. Dies  würde bedeuten,  daß den 
l imnisch-terrestris ch-marinen Auernig-Schichten e ine kont inentale , 
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wenigstens ört l i ch, im Ostalpin z e itgle ich gegenüber steht . 
Darüber hinaus ergibt die von REMY 1 969 getroffene Floren­
analys e " • • • •  e rstmals e ine Paral l e l is ierungsmöglichke it des 
Transgress ions alters der Bas issch ichten des Naßfeld-Gartner­
kofel- Geb ietes bis  nach Asturien in den paralis chen und bis 
nach N ieders chles ien bzw. Saar/Lothringen in den l imnis chen 
Raum . " Dieser Einordnung entspri cht we itgehend die Fusul inen­
fauna ( mündl iche Mitteilung F . KAHLER ) . 

Die e inze lnen Schichtgruppen werden durch die Vormacht von 
Karbonatge s t e inen geg l iedert . Mit diesen diskont inuierl ich 
we chse lnd , treten in unters chiedli che r Mächt igke it klas t i s che 
Geste ine auf , die von Tonschiefern b ls zu Konglomeraten re ichen. 
Stat i s t i s che Paus chanalys en ze igen vorerst ke in zyklisches 
Verhal ten im Sedimentat ions ges chehen . 

Ein charakteri s t i s ches Schichtgl ied bilden bis zu 30m mächt ige 
Quarzkonglomeratbänke , deren mehr oder weniger monomikte Aus­
bildung nicht so sehr auf die Transportwe ite als auf die stete 
Reifung längs e iner Küst e  hinwe ist . Kreuzschichtungskörper 
geben ebens o wenig wie andere Sediments trukturen derze it noch 
e inen genauen Hinwe is auf die Schüttungsrichtung. Schwer -
mineralien und Quarzgerö l l e  we isen auf saure magmat i s che Her­
kunftsgeste ine . 

Dem l itho logis chen Wechsel paral lel geht e ine mehrfache Wieder­
ho lung von marinen Faunen und Landpf lanzen.  Dieser "Auernig­
Rhytmus " wird als  Ausdruck verschieden großer Transportkraf t 
des Was sers , der Eins chüttun g  vom Lan d her und der Umlagerung 
längs e iner Küs t e , verbunden mit der biogen-ges teuerten Bildung 
von Kalkbänken aufge faßt . 

Kennz e i chnende Faunen-und Floren -El emente s ind Algen 
( Dasycladaceen und diverse Rodophyceen ) ,  Fusul inen , Kle in­
foraminiferen , Sphinctozoe� ,  Korallen , Conulaten , Lame l l i  -
branchiaten , Gastropoden , Bryozoen ,  Brachiopoden , Trilobiten 
s owie Echinodermaten . Terrestrische Florene lemente treten in 
e inzelnen Part ien gehäuft ,  vorwiegend in fe inklast i s chen Ge­
ste inen auf . 
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Perm . 

Die Permablagerungen , im P. qum des Naßfeld mit Mächt igke iten 
bis  zu 900m auftretend , bauen e in erse its markante Bergmass ive 
( Trogk ofe l ,  Zwe ik o fe l ,  ne�nwand)  auf , anders e its b ilden s ie 
aufgrund ihrer Lithologie morphologisch s anfte Züge . 

Die  permis chen S ch i chten , deren Strat igraphie s ich we it -
gehend auf die Fusul in en -Unt e rsuchungen von F .  & G . KAHLER 
s tüt z t , werden zur Zeit von E . FLÜGEL und Mitarbe itern l itho­
faz iell , paläoök o logis ch-faunietisch und geochemisch bearb e ite t .  

Die Unterpermis chen "Rat tendorferschichten " lassen s ich in 
die vorwie gend karbonatis chen "Un teren Pseudoschwagerin en­
kalke , die klas t i s chen " Gren z l andbänke "und die "Oberen Pseudo­
s chwagerinenkalke " gl iedern .  Während die Un te ren Ps eudo­
s chwagerinenkalke e ine  mehrfache Wiederholung von tran s gres s iven 
und regress iven Zyklen innerhalb der Karbonatgestein s folge 
ze igen , bilden die Gren z landbänke den oberkarbonen Auern ig­
rhytmus ab . 

Hangend gehen die Oberen Pseudos chwagerinenka lke al lmähl ich 
in die ungebankten "Trogkofe lkalke "  übe r .  Bie wurden vie lfach 
als  Riffk alke angespro chen ; ihr organ is cher Inhalt und ihre 
Mikrofaz ies widersprechen allerd ings e iner derart igen In ter­
pret.at ion . Eine · Sonderentwicklung stel len die brecc iösen 
"Treßdorferk alke " dar , die von . E . FLÜGEL 1968 als Sedimente 
von Gezeitenkanälen gedeutet wurden . 

Lokal f inden s ich im Hangenden der Trogkof e lk a lk e  bunte Kalk­
breccien ( "Tarviser-Brecc ie " ) ,  die als Aufarbeitungspr.oduk te 
in Verbindung mit der "Saalischen Phase "  d ie terres trische 
Sedimen tat ion der "Grödene r  Schichten " e in le i ten . 

Das Oberperm wird von den f o s s i larmen "Be l l e rophons chichten " 
e ingenommen . Die  an der Bas is noch stark klas t i s ch beein­
flußte Folge wird im  Hangenden zunehmend dolomit is ch und geht 
ohne e rkennbare Gren ze in die basale Trias übe r .  
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Exkurs ion 

Haltepunkt 1 :  Cel lonetta 
Ordovic ium- Unter-Devon 

Das Makrofoss il- re iche Profil ( Tabelle 1 ,  Abb . 5 )  l iegt am 
Os thang des Cellon in einer Höhe von 1480 bis 1 560 m. Es gilt 
seit den Gl iederungsversuchen von GEYER 1 903 und GAERTNER 1 931 
als Standardprofil des Silurs der Ostalpen . Der ± lückenlosen 
Karbonatsedimentat ion Rechnung tragend , wählte WALLISER 1 964 
die über 50m mächt ige , l itho logisch gut gegl iederte Foige in 
der Lawinenrinne als Typusprofil der Conodonten- Chronologie 
des Silurs . In der Zwis chenz eit ze igte s ich , daß an der Bas is 
der "Trilobitens chichten" ( =mittleres bis höheres Llandovery) 
mit Sedimentations lücken zu re chnen ist .  

An Makrofossil ien sind zu nennen 1 ) : 

Bas is des Tonflaserkalkes : 

Phillips ine lla parabola ( BARR. ) ( sehr se l ten ) 
Dalmanitina mucronata ( BRONG. ) -"-
Mespilocys tites n. sp .  " 
Chrondites sp . 

Nr• 5 2 ) : 0 , 10m im Liegenden der Pr . 5  nach WALLISER 1964 :  

Nr . 6  - 7 :  

Kine l la kielanae ( TEMPLE) ( häufig) 
Dalmanitina cf.  grandis ( BARR. ) 

Vere inzelt  Vorkommen der Ashgill­
"Hirnant ia" -Fauna. 

Nr . 9  -14 : Trilobiten-und Aulacopleurenschichten 
Aulacopleura haueri FRECH 
Encrinurus novaki FRECH 
Phacopidella grimburgi FR. 
Slava bohemica BARR . 
Vlasta fugitiva BARR . 
Pleurotomaria migrans PER . 
Holopella tro chleata MSTR . 
Loxonema propinquum PER. · 
Platyceras praepris cum BARR . 
Sp irigera canaliculata BARR . 
Spirigera obovata SOW. 
Strophomena asmus i M . K . V. 
Merista hecate BARR . 

1 )  Revidierte Taxa stehen in der rechten Spalte . In den Origi­
nal-Faunenl isten ( l inke Spalte)  sind diese Formen daher nicht 
mehr enthalten. 

2) Die Nummerierung fo lgt WALLISER 1964 . 
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Ortho ceras venustulum BARR . 
Orthoceras p leurotomum BARR. 

Nr. �4b-�9A ( Kok-Kalk ) :  

Cardiola aff . consanguis BARR . ( � 2 )  
Spirina tubicina BARR . ( � 2b ) 
Cardiolops is alpina STACHE ( � 2b )  
Slava cf . imperficiens BARR . ( � 2b ) 
Cardiola cornucopiae ( GOLDF . ) ( � 3d)  
Monograptus priodon ( BRONN ) ( � � ) 
Retiolites geinitz ianus BARR . vel 
Retiolites grandis ( SUESS ) 

Encrinurus p loeckens is GAERTNER 
E. aff . trans iena BARR . 
Phacopide lla grimburgi FRECH 
Sp irigera obovata SOW. 
S. canaliculata BARR. 
S .  he imo i HERITSCH 
S .  subcompressa FRECH 
Retz ia? umbra BARR . 
Strophomena myrmido BARR . 
Eichwaldia dormitzeri BARR . 
Ortho ceras amoenum BARR . 
Cyclonema ant iquum MSTR. 
Holopella tro chleata MSTR . 
Nr . 20A-24 ( Cardiola Niveau) : 
Scutellum neptuni MSTR. 
Cyphoproetus wurmi GAERT . 
Daya navicula BARR . 
Pentamerus pelagicus BARR . 
Sp irigera obovata SOW. 
S .  canal iculata BARR . 
S .  obolina SOW. 
S. fugitiva BARR . var. depressa VIN .  
Amita aspirans BARR. 
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Cardiola cornucop iae ( G . ) ( 20 , 2� , 2� a , 22 )  
C . cf . consanguis B. ( 20 , 2� ) 
C . cornucopiae n. ssp . ( 20 )  
Raphiophorus roualti ( B. ) ( 2� )  
Monograptus haupti K. ( 22B , 23A )  
M r  dubius ( S . ) ( 23A) 
M.  bohemicus ( B. ) ( 22A , 22B � 22C ) 
M . n . sp . aff . haupti ( 22A-22B J 
M . n . sp .  (24-25 ) ' 
Hemicosmortho ceras celloni R . ( 2� )  
Septatrypa sappho ( B . ) ( 20-22 ? )  
Dubaria megaerella P.  

Nr . 25-39 ( Alticolakalk ) : 
Orthocaras alticola FRECH ( 28-30) 
0 .  amoenum BARR. ( 28-30 ) 
Phacpos fecundus communis BARR. ( 28-30 ) 
Che irurus propinquus MSTR . ( 28-30 ) 
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Nr. 4-0-4-7B ( "megaera"- Schichten ) :  
Sphaerorthoceras carnicum R . ( 4-0 )  
Parasphaeroortho ceras accu ratum R . ( 4-0 )  
Hemicosmorthoceras latercu lum R . ( 4-0 )  
Dubaria megaere lla P . ( 4-3 )  
Dubaria lat isinuata ( B. ) ( 4-0-4-2? ) 

Nr. 4-70-50 ( ea-Plattenkalke ) :  
I criodus wos chmidti Z . ( 4-7D , 4-8 , 4-9 )  
Monograp tus uniformis P . ( 50 )  
M .  micrudon R . ?  ( 50 ,  1 5m Über 50 ) 
Linograptus posthumus ( R ) ? ( 50 )  
Ostracoda ( 4-8 , 4-6-4-7B , 50-50A , 

"Acantostrophus-Horizon t " ) 
Phyl l o carida ( 4-BA ) 
Trilobita ( Proet idae , Drevermanni a )  

Exkurs ion Un tere Valentinalm - Valen t in törl - Rauchkofe lboden 
Seek opfsockel  - Bas is Hohe Warte - Plöck enhaus . 
Ordovicium,  Silur , Devon . 

Ausgangspunkt Plöck enhaus , Fahrt zur Unteren Valen t inalm 
( 1 220m ) mit kurzer geo logis cher Einführung : 

Im N und E das Devon des Gamskofel Po l in ik- Zuges mit Algen­
l amin iten , Dolomiten , Rhythmiten . Deutun g ( BANDED 1 970 ) als 
l agunäre Bildung zu den Biogen s chutt�und Gerüstkalken des 
Cellon- Ke llerwan d- Zuges ;  
vorge lagert bzw. durch Störungen getrennt devon is che Cephalo­
poden- und Tentaku l itenkalke ( "Rauchk ofelfaz ie s " ) ; 

im S das Profil  der Kel l erwand mit ( l iegend-hangend ) :  
1 .  Vers chupptes Ordovicium und S i lu r  in der Cellon-Aus­

bildung .  
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2 .  e0-Plattenkalke . 
3 .  Wechsellagernd Flaserkalke/Crino idenkalke ( du ) .  
4 .  Mass ige Biogenschuttkalke des höheren du , dm u .  Frasne . 
5 .  Geringmächtige Brachiopodenkalke des do und cu ( ? )  im 

"Eiskar" . 

Kellerwarte 

N 
Mooskofel 

Ob. Valentin ­
Alm 

or 
s i  
DS 
du 
dm 
do 
D 

Ordovicische Schiefer c Hochwipfel - Karbon 
Silur 
Bänderkalk ( S ilur/Devon) 
Tentakuliten- /Crinoidenkalk ( du/dm ) 
Biogenschuttkalk ( dm/do ) 
Brachiopodenkalk ( do/cu) 
Devon i.A.  

Abb . 7 .  N/S-Profil durch das obere Valent in-Tal im Bere ich 
der Oberen Valentin-Alm (nach GAERTNER 1 931 , VAI 1 971 ) .  

s 

Der Aufstieg zum Valentin-T?rl ( 21 38m ) quert einers eits �ur 
Rechten die Steilabfälle des Rauchkofel mit e iner tektonisch 
bedingten Wiederholung ordovicis ch- silurischer Fo lgen in 
ähnlicher Ausb ildung wie am Cel lon. (Achtung auf Rollstücke ! ) , 
anderse its im S die Schutthalden der Kellerwand . Hier kommt 
die Faz ies- Verzahnung zwischen unterdevonischen platt igen 
Kalken (Tentaculitenkalke im Wechsel  mit Crinoidenkalken)  
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und den insbesondere im W dominierten mass igen Biogenschutt­
kalken klar zum Ausdruck . 

Haltepunkt 2 :  Valent in- Törl 
Ordovicium, Silur 

1 7 

Abb . 8 .  Geo logis ches Profil am Valent in- Törl 
1 ,  2 ,  8 Ordovicis che Schiefer ,  Crinoidenkalk 
3 ,  4 Siluris che Orthoceren und Crinoidenkalke 
5 ,  6 e r  Plattenkalke und rote Knol lenkalke ( du) 
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7 Hochwipfe lkarbon 
9 Kokkalk (Wenlock ) 
10 Flaserkalke unbestimmten Alters 
1 1  Crinoidenschuttkalk der Hohen Warte ( du) 

Dieses Profil wird der s ilurischen "Wolayer-Faz ies" zuge­
rechnet . Diese Entwicklung - mit der Hauptverbreitung im 
Raume Wolayer-See - Raucbkofel- untersche idet sich durch 
größere Sedimentat ionslücken im tieferen Silur sowie ab­
weichender lithologieeher Ausbildung von den Profilen der 
"Plöckenerfazies" ( Ce llon) . 
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Die Eros ionsdiskordanzfläche zwischen dem ordovicis chen 
Crino idenkalk und dem transgradierenden Ortho cerenkalk des 
Wenlock wird gezeigt . Ähnlich dem Cellonprofi l ,  kommt es 
auch hier nahe dem Top Silur zu e inem an einen Horizont ge­
bundenen reichen Auftreten von Dubaria megaerella PLODOWSKI 
( vgl . Abb . B) . 

Haltepunkt 3 :  Bode.n.,.. Törl 
Silur 

· Dieses Kurzprofil im tie�eren Silur ist aufgrund des geme in­
samen Vorkommens von Trilobiten , Graptol iten und Conodonten 
für das Einhängen von Conodonten- Le itformen in die Ortho­
chronologie von Bedeutung. JAEGER und SCHÖNLAUB 1 970 konnten 
hier ze igen, daß di�- Grenze celloni/amorphognathoides-Zone 
nahe der Grenze Llandovery/Wenlock zu liegen kommt (Tabelle 1 ,  
Abb . 6  • Rauchkofel II ,  Abb . 9 ) . 

An Makrofossilien treten im Bereich 1 , 20 - 1 , 30m üb.er dllr' 
Basis auf : 

Monograptus curvus MANCK 
M.  priodon ( BRONN) 
M .  retroversus PRIBYL 
M .  spjralis ( GEINITZ ) 
M .  grobsdorfiens is REMMANN ? 
M. vomerinus ssp . indet 
Retiolites geinitz ianus cf . angustidens ELLES & WOOD 
Sharga n . sp .  
n .  gen. ex ..aff . Eodrevermannia 
Otarion sp . 
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Phacops sp. 
Encrinurus sp . 
Dalmanites sp . 

L 1 a n d o v e r y 'W e n 1 o c k 

N \J1 
...., �--- - - ---. ...., 
oelloni - Zone 
(nach 'WALLISER ) 

amorphognathoides- Z .  
( nach 'WALLISER ) 

0)---:J (Tl \J1 � 
Graptolithen 

Trilobiten 

Conodonten 

Abb . 9 .  Das Profil Rauchkofel-Bodentörl (nach JAEGER & SCHÖNLAUB 
1 970 )  

Haltepunkt 4 :  Rauchkofel- Boden 
Ordovicium , Silur,  Devon 

Dieses Profil ( Tabelle 1 ,  Abb . 6= Rauchkofel III ) , Abb . 1 0 )  
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am Südwesthang des Rauchkofel westlich P.  2175 gilt als 
Typuslokal ität der s ilurischen "Wolayerfazies " . Wie o . e .  
kennzeichnet diese  Entwicklung Sedimentationslücken . im 
basalen Silur. Auch die l ithologieehe Ausbildung und die 
Mächtigkeit e inzelner Schichtglieder ist von Profilen der 
"Plöckenerfazies "  abwe ichend . 

4-1 

Re iche Faunen wurden besonders aus Kalken unmittelbar über 
der Grenzfläche zumliegenden Crino idenkalk des Ordoviciums 
bekannt gemacht . RISTEDT 1 969 erwähnte von hier (Nr. 310-
315 bzw. 31 9-325 ) : 

Miche l inoceras ( ? )  sp . 
Sphaerorthoceras n. sp .  
Merocycloceras declivis RISTEDT 
Parasphaerorthoceras sp . 
Daneben finden sich in diesem Horizont : 

Aulacopleura haueri FRECH 
Ceratocephala ovata EMMR. 
Harpes cf. acuminatus ANG. 
Spirigera canaliculata BARR . 
S.  obovata SOW. 
Slava bohemica BARR . s .  decurtata BARR . 

Dualina plicata BARR . 

Spirina tubicina BARR . 
Patrocardium evolvens BARR . 

Bank über 325 : 

Tenka bohemica BARR . 
Dual ina excisa BARR . 
Loxonema sp. 
Cyrto ceras sp . 
Orthocaras argus BARR . 
0 .  arion BARR . 
0 .  cavum BARR. 
0 .  dulce BARR . 
0 .  potens BARR . 

Nr . 326-,328 : 

Cardiola cornucopiae n. ssp. c .  cornucop iae ( GOLDF . )  
C .  cons anguis BARR . 

Cardiola cornucopiae n. s sp .  
Cardiol a  consan@l.is BARR. 

I ···• 

Sp irigera c�aliculata BARR . 
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s .  obovata SOW. 
Retzia? umbra BARR . 

Maminca italica GORT . 
Dual ina pl icata MSTR. 
D .  cf . sedens BARR . 

Tenka cf.  bohemica BARR. 
Loxonema commutatum PER. 
Holopel l a  compressa MSTR . 
H. trochleata MSTR. 
Platyceras otiosum BARR . 

P .  praepris cum BARR . 

Nr. 329-332 : 

Encrinurus transiena BARR . 
Proetus romanicus GAERTN . 
Petraia l aevis POCTA 
Holopella subcompressa MSTR. 
Orthocaras t iro BARR . 

Scyphocrinus sp . ( 332 ) 

Etwa im Bereich des Steilhang-Fußes wird die Grenze Silur/Devon 
überschritten. D ie folgenden ca. 1 2m mächt igen grauen Ortho­
cerenkalke vertreten bereits Lo chkovium , während die hangenden 
roten Kalknollenschiefer und Flaserkalke nach Conodonten und 
Tentaculiten (Nowakia acuaria) in das Pragium ßeste llt werden. 
Hier ze igen s ich besonders deutl ich die enormen Faziesunter­
s chiede im Unterdevon der Karnischen Alpen : Der oben genannten, 
wenige m mächtigen unterdevonischen Abfolge am Rauchkofel 
( Schwe l l enfaz ies )  entspre chen am gegenüberliegenden Prof�l der 
Seewarte mehrere 1 00m mächtige Crinoiden- und Biogens chuttkalke 
des Flachwassers . 
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Ozarkodina t . denckmanni 
Spathognathodus i . wurmi 
S . st . rems cheidensis 
S . stygius = I S . transitans · =�s·······��;����·El:r�:���i o !I � .-i � ·rl� O . j aegeri 

I 

.<l 0 p .j.) ·rl 0 "' I oo 
.-i 0� � ·� u E-i 

� ; 

Abb . 10 . Das Profil Rauchkofel-Boden mit besonderer Berück­
sicht igung der Grenze Silur/Devon. 

Haltepunkt 5 :  Seekopf-Sockel 
Ordovicium, Silur 

Analog den Profilen Rauchkofa-Boden und Valentin-Törl , ge-
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hört diese Schichtfolge ( Abb . 5 ,  Abb . 1 1 )  der s i luris chen 

Wo layerfa z ies an. Das Silur ist hier all erdings noch stMrker 

t ? t u t 
or Ashgill ­

Cara ä o c  1----11------�..;;:--;;::_c )(:�--- �  c CU - CO 1-....-��+-------lx___,.:_x..:.:...:..._ x 
t->:-'--""--'U r---------1 -· 

tm 
tu 

si 

Abb . 11 .  

woschm.-Z 
eosteinh.-Z. 

crispus -

bis 

sagitta - Z. 
pa tula-Z. il:!ln!. 

Schichtfolge des Seekopfsockel  

infolge Lück en reduz iert ( Tabe l l e  1 ) .  Unmitte lbar übe r  der 
Grenzfläche Ordovic ium/Si lur, die l okal nahe ( ! ) dem Top 
der mas s i gen Bank zu i iegen k ommt , f inde t s ich die nach­
stehend angeführte ind ividu enre iche F auna ( VAI 1971 ) : 

Otarion burme isteri BARR . 
Lunulicardium cf . vo l i tans BARR . 

Aulacopl eura A . koninck i haueri FR. 
Ceratocephala ovata EMMR .  
Harpes sp . 

Lokal wiederum fehlt dieser Trilobitenhorizont und Crinoiden-
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kalke des höchs ten Lud low überl agern die "He l l e  Bank" 
( = Ordovi c ium ) 

Haltepunkt 6 :  Seewarte 
Devon 

Das Pro f i l  ( Abb . 1 2 )  am Ane atz der Schu tthalden ös t l i ch des 
Wolayersees ers chl ießt den unteren T e i l  ( Unte rdevon ) e ine r 
über 1000m mächt igen F l achwas e erfolge , die s i ch j ense its 
der ös terre i ch/ital ienis chen 
Staatsgrenze b i s  in d ie C ephal o­
podenkalkentwicklung des höhe ren 
Oberdevon und lokal b is in d as 
T ourn �i forts e t z t .  

Reiche Makrofaunen kennz e ich­
nen d ieses Prof i l .  S ie wurden 
in den l e tzten Jahren sowohl 
aus Schutthalden ( ERBEN , 
FLÜGEL & WALJ.ISER 1962 : 
Conodonten , Koral len ; ERBEN 
1 966 : T r i l obita ; VAI 1 968:  
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Brachiopoda) als auch aus dem ;,nstehenden bes chr ieben ( JHAVERI 
1 969 : Gastropoda ; KODSI 1 971 : Anthozoa) . 

Daneben erfolgte durch VAI 1 963 sowie BANtEl 196CJ e ine deta i l l ierte 
Pro f i l aufnahme mit e iner m ikrofaz i e l l - öko logischen G l iederung 
im Österre i chis chen Ante i l  des Devon ( BANJ1EL) . D anach hande lt 
es s ich bei der, etwa 500m mächt igen F o lge im Liegenden der 
Hercyne l lenkalke des Ems ( vgl . T ab . 1 )  um groben Crino idens chutt ,  
in den "St romatopo ren- und Koral l enkno l l en, Koral lenbüs che und 
Korallen- Stromatoporen- A lgenkrus ten e ingeschaltet s ind" 
( BANDEL 1 969 ) .  Lokal f inden s ich i n  diesem dominie renden 
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t Spathognathodus st•inhorn•nsis ••msch•idensis I o 
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1 P•lekysgnatus se rratus J•nt:uch I 

I 
Zi�gl•r - ·  

- - Calymene rep•rta O•hl. 
B••viscutvllum sp. 

- N owakia acuaria (Rich t.) 
- Polygnathus sp. - -

• I lcriodus p�avis Bisehoff •t Sann•mann 
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Abb . 12.  Biostratigraphie des ös�err.Ante il des Seewarte- Fußprofil (VAI 1 971 ) 
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Abb . 13 .  Bios trat igraphis che Gl iederung im bas a l en T e i l  des 
C e l lon- und Hohe Warte -Fußprofiles ( nach SCHÖNLAUB 1971 ) .  
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Faziestyp dunkle bituminöse  Stillwasserkalke ( als Äquival ent 
der e �Plattenkalke ) ,  Kotpillenkalke sowie ein Riffstotzen­
Bereich.  Nach oben s chl ießt das Profil mit 20 bis 30m mächtigen 
Biogengerüstkalken vor dem Übergang in die Ablagerungen einer 
Lagune ( Hercynellenkalke ) ab . 

Die Zusammenstellung der Faunenliste in der Exkurs ionsbeilage 
erfolgte nach VAI ( unveröffentlich) , BANDEL 1969 sowie KODSI 
1 971 .  

Haltepunkt 7 :  Bas is Hohe Warte 
Ordovicium , Silur 

Dieses Profil (Abb . 10=Seewartefuß , Abb . 1 3 )  l iegt in Sichtwe ite 
des Wo layersees, unmittelbar neben dem Valentin Törl an der 
Bas is der nördlichen Bergflanke der Hohen Warte . Es stellt die 
strat igraphische Bas is ( Ordovicium-Silur ) des vorhin genannten 
Profiles am Seewartefuß dar • .  Eine ausführliche lithologis che 
und biostrat igraphis che Bes chre ibung gab SCHÖNLAUB 1 971 

Von faunistischem Interesse ist das Auftreten von Plattform­
Conodonten des mittleren Llandovery im Zuge der Llandovery­
Transgress ion über Ashgili-Kalken , das massenhafte Vorkommen 
kleiner Brachiopoden (Nr . 2o1 -21 2 ) ,  e in Trilobitenhorizont (Nr. 280) • 
sowie eine Lage mit Gracianella umbra ( BARR. ) (Nr. 295 ) . 

Exkurs ion Plö ckenhaus - Naßfeldpaß - Auernig - Villach 
Oberkarbon ( Stefan) , Perm (Rattendorfer-Stufe)  

Haltepunkt 8:  Straßenabzweigung Naßfeld, an der Bundesstraße 
Köts chach- Mauthen- Hermager 

Bei klarem Wetter gewinnt man von hYer e inen guten Überbl ick über 
das Reppwandprofil (Abb . 14) . Es handelt s ich um das einzige voll­
ständige südalpine Perm- Trias Profil . 

· In seiner Unterlage grenzt steil gestelltes Hochwipfelkarbon längs 
des Ho chwipfelbruches an die Auernig-Schichten. Be ide Schichtglieder 
werden von der Reppwand- Gleitmas se überdeckt . Das Perm beginnt 
mit den Rattendorfer- Schichten. Es zeigt die aus Abb . 14 ers icht­
liche Gl iederung. 
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ABB. 14 REPPWAND - PROFIL 

�� 
� .... 

� � 
�<v 

I::::��J Schlerndolomit,darin kalk.Part. 1,' ' d Bellerophondolomit 

I H H I H H Muschelkalk mit Tuffband !iijj] Schiefer u. Rauhwacken, Dolom. 

1�·:,"�'1 Muschelkalk-Konglomerat m.Tutt.la Bituminöser Dolomit CÜbertr.l 

� Werfener- Schichten llilii\lll GrÖdener Schichten 

�'��;; Trogkofelkalk m. Tarv. Breccie 

Rattendorfer Schichten; 

lm -•- Ob.Pseudoschwagerinenk. !'/:':::· .:. :-1 -•- Grenzlandbänke 

� -� Unt.Pseudoschwagerinenk. 

nach KAHLER u. PREY 1963 

Auernigschichten; 

ks-�.sl -•- Ob. kalkarme Gruppe 

� -•- Ob.kalkreiche Gruppe 

I==-=-== I -•- Mittl. kalkarme Gruppe 

I I _._ Unt. kalkreiche Gruppe 

1:':·.::_:_::.::::1 ...._._ Untere kalkarme Gruppe 

� Störungen, KlÜfte er;:] Törlstörung []Ei] Gartnerkofel Südrandstörung 
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D ie Mächt igke it der Permablagerungen beträgt ca BOOm , die der 
Trias incl .  des den Gartner- Kofel aufbauenden Sohlerndolomits 
ca 900m. Während im t ieferem Perm Fusulinen und Korallen e in­
zelne strat igraphis che Bezughorizonte liefern, s ind die Bellero­
phons chichten und die Triasfolgen äußerst foss ilarm . 

H . W . FLÜGEL 1 965 führte aus dem Werfener Niveau ( Campil)  an :  
Lonchodina nevadens is MÜLLER 
Lonchodina mülleri TATGE 
Lonchodina dis creta U.&  B. 
Hindeode l l a  triass ica MÜLLER 
Pachycladina longisp inosa STAESCHE 
Spathognatodus sp . 

Aus dem Muschelkalk werden genannt ( GEYER 1896 , 1 901 , KAHLER & 
PREY 1963,  E . FLÜGEL 1 970 ) : 

Terebratula vulgaris SCHLOTH. 
Spirigera trigonella SCHLOTH. 
Sp iriferina mentzeli DUNK . 
Gyroporella ampleforata GÜMB. 
Teutloporella tabulata PIA 
Ol igopore lla sp . 

Haplophragmium sp . 

D ie Sohlerndolomite liefern aufgrund der metasomatis chen Dolo­
mitis ierung kaum best immbare Foss il ien. Angeführt werden : 

Daone lla cf . t irolens is MOJS . 
D iplopora annulata SCHAFH. 

Garnitz enprofil ( Abb . 1 5 ,  Abb . 1 6 )  

D ie Bas is des Profiles bildet e ine gegen ENE einfallende 
Antiklinale ( Untere kalkreiche Schichtgruppe , die Untere kalk­
arme Schichtgruppe fehlt ) ,  während die höheren Ante iO..e ( Mittlere 
kalkarme bis Obere kalkarme Schichtgruppe)  e in mehrfach gestörtes 
S bis SE verflächendes Schichtpaket bilden� 

Das Garnitzenprofil· wird im NE durch die Gartnerkofel- Südrand­
s tö rung von den permis chen und mesozoischen Sedimenten des 
Gartnerkofel und s e iner Unterlage , im S durch e ine lokale Störung 
von den Untßren Pseudos chwagerinenkalken des Pt . 1 885 getrennt . 

D ie te ilwe ise  steilstehenden Störungen in der Mittleren und 
Oberen Schichtgruppe bedingen bei gle ichble ibender Lagerung 
t e.ktonische Wiederholungen. Gegenüber älteren Auffassungen ver-
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kürzt s ich dadurch das Profil auf ca 530m.  Dadurch ergibt s ich 
auch e ine bessere Korre lierbarke it mit den benachbarten Profilen 
des Auernig und der Krone . 

Haltepunkt 9 :  Kalkmerge l der Höhe 1 90 2  (Liftstat ion) 
Stefan 

Die dem höheren T e i l  der " Unte ren kalkre i chen Sch i chtgruppe" 
angehörenden Kalke und !·1erge l lassen e ine Gl iederung in ge­
rö l lführende dolomit ische Kalke ( l iegend ) , Merge lkalke und 
e ine Crino idenbre ccie ( hangend) zu.  

E:ire erste Durchs icht der F auna aus den Kalkmerge ln nach 
WINKLER PRINS ergab 

Strouhomenida indet .  
Pro te gulife rina ? sp . 
Chao iella sp . 
Rhynchone l l ida inde t .  
Stenosc isma sp . 
Zaissania ? cf . coronae ( SCHELVtl . ) 
l1art inia karawanica VOLGIN 
" t·1artinia" cf . carinthiaca SCHELLW .  
Duplophyllum sp . 
Amp lexo carinia smithi HERITSCH 
Wi lkingia ? c f .  ele gant iss ima ( STUCKENB . )  
Annul iconcha sp . 
Conocard ium cf . uralicum de VERNEUIL 
Gastropoda 
Colaspongia sp . 

Haltepunkt 10 : Lifts tat ion, Schiefer mit I .paote chowens is CHAO 
Stefan 

Im Hangenden der vorhin genannten Kalke , direkt unter der Lift­
s tati on, treten gl immerre iche 1 t e i lwe ise  karbonat is che Sandste ine 
und Schiefer auf , in denen in e inem Horiz ont Isogramma paotecho­
wens is CHAO gehäuft auftrit t .  Daneben l i e ferte dieser Fundpunkt 
noch ( WINKLER PRINS ) :  

Orbicuo l idea 
D e rbya sp . 
Linoproductus sp . 
Brachythyrina s p .  

Diese i m  Raume d e s  Naßf e ld a n  vers chiedenen Lokal i täten nachwe is­
bare F o s s i lbank ist e in brauchbarer Bezugshorizont b e i  l okalen 
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Korre lat ionen . I .  paote chowens is tritt im euras iatis chen Raum 
in verschieden hohen Horizonten bis in das Perm auf und dürfte 
mit der von GORTANI 1 924 als O rthothe tes expansus bes chriebenen 
Form ident sein.  

Der we itere Exkurs ionsweg que rt im 1 . T e il ( über Pt . 1 856 bis 
zum Fuße der Gugga , Pt . 1 928) die Mittlere kalkarme Schi chtgruppe . 
Ein T e i l  derselben z e igt e ine tektonische Wiederholung . D ie 
Aufs chlußverhältnisse s ind oft sehr s chlecht und das Pro f i l  
ist längs d e s  Kammes ge stört . 

Haltepunkt 1 1 : Gugga, Obere kalkre iche Schi chtgruppe 
Stefan 

Ers t am Fuße der Gugga ve rbessern s ich mit dem Eins etzen der 
Oberen k alkreichen Schichtgruppe die Aufs chlußverhältnis se . 

Im Garnitzenprofil können 
wir d ie tektonis che wieder­
ho lung der gesamten Oberen 
kalkre ichen Schi chtgruppe 
erkennen . Das morpho l ogisch 
am deut l i chsten in Ers che i­
nung tretende Kalkband , 
we l ches die Gugga aufbaut , wird 
B!ßEn das Hangende merge l ig 

und sehr fusul inenre ich 
( Quas ifusul ina tenu is s ima ( SCHELLW . ) ) .  An Brachiopoden führt 

es nach WINKLER PRINS re ichl ich : 

Rhynchoporacea indet . 
Phr icodo thyris sp . 
Strophomenida inde t .  
Urushtenia ? sp . 
Pro teguliferina ? sp . 
Koz l ovsk ia sp . 
'Karavank ina cf . praepermica RAMOVS 
Karavank ina sp . 

Hangend zu den f o lgenden Fusul inenkalken f inden wir in f e in ­
platt igen Sandste inen Brachiopoden-Pflaster1 sowie seltener 
Conul arien . WINKLER PRINS bestimmte folgende Formen : 
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Orthida in�e t .  
Linoproductus cf . cora ( d ' ORB ) 
Rhynchone ll ida inde t .  
Phricodothyris ? sp . 

Nach einer geringfÜgigen Störung setzt das Profil erneut 
mit konglomerat is chen Sandste inen und Konglomerat en ein ,  
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in deren Hangenden ein sich lateral in der Mächt igke it und 
Ausbildung ändernder Sandsteinkomplex fo lgt , der re ich an 
Pflanzenstengel ist.  Schiefer und Siltsteine lieferten �us ihrer 
Basis eine re iche Flora des mittleren - oberen Stefan mit 
( vorläufige Best immung durch REMY) : 

Pe copteris po lymorpha ( häufig) 
Pecopteris unita ( mehrfach) 
Pecopteris hemitel icides 
Pecopteris ( ? )  obliquenervis 
Pecopteris evt . Gruppe P. truncata 
Pecopteris sp . 
Crossotheca sp . 
Acithe ca-ähnliche F rukt ifikat ion 
Odontopteris brardii 
Alethopteris subelegans ( mehrfach) 
Cordaites cf . boras s ifo lius 
Cordaites sp . 
Rhabdo carpus sp . 
? Frigonocarpus sp . 
Annularia sphenophyl loides 
Sigil lariophyl lum 

Aus einem schwer zugänglichem Fundpunkt desselben Horizontes 
best immte REMY nachfolgende Flora : 

Pecopteris lepidorhachis 
Pecopteris unita 
Pecopteris feminaeformis 
Pecopteris polymorpha 
Pecopteris hemitelioides 
Pecopteris cf . ambigua 
Pecopteris cf . alp ina 
Pecopteris sp . ( fertil)  
Crossotehca sf.  boulayi 
Cal l ipterium gigas 
Odontopteris brardii 
( ? )  Alethopteris sube legans 
Cordaites cf . borassifo lius 
Cordaites sp . 
( ? )  Poacordaites sp . 
Cardiocarpus sp . 
Rhabdocarpus sp . 
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Aphlebia cf . erdmanni 
Aphlebia sp . 
Sphenophyl lum oblongifol ium 
Sphenophyllum angust ifolium 
Sphenophyllum sp . 
Asterophyllites sp . 
Annularia cf. lat ifo lia 
Sigillariophyllum 
Megasporen ( Ly���� ida) 

TÖRL 

!::::. 1995 
GARTHERKOFEL 

N 

t 

' EXKURSIONSROUTE 

.6. HALTEPUNKTE 

NAßFELDHÜTTE 

.,....c· 

Abb . 1 5 . Exkursions-Haltepunkte der Exkurs ion auf das Naßfe ld 

Aus den hangenden Algenmergeln aus denen HERITSCH 1 943 
Amplexocarinia smithi HERITSCH 
Amanodphyllum carnicum HERITSCH 

bekannt machte , bestimmte WINKLER PRINS ( vorl . Liste ) :  
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Enteletes lamarckii ( F ISCHER v.WALDH. )  
Strophomenida indet . 
Urustenia sp . 
Proteguliferina ? sp . 
Avonia ( Quas iavonia) cf . echinidiformis 

( CHAO ) 
Avonia ? cf . curvirostris ( SCHELLW. ) 
Koz lowskia sp . 
Alexnia cf . grat iodentalis ( GRABAU) 
Cancrinella sp . 
Karavankina praepermica RAMOVS 
Rhynchone llida indet .  
Stenoscisma cf . alpina ( SCHELLW. ) 
Cle iothyridina cf.pectinifera ( SOW. ) 
Brachythyrina cf. carnica ( SCHEL�W. ) 
Neospirifer sp . 
Zaissania ? cf.  coronae ( SCHELLW . ) 
"1'1artinia" carinthiaca SCHELLW . 
Phricodothyris sp . 
Lopho carinophyllum sp . 
Annuliconcha sp . 
Conocardium cf . ural icum VERNEUIL 
Trachydomia sp. 
Straparollus lutugini JAKOW . 

Über konglomerat is chen Sandste inen fo lgen zwe i Merge l- bzw. Kalk­
merge lbänder , die vor allem für die Korrelat ion mit den benachbarten 
Prof ilen der Krone und des Auernig wichtig s ind . Aus den t ieferem 
Horizont erwähnte HERITSCH neben e iner Brachiopodenfauna noch 

Amplexocarinia smithi HERITSCH 
Carinthiaphyllum carnicum HERITSCH 

Das Profil s chne idet an e iner Störung im Bere ich der Eindeilung vor 
dem Garnitzen-Berg ab und es setzt die nahezu vo llständige Wieder­
holung der Oberen kalkre ichen Schichtgruppe ein ,  sodaß die erwähnten 
Kalkbänder am Garnitzen-Berg e in zwe itesmal auftreten. Nach WINKLER 
PRINS l ieferten diese Bänder vorerst : 

Heteralos ia sp . ?  
Urushtenia ? sp . 
Protegul iferina ? sp . 
Kozlowskia sp . 
Rhynchone llida inde t .  
Cle iothyridina c f .  pectinifera ( SOW . ) 
Neospirifer · sp .  
Sp iriferella ? sp . 
"1'1art inia" cf . carinthiaca SCHELLW. 
Phricodo thyris ? sp . 
Cono cardium ural icum VERNEUIL 
Trachydomia sp . 
1'1icrodoma sp . 
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Haltepunkt 1 2 :  Garnitzen-Berg, Obere kalkarme S ch ichtgruppe 
Stefan 

57 

Dem Grenzverlauf zwis chen Österre ich und Ital i en folgend 
durchqueren wir die hangends ten T e il e  des Garnitzen-Prof i l .  
Schiefe r ,  Sandste ine und Konglomerate, die in e inzelnen Hori­
zonten re i ch an I chnofos s i l ien und Sedimentstrukturen s ind, 
kennze ichnen diese Folge .  Z we i  Kalkbänke treten deut l i cher 
hervor , von denen die Liegende s ich als Crino idenbrec c ie aus­
weist  mit ( nach v/INKLER PRINS ) :  

Orthida indet . 
Strophomenida inde t .  
Protegul iferina ? sp . 
Rhynchone l l ida indet .  
Rhynchoporacea inded .  
C l e iothyridina cf . pectinifera ( SOW . ) 
Neosp irifer sp . 
Sp irifere l l a ?sp . 
"Mart inia" cf.  carinthiaca SCHELLW . 
Phricodothyris sp . 
Terebratul ida indet . 
Amp lexo carinia he imo i HERITSCH 
Carinthiaphyllum carnicum HERITSCH 

Das Prof i l  wird zunehmend s chlechter aufge s chlossen und unweg­
s am .  D ie hangendste Kalkbank entspricht der Bank s des Auernig 
(vgl .  unten) . Eine mächt ige kreuzges chichtete Konglomerat l age 
b ildet den Abs chluß des Garnitzen-Profil . 

Haltepunkt 1 3 :  Punkt 1.885, Untere Pseudos chwagerinenkalke 
Unter-Perm , Rattendorfer Stufe 

Das Perm beginnt mit sandigen Schiefern ,  die von t e i lwe ise 
dolomit i s chen Kalken mit Fusul inen und Korallen überlagert 
werden .  An ersteren ist vor allem die Le itform · des Unteren 
Pseudos chwagerinenkalke s : Pseudofusul ina alp ina KAHLER zu 
erwähnen ( Typus l okal i.tät ) .  

HOMANN 1 971 ergänzte die von HERITSCH 1 936 und MINATO & KATO 
1 957 angeführte Kora l lenfauna durch: 

Amandophyll um z e l iae ( HERITSCH ) 
Amp lexocarinia he imo i HERITSCH 
Amp lexo car inia smithi HERITSCH 
Lophophyll id ium ( L. ) acanthiseptum ( GRABAU ) 
Carnithiaphyl lum carnicum HERITSCH 
C arinthiaphyllum kahleri HERITSCH 
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Carinthiaphyl lum sue s s i  HERITSCH 
Lands l ade ides boswe l l i  HERITSCH 
Durhamina arnpfereri ( HERITSCH) .  

D ie von HOMAIDl bes chriebene Fauna st ammt vorwie gend aus der 
Südseite der HBhe 1 885.  Auf der Nords e ite f inden s ich vor 
allem:  

Carinthiaphyllum kahleri HERITSCH 
Amandophyllurn z e l iae HERITSCH 

Hal tepunkt 1 4 :  Kronalpe, Schicht 6 
Sp iriferidens chicht SCHELLWIEN ' s ,  Stefan 

Der arn Grenzkamm ge gen Ital ien auf HBhe 1 650 ge legene Fundpunkt 
unwe it der Kronalpe , im Hangenden e ine s alten Anthrazitabbaue s ,  
ist aus sandige n ,  wurmspuren-und pflanzenhäcks elführenden 
Schiefern aufgebaut , denen e ine geringmächt ige sandige Lage mit 
Kalkl ins en e inges chaltet is t .  D ieser Horiz ont führt mas s enhaft 
derze it in Bearbeitung stehende Makrofos s i l ien. Es handelt s ich 
vorwiegend um Brachiopoden , die als Abdrücke , Prägekerne und 
s e l tener in kalkiger Erhal tung vorl iegen. Daneben f inden s i ch 
Koral len ,  Lame l l ibranchiaten , Gastropoden , 
Trilobiten und Conularien. Bere its SCHELLWIEN führte aus dieser 
Bank e ine re i che Brachiopodenfauna an : 

Nach Literaturangaben und e igenen Aufsammlungen s t e l l te WINKLER 
PRINS fo lgende vorläufige Liste zusammen : 

Rhip idome l l a  sp . 
Enteletes  lamarcki i  ( FISCHER v . WALDH . )  
Enteletes carni cus ( SCHELLW . ) 
Enteletes sue s s i  acut icostatus ( SCHELLW . ) 
Derbya waageni SCHELLW. 
Derbya expansa SCHELLW . 
Puls i a  sp . 
Streptorhynchus re l i quus GAURI 
" Chonetes"  rarisp inus (SCHELLW . ) 
Lis s o chonetes? obtusus ( SCHELLW � ) 
Mes o l obus ? s inuosus ( SCHELLW. ) 
Ne ochonetes lates inuatus ( SCHELLW . ) 
Neochontes sp . · 
Avonia ( Quas iavonia) e chidniformis ( CHAO ) 
Avonia ? curvirostris ( SCHELLW . ) 
Avonia? sp . 
K o z lowskia pus i l l a  ( SCHELLW . ) 
A lexenia gratiodentalis  ( GRABAU ) 
Chaoiella  bathykolpos ( SCHELLW . ) 
Linoproductus cf . cora ( d ' ORB) 
Linoproductus coral ineatus IVANOV 
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Anidantus ? sp . 
Cancrine l l a  cf . cancriniformis ( TSCHERN . )  
Ko chiproductus sp . 
Rhynchonelida indet .  
Rotaia? cf . lat is s ima ( SCHELLW . ) 
Goniophoria conf inens is ( SCHELLW . ) 
Steno s c isma alp ina ( SCHELLW . ) 
Rhynchoporacea inde t .  
Rhynchopore ? grandirostris ( SCHELLW. ) 
Hus tedia s p .  
A ttenuatella c f . frechi ( SCHELLW . ) 
Chor is tites frits ch i  ( SCHELLW . ) 
Brachythyrina carnica ( SCHELLW . ) 
P l icato cyrt ia z itte l i  ( SCHELLW . ) 
Neosp irifer sp . 
Call isp irina front isquamos a  GAURI 
Zaissania? coronae ( SCHELLW . ) 
Mart inia karawanica VOLGIN 
"Mart inia" carinthiaca SCHELLW . 
Phricodothyr is s p .  
" D ie l asma" t o u l a i  SCHELLW . 

Haltepunkt 1 5 :  Auernig, Bank s 
Stefan 

NE des Auernig-Gipf e l  tritt e in ca 8m mächt iger dunkler Fusu­
l inenkalk auf , , des s en sehr re iche Fauna häuf ig verkies e l t  
i s t  ( i s  zu 60%) . Sie besteht vorwiegend aus Fusul inen , Bryo ­
zoen und Ostracoden : 

Rugofusul ina alp ina frag i l is ( SCHELLW . ) 
Rugofusul ina alp ina communis ( SCHELLW . ) 
Rugofusul ina ? mult iseptata ( SCHELLW . ) 
Schwager ina regularis ( SCHELLW . ) 
Schwagerina ibuhiens is KOBAYASHI 
"Fustiline l la"  laevis SCHELL. 
Amove rt e l la inversus 
Hemidis cus carnicus 
Bigeneria geyeri 
Tetrataxis maxima maxima 
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T etrataxis maxima depres s a  
Endothyra aff . bowmanni PHILL. 
Endothyra cf . parva PHILL. 
Stache ia po lytrematoides BRADY 
T extularia textul ariformis MÖLLER 
Bigenerina e l egans MÖLLER 
Phi l l ip s ia s c itula MEEK . 
C onocardium sp . 
Murchinsonia b iarmata KUT . 

Häuf ig s ind auch Fenes t e l l iden , die JOHNSEN 1 906 e rs tmals be­
s chrieb . Eine Neubearbeitung der Fauna gab KODSI 1 967 : 

F enestella  
Fene s t e l l a  
Fenes t e l l a  
Fenes tella  
Fenes t e l l a  
Fene s t e l l a  
Fenestella  
Fene s te l la 
F ene s t e l l a  
Fene s t e l l a  
Fenest e l l a  
Fene s t e l l a  
Fenes tella  

( Fenestella)  archimediformis ELIAS & CONDRA 
( Fene s t e lla)  basleoens is BASSLER 
( Fenestella) extens a KODSI 
( Fenes tella) filistriata ULRICH 
( Fenes tella ) girtyi ( ELIAS ) 
( F enes tella)  grat iosa MOORE 
( F ene stella)  minor NIKIFOROVA 
( Fenes tella)  p arvius cula BASSLER 
( F enestella)  praemagna SHULGA-NESTERENKO 
( Minyl ia)  compact inis CONDRA ? 
( M inyl ia )  obliqua KODSI 
( M inyl ia) p lummera MOORE 
( Minynia) praevirgos a  SHULGA-NESTERENKO . 

Eine s t at is t i s che Auswertung der Daten ( KODSI & SIEHL 1 970 ) 
bestätigte die Aufgl iederung in die e rwähnten Arten und zeigt 
daß die Netzforme l von NEKHOROSHEV 1 926 ke inen brauchbaren Be­
st immungindex dars t e l l t . 

Mit Ausnahme von PASINI 1963 , der die Schicht s bereits in das 
Perm ste l l t , wird s ie dem Stefan zugeordne t .  

Haltepunkt 1 6 :  Auerniggipfel NW Pt . 1893 
Stefan 

Unwe it des Auerniggipfe l! NW Pt . 1 839 , treten in der S chicht­
gruppe o-q der FRECH ' s chen G l iederung im Hangenden e ines 
dolomitis ierten Gle ithorizontes mehr oder weniger s enkre cht 
s s-stehende zylindrische Konglomerat-pipe s  auf . S ie können 
e inen Durchmes s e r  von 5 b i s  40 cm erre i chen und über 2 m l ang 
werden . Sie greifen von oben , aus e iner Konglomeratlage hervor­
gehend , in Sandst e ine e in und re ichen bis an die Obergrenze 
des Gleithorizontes .  Zyl indris che aus Konglomeraten aufgebaute 
Strukturen waren b isher aus älteren Sedimenten unbekannt . 
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B .  D i e H a 1 1 s t ä t t e r T r i a s d e s S a 1 z -
k a m m e r g u t e s .  

L .  KRYSTYN , Wien & W . SCHÖLLNBERGER , Wien 

Inhaltsverzeichnis 

E inle itung 
Allgeme ines zur Hal lstätter Fazies 
S chichtfolge 
Stratigraphis che G l iederung der alp inen Obertrias 
Zur T ektonik der Hallstätter Zone des Salzkammergutes 
Exkurs ionen 

Einle itung 

D ie s trat igraphis che Erfors chung der alp inen Trias und der 
Kalkalpen im bes onderen wurde mit dem Heraufdämmern der 
D e ckenlehre zu Beginn unseres J ahrhunderts stark in die 
Def ens ive gedrängt und riß mit dem Tode D IENER ' s  1 928 fast 
ganz ab . Erst in den späten Fünf z iger- und frühen Sechz iger­
Jahren gingen vor allem von der neue insetz enden mikropaläonto­
logischen und sedimentelogis chen Arbeitsrichtung wieder kräft ige 
Impul s e  auf die Triasfors chung in den Alpen aus . Etwa gle i ch­
z e it ig wurde von Wien aus mit e iner Neubearbe itung der re ichen 
und zume ist nur ungenügend bekannten Eve rtebratenfaunen der 
alp inen Obertrias ( E .FLÜGEL 1 962 , ZAPFE 1 964 , 1 965 , 1 967)  be­
gonnen. Von der zuletzt ange laufenen Bearbeitung der Hallstätter­
Kalke und ihrer Cephalopoden l i egen nun mehr ebenfalls die 
ersten Ergebnisse vor ( SCHLAGER 1 969 , KRYSTYN , SCHAFFER & SCHLAGER 
1 971 , KRYSTYN , im Druck) . Durch geo l ogis che D is s e ratat ionen 
( SCHÄFFER , SCHÖLLNBERGER , WEIGERT , unpub l . ; alle Geologisches 
Institut der Univers ität Wien) wurden aus serdem zahlre iche neue 
Daten zur regionalen Geolo�ie und Tektonik der Hallstätter-Zone 
des Salzkammergutes ( Abb . 1 )  erbracht . 

Obwohl durch die vorgenannten Arbe iten gerade j et z t  vie les in 
F luß geraten ist  und ke ineswegs abge s chloss ene. Darstellungen 
gebracht werden können, besteht doch der Wuns ch1 dem interess ierten 
Fachkre ise mit Hilfe dieses Führers e ine Zwis chenbilanz der 
wicht igsten Probleme und Ergebnisse vorzuführen. D ie von Wien 
aus im Rahmen e ines Trias Cerrelat ion Programme l aufenden Unter­
suchungen werden von Prof . D r . H . ZAPFE ( Paläont o l ogis ches Ins t itut 
der Univers ität Wien) ge leitet.  Wir möchten ihm für s e ine per­
s önli che Unters tützung und dem Österre i chis chen Fors chungsfonds 
für die Bere itste llung· der f inan z ie llen M ittel danken . 

Al lgeme ines zur Hallstätter Fazies 

D ie typischen Hallstätter Sedimente- Hall stätter Kalk ( Anis­
Nor) , Pötschen-Schichten ( Karn-Nor) und Z l ambach- S chichten 
(Nor-Rhät) - s ind in offenem -marinen Mil ieu abgel agert worden 
und führen im Allgeme inen pelagis che F aunen. 
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Ihr Sedimentationsraum l ag i n  eher bre iten, mehr oder 
weniger t iefen "Kanälen" und Becken zwischen ausgedehnten 
Karbonatp lattformen ( vgl . F ISCHER 1 96� ; SCHLAGER 1 968 ; ZANKL 
1 967 , 1 971 u . a . ) .  Auf diesen Karbonatpl attformen bildeten s ich 
vö l l ig andere Sedimente als in den Hal lstätter Zonen 1 ( Abb . 2 )  
näml ich Riff- , Se ichtwas s e r- und Wattbere ich- Karbonate ( Dach­
ste inriffkalk ( Nor-Rhä t ) , gebankter Dachste inkalk (Nor-Rhä t )  
und Hauptdo l omit (Nor) ) ,  die be iden letzteren m i t  endemis chen 
F aunen ( vgl . ZAPFE 1 959 ) . 

K a r b o n a t p 1 a t t f o r m 

gebankter D achs t e inkalk 
( Lofere r  Typus ) 

f'"' l""' l""\ 1""1 I"'\ f""\ f""\ f""\ f""\ f""\ f""\ 
I"'\ f""\ f""\ f""\ 

f""\ 1""\ f" f""\ 
D achstein -
riffkalk 0 

I B e c k e n  

Hal l s tätter Z one 
1 2 

km 

3 

Abb . 2 . S chemat is che Faziesübers icht ( Obertrias ) .  ( �-fach Überhöht ) 
Zusammenge s t e l l t  nach Arbe iten von E . G . F ISCHER , SCHLAGER , ZANKL u . a. 

D ie obertriadis chen Hall s tätter Becken waren in s i ch wieder 
gegliedert ; wir können e ine kalkreichere ( "Schwe l l en" - )  Fazies 
( mit übe rwiegend Buntkalk) und e ine t onre ichere Faz ies ( mit Grau­
kalken und Merge ln) untersche iden. 

MEDWENITSCH 1 9 58 und TOLLMANN 1 960 ( und später) nahmen an , 
daß die Graukalk - Fazies in e inem EW s tre ichenden , nördl ichen 
und die Buntkalk - Fazie s  in e inen unmittelbar ans chl ießenden, 
parallel en südlichen T e i ltrog abgelagert worden s ind ( z . B .  
TOLLMANN 1 96 3 ,  Abb1 9 ) . D as s cheint z u  s chemat is ch z u  s e in .  Durch 
neuere Unte rsuchungen ( SCHLAGER 1967,  1 968 ; WEIGERT 1 971 , 
unpub l . )  konnten näml ich an verschiedenen Stellen ( west l .  Dach­
ste ingruppe ,  Umgebung des Ras chberges bei Bad Goisern) s e it l iche 
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Übergänge zwis chen beiden Faz iesbereichen e rkannt werden.  
D amit ist auch die Meinung SPENGLER ' s  1 924 , 1 9 56 wide rlegt , daß 
die Abl agerungsräume der Hallstätter Bunt-und Graufazies 
e inst durch größere Zwis chenräume getrennt gewesen s ind . 

Eine geregelte  Anordnung be ider Faz iesbere i che _hat s ich ( b isher)  
nicht e rkennen lassen.  Durch den oft kle inräumigen Wechs e l  der 
Graufaz ies mit den innerhalb des Be ckens wahrs che inl ich auf' gut 
durchlüfteten S chwel len abgel agerten Buntkalken entsteht viel­
mehr der E indruck e ines �sich re i ch gegl iederten Ablagerungs­
raumes .  

Im Nor beginnen die Zlambach-Schichten der Graufaz ies auf 
das Areal der Hallstätter-Kalke überzugre ifen und die Grenzen 
der be iden Bere iche zu verwis chen . Mit dem Obernor s chl ießt 
dann die Hallstätt erkalk-Sedimentat ion ganz ab , im Rhät kommen­
auch im Bere ich der Buntfaz ies- nur mehr Z l ambach-Sch ichten 
zur Ausbildung . D amit endet die über lange Zeit  so markante 
Faziesdifferenz ierung . 

S chichtfo lgen 

Wie bere its e inführend e rwähnt , werden in der Hall s tätter Z one 
des Salzkammergute s  s e it langem zwei Faz iesbere i che unterschieden , 
wob e i  der S chichtserie mit bunten Hal lstätter Kalken ( " Rotfaz ies " ) 
e ine tonre ichere Graufaz ies ( " Z lambachfaz ies"  b e i  1'1EDWENITSCH 1 958 ; 
TOLLMANN 1 960 ) gegenübersteht . Für die be iden Bere i che werden die 
Na�en Halls tätter Buntfaz ies und Halls tätter Graufaz ies ge-
wählt .  

D ie Anordnung der S chichtsäulen auf Abb . 3 . entspricht paläogeo­
graphisch e iner Annäherung zur Karbonatplattform nach l inks 
( vgl . auch Abb . 2 ) . 

A )  Hal lstätter Buntfaz ies 

Typische Hall s tätter Sedimente kommen e rs tmal s  im mittleren Anis 
zur Ausbildung , ihre triadis che Unterlage b ilden Werfener­
Schichten ( Skyth) , Gutenste iner-Schich�en ( Unteran is ) , Ste inalm­
kalk ( anisischer A lgenkalk) und Reifl inger-Schichten (Mittel­
bis Oberani s ) . ;  Let ztere z . T .  bereits in Verzahnung mit Hall­
stätterkalk . 

Hallstätter Kalke ( Anis-Nor) 

Neben dem altbekannten S chreyeralmkalk konnte durch die Unter­

suchungen der let zten Jahre ( SCHLAGER 1969) in den mitte l-w>d 
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obertriadis chen Hal lstätter Kalken e ine kons tante Abfo lge 
l itho logis ch gut charakteris ierbarer Geste instypen festge­
stellt  werden , die mit geringen Änderungen in der gesamten 
Hallstätter Z one der mittleren Kalkalpen ( von Hal l e in im W 
bis Mitterndorf im E )  wiederkehrt . Ein T e il dieser Lithofaz ies­
Typen s che int nach letz ten Ergebnissen e ine noch we itere Ver­
bre itung zu bes itzen. So wurden z . B. noris cher mass iger Hel l ­
kalk i n  Griechenland ( Profil der Theokafta be i Ligourion 
am Peloponne s )  und die karnis ch- norische Abfolge Roter Bank­
kalk- Mas s iger He llkalk- Hangendrotkalk auch in Jugos l awien 
( be i  Saraj evo ) festgeste l l t .  

D ie Bes chre ibung der Typen ist  m i t  geringfügigen Änderungen 
SCHLAGER 1 969 : 293 ff . entnommen. Dünne , graue Merge.llagen 
im Oberanis ( we it verbre itet)  und Unterkarn ( lokal : Sommerau­
koge l , Ras chberg) werden nicht ges ondert beschrieben. Bez ügl i ch 
des in den Hal l s tätter Kalken we itverbre iteten Spaltenphänomens 
und s e iner s tratigraphis chen Auswirkungen kann auf die aus­
führl i che D ars tel lung bei  SCHLAGER 1 969 verwiesen werden. 

Da s ich der Biogengehalt der unterschiedenen Hal lstätter-Kalk­
Typen we itgehend gleicht , wird er im Ans chluß an die l itho logi­
s che Be s chre ibung für alle S chichtgl ieder z us ammen behande l t .  

1 .  S chreyeralmkalk (Mittelanis-Ladin) 

D i ckbankige , rote Biomikrite , die dem Hangendrotkalk recht 
ähneln. F e-Oxydkrusten und Subso lution s ind typ is che Begle iter 
in den z . T .  stark kondens ierten F o s s i l l agern ( z . B . Schiechl ing­
höhe b e i  Hal l statt : in e iner 5 cm dicken Lage hohes Mittel anis , 
Oberan is und Unterladin vertreten ) . Mächtigke i t  s ehr gering , 
maximal 1 0  bis 1 5  m .  

E instufung : Durch Ammoniten. 

2. Grauvioletter Bankkalk ( Ladin - Unte rkarn) 

Glatt bis wel l ig geschichtete , 1 0-20 cm starke Bänke von 
mikrosparitis chen b is pelsparitis chen , etwas kiesel igen 
Kalken. Basal re i chl ich Harnste in .  F aserig-spröder Bruch und 
vorwiegend violett e  Farben b i lden e in deut ige Merkmale gegen­
über allen anderen Gliedern. 
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Der " Grauge lbe Bankkalk" des Sommeraukoge l s  unters che idet s ich 
nur minimal durch gröbere Bankung und e ine mehr ins gelb l iche 
spielende F arbe . 

Einstufung : Durch C onodonten ; am Sommeraukoge l enthalten zwe i 
7m vone inander getrennte Lagen Ammoniten des Langobard und 
Cordevo l .  

3 .  Roter Kno l l enflaserkalk ( Unterkarn) 
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F l e is chrot ,  rege lmäßig geschichtet in 1 0  b i s  30cm starken 
Bänken mit knol l ig- f las eriger Struktur , Merge lfugen. Das 
Grundsediment ist  re cht homogener Biomikrit mit Lamel l ibranchi­
aten und Radiolarien. Knol l enbildung und Flaserung werden auf 
Kalklösung an den diagenet is chen Bewegungs z onen zurückgeführt 
( " Druckflaserung" ) .  D ie Kno l lenflas e rkalke kommen im Salz­
kammergut b is l ang nur in unterkarnischer Posit ion vor . Litho­
l ogis ch entsprechen s ie j edoch we itgehend den tuval is chen 
"Draxlehner Kalken" der Hal l e iner- Hal l stätter Zone . 

E instufung : Durch Conodonten. 

4.  Roter Bankkalk ( Unterkarn-Unterstes Nor) 

F le i s ch- b i s  he l lroter Biomikrit mit me ist starker Bioturbation 
und Zers törung der sedimentären Einregelung . Bänke 20 bis 50 cm, 
ebe·nflächig , homogen oder mit bankinterner Aufarb e itung. Sub­
s olut ion mit s tarker Fe-Mn-Auss che idung besonders am Feuer­
kogel häuf ig. Zum Hangenden e rre icht man ers tmal s  e inen Ab­
s chnitt größererhorizontaler Änderungen. Der rot e  Bankkalk kann 
nach oben al lmähl ich in mass igen Hel lkalk übergehen oder mit 
ihm wechse l l agern oder durch ihn fast gänz l i ch ersetzt werden 
( vgl . Abb . 3 ) . 

Einstufung : Durch Ammoniten ; in diesem Schichtgl ied l iegen 
alle klas s is chen karnis chen Ammonitenlager und der Stratotyp 
des Tuval ( F euerkoge l ) . D ie Obergrenze· fällt oft mit der 
Halob ia s tyriaca- Lumachel l e , die ins unterste Nor ( Kerri­
Z one ) zu s t e llen ist , zusammen. 

5 .  Mass iger Hellkalk ( Oberlad in? ,Karn bis Unte rnor) 

M ikrit mit wechse lndem Gehalt an Halobiiden- Schälchen , s onst 
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fossilarm. Farben we ißlich, ge lblich oder rosa .  Bankung 
fehlend oder im Meterbere ich. Das Ges t e in fällt aufgrund 
seiner Mächt igkeit und Lithologie auf . Es wurde von MOJSISOVICS 
1 905  vom Ras chberg ( "Wandkalk" )  und Sommeraukogel angegeben , 
von SCHWARZACHER 1 948 als "Astraturit des Sommeraukoge ls"  be­
s chrieben,  allerdings ohne die jüngeren Spaltens edimente 
davon abzutrennen , wodurch e in zu buntes l ithologis ches Bild 
entstand . 

Der strat igraphis che Umfang wechs elt �egen des unters chied­
lichen Verhältnisses zu anderen Typen ( vgl .Abb . 3 ) . 

Einstufung durch Conodonten bzw. indirekt durch unter- und 
überlagernde Kalke . 

6 .  Hangendrotkalk ( Oberstes Unternor- Obernor) 

Plattig bis we llig ge s chichteter Biomikrit . Me ist starke 
Bioturbation . Durchflaserung örtlich vorhanden ,  aber nie so 
dominierend wie im julischen Knollenflaserkalk. Subsolution 
tritt immer wieder auf , besonders ausgeprägt am Sommerau­
kogel , wo die Bänke an einer lokalen Schwelle aus k-e ilen. 

Das Schi chtgl ied enthält fast al le klass ischen noris chen 
Ammonitenfundste llen und den Stratatyp des Nor ( Sommerau­
koge l ) . 

Der hier mit e inbezogene " Hangendgraukalk" ist e ine graue , 
stärker merge lige Varietät , die den obernoris chen Teil des 
Rotkalks vikariierend vertritt und s ich mit Pötschenkalk 
und tiefen Zlambach-Schichten seitlich verzahnen kann . 

Einstufung : Durch Ammoniten ; kennz e ichnend für-den ober­
noris chen Anteil s ind Bänke mit Heterastridien und e ine 
Lumachelle mit Monotis salinaria. 

Fossil inhalt der Hallstätterkalke ( Literatur b is 1 900 vgl . 
KITTL 1 90 3 ;  ferner D IENER 1 901 , 1 91 9 ,  1 920 , 1 926 ; KITTL 1 91 2 ;  
TRAUTH 1 91 8 ;  SPENGLER 1 91 9 ;  RUCKRIEDE 1 9 58 ;  MOSHER 1 968 ; 
WIEDMANN 1 970 ) : 
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Hydrozoen : Heterastridien treten ( z . T .  mass enhaft )  nur in den 
obernoris chen Hangendrotkalken auf . 

Bivalven : Kommen vere inzelt in den s chichtigen Ammoniten­
lagern vor.  Halob ia- und Monotis- Lumache l len kennt man 
bislang nur aus den gebankten Rotkalken und den mass igen 
Hell kalken . 

Gastropoden : Reichere Vorkommen s ind auf Hangendrotkalk­
Spalten (Millibrunnkoge l ,  Sommeraukogel? ) beschränkt . Einzel­
funde kennt man aus allen großen Ammonitenlagern. 

Cephalopoden : Sind in den Hallstätterkalken in Schicht- oder 
Spaltenlagern konzentriert . 

a) Schichtlager : Mehr oder weniger auf die gebankten Rotkalke 
( Roter Bankkalk , Hangendrot ( grau) kalk) bes chränkt , Aus­
nahmen bilden die Fossilbänke im " Graugelben Bankkalk" des 
Sommeraukoge ls und das Paul cke i-Lager im Hel lkalk des Feuer­
kogels . 

b)  Spaltenlager : Bevorzugter Träger mitte l-und obernoris cher 
( Hangendrotkalk) -Faunan ist der .ass ige He llkalk . Daneben 
tritt als Spaltenfaunen-Lieferant no ch der rote Bankkalk 
( Mill ibrunn- , Feuerkoge l )  in Ers che inung . 

Brachiopoden , Crino iden : S ind se ltene bis mäß ig häuf ige Be­
gleiter in den s chicht igen Ammonitenlage rn. 

Foraminiferen , Conodonten : In al len Geste inen vertreten , wo­
bei die gebankten Rotkalke am fos s i lre ichsten s ind , am 
ärmsten ist der Mass ige He l lkalk . 

Radiolarien : Kommen eher se lten in allen Kalktypen vor ; das 
dominierende Faunene lement stel len s ie nur im Grauvioletten 
Bankkalk . 

Zlambach-Schichten ( Obernor-Rhät)  

D ie Zlambach-Schichten s ind mit dem Hallstätterkalk in der 
Rege l durch e ine e in bis mehrere Meter mächt ige Übergangs zone 
verbunden , die no ch obernoris che Fos s i l ien ( Ammoni ten , Cono-
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donten) führt . Sie besteht zume ist aus knolligen , roten oder 
grauen Mergelkalken und Merge ln. 

Litho logie und Fauna der Zlambach-Schichten werden im Kapitel 
"Hallstätter Graufazies"  beschrieben . 

B) Hal lstätter Graufazies 

Typische Hallstätter Sedimente kommen hier erstmals im Karn zur 
Ausbildung. Ihre triadis che Unterlage bilden vom Liegenden 
zum Hangenden Werfener Schichten ( Skyth) , Gutensteiner Schichten 
( Anis ) , Ste inalmkalk ( Anis ) ,  Reiflinger Schichten ( Anis­
Cordevol )  und " Lunzer-Raib ler Schichten" ( Karn) ( SCHÖLLNBERGER , 
im Druck) . 

Pöts chen-Schichten ( Karn-Nor) 

Der Begriff "Pöts chen-Schichten" ( SCHÖLLNBERGER , im Druck) be­
zeichnet eine " informal lithostrat igraphic unit" im Sinne der 
Empfehlungen der International Subcommiss ion on Strat igraphie 
Terminology 1 961 . 

Die Grenze zwis chen den " Lunz er-Raibler Schichten" und den 
Pötschen-Schichten ist nicht sehr scharf und wird mit dem 
Ausble iben der mächtigen ( 10m ) Schieferton- und Merge llagen 
ge zogen. 

D ie Pö ts chen-Schichten werden gegen das Hangende zu wieder 
tonre icher und schl ießl ich von den Zlambach- Schichten ( s . u . )  
überlagert ; auch diese Grenze ist nicht scharf . 

1 .  Pöts chenkalk 

Gebankte ( Bankdicke me ist 1 -3 dm) , he ll-b is dunke lgraue , seltener 
braune , fe inkörnige- dichte , re ichlich hornste inführende Kalke 
mit unterschiedl ich starker Druckflaserung.  Wühlgefüge s ind 
häufig . Die Bankungsflächen s ind eben oder wellig-knollig,  in 
den Bankfugen l iegen häuf ig ge lblich-grüne oder graue Mergel .  
Druckflaserung und we llig-knoll ige Bankungsf lächen sind im 
Allgeme inen in den hangenden Teilen der Pöts chenkalke häufiger 
als im LEgenden. 
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Mikrofaz ies ( im Allgeme inen) : Mikrite b is Mikrosparite mit 
wechse lndem Gehalt an Pe llets , Biogenen und Instraklasten . 

Die Pöts chenkalke können s ich seitl ich mit Hallstätter Kalken 
(Mas s iger Hel lkalk , Hangendgraukalk) verzahnen; ihre hangenden 
Ante ile können auch seitlich in "Pedatakalke" ode1• in die 
tieferen Zlambach-S chichten übergehen . 

2 .  Kalkarenite 

Den Pöts chenkalken können in e inzeinen meist 1-5  dm mächtigen 
Lagen braune , horns te inführende Kalkarenite ( bis - rudite ) 
einge schaltet se in ,  die häufig Gradierung und Bioturbat ion 
ze igen. 

Mikrofaz ies ( im Allgeme inen) : Intrab iosparite ( bis-mirkite ) 
mit wechs elndem Gehalt an Pe llets . 

Die Kalkarenite können stellenwe ise sehr häufig werden und 
den Pöts chenkalk we itgehend ersetzen ; s ie s ind dann me ist 
im 1 bis 3 dm Bere ich gebankt und führen bisweilen dünne , 
graue Merge lzwis chenlagen . D iese Kalkarenite entspre chen 
den riffnahen Pötschenkalken bei SCHLAGER 1 967 : 2 34 .  

3 . "Pedatakalke " 

Die "Pedatakalke " s ind gekennzeichnet durch die We chsel­
lagerung der oben geschilderten Kalkarenite ( bis - rudite) 
mit grauen bis schwarzen, dünnplatt igen Mergelkalken ( =  
schwarze Mergelschiefer bei MOJSISOVICS 1 905 : 29)  b is Mergel . 
D ie Kalkarenitlagen führen z . T .  Lumachellen mit Halorella 
pedata . D ie Dicke der Kalkarenite- und der Merge lkalk-bis 
Merge llagen beträgt j ewe ils zwis chen 1 und 30 cm. 

Mikrofaz ies der Kalkarenite : s iehe oben ; die Kalkarenite s ind 
z . T .  von Schichtparalle len Druckflaserungszonen durchset z t .  

Mikrofaz ies der Mergelkalke ( im Allgeme inen) : Pyritführen�e , 
mehr oder weniger stark durchwühlte Mikrite mit we chselndem 
Gehalt an Pellets , Biogenen und Intraklasten. 
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Die " Pedatakalke " treten nur in den hangenden Te ilen der 
Pötschen-Schichten auf und vertre ten die Pöts chenkalke s e it li ch.  
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Sie s ind im Allgemeinen dort zu finden , wo die darunter liegen­
den T e ile der Pöts chen-Schichten re ich an Kalkarenitlagen sind 
( s iehe Abb . 3 ) .  

Der seit MOJSISOVICS 1 905 : 29 gebrauchte Name Pedatakalk wird 
in der vorliegenden Arbeit nur mit Vorbehalt verwendet : 1 )  weil 
auf Empfehlung der International Subcommiss ion on Strat igraphie 
Terminology 1 961 in den Namen von lithostratigraphis chen Ein­
he iten ke ine Fossilnamen vorkommen so llen, 2) we il der Name 
irreführend ist , da der namengebende Brachiopode Halorella 
pedata auch im Pöts chenkalk auftritt . 

4 .  Dolomite 

Alle Kalke der Pöts chen-Schichten können se itl ich ras ch in spät­
diagenetisch entstandene Dolomite übergehen. Größere und zu­
sammenhängende Dolomitkörper s ind aber in den t ieferen Teilen 
der Pöts chen-Schichten häuf iger als in den höheren. 

Fossilinhalt der Pöts chen-Schichten ( Literatur bis 1 900 vgl .  
KITTL 1 90 3 ; ferner MOJSISOVICS 190 5 ;  KRISTAN-TOLLMANN 1 960 ; 
TOLLMANN 1960 ; SCHLAGER 1967;  SCHÖLLNBERGER , im Druck) : 

Kalkalgen und Korallen : F inden s ich umgelagert vereinzelt in 
den Kalkareniten. 

Bivalven : Halobiiden kommen einzeln und in Lumachellen vor ;  
die Lumachellen s ind in den hangenden T eilen der Pöts chen­
Schichten häufiger als in den liegenden. Ander Bivalven s ind 
selten. 

Gas tropoden : Fehlen we itgehend . 

Cephalopoden : Sind nur aus den höheren Te ilen der Pöts chenkalke 
bekannt ( z . B .Pöts chenpas s ) . 

Brachiopoden : Halorella pedata kommt in den Pötschenkalken und 
in den Kalkareniten einzeln oder in Lumache llen vor. 

Echinodermen : Iso lierte Crino idenstie lgl ieder s ind besonders 
in den Kalkareniten sehr häuf ig. D aneben finden s ich " C idaris " ­

. stacheln ; diese s ind in den l iegenden Te ilen der Pöts chenschich­
ten häufiger als in den hangenden. 

Conodonten : Sind selten, sie kommen nur in den Pöts chenkalken 
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häuf iger vor .  

Foram iniferen : D ie Fauna der Merge l und Merge lkalke i s t  me ist 
ärmlich ;  die me isten Kalkarenitlagen führen umgelagerte Fora­
miniferen in großer Zahl . 

Radio larien und Spongiennadeln : F inden s ich im A l l geme inen 
nur im Pöts chenkalk und in den Merge l zwis chenlagen . 

Z l ambach-Schichten ( Obernor-Rhä t )  

D ie Z l ambach-Schichten l iegen übe r  Pöts chen-Schichten und 
Eal l s tätter Kalk , können aber auch die höheren T e ile dieser 
seitfi ch vertreten ( Abb . 3 ) .  

In den Z lambach-Schichten l as s en s i ch e in tieferer und e in ohne 
s charfe Grenze darüberfolgender höherer A�t e i l  l itho l ogisch 
unters cheiden. 

In den t ieferen Z l ambach-Sch ichten ( e twa Obernor) we chs e l la-
gern pyritführende , fe inkörnige , f l e ckige Mergelkalke ( Bank­
dicke me ist 1 -2 dm) mit grauen , fleckigen Merge ln. Das Ver­
hältnis Merge lkalk zu Mergel ist etwa 1 zu 1 .  Biswe ilen treten 
in den Merge lkalken geringmächt ige Kalkarenitlagen auf ( s . unten) . 

M ikrofaz ies der Merge lkalke ( im Allgeme inen ) : durchwühlte Mikr ite 
mit wechse lndem Gehal t an B iogenen , Intraklas ten und Pe llets . 

Die höhe ren Z l ambach-Schichten ( e twa Rhät ) s ind tonre i che r als 
die t ieferen. Es übe rwiegen dunkelgraue b is s chwarze pyrit -
führende Merge l bis S chiefertone ( mit Quarz und Gl immer) . In 
diesen l iegen in Lins en und Lagen gebankte ( Bankd icke 1 dm b i s  
1m)  Kalkarenite ( b is-rudite)  ( = F o s s i l s chuttkalke , s t e l l enwe i s e  
Crino idenkalke ) ;  viele Kalkarenitlagen s ind gradiert . 

Mikro faz i e s  der Kalkarenite ( im Allgeme inen) : Durchwühlte 
Bio intrasparite ( se lten : -mikrite ) mit wechs e lndem Gehalt an 
Oo iden und Pe llets . 

F o s s i l inhalt der Z lambach-Schi chten ( Literatur b i s  1 900 in KITTL 
1 90 3 ;  ferner MOJSISOVICS 1 90 5 ;  I�AS 1 90 9 ;  SPENGLER 1 91 4 ;  
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BISTAN-TO LLMANN 1 960 , 1 964 ; E . FLÜGEL 1 962 ; H. KOLLMANN 1 963 ; 
Jc;;LETZE:Y & ZAPFE 1 967 ; SCHLAGER 1 967 ; ZAPFE 1 967 ; BOLZ 1 969 , 
197'1 ; TOLLI"iANN & KRISTAN-TOLLMANN 1 971 ; HOHENEGGER 1 972 , unver­
öff ; SCHÖ1LNBERGER , im Druck ) : 

Kalkalgen : Bruchstücke ( Solenoporeaceen , Dasycladaceen) treten 
in den Kalkarenitlagen der höheren Z l ambach-Schichten auf . 

Koral len : S o l itärkoral len dominieren in den Mergeln und Merge l­
kalken der höheren Z l ambach-S chichten ; Sto ckkoral len s ind umge-
lagert und kommen im Allgeme inen nur 
vo r .  

i n  den Kalkareniten 

Bivalven : D ie tieferen Zlambach-Schichten führen in den Gräben 
E von Bad Goisern e ine re i che noch unbearbeitete Bi lvalven -
Fauna . D ie B ivalven der höheren Zlambachs chichten kennt man 
nur von der F is cherwiese genauer .  

Gas tropoden und Brachiopoden : S ind s elten und kommen vor al lem 
in den höheren Z l ambach-Schi chten vor . 

Cephalopoden : Aus den t ieferen Z l ambach-Schichten s ind reiche 
obernoris che Cephal opoden-Faunen bekannt , die Fauna der höheren 
Zl ambach-Schicht en ist ärml ich. 

�chinodermen : Crino idenres� s ind in den Kalkareniten bes onders 
häuf i g ,  auch Seeigelstacheln kommen vor. 

C onodonten : Sind auf die Merge lkalke der t ieferen ( obernoris chen) 
Zlambach-Schichten bes chränkt . 

Foraminife ren , Ostracoden : Aus den Z l ambach-Schichten s ind neben 
den Cass ianer Schichten die re ichsten F aunen der alp inen Trias 
bekannt . 

Radio l arien : F inden s ich ·in den Merge l und Merge lkalken. 

Strat igraphische Gliede rung der alpinen Obertr ias 

Auf den Hal lstätter Kalken des Sal zkammergutes und ihren re i chen 
Cephalopodenfaunen beruht die historis che Zonengl iederung der 
Obertrias . D ieses S chema , von MOJSISOVICS zwis chen 1892 und 
1 902 ausge arbe itet , ist mit zwe i  großen Mänge ln behafte t .  Erstens 
wurde b e im Aufsammeln der Art des Foss ilvorkommens kein Augen-
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me:rk geschenkt , was sieh insbesonders bei der strat igraphischen 
Bewertung von Spaltenfaunen, die als solehe nicht erkannt wurden, 
negativ auswirkte . Und zweitens wurden a� den Fundpunkten me is_t 
mehrere , z . T .  verschieden alte Horizonte gleichzeitig auawebeutet 
( z . B.Feuer- 1 Sommeraukogel )  und diese 11 & 8.m.melkondenaierte' Fauna 
dann vom Bearbeiter als einzeitig b�se�rieben. 

Die Neuaufnahmen der klaaaia eh•n Fossillager hat nunmehr e inen 
Stand erreicht , der die Revision des historischen Schemas drin­
gend notwendig erscheinen lllßt . Wie 8.US den Ubereinat im�enden 
Ammonitenfaunen su erw�rt�n war, zeigt die neue , teilweise noch 
provisorische Gl iederung we itgehende Ähnlichke it mit der ameri­
kaniaahen · zonenabtolge (TOZER 196? , 19?1 ) .  

Tabelle 1 :  Korrelation der obertriadiaohen Ammonitensonen 

S a  l � k a m m cz.rca u t  
A H Ä T  Chori stoccr.I'Qa m a r •hl 

S G.va t Rho bdoc:.eras SUC.SSI 
2. 1Hal o r i ta.n - Horh.ont • 

Alau n 
1 Cyr topla.uritcr.& biercr.natus 
!I Ju...-ovi \ea maQnua 

LQC 2. t-1o la)'i tea paukk e i  

1 Moj ai sov!ctai tcr.a k cr. r r i  

3 Ano. t ropi tcr.&:-Bcr.rcr.ich 

Tuva l 2. Tropi ta.s eubbul l o t u s  

1 ' 
t J u l  - � - - - - - - - - - - -Trachyecr.ra 'ö aono i d e s  

Cord flv ol Trc ::ny c:ero s oon 

I:U'Il 

N -Am � r i k Q. n. TOZ&R 1 9 'r 1  
Cnoristoc;cr..ra • m a r s h i  

Rhabdoc·cr.ras. s ucr.sai 

H imava ti tes columbianus 

Drcr.pa n i  ht& rut hcr.r fordi  
Juvo vi ks m a Q nus 

Ha Ia yi tu. dawso n i  

11oj si sovi c s i t cr. a  kcuri 
Klama th i t«t s  m o c roloba tus 

Tro pi tcz.G welleri  

Tro�i tq. s  d i l l c u i  

S i ren i tcr. s n a n s e n i  - - - - - - - - - -· -

Trachyc«tros obcz.sum 

Zu• :lU'Il verden Cordevol , Jul (beide Unterkam) und Tuval 
(Oberkarn) gealhlt. Die Baais der Sture ist hier ait dem Ein-
aetaen von Tra�eraa a . str. definiert , man vergleiche dazu 
die auerührliehe Diakussion bei JACOBSBAGER 1 961 . 
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Cordevo l :  Aon-Zone , MOJSISOVICS 1 882 ( =  Obesum-Zone , TOZER 
1 967) . 

Index-Art : T rachyceras aon ( MUENSTER , 1 8 3� ) . 

Aon-und Obesum-Zone werden aufgrund ihres identen Faunenin­
haltes  als gleichaltrig anges ehen. Die Aon-Zone konnte im 
Hal l s tätter Bereich erstmals am Sommeraukoge l ( vgl71/� 8  
Faunenliste Abb . � )  nachgewiesen werden und dürfte auch im 
Ell ipticus-Lager des Feuerkogels mitkondens iert sein .  Da die 
Ammonitenfauna der Aono ides -Zone re cht ähn l i chen Charakter 
bes itzt 1 ergeben s i ch bei  kle inen Aufs ammlungen ,  in denen die 
wenigen charakterist i s chen Formen zume ist fehlen , Zuordnungs­
s chwierigke iten. So wurde auch die o . e .  Fauna vom Sommerau­
koge l ursprüngl i ch ins Jul ge s t e l l t  ( KRYSTYN & al . 1971 ; 
F o s s i lfundpunkt 68/58 ) . 

Eine " El l ipt icus-Zone " ,  wie s ie manchmal in der neueren Litera­
tur aufs che int , hat es in dieser Form nie gegeben ( vgl . 
110JSISOVICS 1 902 : 3��) ; außerdem wäre s ie größtente i l s  oder 
ganz der Aon-Zone synonym . 

Fauna : T rachyceras div . sp . ,  Pro trachyceras div. sp . ,  Para­
trachyceras dif. sp . ,  Le canits glaucus ( MUENSTER ) ,  Lob ites 
e l l ipt icus J'lOJS . u . a . , Paralebites pisum ( MUENSTER ) .  D ie 
nachgenannten Formen kommen auch in der Aonoides -Zone vor :  
Arpadites div . sp . , C l ionit it es d iv. sp . , C arnites f l oridus 
( WULFEN ) ,  Goraceras nasutus (MO JS . ) u . a . , Sageceras haidin­
geri ( HAUER) , Pompeckj ites l ayer i  ( HAUER , 1 8�6) =  "Pinacoceras 
phi l opater LAUBE" , 1 869 , Proaces t en ( P . aus s e anus ( MOJS . )  , P .  
gaytani ( KLIPST . ) , u . a . ) ,  Joanniten ( J . cymb iformis (WULFEN ) ,  
J . k l ip s t e ini MOJS . ) ,.  S imonyce ras ( !!Monophyl l ites " ) s imonyi 
( HAUER ) , Megaphyl l ites j arbas (MUENSTER ) .  

Jul :  Aono ide s -Zone , MOJSISOVICS 1 87� 

Index-Art : T rachyceras aonoides MOJSISOVICS , 1 87� 

D ie Z one dürfte nach ihrer Fauna zwischen der Obesum-und der 
Nanseni-Zone Nordamerikas liegen. S ie ist  charakteris iert 
durch das geme insame häuf ige Vorkommen von Trachyceras s . s t r .  
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und Sirenites . Ihre Fauna wurde we itgehend in den Monogra­
phien MOJSISOVICS ' erfaßt , die nachs tehend genannten Gattungen 
finden s ich dort in großer Artenzahl wieder. 

Fauna : T rachyceras div . sp . , Pro trachyceras div. sp . , Sirenites 
div. sp . , D iplos irenites div. sp . , Buchites div . sp . , " Celtites"  
div. sp . , D ittmarites ? sp . , Arce stes div. sp . , Hypocladis cites 
subtornatus ( MOJS . ) ;  Rest vgl . unter Aon-Zone . 

Tuval 

Im amerikanis chen Oberkarn werden s e it längerem ( SILBERLING 
1 959 , TOZER 1 967) dre i Zonen unterschieden , von unten nach 
oben die D ill eri- , We lleri-und Macrolobatus-Zone . MOJSISOVICS 
kannt im Tuval nur die Subbulatus-Zone , die s ich mit der 
Welleri-Z one faunist isch de ckt . Nunmehr gelang am Feuerkoge l 
auch der Nachwe is e iner höheren Zone , die vorläuf ig als 
"Anatrop ites-Bere ich" bezeichnet wird und große Aff inität 
zur Macro lobatus Zone bes itz t ,  zu erbringen . Äquivalente der 
D il l eri-Zone ( Tuval 1 )  konnten dagegen noch ke ine gefunden 
werden . 

Tuval 2 :  Subbul atus-Zone , MOJSISOVICS 1874 ( =  Welleri e -Zone , 
SILBERI,ING 1959) . 

Index Art : T ropites subbul latus ( HAUER ) 

Wie bere its o . e . wird die We lleri-Zone als ident betrachtet . 
In die Zone gehören die großen Subbullatus -Faunen des Milli­
brunnkoge ls und Ras chberges (MOJSISOVICS 1 873 bis 1 902)  s owie 
e ine bedeutend kle ine Aufsammlung vom Feuerkogel ( Bank B 5 
des Subbul latus-Lagers ) . 

Fauna : Tropites fusobul latus MOJS . , T rop ites subbullatus 
( HAUER) u . a . , D is cotropites sandl ingens is ( HAUER) u . a . Para­
trop ites div . sp . , Paulotrop ites janus ( DITTMAR) , Hoplotrop ites 
div. sp . , Jovites bosnensis ( MOJS . ) u . a . , Homerites semiglo­
bosus ( HAUER) , Metat irolites fol iaceus ( DITTMAR) , Anatomites 
div . sp . , Projuvavites div . sp . , Sagenites inermis ( HAUER) , 
T rachysagenites herb ichi (MOJS . ) ,  Sirenites div . sp .  Pamphago­
s irenites pamphagus ( DITTMAR) , Sandlingites ( =Traskites)  div. 
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sp . ,  Hannaoceras hens e l i  ( OPPEL) u . a . , Tornquist ites obol inus 
( DITTMAR) , P inacoceras rex MOJS . , Arcestes bufo MOJS . u . a . 
C lad iscites cras ses triatus ( MOJS . ) Hypocladis cites subtornatus 
( MOJS . ) ,  Moj svarites agenor ( MUENSTER ) , Megaphyl l ites hum i l is 
( MOJS . ) .  

Tuval 3 :  Anatrop ite s-Bere ich 

Der mit Ammoniten bislang nur am Feue rkogel nachgewiesene 
Bere ich dürfte mit der Macrolobatus-Zone ident s e in.  Allerdings 
kommen e inige Gattungen ( D is crotopites , Hannao ce ras , Tornquis t it e s )  
vor ,  d i e  in Nordamerika nur aus t ieferen Zonen bekannt s ind , wes­
halb vorerst die neutrale Bezeichnung gewählt wurde . 

Fauna : Anatrop ites sp inosus MOJS . , D is cotrop ites cf.  plinii 
(MOJS . ) ,  Hoplotrop ites circumspinatus ( MOJS . ) ,  Paratrop ites 
myrionis DIENER , Anatomites sp . ,  Gonionot ites sp . ,  Sirenites sp . ,  
Anas irenites ekkehardi MOJS . , " C lydonites"  ( =Shastites? ) daubreei 
MOJS . , Thisb ites? sp . ,  Hannao ceras hens e l i  ( OPPEL) , Hannaoceras 
nasturt io ides  ( GEMM . ) ,  Tornquistites evo lutus HYATT & SMITH , 
Sphingites bacchus ( MOJS . ) ,  Arcestes div. sp .  

B . ) . Nor 

Im Nor werden die größten Änderungen an der klas s ischen Zonen­
gl iederung notwendig. MOJSISOVICS 1 902 unterschied zuletzt 
se chs Ammonitenzonen , von· denen aus we iter unten angeführten 
Gründen , dre i unhaltbar s ind ( " Sagenites giebe l i" - ,  "Cladis-
c ites ruber" -und "S irenites argonautae" -Zone ) und zwe i  we itere 
( "Patens " -bzw. "Metternichi" -Zone ) unbenannt werden müssen. Giebeli­
und Huber-Zone beruhen auf falsch eingestuften , obernoris chen 
Spaltenfaunen , während die " Z one des Sirenites argo.nautae" , von 
MOJSISOVICS 1893 : 810  für hö chs tes Nor gedacht , nach ihrer Ammoni­
tenfauna wahrs che inl ich in das obere Mittelnor gehört ( TOZER 
1 971 : 1020 ) . 

MOJSISOVICS 1 893 : 810 und MOJSISOVICS & al . 1 895 teilten das Nor 
in dre i Unterstufen , die s ich im alten Sinn folgendermaßen 
charakteris ieren lassen : 

Lac : Paul cke i-Zone ( s ensu D IENER 1921 ) und " Patens " -Zone ( sensu 
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Alaun : Bicrenatus-Zone ( s ensu MOJSISOVICS 1873 bis 1 902)  

Sevat : "Metternichi" -Zone ( s ensu MOJSISOVICS 1 873 bis 1 902)  

Auf dieser historischen Bas is beruht die Einstufung der neu 
hinzugekommenen Zonen . TOZER 1965 schlägt ebenfalls ein 
Dre igl iederung des Nor vor ,  die s ich aber nicht ganz mit der 
klass is chen deckt (Magnus-Z one- der " Patens " -Zone äquivalent­
wird zum Mitte lnor gezählt) . 

Lac 

Es können augenblicklich drei Zonen aus ges chieden werden , 
nämlich Kerri- , Paul ckei- ( ident mit de r Dawsoni-Zone 
TOZER ' s  1 96 ) und Magnus -Zone . Diese Abfolge st immt vollkommen 
mit Nordamerika überein. 

Lac 1 :  Kerri-Zone , TOZER � 965 

Index Art : Mo j s isovics ites kerri ( McLEARN 1 9 30 )  

D i e  Zone ist i m  Sal zkammergut bislang nur am Feuerkoge l nach­
gewie sen. Abges ehen von der H istorik ( vlg. oben) besitzt auch 
ihre Fauna rein noris chen Charakter und wurde von TOZER 1967 
in Nordamerika daher vö llig zurecht als basales Nor ange­
sprochen. 
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Fauna : Gonionot ites cf . obliterans ( l"lOJS . ) ,  Griesbachites cf . 
kastneri (MOJS . ) ,  G .  cornutus DIENER , Anatomites rotundus 
(MOJS . ) ,  D imorphites sele ctus MOJS . , ( wahrs che inl ich von hier) , 
Styrites tropitiformis ( MOJS . ) ,  S .  div . sp . , Mo j s isovis cites 
sp . ,  "Celtites" sp . ,  Pinacoceras sp . ,  Placites pl acodes (MOJS . ) ,  
Arcestes div. sp . ,  Cladiscites crassestriatus ( MOJS . ) ,  Hypo­
cladis cites subaratus ( l"lOJS . ) ,  Rhacophyllites ne ojurens is 
( QUENST . ) ,  Megaphyllites applanatus ( I10 JS . ) ,  

Lac 2 :  Paul cke i-Zone s . str. , D IENER 1921 ( =Daws oni -Zone , TOZER 
1 965) .  

Index-Art : Malayites paul cke i ( DID�ER1 920 ) 

Wie bereits TOZER 1 9 6 5 : 36 vermutete , dürfte seine Daws oni-Zone 
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mit der Paul cke i-Zone s . str.  des Feuerkoge ls  ident i s ch s e in.  
J ie betreffende Schicht B 2 im  Paulckei-Lager hat bis  j etzt 
nur wenige Ammoni ten ge liefert.  Das re iche Material D iffilER ' s  1 921 
kann- da unhorizont iert aufgesamme lt- ebenfalls nicht herange­
zogen werden,  die zitierbare Faune ist  dementspre chend gering . 

Fauna : rlalayites waageni ( D IENEH) , Pinaco ceras aff . parma MOJS . , 
Placites perctuctus ( MOJS . ) ,  Arcestes  trauthi DI::!:NER , Cladiscites 
c f .  neortus ( MOJS . ) ,  Hypoclad i s cites subtornatus ( MOJS . ) ,  
Megaphyl l ites cf . app l anatus (MOJS . ) .  

lac 3 :  Magnus-Zone , TOZER 1 96 5  

Index-Art : Juvavites magnus l'lc . L3ARN , 1 940 

Ident mit der " Pat ens " -Zone von f'IOJSISOVICS mußte der alte Name 
aufgegeben werden , da D iscophyl lites patens auch i� t ieferen 
TJnternor ( Paul cke i-Fauna )  vorkommt . 

Fauna : Juvavites interruptus f10JS . ,  J .  div. sp. , ( vgl . l"iOJSISOVICS 
1 873-1902 ) , Pinacoceraten der P. metternichi-Gruppe ,  Fl acites 
perauctus ( MOJS . )  Arcestes div . sp .  Stenarcestes diogenis ( MOJS . ) ,  
Cladis c ites neortus ( MOJS . ) u . a . , D i s cophyl l ites patens ( MOJS . ) ,  
Rhacophyll ites ne ojurens is ( QUENST . ) .  

Alaun 

Am Sommeraukoge l bei Hal lstatt wurden in der klassischen 
" Lins e  mit Cyrtopl eurites bicrenatus " , e inem 2-4m mächtigen 
Schichtpaket ,  auch Äquivalente der Magnus-Zone mit erfasst  
( vgl . KRYSTYN & a l .  1 971 , Abb . 5 ) , woraus s ich die  Häufigke it 
von Juvavites in der Bicrenatus-Fauna erklärt . Obwohl erst 
geringe Neuaufs ammlungen vorl iegen , zeichnet s ich bereits e ine 
Zwe ite ilung des F o s s il lagers ab . Man kann e inen tieferen Bereich, 
die Bicrenatus-Zone s . str. , von e inem hBheren abtrennen , der 
vorläuf ig nach den häufig vorkommenden Haloriten und mangels  
anderer Gattungen als  "Haloriten -Horizont"bezeichnet wird . 

A laun 1 :  Bicrenatus-Zone s . s t r . , MOJSISOVICS 1 892 ( =  Rutherfordi­
Zone , TOZER 1 965 ) .  
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Index-Art : Cryptopleurites bicrenatus HAUER , 1846 

Typis che Faunen der Zone führen neben dem Fossillager des 
Sommeraukogels noch die Bicrenatus-Spalte des Mill ibrunn-

81 

kogels ( vgl .MOJSISOVICS 1873-1 902)  und eine kleine Rotkalk­
spalte nahe dem Paulcke i-Lager am Feuerkogel mit Cyrtopleurites 
c f .  bicrenatus ( HAUER) , Drepanites hyatti MOJS . , Ste inmannites? , 
Heraclites , Ectolcites und Hyps icul ites? , alle von DIENER 1 921 
zur Paulcke i-Fauna gezähl t .  

Fauna : Cyrtopleurites , Hauerites , Drepanites , Ste inmannites? , 
Heracl ites , Ectolcites , Parathisb ites , Daphnite s? , Didymites 
( fast alle Gattungen mit mehreren Arten) , Pinacoceras der 
P.  metternisch-Gruppe , Placites perauctus ( MOJS . )  u . a . , Arces­
tes div. sp . , Stenarcestes diogenis (MOJS . ) u . a . C ladis cites neor­
tus ( MOJS . ) ,  C . quadratus ( MOJS . ) ,  Rhacophyll ites neojurens is 
( QUENST . ) ,  R.  debilis ( HAUER) , Megaphyl lites humilis (MOJS . ) .  

Alaun 2 :  Hal oriten - Horiz ont . 

Die Gle ichs etzung dieses Bere iches mit der Columb ianus-Zone 
Nordamerikas kann nur vorläuf igen Charakter haben. Sie stützt s ich 
im wesent l ichen auf die vergle ichbare Lage zwis chen Bicrenatus -
und Suess i-Zone . 

Fauna : Bislang nur Hal orites ramsaueri ( QUENST . )  und einige 
andere Hal oriten bekannt . 

Sevat : Suessi-Zone , TOZER 1965.  

Index-Art : Rhabdo ceras suessi HAUER , 1860 

TOZER 1967 : 40 vermutete zurecht eine Korre lierbarkeit seiner 
Suess i-Zone mit der klas s is chen " Zone des Pinaco ceras metternichi" 
von MOJSISOVICS 1 892.  Pinaco ceras metternichi besitzt j edoch 
erstens eine regional bes chränkte Verbreitung und läßt s ich 
zweitenes kaum von der mitte lnorischen Pinacoceras parma unter­
s che iden ( vgl . ZAPFE 1968 : 24) . Es ist der vorgenommenen Umbe­
nennung unbedingt zuzust immen. 

Fauna ( vgl .MOJSISOVICS 1873-1§o2) : Halorites div . sp �Sagenites 
giebeli ( HAUER) u . a . , Dionites div. sp . , Hel ictites div . sp . , 
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Ste inmannites? sp . ,  Glyphidites do cens MOJS . , Cycloceltites 
arduini ( MOJS . ) ,  Metasib irites sp innes cens ( HAUER ) u . a .  
Rhabdo ceras suessi  HAUER , Cochloceras , Paracochloceras , Peri­
pleurites , Choris taceras haueri MOJS . u. a . 1  Pinaco ceras metternichi 
( HAUER) , Placites oxyphyl lus ( MOJS . ) u . a . 1 Arcestes intus labiatus 
( MOJS . ) A .  gigantogaleatus MOJS . u . a . , Stenarcestes subumb ili­
catus ( BRONN ) u. a . , Rhacophyl lites neojurens is ( QUENST . )  R .  
deb i l is ( HAUER) , Megaphyl l ites ins e ctus ( MOJS . ) .  

Rhät 

Marshi-Zone , KU1"ll"'EL '1 957 ; 

Index-Art : Choristaceras marshi HAUER , '1865 

D ie rhätische Ce-r:hal opodenfauna ist als verarmte Nor-Fauna anzu­
sehen und TOZER '1 97'1 : '1 020 me int ni cht ohne Bere cht igung , daß 
es schwierig ist , von der Ammonitenfauna her " die Anerkennung 
der Rhätischen Stufe zu rechtfertigen" . Es ist auch wirklich 
ungewöhnlich wenn e ine ganze Stufe durch e ine einz ige Ammoni­
tenzone repräsentiert wird . 

Fauna : Chorista ceras marshi F..AUER , Arcestes sp . , Stenarcestes 
po lysphinctus ( MOJS . ) ,  Cladiscites sp . , Placites sp . ,  Rhaco ­
phyl lites neojurens is ( QUENST . ) ,  Megaphyl lites ins e ctus ( I10JS . ) .  

Zur Tektonik der Hallstätter Zone des Sal zkammergutes  

Ist  die Hallstätter Zone des Salzkammergutes ( Abb . 1 )  zu ihrer 
unmitte lbaren Umgebung autochthon oder allochthon? Diese  F rage 
wird seit nunmehr fast 70 Jahren heftig d iskut iert und ist trotz 
vieler Versuche bis heute nicht vö l l ig beantwortet worden. Es 
hat s ich aber  gerade in j üngster Zeit herauskris tal l is iert , daß 
das " entweder ( autochthon ) - oder ( allochthon) "  dem " s owohl-
als auch" we ichen wird .· Um den heut igen Stand der Fors chung 
besser bel euchten zu können , sche int e in Rückb lick auf bisherige 
Ans ichten angebracht . 

Um die  Jahrhundertwende entwicke l te MOJSISOVICS '1 903 den Ge­
danken autochthoner Hallstätter Zonen , doch s chon HAUG '1 906 , 
'1 9 '1 2  deutete den Bau des Sal zkammergutes im Sinne der De cken­
lehre . Im e inz e lnen sind HAUG ' s  Vorstellungen nur mehr von 
historischem Inte re ss e , in ihrer Gesamtheit aber  wirken s ie bis 
heute fort , da s ie bes onders von KOBER ab 1 9 1 2 ,  später dann 
von MEDWENITSCH 1958 und TOLLMANN 1 960 präz isiert und zu e inem 
in s ich geschlossenen Konzept we iter entwickelt wurden . Nach 
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KOBER , MEDWENITSCH und TOLLMANN war die ursprüngliche An­
ordnung der Sedimentat ionsräume von N nach S fo lgende : 
1 . ) Abl agerungsraum des Tirolikums ( mit Schafberg , Leonsberg , 
Roher Schrott , Totem Gebirge , Türkenkoge l und Lawinens tein) ; 
2 . ) Ablagerungsraum der Hal lstätter Zone ( I s ctl , Aussee , 
Tauplitz Alm , Mitterndorf ) mit einer mergelre ichen Fazies im 
N und einer kalkreichen F azies im S ;  
3 . ) Ablagerungsraum der Dachs te indecke ( Gamsfeld,  Katergebirge , 
Dachs t e in ,  Sarstein ,  Gr imming ) . 
Während der alpidischen Orogenese s e i  nach den Vors tel lungen 
von KOBER , MEDWENITSCH , TOLU1ANN u . a .  die Hallstätter Zone 
aus ihrem ursprünglichen sedimentären Rahmen gerissen  worden ; 
dabei sei  die kalkreiche Se rie als Obere Hal lstätter Decke über 
die merge lre iche Serie ( Untere Hal l s tätter Decke ) ges choben 
worden , und be ide s e ien einerseits übe r  das T irolikum we iter 
gegen N ve rfrachtet , anderse its von S her von der Dachs te in­
decke übe rfahren worden. Heute ruhe die Hal lstätter Zone des 
Salzkammergutes vö llig entwurzelt Über dem T irol ikum und unter 
der Dachste indecke . Der Plassen ( Hal l s tätter Zone , siehe Abb . 
1 ) wird dabei als tektonisches Fenster ( sekondär durch ein 
Lo ch in der Dachs te indecke in se ine heutige Lage gekommen ) ge­
deutet . 
Ein anderes De ckenkonzept wurde im we sentl ichen von NOVAK 1 91 1 ,  HAHN 1 9 1 2  und SPENGLER 1 9 1 4 , 1 91 8  entworfen. Nach letz terem 
sind nicht nur Schafberg , Hohe Schrott , Totes Geb irge T ürken­
koge l und Lawinenst e in tirolisch ,  sondern- im Gegensatz zu 

83 

KOBER und seinen Schülern- auch Gamsfeld , Kate rgeb irge , Dach­
stein ,  Bars tein und Grimming ( Abb . 1 ) . An den tiro lischen Ab­
lagerungsraum habe sich ursprüngl ich im S ( al so  S vom Dach­
stein) der Ablagerungsraum der Hallstätter Zone anges chlossen.  
Während_ der  alpidis chen Orogenes e  sei  die  Hal lstätter Zone zu­
nächst als D e cke über den tirolischen ( s ensu SPENGLER ) Unte r­
grund nach N verfrachtet worden. Dafür werden die Hal lstätter 
Scho lle des Plas s en und die Hal lstätter D e cks cho llen im Mittern­
dorfer Be cken ( Röthe l st e in ,  Krahs tein ,  Wandlkogel u . a . , vgl .  
Abb1 . ) als Zeugen angeführt . Später habe s ich dann die Dachs te in­
decke aus ihren ursprüngl ichen s edimentären Rahmen ge löst und 
sei  s amt den ihr aufliegenden T e ilen der Hallstätter Decke gegen 
N übe r  die dort liegenden T e ile der Hallstätt er De cke gefahren.  
Die Hallstätter Decke liegt also ( nach SPENGLER) z . T .  übe r  und 
- s ekundär eingewickelt- z . T .  unte r  der Dachsteinde cke . 
Vermittelnd zwis chen den gegensätzlichen Me inungen von KOBER und 
SPENGLER steht STAUB 1 924. Er nimmt an , daß der Ablagerungsraum 
der Hal ls tätter Zone des Sal zkamme rgutes ursprünglich N vom 
Ablagerungsraum der Dachs teinde cke gelegen s e i  und daß die Hal l­
stätter Zone zunächs t gegen N über fremden Untergrund verfrachtet 
worden und von S her von der Dachst e indecke ( Gamsfeld ,  Kater­
geb ir�e ,  Dachste in ,  Sars tein ,  Grimming , Türkenkoge l und Lawinen­
stein) übe rs choben worden s e i .  In e iner späteren Phase der Be­
wegung s e ien dann s chon e inmal von der Dachs t e indecke überscho­
bene Teile  der Hal lstätter Zone von S her über die Dachs te in­
decke gefahren. Der Plas s en wird als e ine Halls tätter Decks cholle 
übe r  der Dachs te indecke gedeutet ,  ebenso Röthelstein ,  Krahs tein ,  
Wandlkogel u . a .  

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



84 

SPENGLER 1 924 , 1 956 , 1 959 führt al s Möglichke it an ,  daß der 
Abl agerungs raum der Graufazies der Hal l stätter Zone des Salz­
kammergut es ursprünglich NJ der Abl agerungsraum der Buntfazies 
hingegen ursprüngl ich S vom Ablagerungsraum der Dachs te indecke 
gelegen habe . Nur Gesteine des süd l ichen Abl agerungsraum e s  
s e ien als  1 1  Hall stätter D e cke 11 we iter nach N verfrachtet und 
dann s ekundär von der Dachs te indecke überfahren worden . D ie 
Geste ine der Graufazies s e ien n i cht oder nur relativ wenig 
( al s  11 Z l ambachs chupp� 1' )nach N ges choben worden . 
TRAU'TH , der s ich früher im wes ent l i chen den Ans ichten von 
SPENGLER 1 914 , 1 9� 8  anges chlos sen hat , gibt 1 937 e ine we itere 
Deutung vom Bau des Sal zkammergutes . Er nimmt für die Hall s tätter 
Zone I s chl-Aus s ee- Taup l itzalm e inen Abl agerungsraum zwis chen 
der 1 1T rauna lp enregion11 ( m it Schafberg , Leonsberg, H0her S chro tt 
und To tem Geb irge ) im N und dem 1 1Ho chalpin1 1  ( m it Gamsfe l d ,  
Katergeb irße , Dachs t e in ,  Sarstein ,  Grimming , Türkenkoge l und 
Lawinens t e in) im S an . S des Ho chalp in nimmt e r  den Abl agerungs­
raum e iner we iteren Hal l s tätter Zone an . Während der alnidi­
s chen Orogenese s e i  die nördliche Hal l s tätter Zone gegen N 
( bzw.NE )  über die T raunalpenregion gefahren und ihrers eits  von S 
( bzw. SW) von der Ho chalp inen Decke überfahren worden ; der Hoch­
alp inen De cke wiederum s e ien von S her T e i le der süd l i chen 
Hall s tätter Zone aufges choben worden. 
In j üngs ter Zeit wurde durch ZANKL 1 967 u . a .  im Salzkammergut 
durch SCHLAGER ( in CLAR 1 965 , T af . 3 ;  SCHLAGER 1 967 , 1 968) nach 
s trat igraphis chen und sedimenta logis chen Neuuntersuchungen das 
Konzept ortsgebundener Hal l stätter Zonen wieder aufgegriffen, 
modifiz iert und mit s e inen Kons e quenzen darge s t e l l t .  SCHLAGER 
konnte am Gos aukamm trotz der dort igen tektonis chen Komp l i­
kat ionen e indeutig z e igen, daß Hal l s tätter Fazies  ( dort b isher 
von vie len Geologen der Hal l s tätter Decke zugeordnet )  und Dach­
ste inkalk- Fazies ( dort bisher von vie len der Dachste indecke zu­
geordnet )  s e i t l ich in e inander übergehen. SCHÖLLNBERGER ( im D ruck) 
konnte ferner am Südrand des To ten Geb irges die dort bisher nicht 
bekannte s e it l i che Verz ahnung von D achste inkalk-Fazies ( Totenge­
b irgsdecke nach TOLLMA�� s e it 1 960 ) und Hall stätter-Faz ies 
( Untere Hal l stätter Decke nach TOLLMANN ) nachwe isen. D iese nun 
erkannten Fa�iesübergänge über b isher angenommene De ckengrenzen 
hinweg z e igen , daß die b i s l ang oft als durchlaufend darge s t e l lten 
Deckengrenzen zum indes t  te ilwe is e  nicht exi s t ie ren und s omit 
T e i l e  der Hal l s tätter Zone des Sal zkammergute s  �icher auto chthon 
s ind . Das s chl ießt nicht aus , daß andere T e i l e  dieser Hall ­
s tätter Zone ( z . B . S iriuskoge l ,  Röthe l s t e in ,  Krahstein,  Wandl­
koge l )  auf fremden Untergrund aufges choben s ind , das s ch l ießt 
ferner nicht aus , daß Te ilbere i che dieser Hal l s tätter Zone von 
höheren tektonis chen Einhe iten überfahren 1rurden. 
Für die Hal l s tätter Trias des Plas s en konnte SCHÄFFER ( unveröff . ) 
ze igen , daß s ie nicht in ihre heut ige Umgebung e ingebunden 
werden kann . SCHÄFFER d iskutiert die Mögl i chke i t ,  daß der Plassen 
aus der Halls tätter Z one Lammertal-Gosau an WS-SE verlaufenden 
Blattvers chiebungen in se ine j e t z ige Po s it ion gebracht wurde . 
Ebenso wie die tektonis che Ste l lung der Hal l s tätter Zone des 
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Salzkammergutes zu ihrer Umgebung noch ni cht vö l l ig geklärt 
ist , ist auch der Innenbau dieser Zone no ch ungenügend be­
kannt . Fest steht allerd ings s chon j e t z t ,  daß die interne 
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Trennung der Hall stätter Zone in e ine Untere und Obere Hallstätter.,­
Decke mit j ewe ils e igenständ iger S chi chtfo lge , wie sie  von 
l"'EDWENITSCH ( z . B . 1 958) und TOLL!"lAIJN ( z . B . 1 960 ) gehandhabt wird , 
nicht aufre cht zu halten ist ( vgl . SCHLAGER 1 968) . D iese t ektoni­
s che Zwe ite ilung stütz t  s ich näml ich auf die Annahme von zwe i  
W-0 stre ichenden T e il trögen , u. zw. e ines nördlichen ( Abl agerungs­
raum der t onre i chen Hall s tätter Schichtfolge ) und e ine s süd­
l ichen ( Ablagerungsraum der kalkre ichen Hal l stätter Schichtfo lge ) .  
D iese  Annahme kann nach neuern Unters uchungen nicht bes tät igt 
werden , ebensowenig wie die von SPENGLER 1 924 , 1 956 , 1 959 ge­
äußerte Me inung , daß die Graufazies ursprüngl ich N der Dach­
ste inde cke , die Buntfazies abe r  ursprüngl i ch S der Dachs te in­
de cke behe imatet gewesen s e in könnte ( s iehe oben) . WEIGERT 1 971 
( unveröff . )  konnte näm l i ch z e igen, daß s i ch in der W-Flanke des 
Ras chberges auf we ite Strecke Pö t s chenkalk der "Unteren Hal l­
stätter D e cke" ( = " Zl ambachs chuppe" bei  SPENGLER 1 956 , 1 9 59) mit 
Hal l s tätter Kalken der "Oberen Hal lstätter Decke' '  ( = " Ha l l s tätter­
D e cke " b e i  SPENGLER 1 956 , 1959)  verz ahnt . KRYSTTIJ , SCHÄFFER & 
SCHLAGER 1 971 , SCHÄl'FER 1 971 ( unve röff . ) ,  'h'EIGER.T 1971 ( unve röff. ) 
kannte an Ste l len , wo Z l ambachs chichten in die " Untere Hal l­
stätter De cke " und Hal l stätter Kalke in die "Obere Hal ls tätter 
Decke " ges t e l l t  wurden , nachwe isen , daß zwis chen be iden e in 
sedimentärer Verband besteht ( s iehe auch Kapitel  "Allgme ine s 
zur Hal l s tätter Faz ies"  und Kap itel " S chichtfo lgen" ) .  

B/1 . Graufazies der Obertrias ( Z l ambach- und Pöts chen- S chichten) 

Fahrtroute : S t . Agatha- Pöts chenpaß- Lupp itsch- F is cherwiese­
St . Agatha. 

Fahrt au.f den Pö ts chenpaß ( 992m) mit kurzem Hal t in der ersten 
und zwe iten Kehre ( Übe rs i cht nach S und N) 

Haltepunkt1 : Kehre 1 der Pöts chenstraße (680 m )  
Aus s i chtspunkt 

Blick nach S auf die Dachste inkalk-Lands chaft rund um den Hal l­
s tätter See und auf die Plass en-Scho l l e  ( Hall s tätter-Kalke des 
Sommeraukoge l s )  b e i  Hallstat t .  

Hal tepunkt 2 :  Knapp vor Kehre 2 der Pöts chens traße ( 940m) 
Auss ichtspunkt 

Blick von der Straße in nörd l i cher Richtung auf die Hal lstätter 
Kalke des Ras chberges ( mit den klas s i s chen Ammonitenfundpunkten 
Schne ckenkogel ,  " Hiefler"1 Karlgraben und Ras chberg von l"!OJSISOVICS 
1873 -1 902 ) und auf die Jura-Schichtfo lge des Sandl ing ( 1 7 1 7m) . 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



86 

Haltepunkt 3 :  Ste inbruch Pöts chenhöhe 
Nor 

Zwis chen der 2 .  Kehre und der Paßhöhe können die Pöts chen­
kalke an ihrer Typlokal ität , einem aufge lassenen Ste inbruch, 
und ent lang der Straße ( mit synsedimentären , nordvergenten 
Gleitfalten) studiert werden. Es sind dm-gebankte ,  re ich-
l ieh hornste inführende Graukalke mit unters chiedlich starker 
Druckflaserung und dünnen , graugrünen Tonlagen, die eine 
ärmliche Mikrofauna ( KRISTAN-TOLLMANN � 960 ) führen . Auf den 
Schichtflächen liegen häufig mehr oder minder rundliche , bis 
� o cm große Kalkkno llen ( Schlick-Gerölle? ) ,  unter denen s ich 
m anchmal diagene tisch stark überprägte Cep.halopoden-Ste in­
kerne verbergen . Einzelfunde von umgestürzten , aber im Ver­
band gebl iebenen Crinoidenst ielen ( bis 80 cm Länge , Krone 
fehlend) deuten auf ze itwe ise sehr ruhiges Ablagerungsmilieu. 

Mikrofaz ies : Mikrite bis Pe lmikrite mit we chs elndem Biogenge­
halt (Monotis-Schälchen, Echinodermengrus , Foraminiferen , 
Radiolarien , Brachiopoden , selten Ammoniten) . 

Fauna ( nach MOJSISOVICS � 873 bis � 902 und e igenen Aufsamm­
lungen) : 

Heterastridium conglobatum REUSS ; Monotis cf . sal inaria ( BRONN) ; 
Ea lorella pedata ( BRONN ) , H . amphitoma ( BRONN ) ; Argos irenites 
argonautae ( MOJS . ) ,  Disti6hites minus MOJS . , Acanthinites 
exelsior MOJS . ,  Arces tes cf . intus labiatus MOJS . , Rhacophyl lites 
ne ojurens is ( QUENST . ) ;  Epigonodo lella abneptis ( HUCKR. ) ,  E . cf . 
mult identata MOSHER , E .  cf . bidentata MOSHER u . a .  Conodonten. 

Auf die Ammonitenfauna des Ste inbruches gründete MOJSISOVICS 
� 893 : 809 sein e" Z one des Sirenites argonautae" , die zeitmäßig 
das hohe Obernor umfassen sollt e .  Die Unhaltbarkeit dieser Zone 
wurde bereits von KITTL � 903 angedeutet , der vor allem auf den 
fehlenden strat igraphis chen Verband nach oben und unten hinwie s .  
Durch Vergleich mit nordamerikanis chen Ammonitenfaunen vers etzte 
zuletzt TOZER � 97� : � 020 MOJSISOVICS ' " argonautae-Zone" ins 
hohe Mittelnor ( columbianus-Zone ) ,  die oben angeführte Conodonten­
fauna würde eher für tiefes Obernor ( untere Suess i-Zone ) sprechen . 
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200m nördl ich der Kehre 2 werden die Pö ts chenkalke entl ang 
der Pöts chenwand ( im Gr. Zlambachgraben) in � 2om Mächt igke it 
ers chlossen und führen an ihre r Bas is unternoris che Foss il ien : 
Halobia styriaca (MOJS . ) ; Epigondolella abneptis ( HUCKR. ) .  

Haltepunkt 4 :  Luppitsch 
Nor 

Während der We iterfahrt in Richtung Bad Aus s e e  werden haupt­
sächl ich norische "Pedatakalke " gequert . Ihre Litho logie ist 
mannigfaltig . Im besuchten Straßenaufschluß südöstl ich von 
Lupp itsch bes tehen s ie aus hel len , dm-starken, gradierten Kalk­
areniten in We chs ellagerung mit grauen bis s chwarzen Merge ln 
und dünnp latt igen Mergelkalken . Dünne Lumache llen von Hal orella 
pedata bede cken biswe ilen die Schichtflächen . 

Fauna : Halore lla pedata ( BRONN ) , z . T .  in Lumache llen ; Arcestes 
intus labiatus MOJS . Die Merge l führen e ine verarmte Foramini­
ferenfauna (KRISTAN-TOLLMANN � 96e) , die der der Pöts chenkalke 
ähne lt . 

Haltepunkt 5 :  F is cherwiese 
Rhät 

Als letzter Exkurs ionspunkt wird die Fis cherwies e  nördlich von 
Lupp itsch (Typl okalität der Zl ambe.ch- Schichten) besucht . In 
e inem kleinen , waldbe standenen Graben s ind dunkle Tone und 
Merge l mit seltenen , dm-starken Kalkbänken aufges chlo s s en ,  die 
s i ch überwiegend aus umgelagertem Biogendetritus von areni­
tischer bis rudit is cher Korngrö ße zus ammens etzten. Der Graben 
s chne idet in s e inem oberen T e i l e inige dünne F o s s ilschutt -
lagen an , die zahlre iche Korallen ( vor allem Sol itärformen) 
führen und wahrs che inl ich Hauptl ieferanten der groBteils lose 
aufge samme lten Fauna ( HAAS � 909 , ZAPFE � 967) gewesen s e in dürf­
ten. Neben den Makrofoss il ien ist auch die Mikrofauna ( Forami­
niferen : KRISTAN-TOLLMANN � 964 , Ostracoden : KOLLMANN � 96 3 .  
BOLZ � 97� ) bedeutend , s ie zähl t z u  den reichsten der Trias . 
D ie korallenführenden Lagen wurden von ZAPFE � 967 als te il­
we ise aufgearbeitete St illwas se r- Bioherme gedeutet , die in 
ganz geringer Ablage rungst iefe ents tanden.  

87 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



88 

Für die Korall enme rge l der F is che rwiese wurde zume ist e in 
rhät i s ches Alter angenommen , das ZAPFE 1 967 durch den Fund 
von Chor istaceras marshi auch bewe isen konnte . Davon ab -
we ichend spricht s i ch BOLZ 1 969 aufgrund der Ostracodenfauna 
für e in obernoris che s A l te r  der Lokal ität aus . 

Faun� ( auszugswe ise  nach HAAS � 909 und ZAPFE 1 967) : Amb ly­
s iphone lla ste inmanni ( HAAS ) ; " Thecosmil ia" norica FRECH , Is- ­
'1 s t r e a  profunda REUSS , Mont l ivaltia norica FRECH , Pro cyclo -
li the s triad icus FRECH , Pinacophyllum paralle lum FRECH , Thamnas­
teria rectilame llosa WINKLER ; vere inz e l t  Kalkalgen , Hydro zoen 
und Bryo zoen ; Paralleloden he ttangiens is ( TERQUEI1 ) 1 T rigonia 
z l B.'!!bachiens is BAAS , Oxytoma inequivalve ( SOW . ) 1 D imyops is 
intuss triata ( EMMRICH ) ;  Worthenia turbo ( STOPPANI) , Amber­
leyop s is ottohaas ii ZAPFE , Zygopleura sp . r  Choristaceras marshi 
:rAUER , T-' l<> � i  +; e s  sp . , ,Jtenarcestes po lysphinctus ( MOJS . ) 1 Rhaco­
phyl l it e s  neojurens is C QUENST . )  1 Prographularia triadica FRECH , 
Asterotheut ig kuehni JELETZKY & ZAPFE ; Thecospira stuerzen -
baumi ( BI1'TNER ) , Bactr;ynium b icarniatum El1MRICH , " Rhynchone l la" 
f is s ic o stata SUESS , Zugmaye re l l a  koessenens is ( ZUGMAYER ) .  

B/2 . Obernori s che Hallstätter Kalke und Zlambachmerge l b e i  Bad 
Goisern - Gosaukamm b zw. Loser mit Dachste inkalk 

Fahrtrout e : St . Agatha. - Bad Goisern - Ros smoos - Rossmoosgraben -
Bad Go isern - Gosausee - D onnerkoge l - b zw. Loser -

St . Agatha. 

Fahrt nach Bad Go isern , von dort mit dem S e s s e l l ift nach Lies e n  
( 95om) . A m  W e g  z u r  Rossmoos alm wird nach 1 0  Gehminuten e ine 
fos s ilre iche , obernorische Graukalkbank im Hal lstätter Kalk ge­
quert . D ie übe rlagernden Z l ambach-Schichten z e i chnen s ich durch 
e ine große Foraminiferen- und Ostracodenfauna ( KOLLMANN 1 963 , 
BOLZ 1 971 ) aus . 

Fauna des Hal lstätter Kalks : Cochloceras sp . ,  Metas ibirites sp. , 
Pinacoceras metternichi ( HAUER ) , Placites exyphyllus ( MOJS . ) ,  
Arcestes intus l abiatus ( MOJS . ) ,  Arcestes gigantogaleatus ( MOJS . ) ,  
Stenarcestes cf . subumb i l icatus ( BRONN ) , Rhacophyl lites neo -
jurens is ( QUENST . ) ,  I'Iegaphyl l ites  ins ectus ( MOJS . ) . Gondo l e l l a  I 
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navicula ste inbergens is , Hindeode l l a  ( M . ) suevica , Oncode l l a  
pauc identata , Prioniodina del icatula , Prioniodina mue lleri , 
Spathognathodus herns te in i .  

Haltepunkt 1 :  Ros smoos 
Obe rnoris che Hal lstätt e r  Kalke 

Bis zur Rossmoos alm s ind es we itere 5 M inuten. 50 m südlich 
der Hütte stößt man in e iner Bus chgruppe auf den berühmten 
Fundpunkt Rossmo o s . Ein ca.  50cm bre iter S churfgraben im ober­
noris chen Hall stätter Kalk kennze i chnet noch heute die Stel le, 
wo vor rund 1 30 �hren die Ammoniten für die Sammlung des 
Fürs ten Metternich und HAUER ' s  klas s is che Monographie ( die 
erste über Hal l s tätter Cephalopoden) gewonnen wurden . 

Fauna ( vgl . MOJSISOVICS 1 873-1902 ) : wie am vorhergehenden 
E.:altepunkt . 

Haltepunkt 2 :  Ros smoosgrabe� 
Hal l s tätter Kalk , obe rnoris che Z l ambach-Schichten 

Nach e inem we iteren Fußmars ch , den Rossmoosgraben nicht ganz 
1km in südlicher R ichtung ent lang , wird der letzte  Aufschluß 
am Vormittag e rre i cht . 

Aus e iriem 60 m mächt igen Profil  ( basal 1 0  m Hal lstätter Kalk= 
Hangendgraukalke , darüber obernoris che Z l ambach-cichichten ) 
wurden bankwe ise S chlämmproben entnommen . D ie M ikrofoss il­
führung s chwankt pro kg Sed iment zwis chen 1 00 und 2000 Exem­
p laren , davon s ind 30 % Foraminiferen und 70 % Ostracoden . 
E ine erste Proben- Durchs i cht gibt H inwe ise auf 1' az iesabhängig­
keit der Foraminiferenfauna innerhalb des Profils ( Hallstätter 
Kalke dürften nach dem re i chen Auftreten von Duo s tominiden s . l .  
s e i chter gewes en s e in als Z lambachmergel ; genauere Daten während 
der Führung ) . 
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Makro fauna ( großte il s  pyritis ierte Innenwindungen aus den T onen) : 
Cyc l o c e l t ites arduini MOJS . , He l ictites ? sp . ,  Choristaceras sp . ,  
Arcestes gigantogale atus MOJS . , A . intus l ab i atus MOJS . , Rhaco­
phyl l ites sp . ,  Megaphyllites sp . 
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Ans chl ießend Rückkehr mit dem Sessellift nach Bad Go ia.ern 
zu den Yahrz eugen . 

Nachmittags stehen zwe i  Exkurs ionspunkte im Dachs t e inkalk zur 
Auswahl : Gos aukamm oder Loser.  

Mögl i chke i t  1 :  Gosaukamm 

F ahrt zum Gosaus ee mit e indrucksvo l le r  Kul is s e  des Gosaukamms 
( noris ches D achs te inkalk- R iff des z entralen R iffbere i che s )  im 
Hinte rgrund . 

Falls  genug Zeit zur Verfügung steht , wird übe r  die Zwie s e l alm­
Seilbahn die We stse ite des Großen Donnerkoge l s  ( 2055m) be sucht , 
wo s i ch das Riff gegen SW mit Z l ambach- und Pöts chen-Schichten 
der Hallstätter F a z ie s  verzahnt . Der Übergang ist all erdings 
durch den posttriadis chen Vors chub des Gos aukamms gegen NW 
heute tektoni s ch überprägt ( vgl . SCHLAGER 1 967 ) . 

Am Weg zum S chneckengraben (Kote 1 670 ) können im R iffkalk immer 
wieder k l e ine Riffbauten in s itu (Ko ral len , Schwämme)  studiert 
werden . Die Riffb i ldnerfauna ist der des Hohen G ö l l  - Riffes 
( ZANKL 1 969 ) re cht ähnlich , wobe i vor a l l em Kalks chwämme domi -
nieren. Von der Nordse it e  des D onnerkogels kennt man e ine re iche 
M o l luskenfauna ( ZAPFE 1 962 , 1 968) , in der die wenigen C ephalopoden 
auf obernoris ches A l ter ( Sue s s i -Zone ) s chl ießen lassen . Zur 
gleichen E ins tufung ge l angt man durch Conodonten ( KRYSTYN 1 972) , 
die aus kle inen Hal lstätterkalk- Linsen im höchsten Ante il des 
R iffkalkes am Wes thang des Großen Donnerkogel stammen. 

F auna ( auszugswe ise nach E . FLÜGEL 1 96o und ZAPFE 1 962 , 1 968) : 
Peronide l l a  communis FLÜGEL ( nom. nud. ) , P . fischeri FLÜGEL ( nom.  
nud . ) ,  Sphincto zoen ( Polythol o s ia u . a . ) ;  " The cosmilia" c lathra­
ta ( EMMRICH) , Astraeomorpha confusa ( WINKLER ) , Mont l ival ti.a 
marmorea FRECH , Procyc l o l i thes triadicus FRECH , P inacophyl lum 
sp . ,  Thamnasteria re ctilame l l osa WINKLER ; Solenoporaceen , ver­
e inze l t  Dasycladaceen ; Hydrozoen ( Stromatomorpha u . a . ; Heter­
astridium conglobatum REUSS ) ;  Bryozoen ;  Lima cf . punctata SOW . , 
ücerocardium sp . , Monotis sal inaria BRONN ; Purpuro idea ex ­

cels ior KOKEN , T rachynerita infranodosa KITTL ; Rhabdoce+as 
sue s s i  HAUER , Paracl adiscites diuturnus ( MOJS . ' •  Placites 
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cf. myophorus ( MOJS . ) ,  Stenarcestes cf . subumbilicatus ( BRONN ) ,  
Megaphyll ites insectus ( MOJS . ) ; Austriel lula longico l l is 
( BITTNER ) , Nucleatula retrocita ( SUESS ) ; Chirodella dinodo-
ides ( TATGE ) , Grode lla de l icatula (MOSHER) , Hindeode lla 
suevica ( TATGE) , Neohindeode lla triass ica (MÜLLER) , Oncodella 
paucidentata (MOSTLER) , Prio iodina muel leri ( TATGE) , Spatho­
gnathodus hernsteini MOSTLER . 

Abschließend kurzer Besuch in der Steins chleifere i GAPP in 
Gosau. 

Möglichke it 2: Loserstraße 

Be i schlechtem Wetter wird die neue Straße auf den Loser 
( 1 838m) bei Altaus see besucht , die e inen Rundbl ick auf das 
Ausseer-Becken und seine Gebirgsumrahmung ( Sandl ing, Sar­
stein ,  Z inken , Röthe lstein ,  Tressens tein , Trisselwand) ge­
stattet . Die Straße s chne idet auf mehrere Kilometer Dachste in­
kalke des riffnahen Rückriff-Bere iches an und wird gegenwärtig 
von Dr. H . LOBITZER ( Geologische Bundes anstalt Wien) e iner De­
tailbearbeitung unterzogen. In den Aufs chlüssen wechse ln mit­
e inander mikritis che Kalke mit norischer? Megalodontenfauna 
( D icerocardium n . sp . , Megaloden sp . ,  gleiche Arten wie am 
Gosaukamm) und sparit isch zement ierte Korallenkalke und 
Ool ithe ab . Der Dachste inkalk wird außerdem von Spalten 
mit hellen Brachiopodenspariten ( Hierlatzkalk , Lias ) durch­
s chlagen. 

B/3 .  Mittel-und obertriadische Hallstätter Kalke des Hall� 
stätter Salzberges ; Nor-Stratotypus ( Sommeraukoge l )  

Fahrtroute : St .Agatha- Hallstatt- Sommeraukogel- Schiechtl ing-
höhe- St .Agatha 

Entl ang der Straße nach Hallstatt zahlre iche Aufschlüsse im 
norischen Dachste inkalk in Lagunen-Fazies ( Loferer Typus , vgl . 
FISCHER 1 964) . Der Hallstätter Salzberg wird durch das Echern­
tal über e ine s chmale , steile Forststraße ( Vors icht auf Holz­
verladung ! )  in 20 Minuten erre icht . 
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Der Sommeraukogel ( Westaus läufer des Sol ingerkoge ls , 1 144m) 
schl ießt in e iner ste ils tehenden Ant ikl inale das b isher kom­
pietteste Triasprofil der Hallstätter Zone auf ( vgl . KRYSTYN 
et al . 1 971 ) .  Die Schichtfolge beginnt mit skythischen Werfener 
Schichten, über denen unter- bis mittelanis ische Gutenste iner 
Schichten und Steinalmkalke ( helle Algenkalke ) in ca.  300m 
Mächtigkeit fo lgen. Im hö chsten Mitte lanis und t iefen Oberanis 
kommen dunkle ,  dünngebankte , glatt- bis welligs chicht ige Grau­
kalke ( atypischer Reifl ingerkalk) vor . Sie bilden die faz ielle 
Vertretung des am Hallstätter Salzberg we it verbre iteten 
Schreyeralmkalks und s ind vom überlagernden Hallstätter Kalk 
durch ein mehrere Meter dickes Mergelband getrennt . 

Über dem genannten Schieferhorizont beginnt die eigentl iche 
Hallstätter Perie des Sommeraukogels , wobei  Ladin bis Nor in 

Hal lstätter - Kalken unters chiedlicher l ithologis cher Aus -
bildung ( vgl . Abb . 4  bzw. KRYSTYN et  al . 1 971 : 614 ff . )  und Rhät 
in Form von Zlambach-Schichten entwickelt s ind . Es soll in erster 
Linie der norische Hangendrotkalk mit se inen re ichen , klassischen 
Ammonitenfundpunkten geze igt werden . Die ladinis chen und karni -
sehen Hal lstätterkalk-Typen - am Sommeraukogel nur durch einen 
mühseligen Anstieg in ste ilem , ruts chigem Waldge lände erre ich­
bar - können bequemer am Feuerkogel studiert werden . Erwähnens­
wert ist im �augelben Bankkalk des Sommeraukogels der erst -
mal ige makropaläonto logis che Nachwe is von Ladin ( F auna 71/45 ) 
und Cordeva l ( 71/48) in ' der Hallstätter Faz ies der Nordalpen. 

Haltepunkt 1 :  Sommeraukogel 
Stratatypus des Nor 

Zu den norischen Foss ilfunds te llen im Hangendteil der Schicht­
folge , einer E-W streichenden Wand in 1 050 m Höhe , besteht über 
den Graben " Zwis chen den Kögeln" die beste Zugangsmöglichke i t .  
Die ste ilgestellten, dm-gebankten Rotkalke wurden i m  vorigen 
Jahrhundert ste inbruchmäßig gewonnen und zur Stollenausmauerung 
im 8alzbergbau verwendet . S ie bilden zusammen mit dem Ste inberg­
kogel die Typlokalität der Hallstätter Kalke ( HAUER 1 846 : 45-46) . 
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D a' ihre re ichen Ammoni:t;enfaunen zudem maßgebend für die Auf­
stellung des Nor ( MOJSISOVICS 1 869) waren , wurde der Sommer­
aukoge l v�n KRY�T�� et al . 1 971 als Norstratotyp vorgeschlagen. 
Alle klas s ischen Fossillager l iegen in einer Fe-Oxyd-re ichen 
Subsolut ionsfazies des Hangendrotkalks , der hier mit Annäherung 
an e ine submarine Schwelle stark an Mächt igke it verl iert und 
schließlich auske ilt . D ie Anlage Cephalopoden-Lagerstätten 
deutet somit auf Reliefabhängigke it hin. 
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Wie KRYSTYN et al . 1 971 ,Abb . 5  ze igen konnten1 l iegen die Fund­
punkte räuml ich und strat igraphisch getrennt , wobei dem Schwellen­
sche itel zunächt die Bänke mit der unternorischen Patens- Fauna 
( " Linse mit Dis cophyllites patens " bei MOJSISOVICS 1 873-1 902) 
anstehen . Etwa 30 m we iter westlich schließt das Bicrenatus-
Lager ( " Linse mit Cyrtopleurites bicrenatus " sensu MOJSISOVICS) 
an , in dem früher e in 4-5 m dickes , ammonitenführendes Rotkalk­
paket abgebaut wurde . Der Punkt läßt s ich an den stehengebliebenen 
Bohrlöchern noch heute leicht lokalis ieren . Nach we iteren 1 50m , 
2m im Hangenden der Bicrenatus-F auna , stößt man im obersten, 
stärker tonigen Hangendrotkalk auf e ine Bank mit obernoris chen 
Ammoniten (Metternichi-Lager) und zahlre iche Heterastridien. 
Anschließend wird der Rotkalk kontinu�·�rl ich von Zlambach-Schich­
ten überlagert , wobe i  die , mehrere Meter mächtige , Übergangsserie 
noch obernoris che Conodonten ( Spathognathodus hernsteini MOSTLER) 
führt . 

Patens-Lager : Es war maßgebend für die Patens-Zone bei MOJSI­
SQYICS 1 902 , und wurde von diesem ins Unternor geEtellt.  Im 
neuen Zonens chema nimmt ihr Platz die Magnus-Zone TOZER ' s  ein. 
An der kleinen Abbauste+le findet man selten Juvavites sp . ,  
D iscophyllites patens (MOJS . ) ,  Rhacophyl l ites neojurens is 
( QUENST . ) ,  Placites perauctus (MOJS . )  und große Pinaco ceraten 
der P . metternichi-Gruppe.Faunenlisten- 68/1 23-125 und bei 
MOJSISOVICS 1 873-1 902 . 

Bicrenatus-Lager : Wie bereits erwähnt , ents tammt die klassische 
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Abb . 4 .  Höhere Mittel-und Obertrias des Sommeraukoge ls bei Hall­
statt . Strat igraphis che Posit ion der im Verzeichnis genannten 
Fossilpunkte . Legende wie Abb . 3 .  
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Fauna ( von MOJSISOVICS in s e ine Bicrenatus-Zone ges t e l l t )  
e inem mehrere M e t e r  starken Komplex, der i m  Liegenden auch Bänke 
mit Patens-Fauna e ins chl ießt . Nach den neuen Untersuchungen 
l as s en s ich z we i  Berei che unterscheiden , e in t iefe rer mit 
" echter" Bicrenatus-Fauna ( Bicrenatus-Zone ) und e in höherer ,  
aus dem 

·
bislang nur Ammoniten der Gattung Halorites ( "Haloriten­

Horizont " ) bekannt s ind ( Fundpunkt 68/ 1 02 auf Abb . 4) . Im 
S chutt kann man vor allem Arces t iden ( S tenarcestes diogenis 
( MOJS . ) ,Arcestes c o lonus MOJS .), Rhacophyl l i  tes neojurens is , 
Placites , Bruchstücke großer P inaco ceraten und Atract iten s am­
me ln . Von den s trat igraphi s ch wertvol l en Gattungen kommen ver­
e inz elt  Drepan i te s , Cyrtopleurites , Hauerites , D ist i chite s , Para­
thisbites und D idymites zum Vors che in. 

Mette rnichi-Lager :  D ie erst s e i t  kurzem bekannte und in die 
obernorische Sues s i-Zone e inzustufende Fauna ( Fundpunkt 68/55 ) 
setzt s i ch hauptsächl ich aus " le iostracen" Formen zusammen . Auf 
der fre i l iegenden Schichtf läche s ind u . a .  Abdrücke von P inaco ceras 
metternichi ( HAUER) und C ladi s c ites tornatus ( BRONN ) erkenn-
bar. 

Faunenl iste zu Abb . 4  : 

69/45 : I'ii tte l anis?  ; C onodontenprobe 
Gondol e l l a  navicula HUCKR . ,  G . cf . excelsa ( MOSHER ) , 
Enant iognathus sp . ,Hibardella magnidentata ( TATGE ) , 
H . ( Metaprioniodus ) suevica ( TATGE ) , H . ( M . ) c f . pectin i­
formis ( HUCKR . ) ,  Neohindeodella aequ iramos a  KOZUR & 
MOSTLER , O zarkodina kockel i  TATGE , Prioniodina muel­
leri (TATGE ) , Veghe l l a  J!lbardella � BUDUROV) . 

71/44 : Unterladin ; C onodont enprobe 
Gondol e l l a  excelsa  ( MOSHER ) , G . momebergens is TATGE 
navicula HUCKR . ,  G . polygnathiformis BUD .& STEF . ( 1 
Exemplar ) , Glad igondol e l l a  cf . malayens is ( NOGAMI ) ,  
G . tethydis ( HUCKR . ) ,  E�ant iognathus z iegleri ( DIEBEL) , 
E . petraeviridis ( HUCKR . ) ,  D idymode l l a  alternata 
( MOSHER ) , Hibarde l l a  magnidentat a , Hindeodella ( M . ) 

pectin iformi s  ( HUCKR . ) ,Neohindeodel l a  triass ica 
( MÜLLER) ,  Ozarkodina s aginata HUCKR . , Prioniodina 
venust a  ( HUCKR . ) .  

71/45 : Oberladin 
Protrachyce ras pseudoarchelaus ( BOECKH ) , Proarcestes sp . ,  
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Gondole l l a  excelsa ( MOSHER ) , G . navicula HUCKR . , Gladi­
gondol e l l a  tethydis ( HUCKR . ) , As tformen wie 71/44 . 

71/48 : Unterkarn ( Cordevol )  
Trachyceras sp . ind . , Paratrachyceras c f . hofmanni ( BOECKH ) , 
Arpadites circums cissus MOJS . , Coroceras nasutus ( MOJS . ) ,  
Sage ceras haidingeri ( HAUER ) , Pompeckj ites layeri ( HAUER ) , 
Proarcestes ausseanus ( MOJS . ) ,  P . gaytani (KLIPSTEIN ) ,  
Joannites cymbiformis (WULFEN ) ,  J . kl ipsteini ( MOJS . ) ,  
Gondolella  navicula HUCKR. , G . polygnathif ormis BUD .& STEF . , 
"Gondol e l la" m . mungoens is t_ DIEBEL) , " G . " m . catalana HIRSCH , 
Gladigondo l e l l a  tethydis ( HUCKR . ) , Hindeode l l a  ( M . ) suevica 
( TATGE ) , O z arkodina tort i l is TATGE , Prioniodina excavata 
MOSHER , sonst wie 71 /44 . 

71 /46 : 0berkarn? ; Conodontenprobe 
Gondo l e l l a  polygnathiformis BUD . &  STEF . , Enanthiognathus 
z iegler i , Oz arkodina tort i l is TATGE . 

68/95 : Unternor ( Lac 1) 

Halobia styriaca ( MOJS . ) ,  
Ep igondo l e l la abnept is ( HUCKR . ) ,  E . nodo s a  ( HAYASH I ) , Gondo­
l e l l a  navi cula HUCKR . , Enanthio1;5nathus z iegleri ( DIEBEL) , 
Hindeode l l a  ( M . ) suevica ( TATGE ) , Neohindeode l l a  trias s ica 
(MÜLLER ) . 

68/1 o2 : Mittelnor (Alaun 2 ) ; Oberkante Bicrenatus -Lager. 
Halorites sp . , C onodonten wie 68/96. 

68/55 : 0berno r ;  Metternichi-Lager 
Pinacoceras cf . metternichi ( HAUER ) , Arcestes  div . sp . , 
C l adiscites cf . tornatus ( BRONN ) , Paraclad i s c ites multi­
l obatus ( BRONN ) , Rhacophyl lites deb il is ( HAUER ) . 
Ep igondo l e l l a  b identata MOSHER , E . mult identata MOSHER? 
Gondol e l l a  navicula ste inbergens is , Chirode l l a  gra c i l is 
MOSTLER u .  a .  

Haltepunkt 2 :  Schie chl inghöhe 
Ladin , Anis 

Nach dem Abs t ieg zu den F ahrzeugen wird die F ahrt über den Salz­
berg zur Sattelhütte in 1 37om fortgesetzt . Um den mitteltria­
d is chen F o s s i lfundpunkt der S chiechl inghöhe zu erre i chen ,  
müssen ans chießend zu Fuß noch c a .  200 Höhenmeter übe rwunden 
werden . Entlang des Weges stehen t iefanis i s cher Gutenste iner 
D olomit und Ste inalmkalk ( vgl . Geo l . Karte von SPENGLER 1 9 1 9 )  an , 
der in s e inem hangendaten T e i l  häufig von Rotkalksp alten des 
diskont inu:ierl i ch auf l agernden S chreyeralmkalks durchs chlagen wird . 
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D ie Rotkalke führen an ihrer Bas is vere inze l t  dünne , Fe- Oxyd­
reiche Subsolut ionsbänke mit großen , kondens ierten , Ammoniten­
faunen ( Schreyeralpe , S chie chl inghöhe ) .  Vom letztgenannten,  um 
1 890 entdeckten Fundpunkt bes chrieb D IENER 1 901 e ine Cephalo­
p odenfauna mit " oberanisischem" Charakte r . Nach dem heut igen 
Wissensstand handel t  es s ich um e ine Kondensat ionsfauna , in 
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der neben Unterlad in nach der G liederung von ASSERETO 1 971 auch 
hohes Mittelanis ( N iveau 3 , obere B inodosus-Zone ) und Oberanis 
( Tr inodosus- und Avis ianus-Zone ) vertreten s ind . Der durch e ine 
S chutthalde ( Sammel abfa l l )  s chon von we item e rkennbare Auf -
s chluß l iegt knapp neben dem Wanderweg zur S chreyeralpe und 
bietet folgendes Profi l :  Über we ißen Oospariten bis D ismikriten 
( Ste inalmkalk) , die von e inem Fe- Oxyd- umkrusteten Subsalut ions­
rel ief gekappt s ind , l iegt e ine dünne , in Linsen aufge löste Rot­
kalkbank ; darüber fo lgen ebenfalls d iskont inuie rli��he l lrote 
F ilamentkalke ( ohne Makrofoss i l ien ,  Ladin ? ) . D ie Ammoniten 
können nach ihrer Erhaltung nur aus der dünnen Rotkalk-Zwis chen­
lage s tammen . Auf der Halde f inde t man vere inzelt  Brachiopoden 
sowie Bruchstücke von Paracerat ites , Ptychites , Gymn ites , Pro­
arces tes , Monophyl l ites und Atract ites . 

Fauna ( nach DIENER 1 901 aus zugswe is e ) : Paracerat ites trinodosus 
( MOJS . ) , Judi carites arietifo rmis ( MOJS . ) , Norites gondo l a  (l"IOJS . ) ,  
Ano l c ites e li s abethae MOJS . , Protrachyceras sp . ( = Ano l c ites 
furcosus bei  D IENER 1 901 ) ,  F lexoptychites f lexuosus ( MOJS . ) ,  
D i scoptychites ?  fastigatus ( D IENER ) , Gymnites incultus ( BEY­
RICH ) , Sturia s ansovin i i  (MOJS . ) ,  Pro cl adiscites branco i l'10JS . , 
Proarcestes bramante i  ( 1'10JS . ) .  

B/4 . Mittel- ID!d obertriadis che Hallstätter Kalke ( mit Stratotyp 
des Tuval ) am Feuerkogel bei Bad Aussee  

F ahrtrout e : St . Agatha - Bad Aussee  - Weiß�nbachtal - Feuerkogel -
St . Agatha . 

Autofahrt über Bad Aus see  in das Aus seer We ißenbachtal ( foss il­
re i che Gosau ,  vgl .TOLLMANN 1 960) . Unterhalb der Weißenbachalm 
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zwe igt in südlicher Richtung der Weg zum Feuerkogel ( unbenannte 
Höhenkuppe an der Ostflanke des Röthelsteinmassiv) ab ; für die 
350 Höhenmeter ist mit e iner Gehz e it von 1 1/2 Stunden zu 
rechnen. 

Der Feuerkogel wird von flach bis mäßig steil nordfallendeu , 
bunten Hal lstätter Kalken mit 50 m Mächt igke it aufgebaut ( Abb . 5) . 
Das ist seit DnENER 1 921 bekannt und wurde auch durch TOLL-
MANN 1 96o und MOSHER 1 96B ,Abb . 14 bestät igt . 

Nach e inem Blick auf die ent lang der Süds eite  des Koge ls er -
schlos sene. Schichtfolge (Abb . 5 ) mit anis is chem Reiflinger -
kalk , ladinis chem Grauvioletten Bankkalk , karnis chen Kno llen -
flaserkalk und Rotem Bankkalk sowie unternorischem He llkalk 
werden die klas s is chen Foss ilfundpunkte besucht . Ihnen verdankt 
der E' euerkoge l ( in der älteren Literatur auch unter Röthelstein ,  
Kampl ,Teltschen und Schnittl ingmoos geführt ) se ine we it über die 
Grenzen Österreichs re ichende Berühmthe it.  

Austriacum - Lager (F  1 auf Abb . 5) : 

D ie Fundstelle liegt auf der Südflanke des Kogels nahe der 
Gipfe lkuppe und hebt sich durch ihre große Schutthalde deutl ich 
von der Umgebung ab . Durch die rege Samme ltät�gke it entstand 
im Laufe der Zeit ein rege lre chter Ste inbruch von 3om Län�e und 
2m Höhe . Heute steht im Aufschluß nur mehr unternoris cher Hellkalk 
( an  der Bas is Halobia styriaca-Lumache lle)  an , die Rotkalke mit 
den unterkarnis chen Foss illager s ind mehr als e inen Meter unter 
Schutt begraben. M� sammelt am besten auf der auch jetzt noch 
fossilre ichen Halde , die me ist gut erhaltene Ammoniten der 1 
Gattungen Trachyceras , S irenites , Sageceras , Coroceras , Pompeck­
j ites , Simonyceras ( = "Monophyllites " ) ,  Proarcestes , Cladis cites 
und Joannites (bes . J . cymbiformis ) l iefert . 

Im Steinbruch (Abb . 6 )  können drei Ammoniten-Niveaus unterschieden 
werden . Zuoberst e in unternoris ches in einer se ichten Schicht­
spalte ( 70/50 ,Kerri-Zone ) ,  im Bere ich der deutlich markierten 
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Schi chtfuge e in oberkarnis ches ( 70/78 , Anatrop ites- Bere ich) 
und als t iefstes die unte rkarnis che Lage mit Trachyceras 
austriacum ( 70/67 , Aono ides-Zone ) ,  namen�ebend für

.
den ges amten 

Aufs chluß . Be i MOJSISOVICS 1 873-1 902 s ind die Faunen aller dre i 
Hor izonte in der " Linse mit Trachyceras aus triacum" zusammen -
gefaßt . TOZER 1 967 ; 1 971 mußte daher b e im Vergleich mit nord -. 
amerikanis chen Ammonitenabfo lgen auf e ine Kondensat ionsfauna 
s chl ießen. 

ct 
0 
z 1.) 0 

_J 

0 > :J ..... 

) n 

· I  • 

l 
I ·  

1 m  • 

1 

• 

� A u s t r i a c u m - F"a u no 
• Halo b i a  5t y r i a ca - Lumac h o. l l �  

'1o/ ?9 

'10 /51 
'1o/ 50 

'11/L!O 
?0/16 

Abb . 6 . Austriacum- Lager (F 1 )  des Feuerkogel a . Detailpro f i l  �it 
Lage der im Verz e i chnis genannten F aunen. 
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Faunenl iste zu Abb . 6 :  

7o/66 : Austriacum-Fauna ; Aonoides-Zone 
Von den nachgenannten Ammonitengattungen finden s ich die 
meisten in großer Artenzahl bei MOJSISOVICS 1873-1 902 
wieder. 
Trachyceras , Protrachyceras , S irenite s , D iplos irenites , 
Arpadites , Buchites , " Celt ites " , Coroceras , Proar ­
cestes , Joannites ; häufig s ind ferner Sage ceras haidin­
geri ( HAUER ) , Pompeckj ites layeri ( HAUER ) , Hypocladis­
cites subtornatus ( MOJS . ) ,  Simonyceras ( = "Monophyllites") 
s imonyi ( HAUER) , Megaphyllites j arbas ( MUENSTER) . 
Gondo lella navicula HUCKR. , G . polygnathiformis BUD .& 
STEF . , Gladigondo le lla tethydis ( HUCKR . )  u . a .  ( vgl .  
HUCKRIEDE 1 958) . 

7o/67 : Tuval 3 ;  Conodontenprobe 
Gondolella poly�nathiformis BUD .& STEF . , Ep igondolella 
nodosa  ( HAYASHI )  

70/78 : Tuval 3 ;  Anatrop ites - Bere ich 
Anatrop ites spinosus (MOJS . ) ,  D iscotropites sp . , Anato­
mites sp . ,  S irenites sp . ,  " C lydonites"  ( Shastites ? )  
daubreei  MOJS . , Thisbites sp . ,  Hannaoceras henseli  
{OPPEL) , H . cf . nasturt io ides ( GEMM. ) ,  Tornquist ites 
evolutus HYATT & SMITH , Sphingites sp . ,  Arcestes div . sp .  
Conodonten wie 70/67.  

71/4o Unternor ;  Conodontenprobe 
Epigondolella abneptis ( HUCKR . ) ,  E . nodosa ( HAYASHI )  

70/50 Unternor ; ( Lac 1 ;  Kerri-Zone ) 
Halobia s tyriaca ( MOJS . ) ;  
Epigondo lella abne? t is ( HUCKR. ) ,  E . nodosa ( HAYASH I ) , 
E . z iegleri ( DIEBEL) 1 Hibardella magnidentata,  Hindeo­
della (M. ) suevica \ TATGE) , Neohindeodella triass ica 
(MÜLLER) ,  Prioniodina· muel leri TATGE . 

70/51 Unternor : ( Lac 1 ;  Kerri-Zone ) 
Gonionoti  tes cf . obl i  terans . ( MOJS . ) , Anatomites rotun­
dus ( MOJS . ) , Styrites tro�itiformis MOJS . , S . div . sp . , 
Mo j s isovics ites sp . ,  "Celtites " sp . , Pinacoceras sp . ,  
Placites placodes (MOJS . ) ,  Arces tes div. sp . ,  Rhaco ­
phyllites neojurens is ( QUENST . ) ,  Megaphyl lites 
app lanatus ( MOJS . ) .  
Gondo lella navicula HUCKR . , sons t Conodonten wie 70/50 . 

70/79 :Unternor ;  ( Lac 1 ;  Kerri-Zone ) .  
Griesbachites cf . kas tneri ( MOJS . ) ,  Cladiscites crasse -
striatus ( MOJS . ) ,  Juvavites sp . 
Conodonten wie 70/51 . 
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Ellipticus - Lager (F 2 auf Abb . 5) : 

Der .E'
euerkogel bricl:lt an seiner Ostflanke mit e iner 8-1 0m 

hohen W:andstufe ab , an de:ren Oberkante die Fundl.'ltelle 
zwischen Bus �hwerk versteckt liegt . Wenn man vom Austriacum­
Lager 1 50m in ostnordöstlicher Richtung geht , ist s ie nicht 
z.u verfehlen. 

Durch synsedimentäre Schollenkippung ( b is 90° ) und Spalten­
tektonik besitzt das Ellipt icus-Lager einen äußerst komplexen1 
Bau , der bislang den Aufgl iederungsversuchen erfolgreich 
widerstanden hat .Fest steht nur , daß in dem fast 3m hohen Auf­
s chluß neben dem basalen Fossil lager ( � Linse mit Lobites 
ellipticus � bei MOJSISOVICS 1 873-1 902) auch foss ilführende 
oberkarnis che und unternor ische Hallstätter Kalke ans tehen. Von 
hier stammt ferner der von WENDT 1969 bes chriebene F0raminifere� 
�Riff�horizont . Da ·noch ke ine größeren Neuaufsammlungen vor­
l iegen , läßt s ich das Ausmaß der Kondens at ion in der Ellipticus­
Fauna s chwer beurte ilen. Sie dürfte zumindest Cqrdevol und 
JUl umfassen. TOZER 1 971 : 1 018 vermutet zusätzlich Oberladin 
im Fossillager .  

D e r  Fundpunkt war i m  vorigen Jahrhundert Hauptlieferant Hall­
stätter Cephalopoden , die in alle Welt vers chickt wurden. Heute 
ist er für den Sammler unergiebig. Ammoniten s ind zwar im An­
stehenden nicht selten , durch die Härte des �es teins aber kaum 
gewinnbar. Auch die Halde am Wandfuß l iefert

. 
kaum gutes Foss il­

material . 

Subbullatus- und Paulcke i- Lager (F 4 auf Abb. 5 ) : 

Der Ste inbruch l ie gt am schwer zugänglichen Nordhang in ca.  
1 590m inmitten von Krummho lz . Er wurde von KRYSTYN & SCHLAGER 
1 971 aus zwe ierl e i  Gründen als Tuval-Stratotyp vorgesch�agen : 
Erstem enthält das einz ige bekannte Schichtlager e ine r größeren 
Subbulatus-Fauna in den Os talpen und zweitens leitet hier e in 
kurzes und foss ilreiches P�pfil ins Unternor ( Paulckei-Fauna) über.  

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



103 

Derz e it können im S te inbruch ( Abb . 7) mindestens vier Faunen -
bere i che , zwe i  oberkarnische ( Bänke B 5 , B  1 5 )  und zwe i unter -
noris che ( Bänke B 1 - B 1 6 )  unters chieden werden. Es ist zu 
hoffen , daß s ich durch die laufenden Arbe iten insbesondere im 
noris chen Ante i l · we i tere Untergl iederungsmögl i chke iten ergeben . 
Während der Exkurs ion wird s icherl i ch Gelegenhe i t  zum Aufsamme ln 
charakterist is cher Tuval- ( Trop ites , D is co tron i tes , Hoplotro-e_

ites , 
Jovites ,  Hannao ceras ) und Unternor- Ammoniten ( Malayites , Griesbach­
ites , Goniono t ite s )  bestehen. 

bß /159 
�8/155 

E:.B / 158 
68 / 1 5� 

68 /i.S'-1 

?1 / Lj '2  

bB / 15fo 

b 8 / 1 50  
'1 1  / So 

Abb . 7 .  Subbul atus- und Paulckei-�age r ( F  4 )  des Feuerkogel s . 
Detai lprofil  mit Lage der im Verze i chnis genannten F auna .  

Faunenl iste z u  Abb . 7 :  

68/1 50 : Bank B 5 ( Tuval 2 ;  Subbu l latus-Zone ) 
TroJ)_ites fus obul l atus MOJS . , T . kl.ebelsbergi_ D IENER , 
D is cotropites laurae ( MOJS . ) u . a . , Anatomites le io­
s tracus D IENER , Jovites dacus MOJS . u . a . , P inacoceras 
rex MOJS . , Arcestes  div . sp . , Hypo c l adis cites  sub -
tornatus ( MOJS . )  

· 
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71/42 

68/'1 53 

68/ '1 5 5  

68/'1 56 

7'1 /49 

68/ '1 58 

68/'1 59 

Bank B '1 5  ( Tuval 3 ;  Anatrop ites-Bere i ch) 
D is co troD ites cf . p l inii  (MOJS . ) ,  Hoplotro_p it e s  c ir­
cumsp inatus (MOJS . ) ,  Paratrop ites myronis D IENER , Ana­
trop ites ? sp . , Gonionotites sp . ,  Anatomites sp. , 
Anas irenites ekkehardi MOJS . , Hannaoceras nas turtioides 
( GEMM . ) ,  Tornquistit e s  evo lutus HYATT & SMITH 
Bank 4 ( Lac '1 ; Kerri-Z one ) 
Griesbachites cornutus DIENER , Cladi s c it e s  crassestriatus 
(MOJS . ) ,  Hypocladis c ites subtornatus (MOJS . )  
Bank B 2 ( Lac 2 ;  Paul cke i-Zone ) 
Malayites waageni ( DIENER) , P inaco ceras aff . p arma 
MOJS . , Placites perauctus (MOJS . ) ,  Arcestes trauthi 
DIENER , C l adiscites cf.  neortus MOJS . , Hypocladis­
cites subtornatus MOJS . 
Bank B 5 ;  Conodont enprobe 
Gondo l e l l a  polygnathiformis BUD .& STEF . , Chirodella  
d ino dides ( TATGE ) , Enantiognathus z iegleri ( DIEBEL) , 
Grodel l a  del i catul a , Hindeode l la ( M . ) suevica ( TATGE) , 
Neohindeodella triass ica (MÜLLER) , O zarkod ina tort i l is 
TATGE , Prioniodina mue lleri TATGE 
Bank B '1 5  ( basal ) ; Conodontenprobe 
Go

.
ndo l e l l a  p o ly�nathiformis BUD . & STEF . , Ep igondol e l l a  

nodos a  ( HAYASHI ) ,  Astformconodonten wie 68/'1 56 
Bank B 4 ;  Conodontenprobe 
Epigondo l ella abnept is ( HUCKR. )  ( s ehr häufig) , E . nodosa 
( HAYASH I ) , Gondo l e l l a  navicula HUCKR . , Astformconodonten 
ltJie 68/'1 56 
Bank B 2 ;  Conodontenprobe 
Conodonten wie 68/'1 58. 
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C .  P a 1 ä o b o t a n i s c h e E x k u r s i o n 

FRITZ , A . , Klagenfurt 

Das Quartär in Kärnten 

D ie quartären Ablagerungen in Kärnten s ind vorwiegend Kies e ,  
Sande , Stauseesedimente und Moräne n ,  die i n  den we iten Tälern 
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und Be cken bis zu e iner Mächt igke it von 200m und mehr den F e l s ­
untergrund bede cken , F . KAHLER , 1 955 , 1 958.  I n  d e n  mannigfal t igen 
glaz ial ges chaffenen Ge ländevertiefungen und Unebenhe iten breiten 
s ich zahlre i che Seen und Moore aus , deren Sedimente umfangre i che 
pollenanal yt ische Unte rsuchungen ermögl ichen . 

Dem Alter nach gehören die quartären Abl agerungen Kärntens haupt­
sächl i ch in die Z e it des Würm-bzw.We ichs e lglaz ials und in das 
Postglaz ial . Ältere Sedimente als würmzeitl iche s ind nur an wenigen 
Lokalitäten erhalten und aufge s chlossen. Zu den in dieser Hins i cht 
begünst igten Geb ieten Kärntens zählt d ie Ho llenburger Senke süd­
l i ch von Klagenfurt uni das Tal  de r Ga i l .  

D ie Kies e , Sande und T one d e r  Ho l lenburger Senke s ind u . a .  von 
V . PASCHINGER , 1 9 3o , 1959 , mit dem Bemühen untersucht worden, den 
Abl ager�skomplex im S inne der klas s i s chen Eisze itgl iederung nach 
A . PENCK und E . BRÜCKNER , 1 9o9 , aufzus chlüs seln.  Nach der Me inung 
PASCHINGER ' s  behe rbergt die Ho l lenburger Senke die  Spuren der 
gesamten E i z e itentwicklung der Ostalpen ( Günz-Würm) . Pflanz l i che 
Großreste oder Poll en s ind bis heute in diesen S chichten noch 
nicht gefunden worden . So können uns zur Z e it die Sedimente der 
Hol l enburger Senke paläobotanisch nichts geben . Einen geolog is chen 
Übe rb l ick übe r  das Quartär der Ho l lenburger Senke f indet man b e i  
F . H . UCIK , 1 972 . 

Etwas günst ige r l iegen die Verhältnisse im Les achtal und im Gail­
tal . Auf der j üngsten und t iefs ten T e rras s e  des Tales der Gai l ,  die 
e twa 100-1 50m übe r  der heut igen Talsohle l iegt und dem präglaz ialen 
T alboden entspricht ( F . X . SCHAFFER , 1 9 51 ) ,  befindet s i ch das 
" Interglaz ial " von Podl anig , Niesel ach und Achomitz ( =Fe istritz  
a . d . Gail ) .  D ie größte Ausdehnung errei cht das Interglaz ial zwis chen 
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Nötsch und Press egger Se e .  In d ie s em Raum l iegt wes t l i ch von 
Vorderberg und nördl ich der Gail der Aufs chluß von N i e s e lbach . 
D em interglaz ialen Sedimentkomp lex ist e in c a .  1 m mächt iges 
Lignitflöz e inge lagert . 

Ein wicht iger Bei trag , der von Kärnten aus zur allgme inen 
quartärgeologis chen Erfors chung der A lpen erwarte t  werden kann , 
ist die p o llenanalyt is che D atierung und vegetationsges chi cht­
l i che Untersuchung dieses j ungp l e isto zänen Lignite s .  D iesbe-
., 

- zügl iche Arbe iten wurden im Les achtal , Gailtal und we iters 
noch am Krappfeld ausgeführt ( A . FRITZ , 1 971 , 1 970 ) . 

D as Hauptziel  der quartärge ologischen Fors chung in K�rnten ist , 
sedimentbedingt , das Spät- und Postglaz ial . Schwerpunkte s ind 
die z e i t l iche Einordnung des s chrittwe isen Abschme lzvorganges 
des D rauglets chers und der ges chicht l i che Ablauf der spät­

postglaz ialen Vegetationsantwicklung in s e iner s trat igraphis chen 
Stel lung der Vegetat ionsges chichte Mitteleuropas . D i e  b isherigen 
Fors chungen haben geze igt , daß s i ch die Vegetations entwicklung 
in Kärnten doch in so wes ent l i chen Punkten von j ener nördl ich 
der Alpen unt ers che idet , daß die Anwendung der F IRBAS ' s chen 
Pol lenzonen als Datierungsmaßstab kaum mehr mögl i ch ist . Kärnten 
nimmt in der Vegetationsges chi chte des Spät-und Pos tglaz ials 
e ine Mittelstel lung zwis chen dem Raum nördl ich und süd l i ch der 
Alpen e in ,  A . FRITZ 1 967 . Einen allgeme inen Einbl ick übe r  den 
Eisrückgang des würmz e it l i chen D rauglets chers geben u . a .  die 
Arbe iten von H . BOBEK 1959 und E . LICHTENBERGER 1 9 5 3 ,  1 959 . 

Exkurs ionen 

C/1 F ahrtrout e : Vill aeh-Fe istritz a •  }ail- St.Magdalena- Vorde r­
berg- Niese lach - St . Stefan- Pö l l and- Windis che 
Höhe- Villach. 

Haltepunkt 1 :  Kalktuff von St . Magdalena wes t l ich von Fe istritz 
im unteren Gailtal, 750m NN 
Allerödz e it 

D as Kalktuffvorkommen S t .Magdalena besteht , wie die Funde in der 
Umgebung des kle inen Kirchle ins gleichen Namens e rkennen lassen, 
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aus mehreren kle inen , räuml i ch getrennten Tuffbi ldungen . Der 
Abs at z  des Kalktuffes muß, nach den heut igen Gegebenhe iten und 
Lagerverhältnissen zu s chl ießen , bereits vor längerer Z e i t  s tatt­
gefunden haben ; der Tuff wird von e iner rezenten Bodenb ildung 
bedeckt . D i e  zwe i  re lat iv größten Vorkommen s ind gut aufges chlossen. 
Einer der beiden Aufs chlüs s e  l iegt im unmitte lbaren Bere i ch des 
Kirchl e ins , be i dessen Erbauung der Kalktuff als Baust e in mit­
verwendet wurde . Der zwe ite Auf s chluß befindet s ich in e inem 
nahegelegenen Hohlwe g .  Er enthält Blattabdrücke . 

D ie Altersbe st immung des Kalktuffes gründet s ich auf den f o s s i len 
Polleninhalt . Der Blütenstaub ist gut erhalten und kann b e i  Ver­
wendung entspre chend großer Probemengen ( b i s  zu 600g) s o  we i t  
angere ichert werden , daß e ine brauchbare statist is che Auswertung 
möglich is t .  

D ie Po l lenspektren , d i e  s ich auf e ine T uffmächt igke it von 2 m 
verteilen,  bes itzen e inen typ is ch spätglaz ialen Charakter.  Der 
b e i  we item wicht igs t e  Pollentyp ist der von P inus sylvestris . 
Er nimmt von unten ( 43%) nach oben hin zu ( 68%) und e rre i cht 
s e inen Hö chstwert ( 80%) in den mittle ren Lagen des T uffes .  Der 
zwe �twicht igs te Poll entyp ist der der Betula .  In der unterst en 
untersuchten Probe ist e r  mit 2 3% der Ges amtp o l lensumme vertre ten. 
Der Verlauf der Betulakurve ist gegengl e ich zu der der Kiefer . 
Auf den mengenmäßig re lat iv s chwach vertretenen . N ichtbaump o l l en 
entfäl lt in der unters ten Probe immerhin no ch 3 3%. D ie Z ahl der 
NBP-Typen beträgt hier 2 3  ge genüber 3BP-Typ en .  Strat igraphis ch 
bedeut s am ist we iters noch der al lgeme in geringe Ant e i l  an Artemi 
s ia-Pollen ( 1 -2 , 5%) und das spär l i che Auftreten von Pollen anspruchs 
vollerer Waldbäume wie von Ulmus , T i l i a ,  Quercus , Carpinus , Os trya 
u . a . , des s en Gesamtwert nach oben hin s i ch geringfügig e rhöht . 
Po ll en von Picea abies  i s t  nur mit vere inze lten Pollenkörnern vor­
handen. 

Die  Bildung des Kalktuffes fällt nach diesen p o l l enstrat igraphis chen 
Indiz i en in e ine Z e i t , in we l cher d i e  Kiefer z war s chon im ant eren 
Gailtal vorhanden war , s i ch aber erst j et z t  intens iv aus zubre iten 
begann . D ie s e  Z e it ist o ffens ichtl i ch j ene Phas e  der spätglaz ialen 
Waldentwicklung Kärntens , in der die Kiefer ihre s tärkst e  Ver-

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



bre itung besaß und während der e s  zur Einwanderung der e rsten 
wärmel iebenden Gehölze gekommen ist . Es ist  nach den gegen -
wärt igen Kenntnissen der A l ffiröd - Inte rs t adial , A . FRITZ 1 97 2 .  

D as a l lerödz e i t l i che A lter d e s  Kalktuffes von S t . Magdalena 
im unteren Gailtal gibt uns e inen weiteren konkre ten Hinwe is 
über den zeitl i chen Abs chme lzungsvorgang des Draugletschers . 
Durch ihn werden die Erfahrungen der l et zten Zeit bestät igt , 
daß der Hauptabs chme l zvorgang des D raue iskörp ers bere its s ehr 
früh begonnen und der Zerfall des Gletschers im Raume von Villach 
noch vor dem A l l e röd-Interstadial stattgefunden hat , A . FRITZ 1 972b . 
Daraus ergibt s ich d i e  Folgerung , daß die Glets cherhalte und-vor­
stöBe im Kl agenfurter Be cken zwischen Ble iburg und Villach älter 
s ind als 1 3 . 000 Jahre v. h .  

Haltepunkt 2 :  Int erglazialer Lignit von Niesel ach nordwestl ich 
von Vorderberg im unt eren Gailtal, 580m NW . 
R iß/Würm 

Der Lignit von Nies e lach verdankt se ine A ufschließung in der 
gegenwärt igen F orm e iner Hangruts chung , d ie im Herbst 1 966 
durch anhaltende Regenfäl l e  auszelöst wurde . Diese  Stelle  ist zur 
Z e it der e indrucksvollste  Aufs chluß kohleführenden D iluviums 
in Kärnten. D ie Kohle wurde mehrmals abgebaut , zul e t z t  in den 
Notze iten der ers ten Nachkriegsj ahre des zweiten We ltkriege s , 
F . H . UCIK 1 969. D ie maximal e Mächt igke it des F l ö z e s  s o l l  2 m be­
tragen . D ie Bildung des Kohlenf l ö zes geht auf T re ibholz-Ein­
s chwemmung in e inen F lußaltlauf e iner Urgail zurück . Darauf 
verwe isen auch d i e  foss ilen Mus che ls chalen von Unio cythere a  
atrovirens ROSS . i n  e iner zu U . c .  decurvatus ROSS . hinne igenden 
Seeform, F . KAHLER 1 926.  

D ie S chichtfolge beginnt im Degenden mit e inem nahezu horizontal 
geschicht eten b laugrauen Bänders chluf f .  D ieser geht allmählich 
in e inen wenig deut l ich ges chichteten ,  s andigen fe ingl immerigen 
S chluff und s ch l ießl i ch in e inen fast 3m mächt igen M ittel -b is 
Grobs andhorizont übe r .  D arüber liegt mit s charfer Grenze ,  abe r  
offenbar ohne D iskordanz , der flözführende , graue S chluf f ,  der 
mit e inem Mus che lhoriz ont be ginnt . D ie S chluffe unte rhalb des 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



1 1 1  

Musche lhorizontes s ind vö l l ig pol lenl e e r ,  oberhalb desse lben 
p o l l enführend . Auf den f l ö z führenden S chluff fo lgen , mit deut­
l i cher D iskordanz , d ie Kiese der T errass e  von St . Stefan und da­
rüber die  Würmmoränen.  Le tztere wurden beim Bau des Güte rweges 
von S t . Stefan nach Niese lach ange s chnitten und aufge s chlossen.  
Die  S chluffe , Sande und Kiese wurden von A . PENCK 1 909 , in - das 
R iß/Würm-Interglaz ial geste l l t .  

Aus dem Lignitf l ö z  von N i e s e lbach hat W . RÖSSLER , � 94� , dre i 
Ho lzproben unte rsucht . D avon e rwiesen s ich zwe i  Proben als Picea 
sp . und e ine als Jun iperaus sp . 

D ie �4C-Datierung des Lignites e rgab e in Minde s talter von 38 . 600 
Jahren . Daraus läßt s i ch l e ider die Einstufung der Kohle in das 
letzte Interglaz ial nicht bewe isen,  das radiometris che A l ter 
spricht abe r  auch nicht dagegen . 

Die  entspre chenden Argumente für e in interglaz iales Alter des 
Lignites e rbringen die  Pollenanalys e  und die Glaz ialgeo logie . 

Aufgrund der p o l l enanalyt i s chen und der l ithostrat igraphis chen 
Untersuchungen ergib t  s i ch , daß das 'tnterglaz ial" von N iese lach 
in dre i verschieden alte S chichtfo lgen aufgegl iedert werden muß . 
Die  b l augrauen Bänderschluffe im Liegenden des Aufs chlus s e s  erin­
nern in ihrem Auss ehen an typ i s che e is z e itl i che Staus eetone . Das 
Fehlen von Po l l en s tünde damit im E inklang. Der b l augraue Bänder­
s ch luff könnte s omit noch der Rißei s z e it angehören. D i e s e  Ver­
mutung wird dadurch unters tützt , daß an der Grenz e Sand-Mus che l ­
horizont offenbar e ine länge re Z e i t lücke vorl iegt . Die  Sedi­
mentat ion des p o l lenführenden S chluffes hat näm l i ch erst in e iner 
fortges chrittenen Phase der foss i l  dokument ierten Waldentwicklung 
e inge s e t z t . S ie b egann , als die Waldvegetation in der Umgebung 
Stadium e ines Rotbuchen- Tannen-F i chtenwaldes e rre i cht hatte . D e r  
S chwerpunkt d i e s e r  Waldphase l iegt p o l l enmäßig in der ä lt eren 
Hälfte des Lignitflözes . Im jünge ren T e i l  des s e lben l iegen bere its 
deut l i che Anz e i chen für e ine heranrückende K l i�avers chle cht e rung 
vor , die  den Rotbuchen-T annen-F ichtenwal d  zurückdrängte und die 
Ausbre itung der Kiefer und der F i chte fördert e . D iese  p o l l en­
führenden S chichten des Gesamtprof il s  können als warmze it l i ch ange-
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spra chen werden. D e r  warmz e i t l i che Charakter kommt bes onders 
überzeugend zum Ausdruck , wenn man die foss ile Vegetat ion von 
N ieselach mit der postglaz ialen Rotbuchen-Tannen-F ichtenphase 
in Form von Kre isspektren vergleicht , A . FRITZ 1 970 . 

D ie Kies e der T e rras s e  von St . Stefan , d ie durch e ine D iskordanz 
( also  wiederum durch e ine Z e it lücke ) vom fossilführenden S chluff 
getrennt s ind , dÜrften bereits im Zus ammenhang mit der beginnenden 
Würmvere isung stehen. 

Se i tens der Glaz ialgeologie spricht für e in intergl az i al e s  Alter 
des Lignites die T ats ache , daß gle i chaltrige Kohlenbildungen auch 
im Les achta l ,  880m NN ,  vorkommen und daß diese Verb re itung des 
Lignites e inen Glets cherrückgang vorausset z t , der we it übe r  dem 
Ausmaß e ines interstadialen Eisrückzuge s l iegt . 

Vegetationsge s chicht l ich ist die s tarke Beteil igung der Rotbuche 
an der foss ilen Vegetat ion von Niese lach hervorzuheben . 

Haltepunkt 3 :  See-und Moorablagerungen von Pö l l and nordöstl ich 
von Niese lach, 1 0 50m NN . 

Spät-und postglazial 

D as poll enanalyt isch unte rsuchte Moor l iegt am Südfuß e iner e twa 
W-0 stre ichenden F e lswand der Südflanke der Gailtaler Alpen. D ie 
F lächenausdehnung des Moores ist gering . D e r  Sedimentkomplex be­
steht aus Abl agerungen e ines größtente il s  natürl i ch verlande ten , 
1 964 abge lass enen Sees . D e r . ehemal ige See wurde t alwärts von e iner 
würme isz e it l i chen Moräne abgedämmt . 

D ie Mächt igke it der unte rsuchten Sedimente beträgt 790 cm . Auf 
e inem kies ig-tonigen Untergrund l iegt zunächst Se ekre ide ; im Be­
re iche der Bohrst e l le 520 cm .  D arüber hat s ich Bruchwaldtorf mit 
zahlre i ch e ingel agerten Baums tämmen geb i lde t . Von -30 cm aufwärts 
geht der Bruchwaldtorf zuerst in e inen braunmoosre ichen, dann 
sphagnumre i chen und s chl ießl i ch seggenwurzelre i chen T o rf über.  

D as Moor wird von krüppelnden Waldkiefern ,  P inus sylvestris , be­
wachsen und ist vorwiegend durch Erica carnea s tark verhe idet . 

D ie pollenführenden Schichten enthalten das ges amte Postglaz i a l  

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



und den jüngst en Abs chnitt der Späte i s z e it . 

D ie Sedimentat ion der Seekre ide begann mit dem auskl ingenden 
A l l eröd .  Um d ie s e  Z e it waren die mes ophyt i s chen Waldbäume , 
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Quercus , T il ia , Ulmus , die Has
.
e l  und die F i cht e , Picea ab ies , be,, 

re its eingewandert . Irrfolge der lokalkl imat is chen Gunst des milderen 
Südkärntens erre ichten die anspruchNolleren Gehö l z e  hier am S onnen­
hang des Gailtales e ine stärkere Verbreitung als s onst wo in 
K�rnten. Der Anf lug des F i chtenpol l ens betrug damals maximal 33% 
und der des EMW etwas über 6% der Gesammtpo l l ensumme . D ie Anwes en­
he it von Waldbäumen im unmitte lbaren Bere i ch des Moores , also  
in e iner Höhenl age von mindestens 1 000-1 100m wird für das A l l e röd 
durch Koniferennadeln in der Seekre ide bestät igt . 

Der letzte  Kl imarücks chlag der Würme i s z e it , Zone I I I  nach F IRBAS , 
führte in der Waldvegetation zu e inem markanten Rückgang des F i ch­
tenareals und der mes ophyt is chen Laubhö l z e r .  

Das Postglaz ial beginnt m i t  e iner mehr oder weniger gle i chz e i t igen 
Ausbre itung aller j ene r wärmel iebenden Walde lemente ,  die zu dieser 
Z e it bere its vorhanden waren. D adurch kam es zu e iner energis chen 
Zurückdrängung des spät e isze i t l i chen Kieferwalde s .  � ie erste post­
glaz iale Waldge s e l l s chaft , die dem Kieferwald folgte , war e in 
F ichten-Kieferwald mit opt imaler Be t e i l igung des EI'!W-Elementes 
und der Hasel . Von e iner ausgesprochenen Eichenmis chwaldzeit im 
Sinne der Vegetat ions entwicklung Mitteleuropas nördl i ch der A lpen 
kann abe r  in Kärnten aus verschiedenen Gründen nicht gespro chen 
werden . Vor allem aber ist die Periode des opt imalen �IW in 
Kärnten s trat igraphis ch nicht das s e lbe wie nörd l i ch der A lpen ! 
D ie EMW-Phase in Kärnten ist älter als die EMW-Z e it im S inne der 
F IRBAS ' s chen Zonengliederung . Sie beginnt in Kärnten s chon vor 
der Vorwärme z e it ( IV) , erre i cht in der früheren Wärmez e i t  ( V )  
ihr Maximum und geht i n  den kont inentaleren T e i l en d e s  Landes be­
re its als Boreal , in den süd l i chen Lande s t e ilen etwas später zu 
Ende . D i e  frühe z e i t l i che Entfaltung der Laubhö l z e r  und das ge­
me ins ame Auftreten derse lben mit der Has e l  s ind vegetationsge­
s chicht l i che Merkmale , die Kärnten stärker mit der Vegetat i ons­
entwicklung im süd l i ch benachbarten s lowenischen Raum verb indet 
als mit der Vegetat i onsge�chi chte M itte l europas nördl i ch de r 
Alpen. 
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D i e  nächs tfolgende Waldperiode war e in über ganz Kärnten 
ausgedehnter Fichtenwald. S ie wurde nach Radiokarbondat ierungen 
aus dem Keuts chacher Moor,  H. SCHMIDT 1 96 5 ,  dem Höflein Moo r ,  
H . SCHMIDT 1 96 5 ,  und dem Dobramoos , S . BORTENSCHLAGER 1 966 , etwa 
um 6000 v . h .  ( also an der Wende des älteren zum jüngeren 
Atlant ikums ) durch die Ausbreitung der Rotbuche , Fagus sylvat ica 
und der Tanne·, Abies alba , beendet . Auch die Rotbuchen- T annen­
zeit Kärntens ist strat igraphis ch nicht mit der "Buchen-Zeit"  
�ördl ich der Alpen ident isch. 

Der Rotbuchen-Tannen-F ichten-Mischwald war j ene natürliche 
Waldgesellschaft , die der prähistorische Mens chen antraf und 
die durch den Mens chen mit zunehmendem Maß verändert , degradiert 
wurde . D ie augenfäl l igste Auswirkung des anthropogenen Ein­
flußes auf den "Urwald" Kärntens war die neuerl iche intens ive 
Ausbre itung der Nade lhölzer,  im bes onderen der Waldkiefer.  

Haltepunkt 4 :  Straße Pölland-Windis che Höhe 
Nöts cher Karbon , Pöll and-Gruppe , Westfal A/Stefan ? 

Vergleich hierzu Exkurs ion A/1 Nötsch 

C/2 Das Oberkarbon des Naßfeld/Karnis che Alpen 

Fahrtroute :  Villach- Hermagor- Naßfe ld- Auernig- Villach. 

Vergleich hierzu Exkurs ion A/2 Karnis che Alpen , Haltepunkt 8-1 1 .  

Auf der Fahrt nach Graz ist Gelegenhe it , daß T e ilnehmer mit 
eigenem PKW außerhalb des Exkurs ionsprogrammes den spät- und 
postglaz ialen Kalktuff von Peras chit zen nördlich des Klope iner­
Sees ( 410m NN) besuchen . 

Haltepunkt : Kalktuff von Perats chitzen 
Spät-und postglaz ial 

Der Kalktuff von Peratschitzen ist der größte und ältestbe­
kannte Kalktuff-Bruch Kärntens , A . KIESLINGER 1 956 . Se ine Ent-
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stehung könnte den heute noch springenden mächtigen Quellen 
von Wasserhofen zuges chrieben werden. Der Kalktuff ist knapp 
vor der Einfahrt in die Orts chaft rechts und links der Straße 
gut aufge s chlossen .  Nach KIESLINGER s o l l  die ursprüngl ich auf­
ges chlos sene Mächt igke it 20 b is 26m betragen haben. Der Kalk­
tuff wird einer meterdicken Sandschichte überde ckt in wel che 
zwe i  Gyttja- Horizonte eingeschaltet s ind . 

Der Tuff ist reich an Schnecken und Pfl anzenabdrücken . Von den 
aufgefundenen Gastropoden-Arten möge He l ix vindobonens is ge­
nannt s e in ,  da diese Art bis j etzt als der einz ige Hinwe is auf 
das postglaziale Alter des Kalktuffes angesehen wurde , F .KAHLER 
1 926 . 

Unter den Blattabdrücken s ind besonders häufig von We iden , der 
Rotbuche und des Sp itzahorns . 

Pollenanalyt is che Testuntersuchungen bestätigten zwar für einen 
Teil  des Kalktuff-Vorkommens , das postglaz iale Alter,  ze igen aber 
auch , daß die Kalktuffprodukt ion we it in das Spätglaz ial zu­
rückreicht . Mit dieser Erkenntnis st immt die Beobachtung KAHLER ' s  
vö llig überein,  daß in der T iefe des damaligen Kalktuffbruches 
nur We ideblatt-Abdrücke zu finden waren . 
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Abb . 1 .  Haltepunkte der paläobotanis chen Exkurs ion. 
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D .  D a s P a 1 ä o z o i k u m v o n G r a z .  

H . W . FLÜGEL, Graz 

Strat igraphie -und Lage rung 

Das Paläozo ikum ( Ordovic ium ? b i s  Karbon ) von Graz um­

faßt e in Geb iet von über 1 000 km2 • Nach der l itho logi­
s chen Entwicklung unters che idet man die Rannach-bzw. 
die Ho chlants ch-Fazies und die Schö cke lkalk-Faz ies . Bei 
den be iden Ers tgenannten handelt es s ich um Plattforment­
wicklungen , be i der let z tgenannten , zumindest ze itwe is e , 
um e ine Be cken-Faz ies ( Abb . 1 ) .  Dazu kommt e ine in ihrem 
strat igraphis chen Umfang noch wenig bekannte , stark von 
der Normalausbildung abwe i chende Faz ies im Raume von 

Laufnit zdorf nördl i ch Frohnle iten und im Gebiete nördl i ch 
der Bre itenau . 

A .  D ie Rannach-Faz ies 

D ie Rannach-Faz ies charakteris iert den Raum we s t l ich und 
nördl i ch von Graz ( Plabut s ch ,  Buchkoge l ,  Frauenkoge l , 
Rannach , Ples c h ,  Mühlbacher-Kogel usw. ) .  Sie  ist gekenn­
z e i chnet durch e ine s tark sandig bee influßte dolomitis che 
Entwiqklung im Unte rdevon und e ine verhältnismäßig gering­
mächt ige kalkige Ausbi ldung im Mitte l-und Oberdevon . 

Das strat igraphi s ch t iefste Bauglied s ind die � schichten 
von Kher �  ( vgl . T abe l l e  1 ) .  Sie werden in e inen t ieferen , 
vorwiegend vulkanogenen ( �Untere Schichten von Kher � )  und 
e inen höheren ,vorwiegend· s andig-kalkigen Komplex ( � obere 
Schichten von Kher� )  gegl iedert . Ihre Ges amtmächt igke it 
dürft e  mehr als 500m betragen. 

117 

D ie Unteren Schichten von Kher haben b isher ke ine Foss i l ien 
ge l iefert . Es handelt s i ch um e ine Wechs e l lage rung häufig 
gelb l i ch - grüner, merge l ig-toniger Schiefer , F l e ckengrüns chie­
fer , Tuf f ite und Me tadiabase .  Litho logisch las s en s ie s ich 
u. a .  mit dem Ordovic ium der Magdalensberg-Fo lge Mitte l -
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Abb . 1 .  Die Faziesverteilung im Devon von Graz 
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kärntens vergle i chen .  

D ie Oberen Schichten von Kher haben in ihren Hangendan­

te ilen an mehreren Stel len te ilwe ise b is mehrere Zehner­
meter mächt ige Eins chaltungen von Flaserkalken , die Cono­
donten des höheren Ludloviens und des Lochkoviens l iefe rten 
( H. W . FLÜGEL & SCHÖNLAUB 1 972 ) .  D ie s  läßt vermuten , daß die  
t ie feren , vorwiegend s chiefrigen Horiz onte der Oberen Schich­
ten von Kher dem unt eren Silur zuzure chnen s ind . 

Die hö chsten T e ile dieser Folge s ind ört l i ch dolomit isch ­
s andig entwickel t .  Sie l iefe rten bei  St iwo l l  e ine Brachio­
poden- , Korallen-und Trilobiten-Fauna , die u . a .  Che irurus 
( Crotalo cephalus ) ,  Scut e llum , Hal l i a ,  Pleurod ictyum , Antho­
l ites enthält.  Es dürfte s ich nach neueren Feststellungen 
vermut l ich um höhere s Lochkovien hande ln. 

Das Hangende der Schi chten von Kher b ilden Plattenkalke 
und Kalks chiefe r .  Ört lich s ind s ie dolomit is ch. Ihre Mächt ig­
ke it s chwankt um 1 00m , wobe i  s ie gegen NW an Mächt igke it zu­
nehmen ,  während s i e  im Raume von Graz meist nur wenige Met er 
erre i chen . Bes onders die höheren Lagen dieser Fo lge sind oft 
re ich an Crino iden, was dem gesamten Komplex zur Be z e ichnung 
" Crinoidenkalke " verho lfen hat . Daneben fanden s ich Korallen,  
Brachiopoden , Bryo z oen s owie Conodonten. Le tztere stuften 
die Crino idenkalke in das t ie fere Fragien e in .  ( Hierdurch 
wird die vor allem auf die Crino idenfunde basierende ältere 
Einordnung in das t iefere Mitte ldevon hinfäl l ig ) .  

Die im Hangenden der Crinoidenkalke ausgeb ildete " Do l omit­
s ands te in-Fo lge " kann l ithostrat igraphi s ch in dre i Gruppen 
gegl iedert werden . 

Sie beginnen mit Sandste inen und Do lomitsandste inen. Darüber 
folgen he l l e , graublaue Dolomite und den Abs chluß b il den 
dunke lblaue bis s chwarze Dolomite , die durch das Auftre ten 
von Amphipora ramosa desquamata LECOMPTE charakteris iert 
s ind . Zwis chen d ie basalen Dolomitsandste ine und die he l l en 
Dolomite können Diabas-und D i abastuffhoriz onte e inges chaltet 
s e in .  

1 1 9  
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Die  Mächt igkei t  des gesamten Komp lexes beträgt im Raum 

von Graz übe r  500m , im NW (Plesch ,  Mühlbacher-Koge l )  
we i t  übe r  1 000m , wob e i  j edoch der s trat igraphische Um­
fang dieser Fo lge hier größer ist als im SO . 

F o s s i l ien s ind s e lten .  In den tiefern Horiz onten f indet 
man häuf ig Res te von Scalarituba sp . ( = " Bythotrephis -

Schie fer" de r älte ren Literatur ) .  Ansonsten wurden b isher 
von e in igen wenigen Fundpunkten nur Rugosa und T abulata 
bekannt . Hingewiesen s e i ,  daß der e inz ige Arthrod iren-Res t  
d e s  Grazer Devons , Grazost eus hoerne s i  GROSS , aus dem 
tiefern Ante il dieser Fo lge st ammt . 

Das Auftreten von Rippe lmarken , die Lithologie , der Nach­
we is von Algenmatten ( Stromato l ithen ) sowie das Auftreten 
von Scalarituba z e igen , daß e s  s ich um e in küs tennahe , s ehr 
flache , l itorale b is sub l itorale Ab lagerung hande l t .  Wie 
die Zusammense tzung des Sandmaterials ze igt , stammt dieses  
aus e inem postkristal l in deform ierten Kristal l inbe re ich , 
wob e i  das Fehlen von Granat und Hornblende auf e in Liefer­
geb iet  deuten könnte �n dem Me tamorphite gegenüber Pluto­
niten zurücktraten . 

Zeitl iche F ixpunkt e  für die Einstufung der Dolomit-und 
Sandst e in-Fo lge s ind ihre Unterlagerung durch t ieferes 
Fragi en und das Auftreten der mitte l devon i s chen Unterart 
Amphipora ramos a  desquamata in den höheren Ante i l en der 
Fo lge . Let z teres z e igt , daß die Dol omitsands te in-Folge bis  
in die  t iefere Eifel stufe re i chen dürfte . ( Wie bere its er­
wähnt dürfte die Folge ört l i ch s trat igraphisch noch höher 
h inaufre i chen ) . 

Das Hangende b i l den die  etwa 1 50 bis  450m mächt igen 
" Barr ande :i..Kalke " .  Es hande l t  s ich um e inen Komplex vor­
wiegend b l augrauer b i omikritis cher Kalke ; d ie mit s chwarzen 
oder roten Merge ln und Merge l s chiefer we chs e l l agern können . 
Koral len , Stromatoperen und Brachiopo den s ind rel at iv häuf ig.  
Sie treten bank-und rasenb i ldend in Ers ch e inung .Die Korallen­
fauna umfaßt vor allem Arten der Gattungen Tryplasma , Thamno-
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phyllum , Grypophyl lum ,  D isphyllum , Sociophyllum ,  Acantho­
phyl lum , Favos ites , Thamnopora , Striat opora , Alve o l ites , 
Aulopora , Syringopora , Chaetetes und He l i o l it e s . 

Dazu kommen Vertreter von Actinostroma , Anostylostroma , 
Stromatopore l l a ,  Stromatopara usw. Über die Schalenfauna 
l iegen mit e iner e inz igen Ausnahme ke ine neueren Unte rs u­
chungen vor .  Bei dieser hande l t  e s  s i ch um die häuf igst e  
Brachiopodenart d e r  Barrande i -Kalke die  von BOUCOT &SIEHL 
1 962 als Zdimir cf . hercynicus HALFAR b e s t immt wurde . 

Die b iostrat igraphis che Stel lung der Kalke ist nicht vö l l ig 
geklärt . Am wahrs che inl ichsten ers che int e s  heute , daß s ie 
in das höhere ( ? )  Eifel ien e inzustufen s ind . 

Das Auftreten von Algen - Koral len - Stromatoporen-Biostrome, 
sowie das mikrofaz i e l le Bild ze igen , daß e s  s i ch b e i  den 
Barrande i-Kalken vorwiegend um Ablagerungen des Sub l iterals 
hande l t .  

Eine örtl i che Eins chaltung s t e l len d ie nur wenige Me ter 
mächt igen " Chonetens chiefer" dar . Es handelt s i ch um graue 
bis gelbl i che Tonschiefer, die  re i ch an Abdrücken von Chone­
t idae s ind. Der Erhaltungszus tand erl aubt j edo ch ke ine nähere 
Best immung . Int e re s sant ist das Auftreten der Trilobiten­
gattung Mal lad eia in diesen S ch i chten . 

In e iner Mächt igke i t  von c a . 1 00m folgen über den Barrande i­
Kalken die " Kan z elkalke " .  Es hande lt s ich um hellblaue 
mass ige bis d ickbankige Mikrit e , die auffal lend f o s s il arm 
s ind und b isher nur Koral l en gel iefert haben. Sie s tufen 
die Sch i chten in die Givetstufe e in ( Sparganophyllum , 
Thamnophyllum , Stringophyl lum u . a . ) .  

D ie Kalke werden von röt l i chen biogenführenden M ikriten , 
die nur wenige Meter mächtig s ind , überlagert . Sie  gehören 
der Varca-Zone an und gehen ohne l ithol ogis che Änderung 
in die oberdevoni schen " Ste inbergkalke " über.  

Diese Kalke erre i chen e ine Mächt igke it bis  zu 1 50m. Neben 
Goniat iten und Clymenien , für die e ine neuere Bearb e itung 
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fehlt , f inden s ich C onodonten, die e ine Einstufung in 
sämtl i che do-Zonen erlauben.  Me ist reichen die Profile 
j edoch nicht übe r  das do3 hinaus . 

Trans gre s s iv und paraconform übe r  vers chiedene Horiz onte 
des Ober-und Mitte l devons folgen die  bis  80m mächt igen 
he l lblauen dichten " Gnathodus-Kalke " des Vise . Ihre ba­
salen Bänke enthalten aufgearbe itet oberdevonis che Cono­
donten und Rücks tands tone . Es bewe ist dies e ine Sedimen­
tat ionsunterbre chung mit Ero s ion nach der Ablagerung des 
höchsten Devons . Die  paraconforme Lagerung z e igt , daß 
dieser Vorgang ke ine Folge e iner ge fügeprägenden orogenen 
Phase war .  

D e n  Abs chluß d e r  Schichtfo lge bilden d i e  "Tons chiefer 
der Dult "  und die mit ihnen auftretenden " C l adochonus­
Kalke " .  Be i letzteren handel t  e s  s ich um teilwe is e  O o lithi­
s che Kalke , wobei die als Cladochonus gedeuteten Bildungen 
anorganis cher Ents tehung s ind. Auf Grund des Funde s  von 
Calamites in den Tons chiefern werden die Schichten in das 
Oberkarbon ges t e ll t .  Sie Übergre ifen transgre s s iv vers chie­
dene s chräg ge s t e l l te Baugl ieder der Rannach-Faz ie s .  

B.  Die Ho chlants ch-Faz ies 

Die  Rannach-Faz ies  geht ge gen Norden bzw. Nordwesten a l l­
mähl i ch in die  Ho chlants ch-Faz ies übe r .  Dabe i kommt e s  
zu e iner Verzahnung der D o l omitsands t e in-Folge der Rannach­
Fazies mit der Kalks chiefer-Folge der Ho chlants ch-Faz ies  
im Bere ich des  Bamederkogels b e i  Stüb ing . Der Unters chied 
be ider Faz iesbere i che z e igt s i ch darin , daß die Äquival ente 
der S chichten von Kher ( =  Phyl l ite von Pas s ai l )  e ine l e i chte 
Metamorphos e  aufwe isen , das Devon we itgehend kalkig ausge­
b i ldet und von großer Mächt igke it ist, 9 owie in dem Auftreten 

von Vulkaniten im höheren Mitte ldevon. 

Die  übe r  den"Passailer Phyl l iten" . folgende " Ka lks chie fer­
Folge " wird übe r  1 000m mächt ig.  Es handelt s ich um b laugraue 
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Plattenkalke mit E ins chaltung von Do l omiten , Sandste inen 
und D iabas tuffen. Die Foss ilführung ist spärlich,  wobe i 
in erster Linie Korallen des Barrande ikalk-Niveau gefunden 
wurden . Ze itl ich gehört die Kalks chiefer-Fo lge vermut l ich 
dem Fragien bis Eifel ien an. 

Im Hochlants ch-Stock werden d ie den Barrande i-Kalken gleich­
zusetzenden foss ilre ichen Dolomite und Kalke der höheren 
Kalks chiefer-Fo lge als " Kalke der Hubenhal t "  b e z e i chnet .  Sie 
s ind ca 1 00m mächtig. 
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Über ihnen folgen die c a  300-4-00m mächt igen " Calceola-Schichten" . 
Sie können in e ine_n t iefern Komplex fossilleerer Dolomite , 
Sands te ine und D iabase und e inen hangenden Ant e i l  aus blau­
grauen , oft flasrigen Mikriten gegliedert werden . Le tztere 
l ieferten größere Korallenfaunen des Givet iens . Vor allem 
fanden s ich Thamnophyl lum ,  Acanthophyl lum ,  Lepto inophyl lum , 
Sociophyl lum ,  Stringophyl lum ,  Grypophyllum ,  Cys t iphyl l o ides , 
Disphyl lum ,  Favos ites , He l i o l ites , Alve o l ite s , Chaetete s sowie 
Stromatoporen( Hermatostroma , Taleos troma , Idios troma , Atelo­
dictyion usw. ) .  Calceola konnte nur in e inigen Exemp laren 
gefunden werden . 

Be i den im Hangenden folgenden " Quadrigeminum-Kalken" hande l t  
e s  s i ch um e inen ca 300m mächt ig werdenden Komplex he l l grauer 
Kalke , die  stel lenwe ise re i chl ich Koral len ( Hexagona1 ia , 
Stringophyllum ,  D isphyl lum ,  Lepto inophyl lum ,  Favos ites , A lveo­
l ites us w. ) führen , wob e i  e s  zur Ausb ildung kle iner Biostrome 
und Bioherme kommt . Die Schichten s ind e ine Vertretung des 
höheren G ivet iens . 

S ie gehen im Hangenden bzw. l atera l  in e ine mehr als  300m 
mächt ige Fo lge mas s iger bis  s chlecht ges chichteter hellblauer 
Schlamm-Kalke übe r .  Diese " Ho chlants ch-Kalke " haben nur wenige 
Korallen gel iefert . Es ist möglich ,  daß die Kalke bis in das 
tiefere Oberdevon re i chen . 

Stratigraphi s ch jüngere Schichten fehlen. 
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C .  Tonschiefer-Fazies 

Die Tonschiefer-Faz ies  beginnt mit e iner etwa 500m mächt igen 

Folge dunkler, t e i lwe ise  s tark pyritführender T ons chiefer, die 
gegen das Liegende zu e inen phyl l it i s chen Hab itus aufwe isen.  
In die  T ons chiefer s ind ört l i ch Grüns chiefe r ,  Chl orlto id­
Schiefer, Spil ite , D iabas e s owie vere inz e l t  dunkle Kalkschiefer 
e inge s chaltet . Diese "Hei lbrunner-Phyl l it e "  f inden s ich vor 
allem am NO- bzw. Nordrand des Grazer Paläozo ikums und im 
We izer Bergland . Die Grünste in-Eins chaltungen könnten e ine 
z e i t l i ches Äqu ivalent der D iabastuffe in der D o l omit-Sandste in­
bzw. der unte ren Kalkschiefer-Folge s e in .  

Gegen das Hangende zu entwicke l t  s ich aus d i e s e r  Fo lge durch 
zunehmende Eins chal tung von Plattenkalken die  " Ho chs chlag­
Folge " . Es handelt s i ch um e ine zwis chen 600 und BOOm mächt ige 
Serie von Plattenkalken , in die Sp i l ite und Diabase e inge s chaltet 
s ind . Diese  mächtige Kalkp latte nimmt gegen S zu rasch an 
Mächt igkeit ab und keilt  im Raume NW von Anger aus . Die Kalke 
l ieferten e in ige Koral l en des Barrande i-Nive au ( Eifelstufe ) .  

Vermutl i ch das primär Hangende dieses Komp lexe s  b i lde t der 
"Schö ckel -Kalk . "  Es hande l t  s ich um e inen halbmetamorphen 
Tektonit ,  dessen ursprüngl i che Mächt igke it s chwer abs chät zbar 
ist . Der helle , of t  gebänderte Kalk ist infolge Fos s il leere 
strat igraphisch s chwer e inzustufen . Möglicherwe i s e  handelt e s  
s i ch u m  Givet ien .  

Auch in dieser Fazies  fehlen jüngere Schichten. 

D. Dornerkogel-Gruppe 

In e iner derze it no ch ungeklärten Pos it ion zu den genannten 
dre i Faz i esbere i chen des Grazer Pal äo z o ikums f inden s ich 
zwis chen Laufnitzdorf nördl i ch von Frohnleiten , St . Jakob in 
der Bre itenau und dem Serkogel nördl i ch St . Erhard e ine 
S chichtfolge,  die in ihre·m b io strat igraphis chen Umfang we it­
gehend unbekannt i s t . Es hande l t  s ich vorwiegend um Sandste ine, 
Grauwacken und Tonschiefer .  Sie s ind e in ige 1 00m mächt ig und 
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werden unter dem Namen Dornerkoge l-Schichten zusammenge­
faßt . Das Auftreten des Magne s its der Bre itenau in d ie s e r  
Fo lge führte dazu ,daß s i e  vers chiedentl ich dem Karbon zu­
ge ordnet wurden . Anderseits tre t en j edoch verknüpft mit 
dieser Serie im Raume von Laufnitzdorf t onige bunte cono­
dontenführende Kalke des Ludloviens auf .  Ein we iteres alt­
paläo z o i s ches Schichtgl ied s ind mächt ige Kies e l s chiefe r ,  
wie s i e  z . B .  im Liegenden des Bre itenauer Magne s its b z w .  aus 
dem Heuberg-Graben bekannt wurden . Sie s ind hier mit Grünge­
ste inen verknüpft , was an die Unte ren Sch i chten von Khe r erin­
nert . 

Die Klärung des tektonis chen Baues des Graz e r  Pal äozo ikum 
stößt heute auf die Uns i cherhe i t  der Beantwortung der Frage , 
ob das Paläozo ikum auto chthon ist oder über e ine m Re ibungs­
tepp ich triadis cher Geste ine e ine t ektonis che Einhe it b ilden . 
Letztere Annahme würde auch paläogeographische Kons equenzen 
hins icht l i ch des pr imären Ablage rungsraumes und der ur­
sprüngl ichen Be z iehungen zu anderen Vorkommen paläo z o is cher 
Ges te ine im Ostalpenraum nach s i ch z iehen . 

Wie Abbildung 2 ze igt , wird der Innenbau als vorwiegend 
alpidis cher Falten-und De ckenbau gedeutet , wobe i j edoch 
über die Art desse lben vers chiedene Ans i chten geäußert 
wurden . 
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C U  V Gnathodus - Kalk 

T 
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G Kanze l  - Kalk 
d 

E Barrande i-K�lk� 
E Dolomit-Sands te in-

du s Fo lge \ Crino idenkalk 

G obere 
S l  Schichten von 

Kher 
or untere 

H�chlants ch-Faz ies Tons chiefer-Faz ies 

Hochlants ch-Kalk 
Quadrigeminum-Kalk Schöcke l-Kalk 
Calceola-Schichten 

( Kalke der Hubenhal t )  

Kalks chiefer-Fo lge Hochs chlag-Fo lge 

"Hei lbrunner 
Phyll ite" und 
Äquivalente 

" Phyl lite" von 
Passail  . .  

Tabe l l e  1 .  Faz ielle  und - strat igraphis che Gliederung des Paläozo ikums 
von Graz ( Stand Juni 1 972 ) .  
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RANNACH HOCHLANTSCH 

Hoch Trö tsch 

.,.."" 
Karbon der 

Breitenau 

Abb . 2 .  Bau des Grazer Berglandes nach den Vorstellungen von 
( a) E . CLAR 1 935 , ( b) H. BOIGK 1 951 und ( c )  H . W . FLÜGEL 1958 .  
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Exkurs i onen 

Der Bes chre ibung e iner Exkurs ion in das Gra zer Bergland 
wird, außer Programm , e ine Dars tel lung e iner Exkurs ion auf dem 
Grazer Schloßberg vorange s te l l t , da d i e s e s  Wahrze i chen von 
Graz ve rmut l i ch von e in igen T e ilnehmern der TaguLg besucht wird . 

D/1 Der Grazer Schloßberg 

Der s i ch mehr als  1 00m übe r  die  quartären Abl agerungen des 
Grazer Feldes erhebende Schloßberg ( SH 471 m) , besteht aus 
d i ckbankigen und me i s t  s chle cht ges chichteten unterdevoni­
s chen Dolomiten,  d ie gegen NW e infallen.  Litho l og i s ch i s t  
e ine uns charfe Gl i ederung in e inen t i ef e ren Komplex he l l er 
und e inen höheren dunk l e r ,  blauer D o l omite erkennbar . In 
l e t z te ren fanden s i ch e in ige s chle cht erhaltene Kora l l en 
(Thamnopora , He l i o l ites ) . D ie Geste ine s ind stark zerbrochen . 
Vermut l ich begr�nzen die  Schloßbergs cho lle  Bruchsys teme . 

Der Schloßberg wird von zwe i  Verebnungen gekrönt : D ie t iefere , 
mit rlem Uhrturm , l iegt in etwa 430 - 440m SH , die höhere um 
470m SH. Be ide haben e in altp l e is t o zänes Alter ( Abb . 3 ) . 
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+ ltu/Jertu.rlltille .fO'Zm I 
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�� Alt-tluortör ..... � ...... '-) 
. ...... � 
� 

Mille/-tluorttir lfelf'IJrunne!' N. 
Jung -Quartär 

Steinte/tl N. 
Abb . 3 .  D i e  p l i o -/ple i s t oz änen N iveaus des  Schloßberg und 
Plabuts ch b e i  Gra z .  
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Einer mittelpleistozänen Zwis chens tufe entspri cht d ie im 
Schl oßberg kaum in Ers che inung tretende Verebnung um den 
Karme literplat z ( SH 370m ) an . Sie kappt hier neogene Tone , 
die dem Devon des Schloßberges ange lagert s ind. Höhere neo ­
gene Reste konnten a l s  Höhlenfül lungen b e im Bau d e r  Schloß­
bergstollen angefahren werden.  Es z e igt dies , daß der Schloß­
bergmorphol ogie te ilwe ise auch ältere , vermut l i ch intramiozäne 
Formen angehören , die p l e isto zän exhumiert wurden . 
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Auss icht vom Schloßberg : Im S,  SW und NW b ilden den kristall inen 
R ahmen die Ketten von Bache r ,  Koralpe , Pack , Hirs chegge r Alpe 
und , nach e ine r Unterbre chung durch die vorge lagerten paläo­
z o i s chen Berge , von Gle inalpe und Brucker Ho chalp e .  An s chönen 
Tagen ist im N zwis chen Rann�ch und Schö cke l auch das Renn­
feld zu sehen. 

Im S und SW, uns etwas näher l iegend , z e igen s ich die paläo­
z o is chen Höhen des Sausal , im W das Grazer F e ld begrenz end , 
der Buchkogel , der Plabutsch,  d ie Be rge um Gösting , d ie Kanz e l  
s owie im N d ie Hohe Rannach und d e r  Schö cke l ,  dessen Rücken 
s ich gegen S in Zösenberg , Line ck und Platte fortsetzt . 

Jungneogene Flächensys teme g l iedern d i e  genannten Be rge und 
s ind e in auffallendes Merkmal der Lands chaft . 

Als s trat igraphis ch jüngeres Bauglied e rkennen wir übe r  dem 
Paläozoikum im S das Le itha-Kalkriff ( Badenien) des Wildoner­
Buchkogels , am SO und Ostrand des Grazer Feldes die aus pannonen 
Schottern und Sanden aufgebauten Höhenke tten des Rucker l  -
berg , der Ries usw. mit ihrem Socke l aus t ief- unterpannonis chen 
bzw. sarmatis chen T onen und Lehmen . 

Im SO werden in der Ferne diese  Höhen von den Gleichenbe rger 
Bergen als Reste des neogenen Vulkanismus überragt . Zu uns e ren 
Füßen aber l iegen d ie jungquartären Terrassensys teme des Grazer 
Felde s . 
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D/2 Grazer Bergl and 

F ahrtrout e :  ( a ) Graz- Göst inggraben- Schindelgraben- Ste inbruch 
Dennig - Müll erwi rt- Frohn l e i  ten- F l adni tz- Gelder­

Koge l - T e i chalpe- Pas s ai l - We i zk l amm- Gra z .  

( b )  Graz- Schindel graben- Göst inggraben- Miillerwirt­
Z igeune rlo ch- Frohnleiten- Fladnitz- T e i chalpe- Gelder­
Koge l- Passail- Weizklamm- Graz . 

Das GrazP.r  Palß o z o ikum i s t  mit  Ausnahme weniger Schichtgl ieder 
und Fundpunkte sehr foss i l arm . Exkurs ionen , d ie z e itl i ch ge­
bundP.n s inc , ;\: ::.nnen daher nur versuchen , e inen Überb l i ck übe r  
den s t rat igrnphischen Aufbau und die  f a z i e l l e  D ifferenzierung 
zu b ieten.  Abb . 4  versucht die hie rfür ausgewählten Ha l t epunkte 

in das im a l l geme inem Kao itel  entworf ene Bild der Entwicklung 
e inzub inden . 

D ie s e  Hal tepunkte wurden te ilwe i s e  neu untersucht , wobei  j ewe i l s  
die  Bearbe iter i m  Text genannt s ind. 

CU 

do 

dm 

du 

si 
or 

Phyllite v. posso\\ 
Abb . 4  Haltepunkte und Entwicklungs s chema des Grazer Paläo z o ikums . 
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Die Exkurs ionen werden aus organisatorischen Gründen in zwe i  
Routen geführt , d i e  j edoch mit e iner Ausnahme gleiche Halte­
punkte haben. 

Die Exkurs ion führt von Graz übe r  die würmz e i t l i che bzw. früh­
ho lozäne Steinfeld- und Stadtbodent e rras s e  in das Göst ing­
bachtal zum _aufge lass enen Ste inbruch bei  Punkt 399 . 

Hal tepunkt 1 :  Ste inbruch Punkt 399, Göstingbachtal (H . HOLZER ) 
Dolomitsandste info lge , Unterdevon ( Abb . 5 ) 
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Der Ste inbruch gl iedert s ich in e inen tie feren und e inen höheren 
Abs chnitt . 

� . )  Basale Schichtfolge ( Crino idenkalk ? )  

Dieser ca 1 6m mächt ige Anteil  des etwa 1 00m mächt igen Ste in­
bruchprof iles  wurde seit  H . HERITSCH 1 9 30 ( e-gamma Plattenkalke ) 
mit mehreren Namen belegt ( "blaue und gram Plattenkalke " b e i  
HADITSCH 1 958 , Crino idenkalk bei H. FLÜGEL 1 961 ) .  Außer e inem 
nicht e indeut ig lokal i s ierbarem Fund von Syringaxon z immermanni 
WEISSERMEL , Scalarituba sp . , rcriodus sp . und Be lodus sp . wurden 
bisher ke ine Foss i l ien aus diesem Ste inbruch bekannt . Sie deu­
ten auf Unterdevon, ohne daß e ine nähere Altersangabe zu machen 
wäre . 

Bei dem p l att igen bis bankigen ( 5-40cm) , grauen bis blauen 
Gestein handelt es s i ch mit Ausnahme von zwe i Bänken um 
Doloarenite mit unters chiedl icher Crino idens chutt- und f e in­
körniger ( bis um 0 , 1 0mm ) Quarze instreuung . F l aserung durch ge­
we llte Tonhäute ,  Styl o l ithen und Tons chmitzen treten unterge­
ordnet auf . Die Crino idenreste s ind s e l ten in Calz iterhaltung , 
we itaus häufiger s ind auch s i e  dolomitis iert . - Entspre chende s  
kann von d e r  Kluftverhe i lung ges agt werden . 

Einze lne Bänke werden durch bis zu 5mm mächt ige t onige Zwis chen­
l agen g�trennt . D i e  S chichtflächen s ind glatt bis gewe l l t .  

I m  mittleren T e i l  d e r  Aufs chlußwand deuten mikrit is che Kalk­
partien mit unterschied l i cher Quarz e instreuung auf e ine un-
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he llbraune Sandste ine 

Doloarenit mit Biogenschutt 

iolomit ische Silt- bis Sands teine 

Doloarenit mit Biogens chutt und Intra­
k:lasten 

we chselnd do lomit ische Sil t-bis Sand­
steine 

Scalarituba- Lage 

D o loarenit mit Crino iden 

Doloarenit mit Crino iden 

blaugraue Sandsteine mit we chs elnden 
Dolomitkittante i l ,  grob- fe ingebankt , 
z . T .  Feinschichtung , we l l ige Tonlagen 

Doloarenit mit Crinoidens chutt und Intra­
klasten 
gebankte , z . T .  durch Tonlagen getrennte , 
gefle ckte Dologes t .  mit ss- Crino iden 1  
we chselnder Quarzsandeinstreuung 
Mikritis che Kalkeinschaltungen 
Quarzsandführende Dolegesteine mit seltene r  
Crino idenführung , tonigen Schmitzen und 
Stylolithen 
Scalarituba? - Lage 

Abb . 5 . Profil des Ste inbruches Punkt 399 , Göst ingbachtal ( H . HOLZER j 
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regelmäßige D o l omitis ierung hin . 

Im l iegenden Te il des Aufs chluss$ z e igt Bank ( 1 c ) auf s s -paral­
lelen F l ä chen dunkle Bänder ( früher als " Bythotrephis " - Schiefer 
bezeichnet ) .  Nach SEILACHER handelt es s i ch um Scal arituba WELLER 
1 899 ( e in ähn l i cher Horiz ont tritt in den höheren Ant e i len des 
höher gelegenen Aufs chlusses 11uf .  Dies z e igt , daß dem Auftreten 
derart ige r Schie fer ke in Le itschichtencharakter zukommt . )  D ie 
Spuren f inden s ich in quarz re i chen (Korngröße um 0 , 1 5mm ) D o l o­
miten , die durch Tonf lasern und- Schmitzen sowie s s -p a rall el 
e ingeregelten d o l omitis ierten Crino idenres t en charakteris iert 
s ind . 

Eine zwe i t e , im mitt leren Bere ich der Abfolge liegende , ca 70 cm 
mächt ige Bank ( Bank 6 )  fäl lt ebenf a l l s  aus der "Normal entwicklung " 
he raus . Im tonigen Bas iste i l  der Bank fal len die reichl ich auf­
tretenden Crino idenre ste auf . U . d . M .  erwe ist  s i ch das Ges t e in 
a l s  D o l omit mit e iner grobkörnigen ( b i s  0 , 5mm ) ,  s ehr re ichl ichen 
Quarzko rne instreuung und zurücktretend. do lomit is ierten Crino iden­
res ten.  

2 . ) Obere S chichtfo lge ( Do l omitsandste inbank ) . Die  über der 
basalen Schichtfo lge l iegenden Schichten 1r1erden dem als " D o lomit­
s and s t e in-Bank" bezeichneten Anteil  der Dolomitsandste in-Folge 
zugeordnet .  

Es hande lt s i ch um e ine vert ikale und l aterale Wechs e l l age rung 
von tonigen Sandste inen b i s  Dolomitsands t e inen. Der Anteil  an 
Doloarenit wechs elt in den e inze lnen Bänken stark , ist j edoch 
stets geringer als in der basalen Schichtfo lge . D i e  neben dem 
Quarz unte rgeordnet auftretenden Minerale (Mikrokl ine , Albit -
Ol igoklas e ,  Biot it , Turmal in ,  Z irkon , Rut i l , Apat it) , s o l len 
nach ANSEL 1 929 aus pos tkris t a l l in deformie rten Kristal l inge­
bieten s t ammen .  Sediments trukturen ( R ippe lmarken ), F l as e rung 
durch we l l i ge Tonhäute , s edimentäre E inregelung der Quarzkör·ne r 
usw. spre chen für e ine küs tennahe Bi ldung . Der Do lomit kann a l s  
frühdiagenet is che Ents tehung i n  e inem Kalk- ( Aragonit1 Schlamm 
aufgefaßt werden . 
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Schalenbruch 

Abb . 6 .  Säulenpro f i l  der Barrande ikalke längs dem Forstweg Attems 

( A . FENNINGER ) . 
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Einge s chaltet f inden s i ch bis  4 , 5m mächt ige D o l omitbänke 
die te ilwe-ise  als e chinodermatenre i che Intrak l ast- Dolo­

areni te mit Styl o l ithen , t e ilwe ise als crinoid enführende 
Doloarenite anzuspre chen s ind . 

Im mittl e ren T e i l  des Ste inbruches f inden s i ch grffite Scalari­
tuba- Sandste ine . 

Bere its über dem Ste inbruch folgt e in Diabas tuff-Horizont 
und der als Dolomit-Bank b e z e i chnete hangendste Ant e i l  der 
Dolomitsandste in-Folge . 

Durch den Göst ingbachgraben führt die Exkurs ion we iter gegen 
S ,  bis abzwe igend von der Straße nach Thal-t1ade rsberg e in 
Forstaufschl ießungsweg e inen Einb l i ck in die  Barrande i-Ka lke 
vermitte lt . 

Haltepunkt 2 :  Forstaufs chl ie ßungsweg Attems ( A . FENNINGER ) 
Barrandei-Kalk,  Eife l stufe ( Abb . 6 ) 
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Die Fors tstraße s chl ießt zu Beginn z . T . stark gestBrte D o lomite 
der D o l omitsandste in-Folge ( Do l omit-Bank ) auf .  Über ihnen 
fo lgt e ine We chs e l lagerung mas s iger ,  blaugrauer Ka lke , Ton­
s chiefer und Dolomitbänke . Sie  ze igt den Übergang zu den 
Barrande i-Kalken an . 

In den t iefs ten Part ien dieser Kalke s chalten s i ch " Chone ten­
Schiefer" , die hier innerhalb der Barrande i-Kalke e ine s ehr 
t iefe Pos it ion e innehmen , e in .  Es handelt s i ch um gelb l i che 
bis rostbraune T ons chiefer,  Siltste ine und Sandste ine . Die 
Chane t iden las s en ke ine s iche re Best immu::1g ; m .  Sel ten f in--:l et 
man Trilobita (Malade i a  sp . ) .  Die  im Hangenden der Choneten­
s chiefer folgenden Kalke s ind mikrofaziell  �intönig ( Abb . 6 ) .  
Es l assen s ich im wes ent l i chen l iegende , in ihren basalen An­
t e i l en mit  graubraunen und roten T ons chiefe rn we chs el l ager::1de 
Enkrinite und Echinodermaten-Schuttkalke , und hangende durch 
die Führung von Koral len , Stromatoparen und Brac�iopoden 
(Zdimir ) charakteris i erte Biogens chuttkalke unters che iden. 
Die  erstgenannten Kalkl agen führen re ichl ich bis zu O , "' m� 
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gro ße Quarzkörner .  D i e  Biogene dieser te ilwe is e  stark tonigen 
Kalke s ind meist stark angelös t .  Styl o l ithen gre ifen häufig 
übe r  C�l lz itklüfte him1ef, .  Sehr selten treten auch Quarzklüfte 
auf . Neben Icriodu,s nodosus ( HUDDLE ) und Icriodus curvatus 
( B . &  M� f inden s i ch Algen ( Ro tp l e z e l l a ? sp . ,  Catena s p . , 
Zeapora grac i l is PEN . , Algens chläuche und Algenhül len) , trepos­
tome Bryozoen,  

.
Rugo sa ( Tryplasma sp . , Celophyl l i a  ? s p .1Thamno­

phyllum sp.  usw. ) ,  T abul ata ( F avo s ites sp . , Thamnopora sp . ,  
Striatopora sp . , Alv� o l i tes sp . , He l io l ite_� sp . ) . Die Stromato­
paren s ind meist stark umkristal l is iert und ze igen mas s ive , 
l ame l l are und inkrustierende Huchs formen . Amphiporen s ind s e lten. 
MEYER 1 9 37 führte aus dem benachbarten S chinde lgraben neben 
der - Angabe des Auftretens von Brachiopoden , Gast ropoden und 
Lamc ',l ibranchiaten eine re iche, j edoch revisionsbedürft ige 
Koral·len-und Stromataporenfauna an .  

Das Ges amtb ild läßt die Barrandei-Kalke als Sedimente e ines 
s ehr flachen Ablagerungsraumes charakterisieren , in dem s i ch 
lokal Crino idenras en , Brachiopodens chi l l e  und Korallen- Stromata­
po ren- Biostrome bildeten . 

Die  we itere Fahrt führt zurück durch den Göst ingbachgraben 
in das Murtal zu dem an d e r  Bundess traße nach Gratkorn ge­
legene� Kanze lkalk- Ste inbruch DENNIG . 

Haltepunkt 3 :  Ste inbruch Dennig ( F . EBNER ) 
Barrande ikalk , Kanze lkalk 

Dunke lbl.aue bis s chwarzgraue Barrande ikalke mit e iner T abulata- , 
Rugosa- , Stromatoporen- und Brachiopoden- ( Zdimir) F auna b ilden 
den l iegenden süd l i chen Brucht e i l .  U . d . M .  können e in biomikri­
tis cher Typ mit Resten o . a . F auna , d ie oft eine Größe bis zu 
e in igen Zent imetern e rre i chen und t e i lwe ise verkieselt  s ind , 
und e in b iogenarmer mikrokristall iner Kalk unters chieden werden . 

Darüber fo lgt der Kanze lkalk. Es lassen s i ch mikrofaz iell bio­
genrei chere Partien untersche iden . Bei  ers teren handelt  e s  s i ch 
um graue , gefleckte Biomikrite mit ca 1 5% B iogenen ( me is t  t e i l ­
we ise mikritis ierte Echinodermatenreste m i t  e inem 0 bis 05 mm 
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und Schalenbruchstücke� D i e  b i ogenärmeren Part ien werden von 

grauen gefleckten M ikriten mit e inge lagerten sparitischen 
Nestern geb ilde t .  Be ide T ypen durchziehen + hori zontal ver­
l aufende Styl o l ithen. In be iden fincet s i ch unrege lmäß ig , 
nesterförmig D o l omitis ierung .  

Conodont en fanden s ich nur in wen igen Bruchs tücken. 

Gegen das Hangende zu gehen � i e  Kanzelkalke in ge lbe bis grau­
rote c;eflam!llte Steinbergkalke übe r .  U . d . M .  stel len s ie me i s t  
graue bis rö t l i chgrau gef l e ckte , t e ilwe is e  laminierte b z w .  
b iogenfi.ihrende I'Iikr i te d a r .  A n  Biogenen treten vor1vie gend 
Cephalo;_)odenre ste  mit geopetaler Fül lung auf .  Horiz ontale 
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unC. ve rt ikale S tyl ol ithen durchz iehen unrege lmäßig das G e s -:; e in .  
Biswe ilen f inden s ich Eins chaltungen von Biogens chutt-Partien 
überwiegend aus Echinodermaten-Platten mit e inem 0 bis zu 4 mm 
und � rim-cementat ion� bestehend . 

D ie l ie genden Ant e i l e  dieser F l as erkalke führen z . T . re iche 
wenn auch s chle cht erhal tene C onodontenfaunen der varca-und 
as symme tri ca-Zone wodurch die I'1itteldevon-Oberdevongrenze 
innerhalb dieses Komp lexes f ixiert wurde .  

Haltepunkt 3 a :  A l t e r  Ste inbruch am Nordausgang von Gratkorn 
Kanze lkalk 

Der verwachs ene Ste inbruch bes teht aus graubl auen bis gelb l ichen 
Kanze lkalken die m ikrofaz i e l l  dem oben bes chriebenen des Ste in­
bruches Denn ig entsprechen. Im S chut t können vere inz e l t  'r abul at a­
Reste (F avo s ites sp . ) gefunden >verden.  D e r  Ste inbruch �omrde 
durch s e ine ört l iche Z innober-Vererzung bekannt . 

Haltepunkt 4 :· Mül lerwirt - Hartkopfe r  
Obe rdevon , Vis e , We stfal ( ? )  

D e r  Weg Mül lerwirt- Hartkopfer s chließt in s e inem oberen T e i l  
Ste inberg-Kalke d e s  d o  1 und d o  I I  s owie , von diesen durch e ine 
Stö rung getrennt, gut gebankte ,  rot bis s chwarzviolette Gnathodus ­
Kalke auf . 

Fo lgende F aunen ( F . EBNER , G . FLAJS , K . SA ID ) stammen aus den im 
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Wegprof il gelb markierten Schichten.  

1 o 
I criodus cornutus 
I .  symmetricus 
Palmat o lepus minut a  minuta 
Po lygnathus sp . 
9 
Hinde ode lla s p .  
Icriodus cornutus 
I .  cymb iformis 
I .  symmetricus 
Nothognat e l l a  abnormis 
N .  sub l aevis 

Palmato lepis glabra glabra 
P .  minuta minuta 
P. perlobata s chindewo lfi 
P.  quadrant inodosalobata 
P. subperlobata 
P. cf. regularis 
Polygnathus glaber glaber 
P.  nodo cost atus s sp . indet .  
8.  
Palmato lepis minuta m inut a  
6 .  
Palmato l ep is glabra glabra 
Nothognat e l l a  subl aevis 

5 .  
Fal codus variab i l is 
Palmatolepis minuta minuta 
P .  rhombo idea 
4. 
H indeode l l a  cf . ibe rgens is 
Gnathodus bil ineatus bil ineatus 
G .  b i l ineatus semiglaber 
G. girtyi 
G .  texanus 
3 .  
Gnathodus b i l ineatus b i l ineatus 
G .  b i l ineatus s emiglaber 
O z arkodina roundyi 
Prioniodina al ato idea 
Roundya sp . 
2 .  
Gnathodus commutatus commutatus 
1 .  
Gnathodus b i l ineatus b i l ineatus 
G .  commutatus commutatus 
G .  texanus 
Prioniodina alatoide a 
Roundya sp . 

T rans gres s iv über be iden Geste inen folgen die dunklen T on­
s chiefer der Dul t  ( t iefers Westfal? ) .  D ie Grenze wird durch 
neogene Ablagerungen bzw.  S chuttb ildungen verde ckt . 
Von Gratkorn durch den Hausbe rgtunne l ( Kanze lkalk) fo lgt die 
Straße bis Frohnle iten dem Murtal . Zwis chen Peggau und Badl 
wird dabe i die S chö cke lkalks cho lle der Tanneben geque rt . In 
ihr f inden s i ch zahlre iche Höhlen ( Lurgrotte ) ,  die u . a .  paläo­
l ithis che Kulturreste ge l iefert haben (Repolust-Höhle , Badl­
Höhlen usw. ) .  

Bei Frohnl e iten verlassen wir die Bundess traße nach Bruck um 
übe r  S chrams und den Re chberg Fladnitz zu erre ichen . D ie Straße 
führt vore rst durch die tiefer devonis che Kalks chiefer-Folge 
und ab dem Re chberg durch Pas sailer Phyl l ite . Es hande l t  s ich 
bei diesen vorwiegend um Chlorit- und Serizitschiefe r ,  die ver­
mut lich ep izonale Äquival ente der Schichten von Kher darstel len 
und dem Ordovic ium? bis Unterdevon angehören . 

Ab Fladnitz folgen wir der Straße auf die T e i chalpe . S i e  führt 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



zuers t durch die im Hangenden der Passailer Phyl l ite folgen­
den Kalks chiefe r ,  dann durch deren Überl age rung , die D o l omite 
und Kalke der Calceola-Schichten . 

Haltepunkt 5 :  Ecktoni 
C a l c e o l a  -Schichten , Givet-Stufe 

Knapp vor dem Gehöft Ecktoni s tehen an e inem von der Straße 
abzwe igendem Fors tweg bl augraue , flasrige , etwas durchbewegte 
Kalke der Calceo la- Schichten an . In die dichten M ikritbänke 
s chalten s ich C rino iden-Schutt und Brach iopoden- S chi ll -Lagen 
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ein.  Koral len (Favo s ites sp . , aus gewalzte Rugo s a )  können vere inzelt  
ge funden werden . C onodonten fehlen. 

Auf der We iterfahrt erre ichen wir auf de r T e ichalpe e ine bre ite , 
aus gere ifte , mittelpannonis che T a l l ands chaf t ( "Hubenhalt-N ive au " ) .  

Haltepunkte 6 :  Ste inbruch Pierer 
Kalks chiefer der Hubenhal t ,  Eifel -Stufe 

D ie kle ine Ste inentnahme stelle s chl ießt e ine We chs e l l agerung 
gut gebankt e r ,  blaue r ,  foss ilreicher Kalke und Kalkmerge l b is 
Merge l ,  die von D o l omiten überl agert werden auf . Ört l i ch ze igen 
die Kalke D o l omitis ierung . 

Neben Favo s ites alp inus PEN . , Favos i tes s tyriacus PEN . Favo s ites 
graffi PEN .,Thamnopora boloniens is ( GOSS . ) ,  Striatopora? sue s s i  
PEN . , Tha�nophyl lum hoerne s i  PEN . , Thamnophyl lum sp . ,  He l io l ites 
porosus rep l e tus LINDSTR . ,  Actinos troma sp . ,  Gerronostroma sp . ,  
und andere mehr f inden s i ch Lagen mit Zdimir cf . hercyn i cus 
( HALF . ) .  Örtl ich ze igen die Ka lke reichlich Crino idens chutt­
führung .  C onodont en fehlen.  

D ie Weiterfahrt über Passail  zur We i zklamm führt ab Fladnitz 
durch die Passailer Phyl l ite die zwis chen Fladnitz und Pas s a i l  
von l imnis chen , kohlenführenden Abl agerungen überlagert we rden . 
Einschaltungen s aurer vulkanischer Tuffe im Ortsgebiet von 
Passail  ze igen , daß das Alter d ie s er fe in-b is grobklas t i s chen 
Serie Karpatien bis t ieferes Badenien is t .  

Be im Kreuzwirt wendet s i ch die Straße gegen S und quert, der We iz-
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klamm fo lgend, e in isokl inal gefaltetes S chichtpaket des 
Schöcke lkalks , de s s en N-Rand und Grenze gegen die Passailer  
Phyl l ite e ine S chuppenz one mit  Eins chal tung koral l enführender 
Äquivalente der mitte ldevonis chen Hochs chl ag - Folge b i lde t .  

Haltepunkt 7 :  Ste inbruch Marko 
Schö cke lkalk, T ons chiefer- Faz ies 

Der große Ste inbruch s chließt e ine s t e i lsüdfal lende Fo lge 
hel lbläu l i cher , t e i lwe ise gebände t e r ,  fe inkristal l irrer S chö cke l­
kalke auf , die im S von e iner mächt igen Folge dunkler Tons chiefer 
überl age rt wird . Die Übe rgangs zone ist  im S-T e i l  des Bruche s 
in e ine r geringmächt igen Wechs e l l agerung dunkler Kalks chiefer 
und T ons chiefer zu s tudieren. Aufgrund regionaler Überlegungen 
kann angenommen we rden,  daß es s i ch um e ine inverse Schi chtfo lge 
hande l t ,  da normale rwe ise die S chiefer das Liegende des S chö cke l ­
kalkes b i lden . H . KOLMER 1 972 glaubt diese Annahme durch geo chem i­
s che Untersuchungen ( Sr , Ba )  s tützen zu können .  

HIRSCHKOGEL 

S chiefer-Faz ies 

Kalks chiefer IY?_;I S chöckelkalk m Trias ? 
Sands tein � Kristall in � Pannonien 0 � 

Abb . 7 . Geologi s ches Pro !il des We izer- Berglande s .  

Der we itere Weg quert e ine T ons chiefer- Mulde in deren Liegendem 
N von We iz e rneut S chöcke lkalk zu T age treten. S ie überlagern 
tektoni s ch mes o z onal es Kristal l in .  D ie Grenzfuge entspricht mög­
licherwe ise der Grenze Obe r-/Mitte lostalp in . 

D ie Rückfahrt nach Graz führt fast durchwegs durch Ablagerungen 
des Pannoniens . 
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E. K o h f i d i s c h 

F . BACHMAYER & H. ZAPFE , Wien 

Exkurs ion 

Fahrtroute : Graz- Gle isdorf- Fürstenfe ld- Güs s ing- Tobaj 
( Vulkans chlot )- St . Michae l- Kohf idisch ( Kirch­
fidisch ) - Bes icht igung der Fundstelle ( Höhlen­
und Spaltenfül lungen mit altpliozänen Wirbel­
tierresten)- Kohf idisch (Mittagessen ) - Csat er­
berg ( Opalfels und verkieselte Hölzer aus dem 
Oberpannonien ) - Eis enberg- Kohf idis ch ( Jause im 
Schloßkeller)- Oberwart- Hartberg- Graz (Abb . 1 ) .  
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D ie Fahrt führt von Graz durch das Jungtert iär des Oststei­
ris chen Beckens in den Bere ich der " Südburgenländis chen 
Schwelle" . D iese trennt bis in das höhere Pannonien ( =  Alt­
pl iozän)  das Ostste iris che vom Pannonis chen Becken. Sie ist 
durch das mehrfache inselart ige Auftauchen des prätert iären 
Untergrundes gekennze ichnet . Die größte Ausdehnung hat die 
"Rechnitzer Schieferinse l " .  Diese besteht aus einer Grobgne is­
Serie ( Grobgne ise , Glimmerschiefer etc. )und der Rechnitzer 
Serie ( FAHR 1960 ) .  Diese umfas st Phyl l ite , Kalks chiefe r ,  Seri­
zitschiefer und- Quarz ite , he llgraue Dolomite , Grüns chiefer 
und Serpent in. ERICH 1 961 s ieht hier e ine ostalpine Grauwacken­
Entwicklung , während andere Autoren mesozoisches bzw. jungpaläo­
zoisches bis l iass isches Alter annehmen und die Serie dem Pennini­
kum zuordnen ( SCHMIDT 1 956 ; FAHR 1960 ; TOLLMANN 1 963 ) . Die 
südl ich der Rechnitzer Schieferins el gelegenen Aufragungen be­
stehen aus phyll it is chen Tons chiefern etc. , grauen Kalken und 
Dolomiten, Serpent in. Die grauen Kalke und Dolomite gelten seit 
den von TOULA 1878 bes chriebenen Fossilfunden als devonis ch .  
Viele Autoren betrachten dieses Paläozo ikum a l s  Äquival ent des 
oberostalp inen Grazer Paläozo ikums ( TOLLMANN 1 963 ) .  Der Foss il­
fundpunkt TOULA ' s  ist der Hohe Ste inmaisberg bei Kohfidis ch ,  
an dessen Fuß d i e  Höhlen- und Spaltenfüllungen mit den Wirbel­
t ierresten gelegen sind . 

Bevor jedo ch Kohf idisch erre icht wird , besteht die Mögl ichke it , 
den Tobajberg zu besuchen. Der kege lförmige Hügel ist eine 
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Schlotfül lung aus Basalttuffen und e in Be isp iel des plio zänen 
Vulkanismus im südl ichen Burgenland . Der während der Fahrt 
s ichtbabare Burgberg von Güs s ing ist dagegen e ine von der Ero­
s ion fre igelegte Ausfüllung eines Tufftrichters mit berge in­
wärts fallenden Tuffbänken ( vgl . FLÜGEL & HERITSCH 1968 , S . 1 21 ) .  
Der kle ine Aufs chluß von Tobaj ist vor allem wegen der im Basalt­
tuff e ingeschlossenen Geste ine von Intere s s e .  Neben den zahl­
reichen Clivienbomben kommen u . a .  auch Ariegite und Spinell­
Peridotite vor ,  für we lche eine Herkunft aus dem oberen Erd­
mantel  angenommen wird ( RICHTER 1 971 ) .  

Haltepunkt 1 :  Wirbelt ierfundstelle Kohf idis ch 
Oberpannonien Zone F 

Bevor man das Geme indegebiet von Kohf idis ch erre icht , ers cheint 
östl ich der Straße der flache , bewaldete Hügelrücken des Hohen 
Ste inmaisberges . An des sen Westabhang l iegt die Fundstelle , wo 
seit 1 956 al ljährl ich von der Geologis ch- Paläontologis chen 
Abteilung des Naturhis toris chen Museums Wien Ausgrabungen durch­
geführt wurden . Die Fundstelle präsent iert sich als e ine t iefe 
Nis che . Im bewaldeten Gelände , die durch eine Erdbewegung von 
bisher mehr als 800 m3 ents tanden ist .  In der östl ichen Längs­
wand dieser Nis che bef inden s i ch die sehr mannigfach geformten 
kolk- und spaltenförmigen Karsthohlräume , deren Ausfüllung die 
Fossilfunde enthält . Der größte Hohlraum is t eine in der nord­
östl ichen Ecke des Aufs chlusses  ge legene echte Höhle , die im 
Zuge der Grabungen ausgeräumt wurde und leider stark verstürzt ist.  
Das  hier aufgeschlossene Gestein ist  ein sehr eigenart ig und 
t iefgründig aufgelockerter Dolomit ( der  als devonisch geltende 
Dolomit des hohen Steinmaisberges ) .  D ie Urs ache dieser Be­
s chaffenhe it ist nicht bekannt . Es las s en aber die Verhältnisse 
in e ine. nahen , großen Ste inbruch vermuten , daß an dieser tief­
gründigen Veränderung aufste igende Mineralwässer bete iligt ge­
wesen sein könnten. Die lockere Bes chaffenhe it des Gesteines , 
die für einen normalen Ve rwitterungsvorgang viel zu we it in 
die T iefe re icht , bringt es mit s ich , daß die bei j eder Grabung 
bloßgelegten Hohlräume während des nächsten Winters wieder ver­
stürzen, sodaß auch die erwähnte Höhle in ihrer ursprüngl ichen 
eindruckvollen Form nicht erhalten gebl ieben ist.  
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Das die Rohräume füllende Material hat eine starke bentoni­
t is che Komponente .  Die Frage , von welchem Vulkanismus diese 
As chen abzule iten s ind , ist noch offen. Für das s tratigraphi­
s che Alter dieser " Spaltenfüllungen" ergeben s ich aus den 
geologischen Verhältnissen der we iteren Umgebung Anhaltspunkte ,  
wonach dieser Bere ich nur im t iefs ten Pannonien ( Zone A nach 
PAPP 1 951 ) oder im höheren Pannonien ( Zone F ,  PONT IEN s . str. ) 
landfest gewesen s e in kann. Gegen eine Einstufung in A spricht 
u. a.  e indeut ig der Faunencharakter,  besonders die Kleinsäuger 
( BACHMAYER & WILSON 1 970 ) . Das Alter der Fauna ist daher mit 
Oberpannonien, Zone F ( = Pont ien s . str. ) anzusetzen ( BACHMAYER 
& ZAPFE 1 969 , S . 1 33 ff . ) .  

Der Fos s i l inhalt z erfällt in zwei  Kategorien. : · a )  Elemente , 
die in diesen Karsthohlräumen wohnten bzw. horsteten oder 
zum Winters chlaf diese Höhlen aufsuchten und dort verendeten. 
b . ) Reste von Beutet ieren , die in die Höhle und Spalten einge­
s chleppt wurden. Sie stellen die quant itativ we itaus größte 
Gruppe im Fundmaterial . 

Als Bewohner dieser Höhlen s ind in ers ter Linie eine seltene 
große Hyäne ( Percrocute cf . eximia ) sowie die viel häufigere� 
Ict itherien zu nennen . Besonders die etwa fuchsgroßen Ictithe� 
rien s che inen die zahl losen kleinen Spalten und Hohlräume 
durch lange Zeit bes iedelt zu haben . Der überwiegende Teil 
des Fundmaterials besteht aus zerbissenen Knochen und Knochen­
splittern, vielfach mit deutlichen Bißspuren der Hyäniden . 
Durch diese Umstände ist die Se ltenhe it größerer und voll­
ständiger Knochenreste bedingt . Unter die Mahlz e itreste s ind 
auch die me isten Funde von Kle insäugern und Kleinwirbelt ieren 
zu zählen , die in sehr großer Zahl durch Schlämmen gewonnen 
wurden. Sie stammen zum größten Teil aus den Gewöl len von 
Eulen, die in diesen Höhlen horsteten.  Sicherl ich ist auch 
e in T e il der unzähligen Fragmente von Schildkrötenpanzern 
( Testudiniden ) und die vielen Schlangenwirbel als Reste von 
Beutetieren zu klas s ifiz ieren . Für die vollständigen Schild­
kröten, wie für die Funde zus ammenhängender Wirbelsäulen von 
Schlangen und des nicht· s e ltenen Scheltopusik ( Ophisaurus ) 
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besteht abe r  die bere cht igte Vermutung , daß e s  s ich um Indi­
viduen gehande lt hat , die im Winters chlaf verendet s ind . 

Be i dem Fos s i lmaterial der Höhlen und Spalten von Kohf idis ch 
handelt e s  s ich somit nicht um den foss i len Inhalt von T ier­
fal l en in Karstgebieten , wie s ie s ons t häufig bekannt geworden 
s ind ( vgl . ZAPFE 1 954 und 1 969 ) . 

Die F auna von Kohfidisch ist zum größten T e i l  noch unbe arbeitet.  
Eine erste  Übers i cht liegt für das s ehr große Material von 
Kle insäugern vor ( BACHMAYER & WILSON 1 970 ) .  Diese erste 
Sichtung e rgab folgende Lis te : 

Galerix exilis ( BLAINV . ) 
Galerix z apfe i B . &  W .  
Erinaceus? sp . 
Petenyia dub ia B . &w .  
Paracryptotis? s p .  
Petenye l l a  repenningi B . &  W.  
Anouros o rex kormo s i B . &  W .  
Desmana ponti ca? SCHREUDER 
Desmanine? t alpid . gen. indet .  
T alpa? s p .  

· 

Megaderma vire t i  MEIN 
Rhino lophus de lphinens is GAILLARD 
Chiropteride gen . indet .  
Pro lagus cf . oeningens is ( KÖNIG) 
Spe rmophlinus c f . bredai ( H. v. MEYER) 
Plios c iuropterus ? n . sp .  
cf . Chal i comys j aegeri KAUF 
Mus cardinus p l iocaenicus aus triacus B . &  W .  
Peridyromys compos itus B . &  W.  
Protoz apus intermedius B . &  W .  
Kowalskia f ahlbuschi B.& W.  
Prospalax petteri B.& W.  
Progonemys woelferi B.& W.  
Parapodemus cf. lugdunens is SCHAUB 
Hystrix cf . suevica SCHLOSSER 
Rodentia gen . etsp . inde t .  

Nach dem Urt e il d e r  Bearbeiter entspricht diese Fauna s trat i­
graphi s ch e indeutig dem Oberpannonien ( =Pont ien s . str. ) im 
Wiener-Ee cken bzw. dem früheren Turol ien ( =Pikermien) der 
wes teuropäis chen T e rmino logie . 

Unte r  den Großsäugern dieser Fauna ist vor allem das Vorkommen 
von Hipp arion primigenium HENSEL ( =gracile KAUF) zu erwähnen . 
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Abb . 1 .  Fundstelle bei Kirchfidis ch ( BACHMAYER , F .  & 
ZAPFE , H .  1969 ) 
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Auffäl l ig s ind die zahl re ichen Hirs che so wie Gaz e llen.  Größere 
Säuger s ind s e l ten , da e s  s ich zumeist um Beutet iere der 
k l e inen Ict itherien hande lt . Immerhin ist Asserathe rium nach­
gewiesen,  während Probes eidia nur durch Zahnsp l itter belegt 
s ind . In der Überde ckung e ines nahen Ste inbruches wurden abe r  
ebenfalls in oberpannonis chen Sedimenten Reste eines auffal­
l enden großen D inotherium giganteum KAUF gefunden ( BACH MAYER 
& ZAPFE 1972 ) . Häuf ige Besucher der Höhlen waren auch Stache l­
s chwe ine , deren Nagespuren auf Knochen s ehr s e lten s ind . 

Diese skizzenhafte Aufzählung kann j edoch den Umfang die s e r  
großen , noch unbearbe iteten Fauna nur ganz unvol lkommen an­
deuten. 

Nach dem Mittages s en ist e in Be such des C s aterberges bei 
Kohfidisch gepl ant . 

Halt epm.l.ct 2 :  C saterberg 

Oberpannonien 

Der Kl e ine C saterbe rg und der Hoch-Cs aterberg s ind Opalfels­
kuppen , die  dem Serp entin aufs itzen. Diese Vorkommen wurden 
von KÜMEL 1957 unte rsucht . Der Opa lfels wurde von i� als 
Randbildung des pannonis chen Süßwassersees während e ines 
Sp iege lho chs tandes im obers ten Pannonien gedeute t  ( somit 
j ünger als die Spaltenfül lungen , die zu dieser Zeit übe rflutet 
waren) .  Der Opalfels l ieferte e ine große Anz ahl verkiesel t er 

Höl zer, aber auch verkies e l te Blätter- Moo s to rf und Schilf .  
KÜMEL gibt e ine Übersicht der F lora , übe r  wel che s chon frühere 
Autoren publiz iert haben. Der älteste war der Botaniker 
CLUSIUS , der im ausgehenden 1 6 . Jahrhundert als  Gast des Grafen 
BATTHYANI in Re chnitz we ilte und unter den verkieselten Höl ze rn 
das " Lithoxyl on" e iner Zerre iche e rkannte und damit die wahr­
s cheinlich erste und älteste wiss ens chaftliche Best immung 
e ines Foss ilrestes in Österre ich ausführte .  KÜMEL wil l  für 
die Entstehung des Opalfelses die Einwirkung e iner Mineral­
que l le im Uferbere ich des pannonis chen Sees annehmen ( " kiesel­
säurehält iger Magnes ia-Säuerling" ) wobe i die Kie s e l säure aus 
dem Serpent in bezogen wurde . Der Opalfels hat neben Resten von 

Lands chnecken auch e in verkieseltes Stoßzahnfragment von D ino-
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therium gel iefert . 

In den We ingärten des Gsaterberg besteht die Mögl ichke it 
zum Aufs ammeln verkieselter bzw. opalisierter Hölzer. 

Die We iterfahrt führt über den Eisenberg mit s chöner Auss icht 
in die ungaris chen Ebenen . Dann zurück nach Kohf idisch, wo 
im Schloßkeller bzw. der Schl oßtaverne eine Jause e ingenommen 
wird . Anschl ießend Rückfahrt nach Graz . 
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2. Geologis che Bildungen des T ransdanub ischen Mittelgeb irges 
I I . Exkurs ionsführer 

Ers ter Exkurs ions tag ( 1 5 . September 1 97 2 )  
1 .  A j k a  ( Tos okberend) 
2 .  S zö c ,  Bal atonhegy 
3. Nagytarkany, Bauxittagebau Darvasto 
4 .  Sümge , Mogyorosdomb-Kövesdomb 
5 .  Sümge , Haras z t  

Zwe iter Exkurs ionstag ( 1 6 . September 1 972 ) 
1 .  Halb ins e l  T ihany. Templ omdomb-Ovar 
2 .  Balat onfüred , Ste inbruchbei der Schiffswerft 
3. Bal atonfüred , kleiner Ste inbruch Szakahegy 
4. Varpalota,  Szabo ' s che Sandgrube 
5 .  Ves zprem , Burgviert e l  

Dritter Exkurs i onstag ( 1 7 . September 1 972)  
1 .  Veszprem , Ste inbruch Aranyosvö lgy 
2 .  O l as z f alu , Esperkeshegy 
3 .  Urkut , Manganerztagebau Csardahegy 
4. Urkut , Manganerztagebau Köves tab l a  

I .  Allgeme iner T e i l  

1 .  Großtektonis che Lage des T ransdanub is chen Mittelgeb irges 

Das Transdanubis che Mitte lgebirge- dessen wichtigste E inhe it 
das Bakeny-Geb irge ist- s t e l l t  e inen T e i l  des in genet is cher 
und t ektonis cher Hins i cht heterogene�' Zw i s chengebirge s "  der 
Alpen , Karpaten und D inariden dar , charakteris iert durch ver­
häl tn ismäßig ger inge Mächt igkeit der Erdkr�s t e , durch unge­
wöhn l i ch kle inen geo the rmis chen Gradient und durch e ine Bruch- , 
Faltenbruch- und Schuppentekt0nik . Anfangs wurde s e ine Ent-
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stehung auf e in in den früheren Orogene t ischen Phasen kons o­

l id iertes e inhe i t l i ches Mass iv ( " Internida" ,  "Tis ia" , "Median 
Mas s " )  zurückgeführt , das bei der Entstehung der Karpaten e ine 
akt ive Ro l l e  sp ielte . Nach unsere r  heut igen Kenntnis s che int 
j edoch der " Drucks chatten" im Zwis chenraum der im Karp atenvor­
l and ge l e genen kris t a l l inen Mas sen in der Entwicklung s e iner 
spe z if i s chen und mannigfalt igen Charakterzüge e ine ents chei­
dende Rol l e  gesp ielt zu haben ( Abb . -'1 ) . 

. . BUKAREST. 

0 Moesisc he Tafel 

amn Gebirg ssyste m der A l p e n  D 1 Z w i scheng eb irgs" Zon e 

W Ran dsen ken des a l p inen G e b i rg s s ys te m  BZ8 Krista l l i n e  Taf e l  

Abb . 'l .  Großtekt . Lage des T ransdanub ischen Mitte l geb irges . 

Das Transdanub is che Mitte lgeb irge ist  durch intermontane 
Becken gegl iedert und größtente i l s  von me s o z o i s chen For­
mat ionen aufgebaut , die e inige '1 00m übe r  das f lache bis 
hügel ige Ge lände ( '1 00m bis 200m übe r  dem Meere s spiege l ) ,  
der mit '1 000 bis 4000m mächt igen neogenen Sedimenten ge­
füllten transdanubis chen Becken aufragen. Was die Struktur­
verhältnisse des Transdanubis chen Mittelgebirges betrifft , 
s o  hande l t  e s  s ich nach uns eren gegenwärt igen Kenntnis s en 

i' 
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um autochtone Gebirgsmassen e ines asymmetris chen Synklino­
riums mit e iner aus Druck - ·und Zugspannungen entstandenen 
Bruchtektonik mit untergeordneten Biegungselementen (Abb . 2 ) .  
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Abb . 2 .  Profilskizze des geologis chen Baues des Transdanubis chen 
Mittelgebirges . 

Am südöstl ichen Flügel des Synkl inoriums s ind in monokliner 
Lagerung zumeist Formationen des Paläozo ikums und der T rias be­
kannt .  In seiner Achse f inden sich Jura- und Kreideformationen. 
Der s chmale Gegenflügel ist wiederum von Triasformationen 
aufgebaut . Die mit Druckspannungen verbundene tektonische Ge­
s taltung äußerte s i ch außer der Entstehung des Synkl inoriums 
auch in Schollenstauchungen , s chuppenförmigen Aufs chiebungen 
und kulissenartigen Horizontalvers chiebungen. Ihr Einfluß ist 
auch in den Fazies zonen der sedimentären Formationen zu er­
kennen. Die im Tert iär al lmähl ich die Oberhand gewinnenden 
Tendenzen zur Dilatat ion und Zerstückelung brachten die 
großen Längs-und Querbrüche , die jungen inneren Becken und 
die unregelmäßigen Schollenkippungen zucltande . Diese Brüche 
öffneten auch die Zufuhrwege für die Ausbrüche des Andes it­
Rhyol it- und Bas altvulkanismus . 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



1 52 

2 .  Geologis che Bildungen des Transdanubis chen Mittelge­
birges . 

Am Südostrand des NO-SW s tre ichend� Gebirges ,  in Richtung 
des Balatons und des Ve lence-Gebirges s ind uns die ältesten 
Bildungen bekannt .  

SILUR. Die mit Fauna belegte älteste Format ion des Trans­
danubis chen Mittelgebirges und gle ichzeitig Ungarns , ist die 
am Balaton und in der Umgebung des Granits von Ve lence zu 
Tage tretende anchi-epimetamorphe Schieferserie . In diesem, 
ursprüngl ich aus Sand-und Tonsteins chichten bestehenden , 
äußerst mächtigen Komplex lassen s i ch lithologisch drei Serien 
von verschiedener Fazies unters cheiden : 

Die älteste Serie besteht aus Sandstein- , Quarz it- und Chlo­
ritschiefer ohne Foss ilien. Darüber folgen Seriz it- und 
Sandsteinschiefer mit zwis chenges chalteten Kieselschiefer­
l insen, sowie Quarzporphyr- und Diabaslagen ( Phyllitoid­
Komplex) . Die s chwarzen Kiesels chieferlinsen führen neben 
Vertretern von Hystrichosphaeriden , Chit inozoen, Radiolarien 
und Silo cospongien Monograpt idae , welche das s i luris che 
Alter der Schieferserie bewe isen. 

Schließlich folgt eine Serie von Seri z it- , Chlorit- und 
Sandste ins chiefern mit Quarzporphyr , Quarzporphyrtuff und · 

-tuffitlagen. In ihrem Metamorphosegrad entspricht diese als 
späts iluris ch bis frühdevonis ch datierte Serie der niedrigsten 
Metamorphosestufe . 

DEVON. Außer den bereits erwähnten kalkhalt igen Serizit- , 
Chlori� und Sandsteinschiefern ist e in isol iert zu Tage 
tretender kristalliner Kalkste in zum Devonsystem zu rechnen. 
Daß die Kalke im Untergrund verbreiteter s ind1 beweisen e iner­
s e its im parmis chen Konglomerat vorhandene Gerölle , ander­
s e its das häufige Auftreten in Form von Xenolithen in den 
oberpliozänen Basaltvulkaniten des Balatonhochlandes . 

KARBON . Ebenfalls isol iert ist das Vorkommen der Visestufe 
des Unterkarbons in tektonischer ,  oberflächennaher Lage , ver-
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treten durch dunkle Kalksteine und kalkige Schiefertone 
mit Korall en und Brachiopoden. 

Südlich vom Balaton wurden oberkarbonis che , gelblichwe iße 
Kalke mit Schubertella und C l imaca�mina durch T iefbohrung 
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in 955m T iefe unter neogenen und paläogenen Formationen 
erschlossen.  Neben den am Südostrand des Transdanubischen 
Mittelgebirges aufges chlossenen kalkigen Schiefertonen und 
s �hubertellen1ührenden Kalken halten wir auch die Granit­
masse des Ve lence-Gebirges für karbonis ch ( s ie würde der 
sudet is chen Phase  der varia z is chen Gebirgsbildung entsprechen ) .  
Hauptmineral ien : Orthoklas , Ol igoklas , Quarz , Biotit ; akz es­
sorische Mineral ien : Apatit , Zirkon , Magnetit und Orthit . 

Als Nebenäußerungen des Plutonismus s ind zahlreiche Granit­
porphyr- , Apl it- und Kersantitgänge , sowie pegmat itische , 
pneumato litische und hydrothermale Bildungen ( mit F luorit , 
sowie Pb-und Zn-Vererzung) bekannt . 

Die angeführten alt- bis frühpaläozoischen Komplexe stellen­
mit ihrem von der frühpermischen , intens iven Abtragung ver­
s chonten Material den variaz ischen Untergund des permo­
mesozoischen Synklinoriums des Mittelgebirges dar. 

PERM. Das Perm System ist durch e inen kont inentalen, ober­
parmis chen Rotsandste in-Komplex vertreten , der aufgrund der 
am Südostrand des Mittelgebirges bekannten Aufs chlüsse  in 
SW-NO-Richtung in immer größerer Vollständigkeit und Mächtig­
keit ( 200-700m) vorkommt . Sein Liegendes ist durch e ine 
s i luris ch/unterdevonische?/ anchi-epimetamorphe Schieferserie 
vertreten, auf deren denudierter,  unebener Oberfläche unter I 
den permis chen Schichten e ine authigene Brecciendecke von 
wechse lnder Mächtigkeit lagert . An der Bas is des permis chen 
Komplexes tritt e ine 50-1 50m mächtige Konglomerats chicht­
gruppe auf . Die Gerölle bestehen vor allem aus Schieferton , 
Quarz , Quarz it , Quarzporphyr und Sandstein.  Die Konglomerat­
s chichtgruppe wird von einer Rotsandsteinserie überlagert , 
deren Korngröße aufwärts rhyt·amisch und allmähl ich feiner 
wird und die e ine graded bedding aufwe i s t .  Schließlich endet 
die permis che Schichtfolge mit fe inkörnigen grauen Sandsteinen ,  
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die bunte Zwis chenlagen e ins chließen . 

Das Bindemittel des Sandste inkomplexes ist im S kieselig , 
im . N kieselig und karbonat isch ,  ste llenwe ise ankeritisch ­
dolomitis ch. Ein charakteristischer Bestandteil des Binde­
mittels ist auch Kaolinit.  Der Rotsandstein is.t sehr arm 
an Foss il ien. Bisher s ind verkieselte und verkohlte Pflanzen­
reste , die Gänge s chlammfress ender Würmer und die Fußspuren 
e ines terrestris chen Krie cht ieres ( Chirotherium ) bekannt ge­
worden. Der Schichtkomplex kam als Folge e iner kontinentalen, 
fluviat ilen Sedimentation zustande , mit aufwärts immer be­
deutend werdender Rolle der Auen-und Seeablagerungen. Die 
Schichtfolge läßt s ich in 20 bis 30m mächtige Abschnitte 
gl iedern ,  die stellenwe ise mit e iner Eros ionsdikordanz und 
e iner aufwärts allmähl ich feiner werdenden ( von der groben 
bis zur ganz feinen) Korngröße aufe inander lagern. Im SO-Vor­
land des Vertes- Gebirges s ind uns im Oberteil der parmi­
s chen Schichtfolge lagunäre ,  anhydrit- und gipsführende 
Sedimente und in ihrem Hangenden 
und Mergelschichten bekannt . 

marine Kalk- , Dolomit-

TRIAS . Die an d . O berfläche studierbare Hauptmasse des Trans­
danubis chen Mittelgebirges besteht aus triadischen Abla­
gerungen. Ihre vollständigste Schichtfolge ist im Balaton­
ho chland und im Bakony zu finden. Es handelt s ich um e inen 
Schichtkomplex der an Foss il ien re ich und gut zu gliedern 
ist und- trotz  s e iner wesentlich weniger gestörten Struktur­
s ich mit den Süd- und ostalpinen Triasausbildungen gut korre­
lieren läßt . Die Untertriass chichtfolge lagert über der obe�­
permis chen im S mit e iner Lücke , im N mit einer Sedimentations­
kontinuität . Die über 1 000m mächt igen Werfenerschichten ent­
standen in e inem kontinuierl ich abs inkenden Sedimentations­
becken , im Flachwasser e ines Wattenmeeres . Die Seiser Unter-

' 
stufe besteht aus einer 600m mächtigen Serie von g�auen und 
roten Gl immersandsteinen , blättrigen Tonen , sandigen Mergeln 
und dünnen Dolomits chichten. Die an den Schichtflächen beo­
bachtbaren Rippe lmarken , sowie die eurytherme und euryhaline 
Fauna we ist auf e ine küstennahe Flachwassersedimentat ion hin. 
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Die in der Schichtfolge der Campiler Unterstufe auftretenden 
platt igen Oolithkalks chichten, das allmähl iche Ausbleiben des 
Sandgehaltes , das gle ichzeitige Ersche inen der Ammoniten-Fauna 
z eugt von der Vert iefung des Meeres und der Stabilis ierung 

1 5 5  

d e s  Salzgehaltes ( T irol iten-Merge l ) .  D i e  die Werfener-Stufe 
abs chl ießenden zell ig- porösen Dolomite- die durch Auflösung 
von Gips- Anhydrit in den Ho�äumen des Dolomites entstanden 
s ind- und die kle inwüchsige Fauna des darüberlagernden Platten­
kalkes deuten e in in Verdunstung begriffenes , mit Salz über­
sättigtes Meerwasser an. 

Die basale Schichtgruppe des Anis ist vom "Megyehegyer Dolomit" 
mit geringer Foss ilführung aufgebaut . Der darüber lagernde 
Kalkstein läßt s ich aufgrund s e iner Brachiopode.n-Fauna mit dem 
südalp inen Recoaro Horizont korrel ieren. In se inem Hangenden 
f indet sich der foss ilreiche Horizont der " Paracerat ites 
trinodosus " - führenden Mergel und Kalkste ine , der s i ch mit 
dem Reiflinger-Kalk identifiz ieren läßt , entwickelt.  

In  der  Ladin-Stufe unters cheiden wir den "Protrachyceras reitz i"  
Horizont , der  aus e iner Wechsellagerung von Kieselkalken, 
tuffigen Mergel n  Tuffiten und Diabastuffen besteht und mit dem 
Buchensteiner-Schichten ident ifizierbar ist , sowie den , mit 
den Wengener-Schichten korrel ierten , roten hornste inführenden 
"Tridentinus " - Kalksteinhorizont . Die Kalksteinausbildung des 
t ieferen Ladins , die im Balatonhochland mit Tuff-Auswürfen 
und dünns chaligen Muscheln charakteris iert ist , wird im Ost­
t e il des Bakony durch diploporenführende Dolomite abgelöst.  
Diese  mächtige ( 900m ) ,  neritis che , chemo-und biogene Schicht­
folge vertritt die Ladin-Stufe auch im Raume des Vertes - ,  
Gerecse- und Budaer Gebirges . 

In der Karn-Stufe l.assen s i ch im Gebiet des triadischen 
Sedimentationsbeckens des Mittelgebirges wiederum beträchtliche 
Faziesunterschiede erkennen. Am Balatonhochland setzt die 
Sedimentation mit der Schichtgruppe des "Füreder Kalkst e ins " 
fort . Darüber lagert e ine mächtige Mergelserie . Die Schicht­
folge endet mit e iner geringmächtigen Kalkstein-Schichtgruppe .  
Dieser c a  700m mächtige Schichtkomplex nimmt gegen N 0 zu 
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an Mächtigkeit ab und die · vorher angeführten Format ionen 
werden durch Dolomite , do lomitische Mergel ,  mergel ige Dolo­
mite ,  Hornsteinkalke und hornste inführende Dolomite abgelöst . 

Die Nor-Stufe ist im Balatonhochland und im Bankony durch 
Hauptdolomit von erheblicher Mächt igke it und großer Ober­
flächenverbreitung vertreten , mit charakteristischen Megalo­
dentiden der Nor-Stufe . Im nördlichen Bakony, sowie in· V'ertes-,  
Gere cse- und Budaer Gebirge wird der Hauptdolomit durch Dach­
steinkalk ersetz t ,  der vom S nach N über immer jüngeren stratigra­
fischen Horizonten auftritt . 

Rhät . Im Raume des Balatonhochlandes und des südlichen Bakony I 
sowie im Keszthelyer Gebirge wird der norische Hauptdolomit 
durch einen rhätis chen Komplex von Kössener Fazies mit "Avi­
cula contorta" überlagert , der aus hornste inführenden Dolo­
miten und Dolomitmergel besteht und des sen oberer Teil durch 
Pachydonten ( Conchodus ) - Kalkstein vertreten ist . Die auf dem 
norischen Dolomit lagernde1 mergel ige Kössener-Fazies keilt in 
NO-Richtung bere its in der Mitte des Bakony aus . In den we i­
teren Teilbe cken wird die Rhätstufe durch den s ich aus dem 
Nor fortsetzenden Dachste ink:alk , in e iner Flachwasser- Oolith­
kalkfazies mit Algen1 Foraminiferen , Paramegalodontiden und 
Conchodus vertreten. 

JURA . Die Schichtgruppe des Hettangien überlagert im Raume des 
Bakony mit_ e iner Sedimentat ionskontinuität und mit l ithologi­
eeher Übere instimmung mit dem rhätischen Dachsteinkalk die 
Trias . Im Gebiet des Vertes und Gerecse beobachtet man e ine 
Sedimentationslücke zwis chen Trias un d Jura. Aufgrund des 
völ l igen Fehlens der Juraformationen am SO-Rand des Mittelge­
birges und der Faziesverhältnisse der Jura-Abl agerungen der 
inneren Gebiete kann auf das Aufhören der Sedimentation am 
Erl.de tier Trias und auf e ine , die ganze s tratigraphis che Reich­
we ite der Juraperiode umfass ende· Sedimentations lücke geschlossen 
werden. In diesem e ingeschränkten Mittelgebirgs-Sedimentations­
Becken , das von weitreichenden triadischen Kalk-und Dolomit­
küsten umgeben war , entstanden während des Jura in den seichteren 
Meeresteilen · Brachiopoden-Crinoidenkalke , auf den t ieferen 
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Beckenteilen rote tonige Kalke mit Ammoniten und e iner 
planktonis chen Mikrofauna , sowie hornsteinknollenführende 
Kalke und Radiolarite.  Als eine merkwürdige Lokalausbildung 
ist eine mangan- karbonat- und manganoxydführenden Serie 
mit e iner bauwürdigen Manganerzhäufung ers chlossen worden.  
Die jurassischen Formationen zeugen von der Existenz e ines 
Sedimentat.ionsbecken , das von Lias bis zum Ende des Dogger 
allmählich tiefe� und während des Malms wieder seichter wurde , 
wobei in den subl itoralen Schichtfolgen lokale Trümmerge­
steine mit Sedimentations lücken und Anzeichen e ines stark be­
wegten Flachwassermeeres ausgebildet s ind. Aufgrund der in 
den vollständigen Schichtfolgen auffindbaren stellenwe ise 
re ichm Ammonitenfauna können alle Stufen des Jura nachge­
wiesen werden. Der größte Teil der Fauna hat mediterranen 
Charakter 1 aber auch mitteleuropäis che Arten s ind vertreten. 

Der juras s is che Komplex erreicht im Raum des Gerecse und 
Vertes nicht mehr als 50 bis 60m Mächtigkeit1 aber auch im 
Bakony beläuft s ich se ine Mächtigkeit nicht über 200m. In den 
Gebieten , wo der Jura unvollständig und in einer Randfazies 
ausgebildet ist , kennen wir Lokal itäten1 wo die Gesamtmächtig­
keit des Jura lediglich, ein paar Meter erreicht . 

KREIDE. In isol ierten Sedimentationsbecken sind im Raume des 
Mit�elgebirges Kreideserien unterschiedl icher Fazies mit 
Sedimentations lücken entstanden. 
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Im Neokom ( vom Berrias ien bis Ende Barremien ) ist uns im 
Gerecse-Gebirge e in  normaler Sedimentationszyklus mit nord­
alpinen- karpatischen Be z iehungen bekannt ,  der mit Berrias ien­
Bas isbreccien beginnt , sich mit e iner Mergelserie des Valan­
ginien und e iner Sandsteinfolge des Hauterivien- Barramien 
fortsetzt und im obersten Barremien mit Regres s ionskonglome­
raten endet .  Die Gesamtmächtigke it beträgt 200 ois 300m . Im 
Bakony-Gebirge ist das Neokom von weniger detritis chem Charakter , 

. eher durch hornste inknol lenführende Kalke ( Biancone ) ,  Mergel 
und Crinoidenkalke vertreten , die Bez iehungen zu den Südalpen 
aufwe isen. Im Berrias ien, Valanginten und Hau�erivien ent­
standen 100 bis 200m mächtige hornste inknollenführende Kalke 
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von Be ckenfaz ies mit T int inninen und Nannopl ankton , im 
Barremien kam dagegen ein 20 bis 300m mächt iger , sandiger 
Kalkste inkomplex zur Ablagerung . In den küstennahen Zonen 
s ind Crino iden- Brachiopoden-Kalke von e in paar bis 20-30m 
Mächtigkeit bekannt . 

Gle ichzeitig mit de� marinen Kreideablagerungen entstanden 
Bauxitl ager auf den Kalk-und Dolomitoberflächen des im 
Stre ichen des Mittelgebirges gel egenen Festlandes ( e in s o­
genanntes Kegelkarstgeb iet ,  das an der Meeresküste lag ) . 
Ein Teil von diesen wurde von Format ionen des Aptien, der 
größere Teil von späteren ( s enonis chen bzw. eozänen ) Abla­
gerungen bedeckt . Ein beträcht l icher Teil  des ehemaligen 
Bauxitmaterials wurde in den späteren Eros ionsperioden abge­
tragen , der Rest  hat- nach terrestrischer Umlagerung- auch 
in sekundärer ( umgelagerter ) Position se inen Bauxitcharakter 
bewahrt . 

Zur Zeit des Apt ien kam im ganzen Mittelgebirge ein 20 bis 
BOm mächt iger Crino idenkalkkomplex zur Ablagerung . Über dem 
grauen Crinoidenkalk und tranegres s iv darüber hinausgre ifend 
lagerte s ich mit e iner Eros ionsdiskordanz e ine Schichtfolge , die 
im oberen Aptien mit 5 bis 100m mächt igen bunten Tonen 
( größtente ils mit einer Brackwas ser-Fauna ) beginnt und im Albien 
aus e iner Aufe inanderfolge von Kalke n mit Pachydonten , Orb i­
thol inen , . Mikrofos s i l ien, Mollusken und Echinoideen ( 20 b is 
50m ) und von glaUkonitführenden Kalken ( 0  bis 1 0m )  besteht 
und vom 50 bis 500m mächtigen "Turrilitenmerge l-Komplex" 
des Cenomaniens überlagert wird. 

Senon-Bildungen können wir im Raume des südlichen Bakony antref­
fen. Im Südteil  des Mittelgebirges1 das infolge der spätceno­
uianis chen , prägos auischen Bewegungen gehoben und im Turon 
in Scho llen gegl iedert wurde , begann die Sedimentat ion zu Be­
ginn des Senons mit einem Immers ions zyklus und endete mit 
e inem , durch die l aramischen Bewegungen bedingten Emers ions­
zyklus am Ende des Maastrichtien. Im Liegenden ist uns e in 
kontinentaler Bunttonkomplex mit mesozoischen Kalkstein- , 
Harnste in; Dolomi� und Bauxitgeröl l en bekannt . Seine Mächtig-
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keit erre icht s ogar 100m. Über ihm finden sich Süßwasser -
kalke , Kalkmerge l ,' Tonmergel mit e iner Süßwasser- Gastro­
podenfauna und zahlreichen Sporomorphen. Die Mächtigkeit 
dieser Schichten variiert zwis chen 40 und 100 m.  Ihr Alter 
entspricht der Santonis chen Unters tufe . Auf dieser Schichten­
gruppe lagert eine Kohlenserie , die in der Bas is l imnischen) 
im oberen Teil paralischen Charakter aufweist . Ihre Mächtig­
keit ist 20 bis 1 20m und ihr Alter entspricht dem oberen 
Santon bis unteren Campan. Im Hangenden dieser kontinen­
talen Süßwasser-Serie kennen wir marine Ablagerungen : 
Tonmerge l und Kalke in Riff-Fazies des Campans mit e iner 
charakteristischen Vergesellschaftung von Korallen, Mollus­
ken, Foraminiferen und Sporomorphen. Ihre Mächtigkeit vari­
iert zwis chen 100 und 200 m.  

Die Schichtfolge des Maast�ichtiens ist durch e inen Kalk­
mergel- , Kalkstein- und Tonmergel-Komplex mit e iner charak­
teristischen Inoceramen- und Globotruncana - Fauna, sowie 
e iner Sporomorphen- Assoz iation von Pseudopapillopol l is ver­
treten. Die Mächtigke it ist auf etwa 400m zu s chätzen .  

EOZÄN . I m  Raume des · Mittelgebirges können zwar lückenhaft ,  
aber s owohl . die unter- und mitteleozänen als die obereo-
zänen Ablagerungen angetroffen werden. Ihm Faziesverhält-
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nisse we isen auf e ine Sedimentation von ep ikontinentalen 
Charakter hin. Vom Gesichtspunkt ihrer Ausbildung lassen sich 
die Eozänablagerungen in l itorale ( kalkige-detritis che ) ,  archi­
pelagis che und Beckenformationen teilen. Das gegliederte Ge­
lände , die mannigfalt igen Lebensbedingungen und Sedimentat ions­
verhältnisse brachten neben den Haupttypen noch zahlre iche 
we itere Gesteinsvarianten zustande . Die eozänen Formationen 
s ind durch dre i größere Hebungs- und damit Eros ionsperioden 
gegliedert : eine an der Unter-und M itteleozän-Grenze , e ine 
innerhalb des Mitteleozäns und eine zwischen dem Mittel-und 
Obereo zän. Ihre stratigraphis che Gl iederung beruht auf den 
Großforaminiferen. Entwicklungsges chichtlich sind die Be­
wegungen von entgegengesetzter Richtung- Absenkung bzw. Hebung­
für das NO-und SW-Ende des Mittelgebirges charakteristis ch. 
Dieser Vorgang härte erst zur Zeit der oberlutetischen und 
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obereozänen Transgress ionen von kontinentaler Reichwe ite auf .  
Die eozäne Sedimentat ion wurde durch e inen Andes it- bzw.Daz it­
und Rhyo lithvulkanismus , überwiegend mit Tuffauswürfen und der 
Entstehung von Tuffits chichten , begle itet .  An der Bas is des 
eozänen Schichtkomplexes bildeten s ich bauwürdige Braun�ohlen­
flöz e .  

OLIGOZÄN . Zu Beginn des Oligozäns erhob s ich das Gebiet des 
Mittelgebirges und wurde Schauplatz einer sehr bedeutsaruen 
Denudat ion . Die Sediment ation begann im Rupel mit Anhäufung 
e iner terrestrischen Buntton- und Sandste in- Schichtfolge und 
mit Entstehung von 1 bis 2m mächtigen Braunkohlenflözen in den 
derz eitigen Buchten. Im terrestris chen Komplex bei Bodajk wurde 
e ine Wirbelt ierfauna bekannt . Die Mächtigkeit der Schichtfo lge 
erre icht 400m. Das Meer drang während des Rupels aus NO-Rich­
tung in den Raum des Mitte lgebirges e in .  Die dabei abgel agerten 
Sedimente mit Cyrenen , Mel anops is , Potamides und agglutinieren­
den Foraminiferen s ind zwis chen Budapest und Es ztergom zu 
finden. Ihre größte Mächt igkeit erre icht 600m. (Auf dem Terri­
torium des Geresee und Vertes s ind nur noch Brackwasserabl a­
gerungen, im Bakony nur terrestris che Süßwasserbildungen vor­
handen) . Der sog�Kis celler Ton"mit Clavul inoides s zaboi  ist 
von kleinerer Verbre itung. Se ine Mächt igkeit übersteigt 200m. 
Die Chattstufe wird durch e inen regress iven Sandste inkampl e  
vertreten. Se ine Mächt igkeit erre icht 400m. Unter der Mitwir­
kung gle ichzeit iger Bewegungen wurden manche Teile des Nord­
raumes des Mittelgebirges erst in dieser Periode auf kurze  
Dauer vom Meer überflutet . 

MIOZÄN . Die Miozänablagerungen . im Mitte lgebirgsraum l�ssen s ich 
in dre i Komplexe gliedern: 

Den vermutl ich dem Burdigal- Unterhelvet entspre chenden Sedi­
mentat ions zyklus vertreten terrestrische- fluviatile Konglome­
rate , Sandste ine und bunte Schluffste inschichten . Die Gerö l le 
in ihnen stammen größtenteils aus den älteren Gesteinen des 
Mittelgebirges . In ihrem Hangenden lage� l imnische- l akustri­
s che Ablagerungen mit allochtonen Braunkohlenflözen .  
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Das obere Helvet (Karpatien) ist durch Meeresablagerungen , 
wie s chl ierartige , feinsandige Tone , Tonmergel vertreten , 
in den litoralen Beckenrandzonen s ind lagunäre und Brack­
wasser- Tonmergelschichten ( Congeria böckhi WENZ ,  Brot ia 
escheri BRGT . )  entstanden. Im oberen Teil des Helvets be­
gann e ine vulkanische Tätigkei t ,  die im unteren Torton 
ihren Paroxysmus erre ichte und im NO Teil des Transdanu­
bischffi Mittelgeb irges das Andes itgebirge von Szentendre­
Visegrad zustande brachte .  

Zur Zeit des Tortons ( Badeniens ) kam e s  zu e inem beträchtli­
chen Vorrücken des Meeres . In der küstennahen Flachwasser­
zone lagerten sich dabe i grobe Konglomerat 1 pect iniden-
und l ithothamnienführende Kalkste inschichten ( Leithakalk )1 
s owie Kalke und Sandsteine mit Heterosteginen ab . In der 
Umgebung von Varpalaota wird der litorale mol luskenführende 
Sand von e iner autochthonen Braunkohlenserie überlagert . In 
den we iter von den Küsten gelegenen Zonen des Sedimentations­
beckens l agerten s ich molluskenführende Tonmergel ab . Die 
Formationen des Sarmats bilden das Abschlußglied des im 
Torton beginnenden Sedimentat ions zyklus . Im Mittelgebirge­
raum ist der Sarmat-Komplex durch molluskenführende grob­
körnige Kalke und Tonmerge l s owie Süsswasserkalke vertreten. 
Von der Fortset zung des Vulkanismus zeugen dünne Daz it-Tuff­
Zwischenlagen. 
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Das Pannon (Pl iozän)  hat s e ine Ausbildung am Rand des 
Transdanubischen Mitte lgebirges ,  sowie in den intramontanen 
Becken des Balatonhochlandes und des Bakony-Gebirges .  Es 
handel t  s ich um l itorale und küstennahe Flachwasserablagerungen 
detritischen Charakters . Aufgrund ihrer l itho logis chen 
Zusammensetzung und Fossilien läßt s ich die Gliederung der 
pannonis chen Binnensee in isol ierte Teilbecken , sowie ihre 
Vers chüttung und die vö ll ige Aussüssung des Wassers gut ver­
folgen . Eine charakteristische Bildung des unteren Pannone 
stellt der Melanopsis- Sand dar . 

»ie auf dem unteren Pannon diskordant lagernden oberpannoni­
s chen Ablagerungen s ind durch die Tone , Tonmerge l und sandige 
Tone des Congeria ungala-caprae-Horizontes und die sandig-
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tonigen Sedimenten des Congeria balatonica-Horizontes 
mit dazwis chenges chalteten palustris chen ( moorigen) Ab­
lagerungen und Süßwas serkalks chichten vertreten. Am 
Westrand des Mittelgebirges entwickelte s ich oberhalb 
des tonigen Unterpannons allmählich sandiges Oberpannon. 
Am Ende desse lben kam es zu e inem bedeutendem Basaltvul­
kanismus in der Südhälfte des Mittelgeb irges im Balaton­
hochland und im Raume der Kle inen Ungarischen T iefebene 
( Kisalfö ld ) .  

Ende Pliozän wurde das Ge lände vo llkommen trocken ge legt 
und zum Schauplatz e iner intensiven Denudation , wobe i s ich 
fluviat ile und Süß wasserablagerungen anhäuften. 

QUARTÄR . Das Quartärsystem ist im Mittelgebirgsraum durch 
periglaciale J terrestris che , lakustris che , fluviat ile und 
äolische Bildungen ( Löss ) vertreten. Die Entstehung des 
Süßwasserkalkes begann bereits im Pliozän. Der Kalkstein 
ist von l akustris chem und Travertine-Charakter . In den 
inneren Tei len der mehr und mehr gegliedert gewordenen 
Gebirgsmassen ist der Gehänges chutt allgemein verbreite t ,  
im Vorland der Geb irgsteile sind Schuttkege l von großer 
Verbre itung entstanden . Infolge der eiszeitl ichen Kl ima­
veränderungen und der Krustenbewegungen bildeten s ich 
Terrassen entlang der Flüsse und Bäche aus . Ein sehr ver­
bre itetes Sediment ist der Löss mit häufigen Eins chaltungen 
von Bodenhorizonten und Geste instrümmern , sowie mit be­
trächtlichem Sandgehalt .  Im Transdanub is chen Mittelgebirgs­
raum sind auch Urmens chenlage r mit paläo-und neol ithischen 
Artefakten und Überresten von Silexgruben ers chlossen worden. 
Darunter s ind die Lager von Vertesszöllös , Tata und Erd 
mit ihren re ichlichen archäo logis chen Funden am wichtigsten. 
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Exkurs ionen 

F/1 . Ajka- Sümeg 

Fahrtroute :  Graz- Fürstenfe ld- He il igenkreuz i . L. - Janoshaza 
Ajka- Padrag- Szöc- Nagytarkany- Sümeg- Kes z thely. 

Hal tepU.nkt 1 :  Ajka (T6sokberemd) 
Pannon 

Unter den sedimentären Bildungen spielen die Pannonabla­
gerungen info lge ihrer Mächt igkeit und Ausbildung die be­
deuden� Rolle im geologis chen Bau Ungarns . Spärlich s ieht 
man s ie an der N-Seite der Straße Ajka- Ko lontar in einigen , 
fast horizontal gelagerten Schichten des in e iner Sandgrube 
in etwa 1 50m Länge erschlossenen oberpannonis chen Congeria 
ungUla- caprae-Horizontes . Das Gestein des Aufschlus ses 
ist fe in-und mittelkörniger Sand . Überwiegend hat er eine 
gelbgraue Farbe , für den tieferen Teil s ind j edoch Limonit­
knollen und in ihrer Umgebung e ine ockergelbe Verfärbung 
charakteristisch.  Auf diesea Abs chnitt konzentriert sich 
der überwiegende Teil der weißen , gewöhnlich s chlecht er­
haltenenJ reicht zerfallenden und ausschließlich aus Mollus­
ken bestehenden FaunaJ die wir aus diesem Aufs chluß kennen. 
_Nach den Geländebestimmungen finden s ich folgende Formen : 
Dreissena auricularis FUCHS , Congeria partschi H. HOERNES , 
Congeria ungula- caprae MÜNST . ,  Unio halavatschi LEIRI , 
Limnocardium sp . Die gefundenen Formen s ind überwiegend 
Einzelklappen , selten finden man aber auch Doppe lklappen. 

Aufwärts verfeinern sich die Sandkörner ,  die grauweißen 
Kalkkno Den nehmen immer mehr zu und die Muschelschalen 
bleiben fast vollkommen aus . 

Auf die ero'd ierte Oberfläche des pannonischen Sandes 
lagerte sich der sandige Schotter des Pleistozäns ab , worin 
man auch vom Wind pol ierte Stücke findet . 

Das Fördergut der Bauxitgrube von Nyirad und Hal imba wird in 
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Ajka zu Tonerde verarbe ite t .  Im Untergrund der Stadt s ind 
Oberkreideablagerungen ausgeb ilde t ,  die mit ihrer Braun -
kohle von guter Qualität die Energieversorgung des Industrie­
gebietes unterstützen. 

Von Ajka erre ichen wir durch die Orts chaften Csekut , Fadrag 
und Hal imba den nächsten Haltepunkt der Exkurs ion , den Berg 
Balatonhegy bei Szöc.  

Haltepunkt 2 :  Szöc, Balatonhegy 
Eozän 

Drei Gräben ers chl ießen die auf dem obertriadischen Haupt­
dolomit lagernde eozäne Schichtfo lge . Im ersten Graben sehen 
wir untereozäne Schichten ,  im zweiten unteres Eozän ? bzw. den 
unteren Teil des mittleren Eozäns und der dritte Graben er­
schl ießt die Schichten mit Ass il ina spira und N .  millecaput 
des mittleren Eozäns . Abb . 3  gibt e in tlbers ichtsprofil des 
Gebietes . 

sso 

08ERLU1ETI SCHE Kalksteinhorizonte 

N.miuecaput 

N.perforatus 

Assil ina 

As5fltno..s,i-a 
•lveo lina eloftgata 

Abb . 3 .  Szö c .  Balatonhegy 

NN W 

UNTERLUTETISCHE H orizonte 

� Alveolinenkalk mit N - laevigat u s  

tEEJ Toniger Kalkstein mit N. laevigatus 

I� "'I MerQ•• 
D KRETAZISCHER BAUXIT 

bd OBERTR IAOISCHE R Dolomit 
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Aufs chlüsse  I und II 

Der untere Teil der Aufschlüsse I und II erschl ießt e ine 
Bauxit-und gipsführende , lagunäre Schichtgruppe , die l itho­
logisch aus fünf Te ilen besteht .  

1 .  Bauxitführende Tone und tonige Bauxite ,  gekennzeichnet 
durch das Vorherrschen der Pel it- Frakt ion , durch minimalen 
Karbonatgehalt und stark oxydierten Zustand . Der obere Sand­
streifen und der hohe Alkal igehalt we isen z . T .  auf die im 
Sal 'asser erfolgte Umhäufung des Bauxitmaterial s hin. Die 
oberste Schicht hat e inen karbonatisch, paral ischen Ursprung 

2 .  Schluffige Ton-b is tonige Schluffs te ine , gekennzeichnet 
durch minimalen Karbonatgehalt ,  bes itzen e inen Sand- und 
Dolomitstre ifen und haben eine charakteristische bunte Farbe . 
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3 .  Schluffig-tonige Kalks te ine , die oft Mol lusken-Fauna führen. 

4. Gipsführende Osz illations-Tonmerge l und Merge l .  Die terri­
genen Gemengteile und der Karbonatgehalt verändern s ich gegen­
sätzl ich. Der bedeutende Dolomitgehalt vermindert s ich stufen­
we ise .  Der Gipsgehalt s chwankt , diese Tendenz ze igt eine ge­
wisse Parallele mit dem Dolomitgehalt .  Die Schichtgruppe hat 
·e ine charakteristiscl:J.e bunte Farbe . Die o . e .  Eigenhe iten können 
die Zeichen einer Lagunen-Faz ies mit sehr hohem Salzgehalt s e in.  

5 .  Schluffste inführende Tonmergel und s chluffige-dolomitische­
sandige Tone . Die Schichtfolge ist vom pal[ontologischen Stand­
punkt sehr arm und charakterlos . Vertreter der Mikrofauna s ind : 
Rotalia kil iani ANDREAE , Cibicides lobatulus (W.  -J. ) ,  Sphaero­
gyps ina globulus (REUSS ) ,  Dis corbis cf . paris iens is ( d ' ORB. ) .  
Großforaminiferen findet man ke ine . Das Na�oplankton ist eben­
falls ohne besonderes Gepräge und durch folgende Formen ver­
treten : Dis coaster saipansens is BR . & RIED , Coccolithus cf . 
barnesae ( BLACK . ) ,

" 
Cyclococcol ithus leptoporus (MURR.& BLACKM . ) ,  

Nannoconus steinmanni (KAMPTNER) , Rhabdol ithus perlongus ( DEFL. ) .  

Im oberen Teil der Schi chtfolge finde t man , wenn auch nur in 
Bruchstücken , doch überall Mollusken , charakteristisch aber 
findet man nur in den Proben Nr.  1 o9 und 39 folgende Formen : 
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Lucina baconica MUN . -CALM. , Cardium cf. wiesneri HANTK. , C . cf .  
bone l l i i  BELL. , Corbula sp . Pholadomya sp . 

Aufgrund der erwähnten Faunene lemente läßt s i ch über das Alter 
der Schichtfolge nichts s icheres aussagen. Zu�olge der kont i­
nuierlichen Sedimentation dürfte s ie dem Unter-Lutet angehören. 
M . KEDVES hat aber hier mit pol lenanalyt is chen Untersuchungen 
Formen gefunden , die auf den unteren Teil  der Cuisestufe hin­
weisen. ( Viele Arten der Formgruppe Subtriporopollenites , 
Interpol l is suppl ingens is , I . velum , Tricolporpollenites parmu­
larius . )  . 

Die we itere Schichtenfo lge des Aufschlus ses II gliedert s ich 
in zwei  Teile : Im unteren Teil finden s ich mesohaline , im oberen 
Meeresablagerungen. Die Schichten be ider Aufschlüsse s ind tekto­
nisch stark in Anspruch genommen . 

6 .  Die mesohal inen Schichten s ind litho logisch sehr ähnlich .  
Oberwiegend ist der Kalk dünn gebankt ; man findet vereinzelt 
Einlagerungen toniger Kalke und Kalkmerge l .  Der Karbonatgehal t 
des Schichtkomplexes schwankt , ist aber bedeutend , der Dolomit ­
gehalt ist kle in. Die Verfeinerung bzw. Vergröberung der 
klas t is chen Komponenten ges chieht rhythmisch. In der Fauna ist 
die Zahl der Miliolinen s chwankend , manchmal s ind s ie in gro­
ß�r Menge , im Allgeme inen dominieren s ie ; neben ihnen gibt es 
in kle iner Zahl Mollusken , hauptsächl ich Gastropoden. In den 
Dünns chl iffen f inden s ich Kle inforaminiferen , Orbitolites sp. , 
Ostracoden , Alveol inen und Lithothamnium-Arteu .Das Alter des 
Schichtkomplexes  kam man aufgrund der e ingerollten Art N . l aevi­
gatus ( BRUG. ) ,  die in Probe 1 7  auftritt , an die Bas is des mitt­
leren Eozäns stellen. 

Die Meeressedimente kann man l ithologisch in vier Teile glie­
dern : 

7 .  Kalksteine mit Zwischenlagen tonhaltiger Kalke und Kalk­
mergel .  Das Gestein ist bankig und knol l ig und gle i ch litho­
logisch dem vorigen. 

8. Verwerfungszone . Grundsätz lich gle icht s i e  der Schichtgruppe 1 
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das Gestein ist aber tektonisch stark gestört . 

9 · Kalkste ine , tonige Kalks teine . Der Kalkstein mit Knol len und 
Bänken enthält sehr wenig terrigenes Material .  

1 0 .  Kalksteine und tonige Kalksteine . Kalke von bankigem und 
knol l igem Charakter mit Spuren e iner syngenetischen Umlagerung. 
Der Dolomitgehalt verändert s ich parallel mit der Sandmenge ,  je­
doch entgegengesetzt mit dem gesamten Karbonatgehalt ( Klastischer 
Dolomit ) .  

Paläontologisch läßt s ich der Schichtkomplex nicht gl iedern 
wegen s e ine Fauna e inhe itl ich besprochen wird . 

wes-

Die Charakteristischesten Fossil ien s ind die Großforaminife ren,  
unter ihnen überwiegen N.  laevigatus ( BRUG. ) und N .  baconicus 
HANTKE , bedeutend ist noch die Art Ass ilina spira ( de ROISSY ) 
und stel lenweise  s ieht man auch massenhaft Alveol inen ( e ine bis­
her nicht näher best immte Alveol.ina sp. ) .  Folgende Formen kommen 
noch vor :  N. transdanubialis n . sp . , N. aff .  obesus d ' ARCH. & HAlME 
N.  ajkaens is n. sp . , N .  s zöcens is n. sp . , As s il ina cf . praespira 
DOUV . , A .• baconica n. sp . , A. hungarica n . sp . , A .  aff .  maj or HEIM , 
Orbitolites sp . ,  Discocycl ina sp. 

Kle inforaminiferen : Miliolinen , Sphaerogyps ina globulus (REUSS ) ,  
Rotal ia kil iani ANDRAE , Cibides lobatulus ( W . -J . ) ,  Dis cerbis aff . 
parisiens is ( d ' ORB) .  

Nannoplankton : · Discoaster sp. 

Mollusken : Cardium cf . bone l l i i  BELL. , Pholadomya sp . , Cardita sp . 
Chalmys cf.  mult icarina+,a ( LAM. ) ,  Amus ium corneum ( SOW. ) ,  Ve lates 
schmiedelianus ( CHEMN. ) ,  Nat ica cf . cepacea LAM. , Ampullospira 
oweni ( d ' ARCH. ) ,  Turritella cf . imbricataria LAM. , Cerithium cf. 
paris iense DESH. , Nat ica cf . patula DESH . , Campanile gigantea 
( LAM . ) .  In sehr kle iner Menge findet man noch Echinoideen , Bryo­
zoen, Lithothamnien und verkohlte Planzenreste . 

Stratigraphis ch kann man die Schichtgruppe infolge der Anwesen­
heit ( stellenwe ise in großer Menge ) von N . l aevigatus ( BRUG. ) in 
den unteren Teil des mittleren Eozäns , den Horizont mit N .  laevi­
gatus stellen. 
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Zusammenfassung : Die Aufschlüsse I und II ze igen die Schicht­
gruppen , die man teils ins untere Eozän einre iht , teils 
s icher als Bas is des mitt leren Eozäns betrachtet.  Das Alter 
der Schichtgruppe aus dem "unteren Eozän" ist durch pol len­
analytis che Untersuchungen begründet . Zwis chen den Schichten 
des " unteren Eozäns " und des unteren Lutets besteht e ine 
Sedimentat ionskontinuität . Die Bas is des unteren Eozäns charak­
teris iert eine reiche Großforaminiferen-Fauna , bemerkenswert 
wegen ihres massenhaften Auftretens s ind die Arten N. laevi­
gatus ( BRUG. ) ,N. baconicus HANTKE , Ass i l ina sp ira ( de ROISSY ) . 
Außer ihnen sieht man auch eine große Anzahl neuer Arten . 

Aufschluß III . ( Der aus der Schottergrube führende Graben) .  
Die Schichten des Aufschlus ses kann man lithologisch in dre i 
Schichtgruppen gliedern. 

1 .  Kalkste in-toniger Kalk. Die charakteristischen Merkmale 
gle ichen denen der obersten Schichtgruppen im Aufs chluß I I .  

2 .  Kalkstein.  D i e  Erscheinungsform i s t  p lattig , selten dünn­
bankig bis knol l ig.  Der geringe Dolomitgehalt s chwankt mehr­
mals rhythmisch und bleibt gegen das Hangende zu aus . Der 
Sandgehalt ist gering . 

3 .  Kalks tein mit geringem Dolomit-und Glaukonitgehalt .  
Die Ersche inungsform ist plattig , bankig. Der Dolomitgehalt 
erscheint wieder und bleibt ständig. Es erhöht s ich etwas der 
Sandgehalt , der aber überwiegend aus Glaukonit und vulkani­
schem Glas von Andes it-Charakte r  besteht . 

Paläontologis ch gliedert s ich der Aufs chluß in zwei Teile . 
Im unteren Te il dominieren die Ass il ina-Arten, im oberen Te il 
die Art N .  millecaput ( BOUB. ) .  Demgemäß enthält das Profil 
die Horizonte mit As s i l ina spira und N. millecaput aus dem 
mittleren Eozän. 

Ass i l ina-spira-Horizont : 
Großforaminiferen : Ass i l ina spira ( de ROISSY) , N . baconicus 
HANTKE , N. obesus d ' ARCH. et HAlME Arten s ind am me isten 
charakteristisch ,  außer ihnen gibt es noch : N . l aevigatus ( BRUG . 
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N .  inkermanensis SCHAUB. ,  N . aff.  tauricus de la HARFE, N .  
lehneri SCHAUB , N .  deshaye s i  d ' ARCH . et HAlME , N . aff . praetauricus 
SCHAUB , N . s chaubi n. sp . , N. maj zoni n. sp .  N. millecaput ( BOUB. ) �  
N.  transdanub ial is n. sp. , N.  ajkaens is n . sp .  N.  halimbaens is n. sp . , 
Ass i l ina aff .  praespira Douv. , eine Vorform von A .  expones , A . sp .  
( ?  pustulosa Doncieux) , Disco cycl ina-Arten , Operculina sp . , 
Alveol ina sp. , .  Orb ito l ites complanata Lam. 

Kleinforaminiferen : Sphaerogyps ina sp. , ? D is corbis cf . paris i­
ens i s  ( d ' ORB. ) ,  Asterigerina rotula ( KAUFM. ) .  

Nannoplankton : Cyclococcol ithus lus itanicus ( BLACK) , Coccolithus 
pe lagicus ( WALLICH) , Braarudosphaera sp . ind . , B .  discula BR . et 
RIED B.  bigelowi (�RAN et BRAARUD ) ,  Discoaster barbadiens is TAN . 

Mollusken : Spondylus cf . cisalp inus BRONGN . , Ostrea gigantica 
SOL. , Chalmys cf . multicat inata ( LAM .\ C . cf .  biarritzens is ( d ' ARCR� , 
Campanile gigantea ( LAM. ) ,  Ampullospira oweni ( d ' ARCH. ) ,  Rostel­
laria cf . ampla SOL. , Terebellum cf . sopitum ( SOL. ) ,  Cypraea cf . 
e legans DEFR. , Nat ica cf . cepacea LAM. , Stro.mbus cf . tournoueri 
BAYAN , Terebellum cf . fus iformis LAM . ,  Tubulost ium sp irulaeum ( LAM . ) .  

Ausser den o . e .  kommen noch häufig Echino ideen, Naut ilus , Bryozoen ,  
Brachipoden und Lithothamnien vor. 

Nummul ites millecaput-Horiz ont : 
Großforaminiferen : Die bedeutendsten Formen s ind N. millecaput 
( BOUB. ) und die Arten von Discocycl ina. Man findet immer no ch 
oft Ass ilina sp ira ( de ROISSY ) , ihre Rol l e  übernimmt aber stufen­
we ise die Art A .  expones ( SOW. ) .  

Folgende Arten kommen noch vor : N .  baconicus HANTKE , N . aff . 
obesus d ' ARCH. et HAlME , N .  perforatue (MONTF-) , N . a jkaens is n. sp . , 
Ass i l ina sp. ( ?pus tulosa DONCIEUX) , Dis cocycl ina sella ( d ' ARCH) , 
D . pratti  (MICH. ) , D . papyracea ( BOUB. ) ,  D . varians ( KAUFM. ) ,  D .  
nummulit ica GÜMB. D . aspera GÜMB . , D . chudeaui ( SCHLUMB. ) ,  D .  
archiaci ( SCHLUMB. ) ,  Alveol ina sp . 

Zusammenfassung : Der Aufschluß legt zwe i Horizonte ( mit Ass i l ina 
sp ira und Nummulites millecaput ) des mittleren Eozäns fre i .  Den 
Kontakt des N. l aevigatus-und Assilina spira-Horizontes fand man 
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nicht , demzufo lge sagt uns das Profil nicht viel über die 
intralutetische Denudation , zu bemerken ist abe r ,  daß die 
Art N .  laevigatus auch in den Assilina sp ira-Horizont hinauf­
re icht . Obzwar die Sedimentationskontinuität sicher ist , sche int 
de� N .  perforatus- Horizont aus dem Profil zu fehlen, die Ur­
sachen könnten teils paläogeographis che , teils paläobio logische 
sein.  

Im allgeme inen ist für be ide Horizonre das massenhafte Auftreten 
von Foraminiferen charakteris tisch.  

Wir setzen unseren Weg zu  dem bedeutendsten Bauxitgebiet des 
Landes fort . 

Haltepunkt 3 :  Nagytarkany, Bauxittagebau 
Eozän 

In diesem Profil lagert die eo zäne Schichtfolge diskordant auf 
trie.dis chem Hauptdolomit bzw. auf dem Bauxitkörper,  der die 
Hohlräume des Hauptdolomite s ausfüll t .  

D ie an der Nordwand des Aufs chlusses gut s ichtbare D iskordanz­
fläche gl iedert das Eozänprofil  ( Abb . 4 )  in zwei Teile ; im 
unteren sehen'. wir die Schichten des Unter-Eo zäns , im oberen 
j ene des unteren Lutets mit N .  laevigatus . 

Unteres Eozän ( Cuise . )  

Lithologis ch gl iedert s ich die Schichtfo lge in dre i Te ile : 

1 .  Untere Schichtgruppe mit kohlenhalt igem Ton ,  viele organi­
sche Stoffe enthaltendem Sands tein,  Kohle und gipsführende 
Sedimentgruppe ,  in welcher die Verwitterungsprodukte in Form 
l insenförmig e inge lagerter Sande bzw. Tone vertreten s ind . 
Stellenwe ise gibt es auch l insenförmige Zwis chenlagen von Kalk­
stein mit sandigem , kiese l igem , bankigem Aussehen . 

2 .  Die Kalks te in-Schichtgruppe ist har.t und bankig , zwischen 
den Bänken mit we ichen Merge le inlagerungen. Der Kalk wird lateral 
durch kalkhaltigen Sandstein ersetzt . 

3 .  Obere Schichtgruppe mit kohl enhaltigem Ton. Hierher gehören 
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stark sandige. und gipsführende Tone bzw.Tonabarten mit 
hohem organis chem Gehalt . Charakteristisch ist der hohe 
Pyritgehalt.  
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Paläontologisch hat die Schichtgruppe 1 e ine arme Fauna. 
Nur in Probe 1 3� findet man eine brackis che lumachel len­
artige Mo lluskenfauna ( Anomia gregaria BAYAN , Brachiodontes 
corrugatus BRONG . ) .  

Großforaminiferen : Es läßt sich nur Alveolina sp . bestimmen. 

Kle inforaminiferen : Rotal ia kil iani Andreae , Elphidium cf . 
l aeve ( d ' ORB. )  und Miliolinen. 

Nannoplanktqn : Coccolitus pelagicus ( WALLICH) ,  C . cf .  
barnes ae ( BLACK. ) ,  C .  eope lagicus ( BR .  & ',RIED . ) ,  Cyclol ithus 
aff . granosus STOVER , Discolithina embergeri (NOEL) , Cyclo­
coccol ithus neogammation BR . & WILCOXON , C .  lus itan icus 
( BLACK) , Cribrosphaerel l a  ehernbergeri ( ARKH . ) ,  Dis coaster cf . 
tani BR. & RIED , D . lodoens is BR. & RIED . , D .  saipanens is BR .& 
RIED . , D .  barbadiens is TAN. 

Im Schlä mmrückstand fand man Radiolarien , Ostracoden und 
Echinoideen- Stache l .  

Die Schichtgruppe 2 ist durch das massenhafte Auftreten der 
Mil_io lin(m _ und das massenhafte l insenförmige Vorkommen der 
Alveolinen charakteris iert . Let ztere s ind sehr bes chädigt , 
aber auch regenerierte Stücke s ind nicht selten. 

Großforaminiferen : Alveol ina cf . oblonga d-ORB . ,  R.  kiliani 
ANDREAE , D is corbis cf . paris iens is d ' ORB . , Cibicides loba­
tulus ( W . -J. ) ,  Clavulina paris iens is d ' ORB. 

Im Schlämmrückstand fand m·an Ske lettfragmente von Bryozoen 
und Echinodermaten sowie Ostracoden. 

Schichtgruppe 3 .  In der armen Makrofauna fand man nur Schalen­
bruchstücke von Mollusken. 

Kleinforaminiferen : Cibicides lobatulus ( W . -J . ) ,  Elphidium 
cf . laeve ( d-ORB. ) ,  Rotalia kiliani 'ANDREAE , Clavulina parisi­
ens is . ( d ' ORB. ) 
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Nannoplankton : Coccolithus cf . barnesae ( BLACK. ) ,  D iscolithina­
embergi (NOEL) , Cyclococcolithus lus itanicus ( BLACK) , D is co­
aster sublodoens is BR. & SULL. 

Mittleres Eozän (Lutet ) 
N .  Laevigatus-Horizo:nt . 

Über der Di�kordanzfläche lagert dünnbankiger Kalk, der stel l en­
weise lateral mergel ig sandig wird. 

Die Fauna ist durch das zuwe ilen massenhafte Auftreten der Art 
N . l aevigatus charakteris iert . 

Zusammenfassung : 

Die Bas is des Aufschlusses ( unter der Diskordanzfläche ) ers chl ießt 
e ine durch die Arten Alveol ina cf. oblonga und A . cf .  rüttymeyeri 
charakteris ierte Schichtfolge des unteren Eozän ( Bas is des Cuise 
in der HOTINGER-SCHAUP ' schen Biozonation ) . Die Kohlenschichten 
haben korall is chen , eventuel l  l agunären Ursprung ( hoher 
Salzgehalt , Gips ) .  D ie. Kalksteinfolge ( mit Mil iol inen) ist hin­
s ichtl ich des Biotops mesohal in ; die Alveolinen und Orbito lites 
Arten sind e inges chwemmte Stücke bei ersteren findet man deut­
liche Merkmale von Regenerat ion. 

· Der Kalkstein mit N .  leavigatus im Hangenden der Diskordanz 
kennz eichnet die Transgress ion an der Bas is des mittleren Eo­
zän. 

In Richtung Sümeg führt unser Weg zwis chen aufgel assenen bzw. 
noch arbeitenden Bauxitl agerstätten. Bald bemerken wir die 
historisch be�eutende Ortschaft , deren mittelalterl iche Festung 
auf e inem Horst aus aptischem Crino idenkalk steht und die Um­
gebung überragt . Rechterhand erkennen wir eTne gehobene Schollen­
re ihe aus Obertrias und Oberkre ide , links finden s ich abgesun­
kene Blö cke derselben Gesteine , die von e iner dünnen neogenen 
Schicht bedeckt s ind. 

Neben den Kunstdenkmälern der Ortschaft aus dem Barock und 
Rokoko ist noch die im 1 8 . Jahrhundert we itergebaute röm. kath. 
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Abb . 5 .  Abgedeckte geol .  Karte des Kövesdomb-Mogyososdomb . 
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Kirche erwähnenswert , in deren gotischem Chor Fresken zu 
sehen s ind , die zu den besten Werken des Österreichischen 
Malers Maulbertsch gehören. 

Haltepunkt 4 :  Sümeg, Mogyorosdomb-Köveadomb 
Obertrias , Jura , Kreide 

Südl ich von Sümeg können wir in den Aufschlüssen Mogyorosdomb 
und Kövesdomb , we lche sich dem vorherigen von N her eng an­
schl ießen , die Schichtfolgen der oberen Trias , des Jura, der 
unteren und mittleren Kreide und die , die vorigen diskordant 
überlageman Schichten der oberen Kreide und des Senons stu­
dieren. 

Diese morphologisch ho chliegende mesozoische Scholle be­
grenzt im W mit treppenartig NW-SO verlaufenden Verwerfungen 
j ene mesozoischen Schichtfolgen, die die Bas is des mit 1000 
bis 1 500m mächtigen känozoischen Sedimenten ausgefüllten 
Beckens von Varvö lgy bilden. 

Auf dem Mogyorosdomb ( Abb . 5 )  ist das älteste an der Ober­
fläche anstehende Gestein der obert riadis ch-· rhätis che 
Dachste inkalk , der in e inem Schacht erschlossen ist .  Am me is ten 
charakteristis.ch s ind folgende Faunenelemente , Paramegalodus 
incisus ( RECH. ) ,  Conchodus infraliasicus STOPP., Thecosmilia 
clathrata EMMR . 
Auf der erodierten Oberfläche des Dachste inkalkes findet man 
mit Sedimentationslücken kleine Vorkommen e ines auf e ine 
episodische Sedimentation hinwe isenden we ißge lben und rosa­
farbigen Kalkes mit Breccien, Crinoiden und Brachiopoden 
des Hettangien und Sinemurien. Die Fauna hesteht aus winzigen 
Am,oniten und aus Rhynchonel l a- und Waldheimia-Arten. Aus 
dem ähnl ichen roten Kalkstein des mittleren Lias kennen wir 
e inige Atract ites-Bruchstücke Coeloceras sp . ünd Pygope 
aspas ia MGH. 

Die o . e .  Schichten stehen in - e inem tektonischen Kontakt 
mit dem Dogger.  

Mit  diesen Schichten beginnt auf dem Hügel Mog�r6sdomb 
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das durch Gräben erschlossene Jura-und Kreide-Bas isprofil 
des geologis chen Naturschutzgebietes ,  in welchem der konti­
nuierlich ausgebildete Dogger durch fast 100m mächt igen Mer­
gel mit Hornste inknol len und Radiolarien und leberbraune 
Radiolarite vertreten ist .  

Nordwärts im Basisprofil sieht man über den geringmächtigen� 
mergel igen , knol ligen und cepha lopodenführenden Schichten 
des Oxford und Kimeridge die sie mit e iner Sedimentations­
kontinuität überlagernde steilhängige Kalkmergelserie des 
Tithons und Hauteriviens in Biancone-Faz ies mit grauwe ißen 
Hornste inknollen. Die Tithon-Berrias ien-Grenz e z ieht man 
vor allem an Hand der Mikrofauna dort , wo die Tint innops ella­
Gruppe j ene der Calpionel l a  an Menge übertrifft . In den 
Berrias iens chichten is t die Art Calpinonel lopsis oblonga 
( CADISCH) am meisten charakteristisch .  Im Valanginien s ind 
neben der Abnahme der T int innopsellen vor allem die Arten 
Calpionellopsis oblonga ( CADISCH) , Calp ionel l ites darderi 
( COLOM) und T int inopsella carpathica ( MURG. -FILL. ) charakteri­
stisch. Die Nannoconen , in erster Linie Nannoconus ste in­
manni KAMPT . , erreichen die Dominanz . Eine wichtige Rolle 
sp ielen noch die Gruppen Coccolithophorida , Cados ina und 
Radio laria. Unter den Cephalopoden findet man vor allem 
Neol is soceras gras ianum ( d ' ORB) , Olcostephanus ast ierianus 
( d ' ORB� ) ,  Neocomites sp . 

In der berrias ischen Hornste inschichtgruppe des Hügels 
Mogyorosdomb erschloß man Silexgruben aus dem Neol ithicum 
mit Werkzeugen der Silexgewinnung . Auf dem Naturschutzgebiet 
kann man auch die archäologischen Aufs chlüss e  und Funde be­
trachten. 

Mit dem Hauterivien von Mogyorosdomb s teht die auf den etwa 
1 00m tief liegenden Schichten des Barremiene und Aptiens 
mit Winkel-und Erosionsdiskordanz l agernde Senonschichtfolge 
der oberen Kre ide in e inem tektonischen Xontakt . 

Im südöstl icheR Teil des Hügels Kövesdomb findet man auf der 
Oberfläche die Sümeger Tonmergelformat ion ( mit Korallen und 
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Mol lusken) aus dem unteren Campan, aus dessen oberen ver­
witterten Teil gut erhaltene Einz elkorallen, Mus che ln und 
Schne cken gesamme lt werden können. Die peqe�tendsten Individuen­
und Artenz ahl haben Cyclolites ( C . elliptica, C . indulata ,  C .  
macrostoma usw. ) . Oft finden sich auch winzige Phyllosmilien. 
Bei den ·Bivalvien kennt man vie le Arten der Gattungen Pecten , 
Cardium , Linopsis , Plicatula ,  Cyrena , Astarte , Lima , Nucula ,  
Co��ula ,  Modio l a ,  Cucullacea usw.  Von den Gastropoden erwähnen 
wir

,
Glauconia coquandiana kefersteini ( MtlNST . ) , Haustrator 

fillonianus (MÜNST . ) , Pirenella münsteri ( KEF. ) ,  Aptyxiella 
gracilis ( ZEK . ) ,  Aptyxiella flexuosa ( SOW. ) ,  usw. Aus der 
re ichen Foraminife ren-Fauna der Formation ist als kennzeich­
nende Art Operculina baconica n . sp .  zu erwähnen. Auch an 
Sporen- und Po llen-Material sind die Schichten re ich.  

Unter der Sümeger Tonmergelformation kennen wir aus T iefbohrungen 
aufgrund paläonto logischer Untersuchungen die Ajkaer kohlen­
flözführende Formation mit Kohlens chnüren aus dem oberen 
Santon. 

Im südlichen Te il des Ste inbruches von Kecskevar kann man 
an der Bas is der Senonschichtfolge einen lokal verbre iteten 
Kalk mit crinoidenführendem Kalkste inschutt aus dem Aptien 
mit Foraminiferen und z ahlre ichen Arten von Trochactione lla 
und Actionella  studieren . 

Im Hangenden folgt eine Kalkste ins erie mit Dicyclinen , 
Cuneolinen und zahlre ichen Textulariiden und hel lgrauen 
ros aroten mikritis chen Miliolinen , die die lagunäre Back­
reef-Faz ies des rudis tenführenden Kl ippenkomplexes vertritt . 
Im oberen Grubenhof des Ste inbruches l agert über den hell­
grauen dichten Kalkste inen , die stellenweise-in großen Mengen 
Gryphaea ves icularis enthalten, e in etwa 1 , 2m mächtiger,  
dunkelroter , echinidenführender Kalk. Aus seiner sehr re ichen 
Faune seien genannt : Botryopygus toucasanus , B. oval is 
SZÖRENGYI , B. pappi BAR . , Micraster corboricus LAMB. Über 
der Schicht mit Echiniden folgt eine Wechsellagerung von 
Kalkstein ,  Mergelkalkstein und Merge l .  Unter den Faunenelementen 
s ind die Rudisten am me isten charakteristisch : Hippurites 
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( Vaccinites ) carinthiacus REDLICH , Hippurites ( Vaccinites ) 
oppeli santoniens is KÜHN , Hippurites ( Vaccinites )  sulcatus 
DEFR . , Hippurites ( Orbignya) colliciatus WOODWARD und 
Radiolites angeo ides LAMH . usw. Unter den Muscheln sind Ostrea­
Arten , Trigonia,  Cardium und Venus verbre itet . Allgemein ver­
bre itet s ind Stockkoral len und Rotalgen. 

Die Rudisten-Fazies entwickelte s ich auf dem langsam s in­
kenden Plattformrand , welcher das ehemalige Festland umgab . 
In den ges chützten Te ilen hinter der Rudisten- , Korallen-

179 

und Algen- Assoz iat ion entstand e ine lagunäre Fazie s .  Im inneren 
Teil des Beckens entwickelten s ich an Ste lle der rudistenführen- · 
den Schichten Gryphaeenkalke und Mergel ( Kalkste informat ion 
von Homokbödöge ) .  

Die Verzahnung der Plattformrand -und Beckenfazies findet man 
im nördlichen Teil des Hügels Kövesdomb . 

Nördl ich davon lagert auf den Kalken mit Gryphaeen und Rudisten 
die unterste Serie des Mergels von Ge l lenhaza aus dem unteren 
Maastricht ( mit Inoceramen und Globotruncanen) ,  welche Pythone l­
len und Stomiosphaeren enthält und damit von e iner Verstärkung 
der Transgress ion zeugt . 

Nach Bes i cht igung des unteren Teiles der in der Umgebung von 
Sümeg an der Oberfläche auftret enden Senonschichten kehren wir 
in den nordöstlichen Teil der Stadt zurück , wo wir mit dem 
Studium der über die obertriadis chen Schichten transgradieren­
den jüngeren Senonschichten das Programm des ers ten Tages be­
enden. 

Haltepunkt 5 :  Sümeg, Haraszt 
Maastricht · 

Nordöstlich von Sümeg sehen wir - in den Ste inbrüchen des Berges 
Rendek die untermaastrichtsche Serie der Mergelformation von 
Gellenhaz a  ( mit Inoceramen und Globotruncanen) .  

Entlang des zum Ste inbruch führenden Weges sehen wir die Bau­
gruben des im Badenien entstandenen Abras ivschotters . 
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Im Steinbruch s ind die Kalkste ins chichten mit authigener 
Breccie und die Kalkmerge lschichten der Formation von 
Gel lenhaza gut erschlossen. Von den Foraminiferen f indet 
man Planktonformen ,vor allem Globotruncana in gesteins­
bildender Menge . 

Vertreter der Makrofauna s ind in geringer Zahl Inoceramus 
cripsii MANT . ,  Inoceramus regularis d ' ORB. , Pachidis cus 
neubergense HAU . und einige Arten von Conulus , Echinocorys 
und Micraster. 

Im Ste inbruch über dem Senon sehen wir die groben Schotter 
und Eozänkalkste ingerölle in wahrs che inlich mehrfacher Über­
lagerung.  

Östl ich des Ste inbrucns am Berg Rendek lagern auf den im 
Ste inbruch erschlossenen Geste inen mit einer Sedimentations­
lücke terrestrische Schichten des unteren Eozäns , darüber 
e in etwa 100m mächt iger Kalkmerge l mit Alveolinen und Nummu­
liten des unteren Lutets und Kalkmerge l- und Mergelschichten 
mit N. mille caput des oberen Lutets . 

Nach Verlassen der Orts chaft Sümeg sehen wir rechterhand 
Berge aus pliozänem Basal t ,  l inks in e inem weniger geglie­
derten Gelände ·· obertriadis che Dolomit-und Kalkaufschlüss e .  

Dem Bal aton näher kommend , bemerken wir l inks die Basalt­
vulkankege l des Tapolcaer Beckens ( die Berge Szentgyörghegy, 
Gulacs , Badacsony, usw. ) .  Im W wird das Becken von den 
Bergen von Keszthely begrenzt , die aus Triasschichten aufge­
baut s ind und das Südwestende des transdanubis chen Mittelge­
birges bilden. 

Am Westende des Balatons , am Südwestfuß des Gebirges von 
Keszthely l iegt die Stadt Keszet�ely, deren ältestes Gebäude 
die 1 386 für die Franz iskaner gebaute röm . kath . Kirche ist , 
die im 1 6 . Jahrhundert zu einer Festung umgestaltet ,  später 
im Jahre 1 747 wieder umgebaut wurde . Das Barockschloß der 
Festet i� -Familie wurde 1755 gebaut . Im großen Saal befindet 
sich die von der kunstl iebenden Famil ie gegründete großartige 
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Hel ikon-Bibliothek Neben Raritäten findet man hier die ersten 
Ausgaben der großen Schriftsteller der französischen Auf­
klärung. Zur Förderung der Künste organis ierte György Festetics 
im Schloß und großen französischen Schloßpark die ersten 
Helikon-Feiern. Er war auch der Gründer der zwe iten regulären 
landwirts chaftlichen Fachs chule in Europa des Georgikons ( 1 797 ) . 
Am Ende des vorigen Jahrhunderts gründete man das Baletonmuseum ,  
in dem außer den naturwissenschaftlichen und volkskundlichen 
Sehenwürdigkeiten d�s Balatons auch jene archäologischen Funde 
zu sehen s ind , die von der römis chen Siedlung Mogentiänea-
heute Fenek- pus zta- im Süden der Stadt stammen. 

In der Nähe der Stadt (8 km gegen NW) befindet s ich die in 
ganz Europa berühmte Thermalstation Heviz , deren He ilbad wegen 
des 35° radium-und schwefelenthaltenden Schlammes das ganz e 
Jahr hindur ch von vielen Menschen besucht wird . 

Das mit den Sedimenten des Flusses Zala aufgefüllte Gebiet 
Kisbalaton ist e in Naturs chutzgebiet ,  wo in dem sumpf igen Schilf 
selten vorkommende Was servöge l haus en . 

F/2 . Kes zthely- Ves zprem 

Fahrtroute : Keszthe ly- T ihany- Bal atonfüred- Varpalota­
Ves zprem. 

Von Keszthely führt der Weg bis zur Halb inse l  T ihany am Ufer 
des Balatons , wo man die e igenartige Umgebung des nördlichen 
Ufers bewundern kann . 

Nach dem Verlassen des Keszthely-Gebirges treffen wir wieder 
die Basaltkuppen. Am Hang des die Gegend beherrs chenden Badac­
sony-Berges sehen wir aus dem Autobus die be i der Abkühlung 
der Lava entstandenen Basaltorge ln. 

Nach der Orts chaft Badacsonytomaj bestehen die nahen Hüge ln 
bis Zanka aus rotem Sandstein des oberen Perm, dazwische� 
treten zwischen Balatonrendes und Revfülöp graue Silurschiefer 
zu Tage . Später treffen wir bis Asz6fö abwechse l� Schichten 
der unteren und mitt leren Trias . 
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Haltepunkt 1 :  Halbinse l  T ihany, Templomdomb - Ovar 
Pannon 

Der Untergund der Halb inse l  T ihany ( Abb . 6 )  besteht- nach 
Bohrungen und Basalttuffe inschlüs se• aus paläozoischen 
anchi-epimetamorphen-Schichten und aus ro ten Perms andsteinen.  
Darüber lagert e ine pannonis che Schichtfolge , die mit dem 
Congeria triangularis-Horizont endet . (Die oberste-anderswo 
süßwasserartige · Schicht mit Unio wetz leri fehlt . )  
Die am Ende des Pannon s ich absp ielenden Krustenbewegungen 
öffneten Zufuhrwege für die Äußerungen der basaltvulkanischen 
Tät igke it . Das Zentrum derselben lag in dem Gebiet des heut igen 
äußeren Sees . Dies zeigen die hohen magnetischen Anomalien. 
Aus diesem Krater stammen Basalttuffe mit z ahlreichen Ein­
schlüssen. Nach se inem Einsturz und der Bildung e iner Caldera 
kam es an seinem Nordrand zum Ausbruch grobkörniger aus 
schlackigen Lapillis und Bomben bestehenden Basalttuffen die 
e inen selbstständigen Kege l bildeten. Gle ichzeitig mit der 
zweiten vulkanischen Periode entstanden massenweise Geyserit­
kege l .  Ausser den erwähnten Geste inen findet man auf der Halb­
inse l  no ch ple istozänen · Löss und lösshalt igen Sand sowie ho lo­
zäne Schichten . 

Die T ihan�r Abtei  wurde 1055 vom König Andre� den I .  ge­
gründet .  Ihre Gründungsurkunde enthält die ersten geschrie­
benen ungarischen Wörter. Der König wurde in der Gruft 
romanis chen Stils be igesetzt , über we lcher von 1 71 9  bis 1754 
die Baro ckkirche , die den Hügelrücken krönt, aus den Ste inen 
der zerstörten alten Kirche , des K�.sters und der Burg er­
baut wurde . Nach Bes icht igung des Panoramas vom Kirchenhügel 
aus , begeben wir uns zum Hüge l Ovar , von dem_wir den Basalt­
tuffzug gut überblicken können , der den ehemaligen Vulkan­
schlot im Gebiet des äusseren Sees umrahmt . Auf dem Caldera­
rand s ind vulkanische Kegel in e inem Halbkre is zu sehen , die 
dem zwe iten vulkanis chem Ausbruch entstammen. 

Nach Umgehung des Hüge ls  erreichen wir auf se iner Balatonse ite 
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Abb . 6 .  Ge o l . Karte und Profil der T ihanyer Halbins e l .  
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die ehemaligen Mönchshöhlen im Basalttuff, die von Mönchen 
byzant inischen Ritus ausgehÖhlt wurden , welche den König Andreas I .  
aus dem Kiewer Hof seines Schwiegervaters Jaros law des We isen 
nach Ungarn begleiteten. Im Basalttuff können die Xenol ithe aus 
dem Grundgebirge gut beobachtet werden.  Dem zum Balatonufer 
führenden Pfad entlang finden s ich auch pannonis che Sand-und 
Tonschichten , .  die das Liegende des Basalttuffs bilden. 

Auf der Halbinse l  wurde 1 954 ein geophys ikal is ches Observatori­
um erbaut ( für geomagnetische , gravimetris che und telluris che 
Messungen) . Es besteht auch ein früher erbautes geologisches 
Forschungsinst itut . 

Nach Verlassen der Halbins el Tihany führt der Weg nach Balaton­
füred über den Moorboden aus dem Pleistozän und Holozän und 
über oberpannonis che s andigtonige Formationen. Unter den jung­
tert iären Schichten finden sich rote oberpermis che Sandste ine 
vom Grödener Typus . 

J)a�R> Streichen der Schichten des Perms und der Trias entspricht 
de r Linie des Balatons . 

Rechts vom Weg ,  hinter der Schiffswerft für Sportboote, deben 
der parallel mit dem Weg laufenden Bahnlinie, befindet s ich 

·der größte Ste inbruch der Gegend , wel cher die untertriadischen 
Seiser Schichten ers chließt . 

Haltepunkt 2 :  Balatonfüred, Ste inbruch bei der Schiffswerft 
Perm , Untertrias 

Die steil einfallenden Schichten beginnen mit roten Sandste inen 
von Grödenertypus des oberen Perm, ( Abb . 7 ). Nach der li tho­
logis ch erkennbaren Perm/Trias-Grenzefrolgt über dem roten 
Sandstein mit scharfer Grenze schon für untertriadisch ge­
haltener grauer gl immeriger Sandstein. D ie we iteren Schichten 
s ind gl immerig sandige Dolomite , zellige poröse Dolomite , gut 
geschichtete graue Mergel , Mergel mit wenig Dolomit und darüber 
folgen we itere Dolomite . 

Diese Serien s ind allgemein ohne Fossil ien , mit Ausnahme des 
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zwis chen den Dolomiten gelagerten grauen Merge ls,  in we lchem 
selten, aber dann auf den Schichtflächen in großer Menge , kle ine 
nicht näher best immbare Mus che labdrücke zu finden s ind . 

In der Vorderwand des Ste inbruches findet man in den Mergel­
und Kalks chichten hauptsächlich in zwis chenge lagerten roten 
tonigen Schichten die charakteristis che Fauna der Se iserstufe 
mit Claraia claraia EMMR. , Claraia aurita HAUER , Myacites 
fassaens is WISSM . , und andere . 

D ie im Profil erschlossenen Schichten vertreten nur den un-
teren Teil der aus dem Balatonho chland bekannten Seiser Schichten. 

Dem Streichen we iter in Richtung der Stadt Balatonfüred folgend , 
deutet der rote Boden neben dem Weg auf permis che Format ionen 
hin. Die l inks s ichtbaren kle ineren Mulden beherbergen stand­
festere Do lomite der unteren Seiser Schichten , we l che be i den 
Häusern von Balatonfüred ge quert werden. 

Unser we iterer Weg macht e ine Biegung nach NW, sodaß wir in 
Fallrichtung fast die ganze Schichtfolge der unteren Trias 
durchqueren. Dem Profil e�tsprechend fo lgt nach den zerknit­
terten Schichten der Seiser und Camp iler Stufe der härtere 
und standhaftere poröse Dolomit des oberen Campils und e in 
grauer geschichteter bankiger Kalk und danach die zur mittleren 
Trias gerechneten Schichtfolge des sog.  "Megyehegyer Dolomit" . 

In diesen Schichten s ieht man neben dem Weg e inige kle ine Aufschlüs­
·•e ·  ( z . B . zwis chen der Bahnl inie und dem Weg ,  wel cher entlang 
des Balataons führt ) .  

Im ehemaligen Dorf befindet s i ch eine Kirche aus permische� 
roten Sandstein. Nach der Ortschaft führt der weg auf das 
Dolomitplateau ,  wo das Profil endet . Der Hauptdolomit l iegt 
hier mit fast vollkommenem Fehlen der sehr mächtigen Karn­
Schichtfolge auf den "Megyehegyer Dolomit" der mittleren Trias . 

Der Weg führt parallel zu j enem großen Querbruch , längs dem 
der Hauptdolomit und die höheren ladinischen und karnischen 
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Schichten sich berühren. Teile dieser Formationen sehen wir l inks 
der Straße in kleineren Ste inbrüchen. 

Haltepunkt 3 :  Balatonfüred, kle iner Ste inbruch Szakahegy 
Ladin , Karn 

Die grauen knol ligen, dickbankigen Kalke mit ihren charakteri­
stischen dünnen , grauen und dunkelgrauen Tonschichten-Zwis chen­
lagen vertreten die Obergangsserie zwischen den ähnlichen 
Formationen des oberen Ladins und des unteren Karns . 

D ie Makrofauna besteht aus p lattgedrückten trachycerato iden 
Ammoniten , die in e inigen dünnen Tons chichten zu finden s ind . 
Man fand auch an der Oberfläche der .Tonschichten kle ine 
Mus chel abdrücke und auf Schichten mit höherem Kalkgehalt baum­
zwe igähnliche · Le�ens s puren In der Mikrofauna findet man Fora­
miniferen , Ostracoden und Conodonten. 

Die Bearbeitung der Schichtfolge is t im Gange . Schichten von 
ähnlichem Typus wurden in der Umgebung von Csopak von L. LCCZY 
sen. , 1 91 3 ,  in die Zone Trachyceras aon geste l l t .  

B i s  zur Or tschaft Balatonfüzfö wechs e ln die s chon erwähnten 
Oberpermis chen roten Sandste ine mit grauen untertriadis chen 
Schichten ab . D ies kommt auch in der Bodenfärbung zum Aus­
druck . Nach e iner Biegung gegen N kreuzen wir die aufge­
�chuppten unteren und mittleren Trias schichten und in der Um­
gebung von Liter e ingequetschte Silurschiefer .  Von Öskü führt 
unser Weg bere its in dem mit Miozän erfüllten Becken von 
Varpalota ( Abb . B ) . 

Haltepunkt 4 :  Varpalota, Szabo ' s che Sandgrube 
Badenien 

Die aus der Literatur gut bekannte , für ihre gut erhaltene 
und reiche Mo l luskenfauna berühmte und zum Naturschutzge-
biet erklärte Sandgrube befindet s ich am SO-Rand des Bakeny­
Gebirges im SW-Teil  von Varpalota. Die Sandgrube l egt die 
untere Hälfte der marinen unterbadener ( Untertorton-) Schicht­
folge fre i .  Das Liegende der Grube bes teht aus z iemlich homo-
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gene , gelben mittel-und fe inkörnigem Sand , we l cher Foramini­
feren enthält , e ine Molluskenfauna aber nur in sehr geringem 
Maße aufweist.  Die Schichten wurden in einem ruhigen Wasser 
abgel agert . Darüber folgen , vier bis sechs Meter mächt ig, vor­
wiegend graue , kreuzgeschichtete , stark fessillführende Sande , 
wel che stellenwe ise einen " Lumache llen" - Charakter aufwe isen. 

r'7.r.'l � 
D 
E3 
[!T!] 
Ez::J . . 

Ea 

PA NNON t::::: J-SAR M AT 

TORTON I SCHES Bra unkohlenhangen des 

TORTONI SCHE Braunkohlen ser i e  

HELV E T I SCHE M .. r e1ablag er ungen 

HELVE Tl SCHE ter restr isc h e  Aatl ogerungen 

EOZÄN {5] TR I A S  

Abb . 8 .  Profil des Braunkohlen-Beckens von Varpalota ( nach KOlA� ) 

Die durch die Brandung bedingte Kreuzs chichtung ist gut zu 
erkennen. Der Sand besteht vor allem aus Trümmern von Mollusken­
s chalen , man kann aber auch gut erhaltene Fos s il ien finden, 
manchmal mit ursprüngl i cher Färbung . Die F auna hat etwas zu­
sammengeschwemmten Charakter,  die Umlagerung fand aber inner­
halb e in und derse lben geologis chen Epo che statt . 

Die Foraminiferen-Gruppe des Fundortes gehört zur " Bucht­
F azies"  mit etwa 100 in ganz s e i chtem , warmen Wasser lebenden 
Arten ; Planktonformen kommen selten vor .  Zu erwähnen s ind : 
Orbulina universa d ' ORB . , Bore l is me lo FICHT . et MOLL. , 
Miliöl idea Dentalina , Elphidium , Bol ivina, Bulimina , Discorbis , 
Eponides , Rotal ia,  Amphistegina , C ibicides und andere Arten. 
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Die Molluskenfauna besteht aus rund 400 Arten. Leitfo s s il ien 
s ind folgende : Turritella parts chi ROLLE , T .  aquitaniensis 
TOURN , Protoma quadripl icata ( BAST . ) ,  Alvania danubiana COSS . 
et PEY. , Rissioina podolica COSS . , Ptychopotamides papavera-
ceus BAST . ,  Pirenella gamlitzens is HILB . , P. picta .mitralis 
EICHW. , Terebralia bidentata margaritifera SACCO . ,  Cerithium 
europeum MAY . , C .  rubiginosum EICHW. , Bitt ium reticulatum 
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COSTA , Calyptraea depressa LAM . , Nat ica millepunctata LAM . ,  

Rimella decus sata DEFR . , Galeodes cornuta AG. , Bul l ia nodoso­
costata HILB. , Bullia ternodosa HILB . , Hinia duj ardini schönni 
( DES . , )  H . styriaca AUINGER , Genota ramosa  elisae H . A . , Retusa 
truncatula BRUG . ,  Acteocina laj onkareana BAST . ,  Arca dilu-
vii palotens is LK . , A. he lenae BAUER , A. ( Barbat ia)  pseudo­
barbata SZALAI , Ostrea grypho ides SCHLOTH. ,  Anomia ephipp ium 
L. , Beguina steriatellata SACCO , Lutetia nit ida REUSS , Plia.coide 
co lumbella LAM . ,  Loripea dentatus DEFR. , Codokia leonina ( BAST . , )  
Cardium paucicostatum SOW. , Pitaria islandico ides grundens is 
KAUTSKY , P. gigas LAM. , Venus vindobonens is MAYER , Solenocurtus 
candidus REN . , Solen subfragilis EICHW. , Angulus planatus 
( L. ) ,  Corbula carinata DUJ .  

Die peli .tartigen heteropis chen Fazies der in der Sandgrube 
erschlossenen Serie sind aus den vers chiedenen Te ilen des 
Be ckens aufgrund von Schürfbohrungen gle ichfalls bekannt . 

Das Hangende der Sandgrube wird in 2-3 m Mächtigkeit durch 
groben Schotter gebilde t ,  dessen Material aus unterpleisto­
zänem Süßwas serkalk und Trias-Dolomit besteht . Man kann da 
auch gehäufte O�erpannon-Mo llusken auffinden. 

Be im Eingang der Sandgrube- an der linken Se ite- s ind ver­
kieselte Baumstämme zu sehen , die aus dem im höheren Hangen­
den unter Abbau stehenden Oberbadener Braunkohlenfl ö z ( Deniver 
Unterstufe)  herkommen.  

Das Becken von Varpalota hinter uns lassend, finden wir in den 
Straßeneinschnitten mehrmals Aufschlüss e  des bankig entwicke l­
ten mitteltriadischen, mannigfaltig einfallenden Dolomits , 
untergeordnet j ene der Kalks te inschichten. Näher zur Stadt 
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Ves zprem ble iben diese Aufs chlüsse neben der Straße aus . 

Wenn die Exkurs ionste ilnehmer dafür Interesse haben , be­
s ichtigen wir während eines kurzen Spazierganges die an 
Denkmälern re iche Burg der historisch bedeutendsten Stadt . 

Haltepunkt 5 :  Ves zprem , Burgviertel 
Karn/Nor 

Links vom Burgtor sehen wir den Wachturm ( Feuerturm) und 
rechts das Gelände des Burgmuseums . Die Hauptstraße der 
Burg , auf we lcher wir in NW-Richtung spaz ieren , wird von 
Baro ckgebäuden umrahmt und mündet nach der Renaissance­
Kolonne "Vetesi - kö " in einen kle inen Platz , der vom Bis chofs­
palas t ,  den Häusern der Domherren und der Gizella-Kapelle 
umgeben ist. In der Mitte des Platzes befindet s ich der Burg­
brunnen ,  der im Mittelalter umgemauert im dichten, harten 
Raibler Do lomit abgeteuft wurde . Die Gruft des Domes im NO 
des Platzes bewahrt noch heute ihre ursprüngl iche Form. 

Indem wir we itergehen , können wir einen Bl ick auf den Burg­
garten und auf die Kapellenruinen werfen , um dann von der 
Ste inmauer , die den steilen Abbruch der Burg umgibt- von 
den Statuen König Stefans ( 1000-1038) und seiner Gatt in, Königin 
Gisela _ aus- das Panorama der Gegend im N der Stadt- _ zu ge­
nießen . Die we i��n Felsen unmittelbar unter uns bestehen aus 
Raibler Dolomit . 

Die stadt l iegt übrigens teils auf noris chem. Hauptdolomit 
te ils auf karnischen Formationen. Die Mächtigke it letzterer 
wechselt zwischen 500 und BOOm. Aus den faz iell sehr wechseln­
den Schichtfolgen hat man e ine re iche F auna gesammelt ( Daonella 
ret iculata MO�S . , Halobia rugosa GtlMB . , Carnites floridus 
(WULF . ) ,  Trachyceras austriacum (MOJS . ) ,  Megalodus carinthia­
cus HAUER , Ostrea mont is caprilis KLIPST . ,  Placochelys placo­
donta ( JEK. ) ,  u . a . ) .  
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In Richtung unserer Unterkunft in Balatonfüred führt der 
Weg normal auf das Streichen der Schichten durch e in mit 
dünnen quartären Sedimenten bedecktes, und durch Aufs chuppungen 
und Bruchstörungen gegl iedertes , ober- , mittel-und unter­
triadisches Gelände ( Abb . 9) . 

F/3 . Veszprem- Urkut 
Fahrtroute :  Veszprem- Olaszfalu- Z irc- Ves zprem- Urkut- Graz . 

Haltepunkt 1 :  Ves zprem, Ste inbruch Aranyosvö lgy 
Nor 

Der aufgelassene Ste inbruch bef indet s i ch im nördlichen T e il 
der Stadt , beim T aleingang.  Sein Material besteht aus bankig 
entwickelten , hellgrauen. , fahlbraunen. ,  annähernd in wes t l i­
cher Richtung e infallendem norischen "Hauptdolomit" . D ie sehr 
vers chieden mächtigen Bänke s ind stellenwe ise durch rotbraune 
und rote tonige F lächen getrennt , ähnliche Färbung hat stel len­
we ise auch der Do lomit . 

Mit Ausnahme e iner einz igen Bank ist das Gestein sehr faunen­
arm. Sehr s e lten trifft man vere inz elte s chlecht erhaltene 
Gastropoden . Be i der erwähnten Bank ist j edoch der Reichtum 
an Mollusken bemerkenswert .  Typisch für diese ist , daß s ie 
ohne Ausnahme als Steinkerne vorkommen und vorherrs chend drei 
bis vier Zent imeter Größe hab�n. Nicht selten f indet man aber 
auch Exemplare mit e in b is zwe i  Zent imeter Durchmesser- haupt­
sächl ich Megalodus loczyi . 

Aus diesem Ste inbruch werden in der Literatur e rwähnt : Trigonodus 
( ? )  postrablens is FRECH, Megalodus cf.  triqueter WULF . ,  M . cf .  
triqueter dolomit ica FRECH , M . cf .  triqueter pannonica FRECH , 
M .  gümbeli  S�QPP . , M .  laczko i HOERN . , M . loczyi HOERN . , M .  
complanatus GÜMB . , M .  bö ckhi �OERN . ,  M .  böckhi aequivalvis 
FRECH. 

Um� Weg zum Berg Eperkeshegy bei Olaszfalu führt uns durch 
die Ortschaften Kadarta und Gyulafirat6t , wo wir obertria­
dis che Dolomite und Kalke stellenwe ise auch an der Oberfläche 
finden. Das Becken von Gyulafirat6t wird im N von der Berg­
gruppe Papod begrenzt J die auf diesem Gebiet gle ichz e it ig auch 
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die Grenze der südlichen Verbre itung der j üngeren mesozois chen 
Schichten zeigt . 

Haltepunkt 2 :  Olaszfalu, Eperkeshegy 
Jura/Kre ide 

Auf dem flachen Hüge l neben der Landstraße können wir einen 
lückenhaften Teil der Jura- Kreide-Folge besichtigen. 

In den be id 8n künstlichen Aufs chlüssen auf dem Hügel s ind zwe i  
voneinander erheblich abweichende Schichtfolgen unmittelbar 
nebene inander zu finden (Abb . 10 ) . D ie e ine ist von geringer 
Mächtigke it mit deutlichen Lücken , die andere vertritt da­
gegen e ine Übergangss chicht zur vollständigen Ausbildung des 
Jura. Beide unters cheiden s ich in ihrem lithologischen und 
faunistischen Charakter. 

Der Aufs chluß in der Nähe des Hügelrückens zeigt die lücken­
haften Jura-Ablagerungen . Hier lagert auf der unebenen Ober­
fläche des Dachste inkalkes e in crinoiden-und brachiopoden­
führender Kalk des oberen S inemurien . Über der erod ierten 
Oberfläche des Dachste inkalkes und des Sinemurienkalkes fo lgt 
e in roter Kimmeridge-Kalk mit Ammoniten . Auf der gle ichfalls 
unebenen Oberfläche der genannten Format ionen l iegt e in grauer 
Apt-Kalk mit Crinoiden , Terebratula striata ( ? )  und verschie­
denen Arten von Rhynchonella. 

Der zwe ite Aufs chluß1 der s ich vom Hüge lrücken in Richtung 
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der Landstraße Ves zprem - Z irc erstre ckt , ist e in gutes 
Beispiel für die Unters chiede von Lithologie und Fauna sogar 
auf kurze Entfernung vone inander. Im oberen Teil des Aufschlus ­
ses findet  s i ch e ine der vorigen ähnl ichen Schichtfolge . Der 
e inz ige Unterschied l iegt nur in der vollständigeren Ent­
wicklung des Kimmeridge und T ithon. 

Eine Dachsteinkalkbarriere trennt diese Schichtfolge von dem 
" unteren T e il der vollständigeren Schichtfolge des Aufs chlusses , 

der längs der Landstraße l iegt . Die Schichtfolge des unteren 
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Grabenteiles ist vom Baj o c ien an kont inuierlich. Ein roter, 
tonige r ,  knolliger Horns te inkalk vertritt den oberen T e il 
des Dogger ·• Der Malm besteht aus braunroten, im unteren 
T e il etwas Manganoxyd enthaltenden Knollenkalken mit Ammoni­
ten , tonigen , crinoiden- aptychen-führenden Kalken .sowi�aus 
T ithonablagerungen in " Hierlatz-Faz ies " . Der Malm ist auf­
grund der reichen Makrofauna und te ilwe ise der Mikrofauna 
gl iederbar . Unter den Ammoniten des unteren Kimmeridge s ind 
Nebrodites , Sowerbyceras und. i Call.iphylloceras zu erwähnen. 
Im mittleren Kimmeridge s ind neben den Arten Sowerbyceras 
s ilenum FONT . , und Ho lcophylloceras aff . mediterraneum NEUM . , 
die Gattungen Kafroliceras , Tarame lhiceras und Hybonoticeras · 
kennzeichnend . 

Aus dem oberen Kimmeridge s ind Punctaptychus punctatus ( VOLTZ . ) ,  
und Laevaptychus latiss imus TRAUTH . ,  aus dem unteren T ithon 
Haploceras aff . el imatum OPP . , H . aff.  verruciferum MGH . , 
Pretragonites cf . quatrisul catus ( d ' ORB. ) und Lame]aptychus 
cf . beyrichi ( OPP . ) zu erwähnen. Neben ihnen findet man in 
der ganzen Malm-Folge auch Brachiopoden- hauptsächlich Ver­
treter von Glossothyris ( D ie hier angeführten Faunen wählten 
wir aus der Vorbest immungsl iste des gesammelten Materiales aus ) . 

Im Gegensatz zu den vorigen kennz eichnet statt der Makrofauna 
e ine reiche Mikrofauna- hauptsächlich Calpionellen-Arten- den 
T ithonkalk im Ste inbruch neben der Landstraße.  

Auf dem Hügel  lagert auf dem crionoidenführenden Aptkalk der 
nur mit Bohrungen erschlossene , graue , manchmal bunte Ton­
mergel mit Munierien ( 80m) , der mit plötzl icher Veränderung 
in den unters ten Teil der Kalks teinserie , in e inen Kalk mit 
Pach�donten übergeht . Die grobbankig entwicke lten Schichten 
dieses Kalkes b ilden im westiichen T e il des Aufschlußes e ine 
mehrere m et erhohe s teile Wand. In der Fauna finden wir no ch 
nicht näher bestimmte Arten von Requienia und Radio�Ltes. 

Am Hügel in Fallrichtung we itergehend finden wir zuerst Schichten 
mit Mikrofauna , später am östlichen Hang des Hüge ls Trümmer 
des Orb itolinen-Kalkes .  Unter den letzteren konnte man O . texana 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



ROEMERUnd 0 .  praeconica MEHES bestimmen. Gegen NW folgen 
unter , dem mit tertiären Sedimenten ausgefül lten Becken 
weitere Faz ies des zu lokalen Gliederungen benützbaren Alb­
kalke s .  Auf sie l agert diskordant ein Aptmergel mit Glau­
konit. bzw. mit Turrilite s .  

Nordwestlich vom Berg Eperkeshegy l iegt die Ortschaft Z irc 
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im Zentrum des aus Mes ozoikum bestehenden Beckens von Zirc . 
Die erste schriftl iche Erwähnung dieser sehr alten Orts chaft 
bes itzen wir aus der Zeit der Ans iedlung des Z isterzienser­
ordens im Jahre 1 1 82 . Hier befindet sich das zweitgrößte 
Arbore tum unseres Landes mit seit mehr als 500 Jahre gepflegten 
Bäumen. 

Nach dem Mittagessen in Z irc fahren wir nach Ves zprem zurück 
und von dort über das Tertiärbecken von Herend nach Urkut . 
Uns der Ortschaft nähernd bemerken wir s chon von we item den 
von Urkut etwa 3 km südlich liegenden Berg Kabhegy mit seiner 
Basaltkappe und auf dem Gipfel den Antennenmast der Fernseh­
Relaisstation. 

Haltepunkt 3 :  Urkut, Manganerztagebau Cs ardahegy 
Jura 

Der unter Naturschutz stehende alte Manganerztagebau Csarda­
hegy befindet s ich am nordöstlichen Rand von Urkut , am Ost­
rand des Manganerzvorkommens . Im südöstl ich angrenzenden , im 
Betrieb befindl ichen Tagebau gewinnt man Manganoxyderz . 

Im aufgelassenen Tagebau ( Abb . 1 1 )  findet man heute nur den aus­
gedehnten Aufschluß des durch Karstformen charakteris ierten 
unterl iassischen Hierlatzkalkes , stellenwe iseKluftfüllungen 
von Manganoxyderz , mit Mangan gefärbten crinoidenführenden 
Kalk und in einigen .Dolinen auch erdiges Manganoxyderz . Im 
nördl ichen Teil  des Tagbaues- in Richtung Csardahegy - findet 
man st�llenweise als Schalentrümmer untereozänen Mil iolinen­
Kalkstein und - Sandstein,  der das knollige , mergelige und 
tonige oxydische Manganerz überlagert , sowie mitteleozänen 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



0 50 100 m 

!illD PLEISTOZÄNE R Löss 6:53 
E23 UNTERLIASISCHER 'Csardahegyer" w 

Kalkstein von Hierlotzer Fazies 

- OBER L IAS I SCHES oxydisches 
Mn- Erz /autoc hthonisc h I 1--::J 

8 OBE R L I ASISC H E  Hornsteinbank Eil) 
gg) OBER L IASI S C HER roter Kno llenkalk E:ta . 

Sch utth a l de 

UNTERKRETAZISCHES UNTEREOZÄNES 
umg elagertes oqdisches Manganerz 

OBERLIASISCHER 
mangankarbonaUÜhrendtr Komplu 

O B E RLIASISC HES oxiditrtn 
M angankar bonaterz /autochtlloni•ch I 

� OB ER L IAS ISC HES J&arbonatisch I:IAAI - oxydisch es- M n - Erz 
0 BERL IASISC HER 
mang anerzführender Kom p l e x  

U N TERLIASISCHER vtrkarster "Csarda­

hegye r "  Kalkstein von Hitrialzer Fazt·es 
U NTER L I ASISC HER K a lk stein 
Oachsteiner Typs 

Verwerfung 

...... ' E x kursionsroute 

OBERLIASISC HER grünlichgrauer Horn steinkalk 

UNTERKRETAZISCHER bis UNTEREOZÄNER 
grauer pyritisierter Ton /mit Kalksttin und 
Hornsteintrümmern I 
UNTER EOZÄNER kohlenführender Ton 

EO ZÄN ER Milio linenkalk 

E O ZÄNER Nummul it e n k al k  

I I I A b b . H G E O L O G I S C H E  K A R T E  U N D  P R O F I L  D E S  C S A R D I=I H E G Y  V O N  U R K U T  

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



197 

Kalk mit Numm�l ites laevigatus . 

Der mannigfalt ig aussehende ungeschichtete Hierlatzkalk tritt 
auf e iner 200x300m großen Fläche zu Tage . Se ine Oberflächen-
form ist sehr unglei chmäßig , stellenwe ise finden s ich 20 bis 22m 
t iefe Dolinen . Der  nuancenre i che rosafarbige Kalk besteht aus 
unrege lmäßig wechselnden linsen- sackförmigen Te ilen von mikro­
kristalliner und kristalliner crinoidenführender Textur . An 
e inigen Te ilen geht er in e inen rosafarbigen und we ißen crino iden­
führenden kristallinen Kalk über. Streckenwe ise wechs eln die 
kristallinen Einlagerungen mit mikrokristal l inen Te ilen, deren 
Konturen verwischt s ind . Stellenweise findet man auch Bre ccien 
mit rotem Kalk als Bindemitte l .  D ie l insenart ige , oft in gesteins­
bildender Menge vorkommende Fauna besteht- die Crino iden ausge­
nommen- vorwiegend aus Brach iopoden es gibt aber auch winz ige 
Ammoniten und einige Mus cheln und Gastropoden. 

D ie Fauna besteht aus : Brachiopoda : Glossothyris l iguata BÖCKH. , 
G .  aspas ia (MGH. ) ,  G .  cf.  beyrichi (OPP . ) ,  Rhynchone lla prona 
OPP . , R. cartieri OPP . , R. cart ieri rimata GEY . , R. cf.  grepp ini 
(OPP . ) ,  R. fraas i ( OPPJ , Sp irif erina alp ina ( OPP . ) ,  S. angulata 
OPP . , S. acuta STURMS . ,  S. obtus a ( OPP . ) ,  S. pinguis ZIET . , 
Terebratula foetterlei BÖCKH . ,  T .  aff .  gregariaeformis ZUGM . , 
Waldhe imia alp ina GEY . , W. mutabilis OPP . , W .  parts chi OPP . , 
W .  hierlatz ika GEY . , W .  venusta UHL. , Ammonites : Geyeroceras 
cyl indricum SOW . , Juraphyl lites sp . ,  Psiloceras sp . ,  Ariet ites 
sp . , Aegoceras sp . , Oxynot iceras sp . ,  Mus cheln : Lima sp . ,  
Avicula sp . ,  Pecten sp . ,  Schnecken : Tro chus sp . ,  Oatella sp . , 
Eucyclus sp . 

Aufgrund der F auna kann man die Bildung des H ierlatz-Kalkes an 
das Ende des S inemurien und den Beginn des Pl iensbachien ste llen. 

Haltepunkt 4 :  Urkut, Manganerztagebau Kövestabla 
Jura 

Wir besicht igen den aus mehreren Abbauhöfen bestehenden Tagbau 
im südwestl ichen Teil der Orts chaft Urkut . Im Tagebau is t  das 
unmitte lbar Liegende des Manganoxyderzes e in l iass ischer horn­
ste inführender Kalk , das Hangende die Albformation. Für be ide 
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Formationen ist das annähernde SW-Fallen charakterist isch,  dem­
nach f indet man die ältesten Schichten im NO , die jüngsten in 
SW. Im Liegenden des Manganerzes findet man vers chiedene Varian­

' ten des unterlias s is chen Kalkes und des Manganoxyderzes . 

D ie auf den oberen pisolithis ch� Erzs chichten lagernde, von den 
aus anderen Te ilen des Transdanub is chen Mittelgebirges be­
kannten Albformat ionen , in Mächt igke it und Fazies abweichende 
und mit deren Schichten nicht vergleichbare Kalksteinfolge 
wird von einem 30 bis 40cm mächtigen ockerge lbfle ckigen , gelb­
braunen, fossilleeren Ton in zwe i Teile gete ilt.  Den unteren 
T e il bildet e in grauer,  bankiger, wenige Mollusken- führender Merge l­
kalk. D ie Gesamtmächt igke it des Albkalkes beträgt etwa 200m. 
Im Tagbau wurden über dem schon erwähnten Ton grauwe iße , gelbgraue , 
ros afarbige und l ilafleckige Te ile dieses Kalkes erschlossen ,  
im unteren T e il i n  knolliger , im oberen in bankiger Ausbildung.  
Die Kalke enthalten in großer Menge und Artenzahl Muscheln und 
Gastropoden. In der Literatur werden angegeben : Requienia ammoni­
va MATH. ,  R . pellat i  PA�tb t R. l,onsdalei SOW. , Toucas ia carinata 
MATH. , T .  transvers a PAQU . , Vola sp . , Lithio t is sp ., Actaeone lla 
sp . ,  Radiolites sp . , Agrea sp . , Globiconcha baconica HANTKE ,  
Nerinea coquandiana d ' ORB.� . coquandiana ajkaens is B . CZABALAY , 
N .  , gigantea H . FIRMAS , N .  prefl euarai rengarteni CZABALAY . 

In der Regel ist die Fauna schwer aus dem Kalk zu gewinnen. D ie 
Oberfläche des verwitterten Gesteins wird j edo ch durch die 
herauspräparierten Formen der dickwandigen Mollusken e igenartig 
gestaltet . 

In der Umgebung des Tagbaues kann man in e inem großen Raum die 
während der Abbauarbe iten abgeräumten Geste ine_des Hangenden 
des Manganerzes studieren . 

Am Ende des Dorfes bei der Autobushaltestelle in e iner mehreren 
Meter hohen Wand und in den Straßeneinschnitten nach Ajka findet 
man kleinere und größere Ausbisse der o . e .  Albformationen , die 
j edo ch tektonisch sehr stark gestört s ind. 
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Am Ende des oberkretazisch-eozänen Sedimentationszyklus brachte 
die pyrenäis che Phase die Abspaltung der Eoparatethys von der 
mediterranen Geosynklinale . Dadurch kam es  zwis chen Genfer-und 
Aralsee zur Entwicklung e iner paläogeographischen Einhe it , die 
durch ihre endemis chen Faunen charakteris iert ist .  Für diesen 
Raum wurde folgende chronostrat igraphis che Gliederung vorge -
s chlagen : 

Miozän-Stufen Alter Name 
der transeuropä is chen Bioprovinz 

MP Pannonien Pannon s . s .  

M5 Sarmat ien Sarmat 

M4 Badenien Torton 

M3 Karpat ien Karpat 
Helvet 

M2 Ottnangien Helvet s . s .  

M1 Eggenburgien Burgidal 

OM Egerien Aquitan 

Chatt 

Das Steirische Becken stellt e inen westlichen Aus läufer des 
pannonis chen Beckens Ungarns dar . Es wird durch die Mitte l­
ste irische Schwelle in ein West-und ein Oststeiris ches Backen 
gegliedert , wobe i  letzteres durch die Südburgenländische 
Schwelle vom Westpannonis chen Be cken Ungarns getrennt ist .  Das 
Oststeirische Be cken wird durch Untergrunds chwel len in das 
Gnaser- , das Fehringer- und das Fürstenfelder T e ilbecken unter­
teilt. 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



200 

Die neogene Schichtfolge beginnt im Ottnangien mit e iner 
basalen Rotlehmserie , die im Hangenden in fluviatil-limnische 
Ablagerungen übergeht . Letzteren s ind im Gebiet von Eib iswald 
( Westste iermark ) die über 1000m mächtigen "Radl-Wildbachs chotter" 
zuzure chnen.  Sie werden von den 2300m mächt igen "Eibiswalder­
Schichten" überlagert , die l ithostrat igraphis ch in dre i Ab­
teilungen. gegl iedert werden , von denen nur die "Unteren Eibis­
walder Schichten" dem Ottnangien angehören, während die 
"Mittleren" und "Oberen Eibiswalder-Schichten" bere its in das 
Karpatien zu stel len s ind . Die e ingeschalteten , ehemals abge­
bauten Braunkohlenflöze s ind durch ihre reichen Vertebraten­
faunen ( Tabe lle 1 ) , sowie ihre Floren bekannt geworden. Sie ge­
hören e inem tropis chen bis subtrop is chen Sumpfwald-Biotop an . 
Altersgl eiche foss ilführende Ab lagerungen f inden s ich im 
Köflach-Voitsberger bzw. Stallhofime rBe cken. Die Braunkohlen­
flöze de s in s ich stark gegl iederten ers tgenannten Vorkommens 
werden te ilwe ise im Tagbau abgebaut . Ze itgle ich mit diesen Ab­
lagerungen s ind die l imnis ch-f luviat ilen , über 1 500m mächtigen 
"Sinnersdorfer Schotter" der Pinkafelder Bucht . 

Die Oberen Eib iswalder Schichten werden von den etwa 250-300m 
mächtigen "Arnfelser Konglomeraten" überlagert . Sie stellen z . T .  
Deltabildungen dar . Ihr Hangendes bilden die 1 50m mächt igen 
" Leuts chacher Sande " mit e iner spärl ichen marinen Makro- und 
Mikrofauna des Karpat iens . Die be iden letztgenannten Schicht­
gruppen verz ahnen s i ch im Os ten mit dem ho chmarinen "Gaml itz er­
bzw. Steiris chen Schlier . "  Es hande lt s i ch um einige 1 00m mäch­
t ige Tonmergel ,  die nur wenige Fossil ien geliefert haben. Der­
art ige Merge l wurden auch im Oststeirischen Becken erbohrt . 
Von Bedeutung ist die Eins chaltung saurer Vulkanite ( Lat ite , 
Trachyandesite , Trachyte , Andes ite , Dazite , Quarztrachyte , 
Tuffe usw. ) in dieser Serie . 

Nach der Steirischen Faltung kam es an der Grenze Karpatien/ 
Badenie� zu e iner Ingres s ion der Mesoparatethys über die 
Drau-Save-Senke aus dem mediterranen Raum . Die Mitte lste iris che 
Schwelle  z . T . durchbre chend , überflutete nunmehr das Meer das 
l imnisch-fluviat ile Senkungsfeld des weststeiris chen Karpat iens : 
Es biläeten s ich die Florianer- , die Garnlitzer-und 
die Flammberger-Bucht (Abb . 1 ) .  Gle ichze itig überwältigte das Meer 
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im Ostste iris chen Becken die trennenden Barren der Teilbecken , 
wodurch si& ein e inhe itlicher Sedimentationsraum entwickelte . 

Abb . 1 .  Paläogeographie des West-und Mitte lsteirischen Beckens 
zur Zeit der Unteren Lageniden Zone ( Unter-Badenien ) .  

201 

Das Badenien wird durch einen Wechsel  von Trans-und Regres s ionen , 
durch eine faz ielle Differenz ierung im Zusammenhang mit der 
Ausbildung e ines Algen-und Korallenriffgürtels  ( " Leitha-Kalk" ) 
im Bere ich der Mittelsteiris chen Schwe l le , und einen starken 
Andes it-und Trachytvulkanismus charakteris iert . Der genannte 
Riffsaum trennte d{e bis 1 00m mächtigen tonig-sandigen Lagunen­
s edimente der Florianer Bucht , die gegen Norden und Westen in 
fluviatile Schotter-�d Sandfächer übergehen ,bzw. die gröber­
klas tis chen Sedimente des Badeniens der Gaml itzer Bucht 
( "Urler Blo cks chutt" , "Kreuzberg Schotter") von den 650m mäch­
t igen pelitis chen Flachwasser-Ablagerungen des oststeirischen 
Raumes .  Dem lithologis chen Unters chied e.ntspricht auch ein 
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b--1. Korpot 

Abb . 2 .  Quantitat ive und qual itat ive Unterschiede in der Ver­
te ilung der Arten in der Lageniden-Zone zwis chen Weststei  -
ris chem Becken und Mittelsteirischer Schwelle . 
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faunist ische r :  Während im ruhigen Trübwas serbereich der 
Weststeiris chen Buchten die Mol lusken dominieren , f inden wir 
auf der Mittelsteirischen Schwelle , wo die Le ithakalke des 
Badenien te ilwe ise direkt auf dem paläo zoischen Grundgebirge 
transgredieren , te ilweise mit Winke ldiskordanz des Karpatien 
überlagern , vorwiegend Scleractinia , Algae , Bryozoa,  Echino i­
dea, Crustacea usw. (Abb . 2 ) .  

Im oberen Badenien z ieht s ich das Me er endgültig aus dem 
Westste irischen Be cken zurück . Gle ichz e itig werden we ite Ge­
b iete des oststeirischen Raumes trocken gelegt . 

Erst im Sarmatien wurde die Ostste iermark erneut vom Meer 
überflutet , wobe i  es nunmehr durch die Abs chnürung von der 
Tethys (Abb . 3 ) zu e iner zunehmenden Aus süßung · und damit zur 
Entwi cklung endemis cher Mol luskenfaunen kam. ( Abb . 4 )  

E s  handelt s ich vorwiegend um pelit is che b i s  fe insandige Ab­
lagerungen. Nur im Raum von Gleichenberg finden s ich auch 
kalkgeröllführende Schotter. Ers t im Oberen Sarmat ien treten 
auch Kalke und Kalkmerge l auf . Die Gesamtmächt igke it dieser 
Folge kann in den Becken bis über BOOm erre ichen . 

Abb . 3 .  Die zentrale Paratethys im Unteren Sarmat ien nach 
CICHA & SENES '1 96 5 .  
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Das nur im nördlichen Teil des Oststeirischen Be ckens ·�nt­
wickelte Pannonien gre ift tranegres s iv auf das Grundgebirge 
vor ,  wobe i an s e iner Bas is örtl ich Schichtlücken nachwe isbar 
s ind . 
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Es handelt  s ich um e ine tonige, l imnische Bas isfolge , um e inen 
vermutlich klimat isch ges teuerten zyklischen Wechse l  von Sanden 
und Schottern.  Die e inzelnen Horizonte werden im 0 durch 
pflanzenführende Tone und F e insande vone inander getrennt . Aus 
diesen Ablagerungen e ines gegen Südosten fließenden Flußsystems 
stammen neben Mollusken (Abb . 5 )  zahlre iche Hipparionenfaunen 
(Tabel le1 ) .  Sie gehören e inem offenen Mis chwald-Biotop in e inem 
warmgemäßigten feuchten Klima an. Die Mächt igke it der Folge 
kann mit ca 1 50m verans chlagt werden. 

Am Ende des Pannonien kommt es im Gefo lge e iner großwe l l igen 
Faltung ( Ostkaukas is che Phase )  zur Ausbildung e ines we itge­
spannten intrap l iozänen Re l iefs, we lches von geringmächt igen 
Rests chottern des Daz überlagert wird . Diese Schotter bilden 
die Bas is der Basalte und Basanite des Gleicheoberger Vulkan­
mass ive s .  Sie werden von Resten der postbasalt is chen '' Silber­
berg-Schotter" überlagert . Es s ind dies die hö chsten Tertiär­
ablagerungen de s Ste iris chen Be ckens . Sie werden von dem ober­
daz isch-levantinis chen Hochstradner-Niveau gekappt .  

Mit dieser Einebnung beginnt e ine b i s  in das Quartär andau­
ernde und immer wieder von Stillstandsphasen unterbrochene 
Tiefenelbs ion, die zur Ausbildung der landschaftprägenden 
Niveaus und zur Entwicklung der heut igen Talsysteme mit ihren 
pleistozänen Schotterteras sen führte . 
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T ab e l l e  1 :  Die Mammal i a-Fauna des Steirischen Neo gen 

Aceratherium inc is ivum KAUP 

Aceratherium te tradactylum ( LART . ) 

Aceratherium sp . 

Alopeco cyon goeriachensis ( TOULA ) 

Alopecocyon sp . 

Amphicyon major BLAINV. 

Amphicyon s t e inhe imens is bohemicus ( SCHLOSS . )  

Anchitherium aur e l i anense ( CUV. ) 

Ancylotherium sp . 

Arctamphicyon t o l o s anus e ibiswaldens is ( TROUESS . )  

Brachypo therium brachypus ( LART . ) 

Brachypotherium go ldfus s i  ( KAUF ) 

Brachypotherium sp . 

Cephalogale sp . 

Cha l i cotherium styriacum BACH 

Chalicotherium sp . 

Conohyus s imorrens is s imorrens is ( LART . )  

Cricetodon sp . 

D i cerorhinus s ans aniens is -germanicus Gruppe 
-

D icerorhinus s chleiermachi KAUP 

D icroceros e l egans e legans LABT . 

D i croceros e l e gans fallax ( R . HOERNES ) 

D �nother�um bavar�cum H . v . M .  

D inotherium giganteum KAUP 

D inotherium levius JOURD . 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1 1 2  1 3  14 1 5  16  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 
K a r p a r t i e n Badenien S armat ien I l I 

Dorcatherium cras sum ( LART . ) + + +  + + + + + 
Dorcathe rium gunt ianum H . v . M .  + 
Dorcarther ium naui KAUP + 
Dorcartherium 'p eneckei HOFM . + + 
Dorcatherium vindobonense H . v . M .  + + + + + 

Eotragus hap l odon H . v . M .  + + 
Eotragus s ansaniens is ( LART . ) + 
Euprox minimus TOULA + 

Galerix exi l i s  ( BLAINB . ) + 

" Harpaleocyon" sansan iens is ( FRICK) + 
Hemicyon s ansaniens is LART + 
He te roprox l arteti ( FILH . ) cf + 
Hipparion primigenium H . v . M .  + 
Hyothe rium palae o choerus ( KAUF) + + 
Hyo therium s o emmeringi s oemmeringi H . v . M . + +  + + + + + + + + + + + 
Hyotherium s oemmeringi medium H . v . M .  + +  + + 

Lagomeryx parvulus ( ROG . ) + 
Lantanotherium l ongirostre THEN . + 
Lantanotherium sp . + 
Listriodon spl endens H . v . M .  + 

Marte s  garnl itzensie ( H. v. M . ) + 
Mastodon ( Buno l ophodon ) angust idens angus t idens CUV . + + + + 
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Mas todon ( Buno l ophodon ) angustidens tapiroides CUV . 

Mastodon ( Bunolophodon ) angus t idens/longirostris Übergang s f .  

Mastodon ( Buno l ophodon) angus t idens/grandincis ivum Ube rgangsf . 
h 

Mastodon ( Buno lophodon ) l o'girostris KAUF 

Mas todon ( Zygo l ophodon ) turi cens is SCHINZ . 

Mastodon sp . 

Micromeryx s t yriacus THEN. 

Mionictis dub ia BLAINV. 

Miotragocerus p annoniae ( KRETZ . )  

Monos aulax minutus ( H. v . M . ) 

"Mus card inus " s ansaniens is ( LART . ) 

Orygotherium e s cheri H . v . M .  

Palaeome ryx b o j ah i  H . v . M .  

Palae omeryx eminens H . v . M .  

Palaeomeryx kaupi H . v . M .  

Palae omeryx s p .  

Pho ca holits chensis BRÜHL 

Phyl l o t i l lon ( Me taschizotherium) s p .  

Ples i o s orex styriacus ( HOFM . ) 

Pliopithe cus ( Pl iop ithe cus ) ant iquus ( BLAINV . ) 

Potamotherium mio cenicum ( PET . ) 

Procapreo lus l o czyi ( POHL. ) 

Protragoce�us chantrei DEP . 

Ps eudeilurus hyaenoides ( LART . ) 

Ps eude ilurus ( Schi za ilurus ) turnauensis ( R . HOERN . ) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1. 12 1 3  14 1 5  16  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 
K a r p a r t i e n 

+ + +  

+ +  

+ cf 

I + 

I + 

+ 

+ 

+ +  

+ 

+ I + + 

I + + + + + + +  

+ 

+ 

+ + 
+ 

+ 

Badenien 

+ + 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

S armat ien Pannon . 

+ + + 
+ I + I 

i + 

I 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  14 1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 
K a r p a r t i e n Badenien S armat ien Pannon . 

Ps eudarctos bavaricus ( SCHLOSS . )  + 

Rhino ceros ste inhe imens ie JÄG. + + + 
Rhinoceros sp . + + 
Rhino l ophus s chlosseri HOFl"' . + 

Sanitherium l eobense ( ZDARSKY ) + 
Sc iuropterus gibbe rosus ( HOFl"' . ) + 
S c iurus goeriachens is HOFl"' . + 
Stene o f iber j ae geri ( KAUF ) + + +  + + + + 

Talpa minuta BLAINV . + 
Tap i rus te lleri HOFl"' . + 

Taucanamo pygmaeum ( DEP . ) + + 
Taucanamo sansaniense ( LART . )  + + 
Thalatt os irenen petersi ( ABEL) + 
Tragocerus sp . + + 
Tro charion albane se F . l"'J .  + 
Tro chictis deperet i F . l"'A J .  + 
Trochictis taxodon GERV . + 

Urs avus brevirhinus ( HOFl"' . ) 
I + + + + 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



Karten-

WINKLER , A . : Ge ologis che Spez ialkarte Gle ichenberg 1 : 75000 . ­
Geo l . B. A . Wien 1 926 . 
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BECK , H . et al . : Geologische Spe z ialkarte Unterdrauburg 1 : 75000 . ­
Geol . B . A .  1 929. 

WINKLER , A . : Geologis che Spezialkarte Marburg 1 : 75000 . ­
Geol . B. A .  Wien 1 931 . 

FLÜGEL , H . : Geologis che Wanderkarte des Grazer Berglandes 
1 : 1 00000 . - Geol . B. A .  Wien 1960 . 

Legende zu Tabelle 1 :  

Karpatien : 
1 .  Ei b iswald 
2 . Feisternitz 
3 . Vordersdorf 
4 . Wies 
5 . Schönegg 
6 . Ste ieregg 
7 . Kalkgrub 
B . Wies ( Einzelfunde ) 
9 . Groß St . Florian 

Badenien : 
1 8 .Wildon ,Retzne i 
1 9 . Lannach 
2o . St . Oswald ,Mants cha ,Re in 

Sarmat ien : 

2 3 . St . Georgen 
24 . Umgebung Graz 

Pannonien : 

27.T ieferes Pannonien 
28. Höheres Unterpannonien 

1 0 . Köflach 
1 1 . Stallhofen 
1 2 . Labits chberg 
1 3 . Leoben-Seegraben 
1 4 . Leoben-Münzerberg 
1 5 . Fohnsdorf 
1 6 .  Ed l ing/N aas 
1 7 . Pars chlug 

21 .Aflenz 
22 .Pinkafelder Bucht 

25. Gle isdorf , We iz ,Hartberg 
26 . Feldbach-Gleichenberg 

29 .Mittelpannonien 
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Exkursionen 

G/1 . Das ostste iris che Neogen (Tabelle 2 )  

Fahrtroute :  Graz - Schildbach bei Hartberg- Grafenberg­
Riegersburg- Z iegelei  Gniebing- Traßbruch­
Gossendorf- Se indl/Klöch- Graz . 

Die Autobahn Graz- Gle isdorf quert vorwiegend pelit ische 
bis fe inklastische Ablagerungen des höheren Sarmat ien und 
unteren Unterpannonien, die von den Schottersandzyklen 
des oberen Unterpannonien ( Zone C )  überlagert werden . In 
letzteren liegen zahlreiche Vertebratenfundstellen ( vgl.  
Tabelle 1 ) .  

Die Straße Gleisdorf- Hartberg bleibt fast durchwegs im 
Bere ich des oberen Sarmat iens . Nur im Raum von Kaindorf 
werden auch pannone Ablagerungen gequert . 

Vor Hartberg ers chl ießen bei Schildbach mehrere ehemal ige 
Ste inbrüche in Grundgebirgsnähe ( Ringkogel nördl ich Hartberg ) 
höheres Sarmatien in Randfaz ies . 

Haltepunkt 1 :  Ste inbruch Gruber be i Schildbach 

Ervil ien- und Mactraschichten 

NEBERT bes chrieb von hier 1 951 folgendes , heute z . T .  ver­
fallems Prof il (Abb . 6 ) : 

Zu unterst 300cm mächt ige , fe inkörnige , diagonal ges chichtete , 
fossilfreie Quarzs ande ( a ) ,  die von horizontalges chi chteten 
60cm mächtigen Fe ins tsanden überlagert werden ( b ) . Darüber 
10cm mächt ige Pirene lla- Sande ( c ) ,  e ine 50-70cm mächt ige 
Lumachellenbank ( d ) , 1 00cm mächtige Kalke , die mit e iner 
kompakten Foraminiferenkalklage beginnen ( e ) . Darüber e ine 
bis 30cm starke Merge llage ( f ) , die örtlich in Kalksande über­
geht , 80cm mächt ige , mürbe Mergel ( g ) ,  80cm mächtige mollusken­
re iche Kalkmerge l ,  die durch Kalksandzwischenlagen dünn ge­
bankt s ind ( h) und s chl ießlich e ine 20cm mächt ige Kalksandlage 
( i ) .  
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Abb . 6 .  Profil des Ste inbruches Gruber (K. NEBERT 1 951 ) 

An Makrofossilien fanden sich u . a . : 
Acmaea soceni JEKELLIUS 
Call iostoma podolicoformisbodo l icoformis (KOLESNIKOV ) 
Calliostoma podol icoformi��

hartbergens is PAPP 
Calliostoma podol icoformis wiesens is PAPP 
Valvata ( C incinna) minima FUCHS 
Pirene lla p icta mitral is ( EICHW. ) 
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Pirenella dis juncta dis juncta ( SOW . ) 
Bittium hartbergense hartbergens e ( HILBER ) 
Bitt ium hartbergense s childbachense ( HILBER ) 
Ocinebrina sublavata striata ( EICHWALD ) 
Clavatula sotteri (MICHEL . )  
Clavatula doderle ini ( HOERNES ) 
Dorsanum duplicatum duplicatum (SOW. ) 
Dorsanum verneulli  ( d ' ORB • ) 
Acteocina laj onkaireana laij onkaireana ( BASTEROT ) 
Retusa (Retus a)  truncatula papp i BERGER 
Modialus incrass atus incrass atus ( d ' ORB . ) 
Musculus sarmaticus ( GATUEV ) 
Irus ( Paphirus ) gre garius ponderosus ( d ' ORB . ) 
Irus ( Paphirus ) vitalianus ( d ' ORB . )  
Mactra vitaliana vital iana d ' ORB . 
So len subfragilis EICHW.  
Psammobia Laborde i sarmatica PAPP 
Cardium wiesens e PAPP 
Cardium latisul cum latisulcum MÜNSTER 
Sp irorbis ( Dexiospira) he l iciformis ( EICHW. ) 

D ie Faunen stufen die Ab�agerungen in das höhere Sarmat ien e in 
( Ervil ien- und Mactra-Schichten) . 

D ie s armatis chen Ablagerungen werden von einer periglaz ialen 
Soliflukt ionss chuttdecke überlagert . 

Einige Kilometer nördl ich von Hartberg erreicht die Exkurs ion , 
bei Grafendorf die Wechs elbundes s straße verlas send , Grafenberg.  

Haltepunkt 2 :  Ste inbruch nördl ich Grafenberg ( H . L . HOLZER ) 
Obers armat ien (Nonion-granosum-Zone ) 

Der Aufs chluß ze igt die Überlagerung des Grundgeb irges ( Gl immer­
s chiefer und Quarz ite des Raabalpen-Kristallins ) durch Ober­
sarmat ien in kalkiger Entwicklung . 

Über e inem ausgeprägten Kristallinrelief folgen e inesteils 
locker bis s chwach verfes t igte Schotter bis gerö llführende 
Sande . S ie bestehen aus flachen, gut gerundeten Kristallin­
geröllen ( bis zu 10 cm � ) und einem we�hse lnden Sandgehalt 
(Komponenten : Quarz , Kalkoo ide mit Quarz- bzw. Foss i lkern ,  Fora­
miniferen etc. ) .  D ie Gerö lle s ind teils s chichtparallel e inge­
rege lt , teils ungeregelt abge lagert . Zum anderen können poröse 
Karbonate mit wechse lndem Anteil an Kristallingerö llen und 
Quarzsand das Kristallin überlagern.  D ie Kalke führen neben 
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den terr(genen Komponenten Stromatol ithenlagen, Wurmröhren 
( Hydro ides pectinata ) ,  selten Algen ( Lithoporella melobesi­
oides ) ,  Ostracoden, miliol ide Foraminiferen , G!!-stropoden-Ste in­
kerne und che ilostome Bryozoa.  Hydro ides pectinata kann so re ich 
werden , daB man in manchen Bere ichen von Serpul iten sprechen kann . 

Daneben finden s i ch Gastropodenanhäufungen. D ie basalen Karbonate 
können z . T .  bankig aus gebildet s e in.  

Darüber folgt e in mass iger,  geröl lart ig aufgelöster Bere ich. Zu den 
Komponenten , wie s ie im Liegendbere ich vorkommen1 gesel len s ich 
Os trea- Anhäufungen (o.O::ras sostre a. ) s p .  ); Cora.llina.ceen ( v . a .  
Lithothamnien) sind sehr häufig. D ie Zwickelfüllungen bzw. La.gen 
zwis chen den "Geröllen" bilden s i ch ans chmiegende Stromatol ithen­
lagen , Kristallingerölle-führender Kalks chutt mit Lamellibranchia.ta.,  
Ga.stropoda::J.s te inkerne , Bryozoa-Stöcke ( S chizoporella sp .·)  und 
Algen ( Cymopolia. sp . ) .  

� [Q3D 
� 
I :t:l:!:E I 
� ��I 
I � G I  
� 
� 
ffi_ 

Ooidsande 

Stroma-eol ithen 

Corall inaceen 

Gastropoden-Ste inkerne 

Bryozoen 

Wurmröhren ( v . a . Hydro ides 
pectinata )  

Sand , S cllotter 

Kristal l in!es Grundgebirge 

Abb . 7. Schematis ches Säulenprofil des Ste inbruches Grafenberg 
( H . L.HOLZER ) .  

Bemerkenswert s ind die in diesem Bere ich auftretenden Kris tal l in­
blöcke (bis zu 40 x 20cm) . 
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D en Abschluß bi lden ca  1 ,  50  m mächtige, H.aldengeschichtete 
Kalkoo ids ande , die flach gegen NO e infal len. D ie Bande s ind 
lagenwe ise kno l l ig verkitte t .  D ie Korngrößen ze igen ein Maximum 
im Bere ich zwis chen 1 und 0 , 5  mm . 

2 Siebanalysen aus vers chiedenen Bere ichen dieser Ssnde zeigen 
folgende Verteilung und Zusammensetzung : 

Korngr . ( mm) I (%) 

über 4 
4-2 

2-1 

1 -0 , 5  

0 , 5-0 , 25 

0 , 25-0 , 1 25 

0 , 1 25-0 ,063 
unter 0 , 063 

0 
1 , 5  

1 2 , 8  

70 , 4  

1 0 , 0  

3 , 1  

1 ; 0 
1 , 2 

II (%) 

0 
0 , 9  

10 , 7  

74 , 3  

9 , 4 

2 , 6  

0 , 9  
1 , 2 

Zusammensetzung 

Überwiegend verkittetes Oo id­
material , seltener Fos s i lbruch­
stücke ( v. a .  Bryozoa) und 
terrigenes Material , 

verkittete Ooide , Fossilbruch 
( Bryozoa , Wurmröhren, Schalen­
bruch) , sehr wenig terrigenes 
Material , 

Oo ide ( z . T . verkitte t ) , Fos sil­
bruch ( vor allem Bryozoa ) , Sr : 
380 ppm , 

Oo ide , Foraminiferen , Bryozoa,  
Wurmröhren , Quarz , 

selten Ooide , vor al lem Fossil­
bruch ( Foraminiferen , Bryozoa , 
Schal enbruch) ,  Sr. : 450 ppm. , 

Fos s i lbruch , terrigenes Material . 

Im Schl iff ze igen die Ooide überwiegend e inen Kern aus. Quarz 
bzw. Kristall inbruchstücken ( ca 70%) , der Rest besteht aus 
� iogenen ( v. a .  Foraminiferen) . D ie Zahl der Schalen vari iert von 
1 bis 6 ,  wobei die geringere Schalenzahl überwiegt , wodurch s ich 
z . T . die Form der Kerne deutl i ch auf der Oo id-Oberfläche wider­
spiege l t .  

Nach H. WEDEPOHL ( briefl iche Mitteilung) entspre chen d i e  Strontium­
gehalte denen diagentis cher Kalke . 
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D ie We iterfahrt über Fürstenfeld und Ilz  zur Riegersburg 
führt durch Schichten des unteren Pannoniens . Sie bilden 
die Umhüllung e ines größeren Areals von Basalt-Tuffen, von 
denen der Burgfels der Riegersburg ( SH 482m) der markanteste 
ist .  Er stellt die Füllung e iner im Daz ien entstanden vul­
kanis chen Durchs chlagsröhre dar , wobe i die e igentliche Förder­
apalte der Tuffe im zentra len Teil des Berges anzunehmen ist.  

Haltepunkt 3 :  Riegersburg 
Daz ien 

Der zur Feste emporführende Weg verläßt den Markt be i der aus 
Basalttuff-Quadern im 1 5 . Jahrhundert erbauten Hauptpfarr -
kirche . Zwis chen dem 1 .  und dem 2 .  Burgtor führt der Tuff 
zahlreiche1 bis metergroße Einschlüs se älterer fe inkörniger 
Tuff e ,  pannonis cher Tone , Quarzgerölle usw. Aber auch Ol ivin­
bomben können gefunden werden . Im we iteren Aufstieg s ind die 
flachbergwärts fallenden Tuffe in zahlre ichen Aufschlüssen 

21 3 

gut zu studieren . In der Tuffwand vor dem 4.  Tor ( Lichtenegger­
Tor) ist der aus s chräg übere inandergelagerten auske ilenden 
Tuffbänken bestehende Mantel e ines kle inen Tuffkegels , der von 
e iner Tuffspalte durchges chlagen wird , angeschnitten. 

An der großen Brücke vor dem Wenzelstor lassen s ich an den 
aus dem Basalttuff gehauenen Wänden des Schloßgrabens und 
des Brückenpfe ilers kleinere Diskordanzen erkennen.  

( Ihren derzeitigen Charakter erhielt die Festung bei ihrem 
letzten Aus-und Umbau Ende des 1 6 .  bzw. anfangs des 1 7 . Jahr­
hunderts ) .  

Die We iterfahrt in Richtung Fe ldbach quert erneut die Schotter. '  
und Sande des oberen Unter-Pannoniens . Ihre Unterlage ( Pannrnien 
B) ist in ' der Ziegelei  Gniebing aufges chlossen. 
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Haltepunkt 4 :  Ziegelei  Gniebing 
Pannonien B 

Die Ziegelei baut gut ges chichtete , grüngraue Tonmergel ab . 
Sie lieferten neben Os tracoden ( Cyprideis tuberculata MEHES ) 
vor allem Congeria ornithopsis BRUS . Die Tonmergel werden von 
gelben Sanden mit Me lanopsis impressa KRAUS überlagert . Knapp 
unterhalb der Bundes straße wurde unter dem Quartär bei Bohrun­
gen Obersarmat ien angetroffen . Dieses tritt an der Straße 
Feldbach-Gleichenberg be iderse its der Fahrtroute zutage . 

Die Fahrtstrecke führt vorbe i am pl iozänen Nephe linbasalt des 
Ste inberg be i Feldbach. Der Basalt bildet hier eine Decke über 
dem Pannonien und wird in einen größeren Ste inbruch abgebaut . 
Bei der Stahlque lle am Eingang zur Kl aus e verläßt die Exkurs ion 
die Bundesstraße um den Ste inbruch Gos sendorf zu erre ichen. 

Haltepunkt 5 :  "Traß" - Ste inbruch Goss endorf 

Der ausgedehnte Tagbau der Ste iris chen Montanwerke AG gibt einen 
ausgezeichneten Einbl ick in die postvulkanis chen Veränderungen 
des miozänen Trachyandes its . Dieser wurde bei niederen Druck­
und Temperaturbedingungen längs Spal ten durch Zu-und Abfuhr in 
ein Gemenge von etwa 35% Alunit und 57% Opal ( Cristobal it)  um­
gewandelt . Dabe i bl ieben stel lenwe ise die ursprünglichen Minera­
l ien in Form von Ps eudomorphosen erhalten. Be imengungen von 
Hämatit und Goethit rufen die gelbe , rote oder violette Färbung 
des Gesteins hervor.  

� r,.ttdJyantksifr I• u1 Trachy��it- � Trad7pldnitr IE:!J Trachyfr 
�cc,�n pomulk.�. 

� Basalffvff� -Basalte CJ.Tvflitr derärw"sch�n Kratrrs«n 
rniiiiilii Torton � Sarmaf 1:-:-1 'Pannon 

Abb . 8 .  Profil durch das Gleichenbarger Vulkanmass iv. (Nach WINKLER­
HERMADEN) 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



21 5 

Montmorin und Kao linmineral ien s ind we it verbre itet . 

Der "TraU' wird örtlich von oberpliozänen Kristall ins chottern 
transgressiv überlagert . 

Auf der Weiterfahrt quert die Exkurs ionsroute von Gleichen­
berg nochmals die oben bes chriebene hydrothermale Zerset zungs­
zone . Sie hat hier im Zusammenhang mit dem Straßenbau zu im­
mer wiederkehrenden Großrutschungen geführt . In ihrer Genese 
und ihrer kesselförmigen Ers che inung kann diese Zersetzungs­
zone mit dem Krater der Solfatara be i Neapel verglichen werden 
( Abb . 9 ) . 

TRACHYANDESIT- geklüftet 

t "  ' \ )  "' "' \f 
v. Schwefelsauren Lösunge n 

Abb . 9 .  Schemat is ches Profil des Westabfalles des Gleichenberger 
Kogel nach G. KOPETZKY 1 971 . 

1 :  Feinsedimente re ich an Kao l init und I l l it .  
2 :  In Bewegung geratene Sedimentmassen- Trachyandes itgerö l le 

in stark que llende� Ton e ingebette t .  
3 :  Zers etzung des Trachyandes ites durch schwefel ige Säure zu 

Tonmineralien entlang der Klüfte durch e indringendes Ober­
flächenwasser.  

4 :  Fe insedimente reich an Trachyande s itgerö l len , angelagert a1ü 
alter Landoberfläche . 

Das nicht zers etzte Gestein ist am Ausgang der Klause in e inem 
großen Ste inbruch aufgeschlossen. Man erkennt die ge gen Süden 
e infallenden Trachyandes itde cke� die von Trachyt überlagert 
werden . 

download unter www.geologie.ac.at und www.biologiezentrum.at



216 

D ie Mineralquellen von Bad Gleichenberg werden nach der der­
zeitigen Ans icht von vadosen Wäs sern gespe ist 1 deren Mineral­
gehalt auf die Aus laugung des Trachyand esit zurückzuführen ist.  
Juveniler Herkunft dürften nur co2 , Cl und e inige seltene 
Stoffe sein .  Vermutl ich stammen s ie aus Spaltenreservoire n 
.die diese Stoffe langsam abgeben . 

Die we itere Fahrts trecke zum Nephe lin-Basanit-Mass iv des Se indl 
bei Klöch führt , vorbei an der Nephe linit-Decke des Stradner­
Kogels ( Deckenerguß während des Daz ien ) durchwegs durch Ab­
lagerungen des Sarmatien. 

Haltepunkt 6 :  Se indl bei Klöch 
Daz ien 

Längs der Straße auf dem Se indl finden sich zahlreiche Auf­
s chlüsse von Nephe lin-Basanit bzw. in den höheren Te ilen von 
Blasenbas alt . Wie die aus den Weingärten stammenden Blö cke 
zeigen , besteht der höhere Teil des Berges fast aus s chließl ich 
aus porösem, s chlackigen Basalt mit Zwis chens chaltungen von 
Fladenlava. Es handelt s ich hierbei um die Schlackenpanzer von 
Lavaströmen1 die vermutlich e iner benachbarten Ausflußspalte e�t­
stammen . 

Der 424m hohe Se indl wird von e inem levant inis chen Ni veau ge­
kappt .  Eine t iefere Verebnung von hö chst- levant inis chem Alter 
l iegt am Zaraberg in 367m SH ( Zaraberg Niveau ) .  Es ist durch 
das Auftreten mächt iger Rotlehmreste charakteris iert . Zwischen 
be iden Niveaus liegt etwas unter 400m SH auf der westlichen 
Vorkuppe des Se indl eine we itere Verebnung, die ebenfalls von 
Rotlehmen bede ckt wird , die von Staublehmen überlagert werden. 

D ie Rückfahrt nach Graz über Mure ck und Leibnrtz folgt den 
quartären Ablagerungen des Murtales . 
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Abb . 10 Geologis che Kartenskizze und Profil des  Basaltmass ivs 
von Klöch (A .WINKLER-HERMADEN 1939)  

1 :  Le ithakalks cholle  im Basalttuff 
2 :  Sarmat ien 
3 :  Jungpannenis che Schotter 
4: Basalttuff 
5 :  Bas altische Schlackenagglomerate mit Tuff-und Basaltlaven 

Zwis chens chaltungen 
6 :  Fester  Basalt 
7: Oberflächliche Schlackenpanzer übereinandergeflossener 

Lavaströme 
8: Zaraberg Niveau ( Oberst-Levantin) 
9: Ältere Ple istozän-Terrass en 

1 0 :  Jüngere Ple is tozän-Terras sen 
1 1 :  Ho lozän 
1 2 :  Größere Ruts chungen 
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G/2 Das weststeirische Neogen ( T ab . 4 )  

Fahrtroute : Graz- We itendorf- We ißenegg- Ziege l e i  Wagna -
Ste inbruch Re;tzne i - Ehrenhaus en- Gra z .  

Die Straße Graz-Wildon führ-t über die älter-würmze itl iche 
"Steinfelder Terras se . "  Vor der Kainachbrücke be i Wilden 
wendet s ich die Exkurs ion gegen Wes ten und erre icht bei 
We itendorf den Rand der Kais erwald Terrass e .  

Haltepunkt 1 :  Shoshonitbruch We itendorf 
Badenien? 

Das Vulkangebiet von We itendorf/Wunds chuh tritt nur an s e inem 
Südrand im Steinbruch We itendorf an die Oberfläche , während 
der größere Teil von geringmächt igen neogenen und quartären 
Ablagerungen bedeckt wird . 

Aufgrund des Chemismus wurde das Ges tein von SCHOKLITSCH 
dem normal- monz onitis chen Magmentypus zuge ordnet und als 
Shoshonit bezeichnet . Ein thermischer Kontakt zu den s edimen­
tären Nachbargesteinen konnte nicht beobachtet  werden. Der 
Shoshonit ist bekannt durch s e ine re iche Mineralführung e iner 
hydrothermalen Nachphase ( Kalksp at , Aragonit , Chalcedon , Natro­
lit , Harmotom, Heulandit u. a . mehr ) . 

Die Altersfrage ist nicht geklärt . WINKLER vergl i ch das Ge­
stein mit denfj ungpliozänen Vulkaniten , während es KOLLMANN 
und andere dem mittelmiozänen Zyklus zuordneten. 

H. HERITSCH versuchte aus der Anordnung der Blasenzüge und 1 
Klüfte auf die F l ießrichtung zu s chl ießen , wobe i  er mehrere 
Ergüsse unterschied.  

Die Überlagerung des Vulkanits bildet die Kais erwald Terras s e , 
die im Ste inbruch in e iner Mächt igke it von etwa 4m aufge­
s chlossen ist . Die über e iner s chotteruntermengten Bas is 
folgenden Staublehme werden durch e inen Pseudogley-Horizont 
gegl iedert . Falls es s ich be i diesem um e ine fos s ile Boden­
bildung handelt , würden d ie tieferen Staublehme rißz e itliches , 
die höheren würmze itl iches Alter haben . 
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Die Unterl age des Vulkanites bilden , in der Ste inbruchs ohle 
aufgeschlossen, graus chwarze b is grünlichgraue pyritreiche 
Tonmergel des unteren Badeniens ( Lagenidenzone ) .  PAPP 
( in FLÜGEL , HAUSER & PAPP 1952)  gab folgende Makrofos s i l ien 
an : 

Nat ica catena he lic iana BROCCHI 
Neverita j osephina RISSO 
T ibia ( T ibia)  dentata ( GRAT . ) 
Nassarius s chönni ( HOERNES & AUINGER ) 
Nassarius aff . laeviss imus ( BRUSINA ) 
Hinia ( Uz ita ) tonsura ( HILBER ) 
Athlata (Athlata) rarispina HOERNES 
Conus ( Lautoconus ) subraristriatus ( DA COSTA ) 
Teinostoma ( T e inostoma ) woodi ( HOERNES ) 
Turritella ( Haustator) turris badens is SACCO 
Ceri thium ( Ptychoceri thium )  procrenatum SACC,O 
Arca (Anadara) turonica DUJARDIN 
Saxoluc ina ( Plastomitha) multilamellata ( DES . ) 
Tellina (Tellina) cf . s chönni HOERNES 
Te llina (Tellina ) pölsens is HILBER 
Tellina (Tellina ) planata LINNE 
Tellina (Te llina ) cf . s trigosa GMELIN 
Tellina (Tellina) lacunosa CHEMNITZ 
Tellina (Tellina ) donacina LINNE 
Psammobia laborde i BASTEROT 
Cardium (Acanthocardia) turonicum MAYER 
Lutraria aff . oblonga GMELIN 
Pe cten sp . 
Pitaria ( Cordiopsis ) is landicoides is landico ides BROCCHI 
Pitaria ( Cordiops is ) is landico ides cf . grundens is KAUTSKY 
Briseap s is sp . 
Cinnamomum scheuchzeri ( HEER ) 

An der Grenze zum Shoshonit ze igt das Neogen mechan is che 
Zerl egung und Harnischbildung . 

I D ie We iterfahrt führt die Exkurs ion über Wilden zum Ste in-
bruch des Zementwerkes We ißenegg (Perlmooser Zementwerke AG). 

Haltepunkt 2 :  Ste inbruch We ißenegg 
Badenien 

Der Bruch wurde von K. KOLLMANN aufgenommen. Im Südostteil 
(Abb . 1 1 ) l iegen an der Bas is unter 20-25° gegen N und NW 
e in�allende , gelblichwe iße , de tritäre Nulliparen-Kalke ( a ) ,  
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die in e inzelnen Merge l lagen Foraminiferen der Lagenidenzone 
fÜhren. Sie werden von einem harten Null iporenkalk ( b )  mit 
e iner l itoralen Makrofaun� überlagert . D ie darüber aufge­
s chlossenen Nul l iporen-Kalkmergel und Mergelkalke ( c  und e )  
und Amphisteginen-Tonmergel lagen gehören einer tranegress iven 
Serie an , die das Wachstum der Nul l iporen-Kalke unterbrach . 
Die ( b )  l ithologisch und faunis tisch entsprechende Kalkbänke 
( d )  und ( f )  we isen auf erneute regress ive Tendenz hin. Über 
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( f )  folgen tonige , pflanzenfÜhrende Fe ins ande ( g ) , die e ine 
starke Sulf.ats alz-Ausblühung zeigen . Sie spr� chen für s e i chtes 
Wasser und Landnähe . Ihr Hangendes bilden he l lgraue Sande ( h ) . 
Unvermittelt fo lgt darüber e ine geringmächt ige Amphisteginen -
Tonmergel l age ( i ) , die von sandigem Merge l bis merge ligem Fein­
sand ( j )  überlagert wird . Die bis 7m mächtige Kalkbank ( k )  
entspricht wieder l ithologisch und p aläonto logis ch den 
Schichten ( b ) , ( d ) , ( f ) . Auch dieser Kalk leitet e ine regress ive 
Phase e in :  Über ihm folgen s andige Tonmerge l bis Feinsande 
mit Pflanz enhäckse l  und Kohles chmitzen ( 1 )  und s chließl ich 
mächt ige , mittel-b is grobkörnige , in e inzelnen Bänken zu 
Sandst e in verhärtete Sande mit Kiesgeröll.chen ( m  und ih) . 
Be i ca 70m Aufs chlußhöhe ist dieser Serie eine etwa 2m mächtige 
Nul l iporenkalkbank ( n )  e inges chaltet . 

Im NW-Teil  des Bruches ze igen die s e it l i chen Äquivalente der 
Folge ( bis e) eine völ l ig abwe ichende Ausbildung . An der 
Bas is treten dünns chicht ige nordwestfallende Tonmergel mit 
z arts chal igen Makrofaunen ( o , p ) ,  gl immerige Fe insande ( q} ,  
Tonmergel mit z arts chaliger Makrofauna ( r) ,  und e iner dünnen 

Lage hel lrosa farbiger, s ehr harter Nul l iporenkalke mit Ech.ino­
dermaten-Bruchstücken ( s )  auf . Es s che int s ich um e in 
beckenwärt iges Äqu ivalent der Haldenkalke ( a) zu hande ln.  1 
Der Kalk ( s )  wird als Fortsetzung des Nul liporen-Kalkes ( b )  
aufgefa_Bt .  

Der graue Amphisteginen-Mergel ( t )  und der bankig-knol l ige 
Nulliporen-Kalkmergel mit Amphisteginen-Tonmergelzwischen­
lagen ( u )  dürfte den Schichtgl iedern ( c ) bis ( e )  entsprechen. 
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Das auffal lendste Schichtglied ist der s chräg ges chichtete , 
unter 20 bis 25° gegen WNW e inf allende Haldenkalk ( v ) , der 
l ithologis ch kaum von ( a ) abweicht , j edoch deutl ich mit dem 
Riffkalk verknüpft ist . Im Hangenden dieses Kalkes ist die 
�leiche Schichtfolge ( g) bis ( m )  wie im SO-Teil des Bruches 
zu erkennen . 

D ie Makrofauna besteht u. a .  aus Pecten , Arca , Ostrea,  
Glycymeris , Cardium , Conus , Panopea,  Tellina , Pleurotoma , 
Turri�ella,  Thallas irenen usw. (Mikrofauna s iehe Tabelle 3 ) .  

Es handelt s ich um gegen N und NW über den Haldendetritus 
vorwachsende Null iporen-Riff-Platten, wobei  nach KOLLMANN 
die s chräg geschichteten Bänke ( a )  bzw. ( o )  e iner Halde des 
Unter-Badenien , die Bank (v) des NW-Bruches einer Halde des 
Mittel-Badenien , die den Kalken ( f )  des SW-Bruches ent­
sprechen, angehören. 

D ie Weiterfahrt nach Le ibnitz führt vorbei am paläozoischen 
Grundgebirgsaufbruch von Lebring. Hier treten im Murbett 
Grüngesteine des Altpaläozo ikums der Mittelste iris chen 
Schwelle unter transgredierendem Badenien zu Tage . Vorbei 
an Leibnitz erre icht die Exkurs ion die Ziegelei  Wagna . 

Haltepunkt 3 :  Ziegelei  Wagna 
Karpatien 

Die Ziege l e i  baut mit ca 25° ge gen SO einfallende Bänke 
des Steirischen Schlier ( Karpat ien )  ab . An Makrofossilien 
findet s ich fast nur Brissop s is sp . Die Mikrofauna ( Tabell� 3 )  
i s t  im tieferen T e i l  der Schichtfolge artenarm , im höheren 
etwas artenreicher .  

Transgressiv werden, im obe ren Teil des Abbaues a n  der Straße 
nach Retznei gut aufgeschlos sen , die Tonmergel von flach 
gegen SO e infallenden Sanden , Mergeln und Null iporen-Kalken 
des unteren Badenien ( Lagenidenzone ) überlagert . Die Diskordanz 
zwis chen Karpatien und Badenien ist Ausdruck der " Steirischen 
Gebirgsbildungsphase . "  
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D ie We iterfahrt führt durch Ablagerungen des Badenien 
zum Steinbruch Ret zne i der Perlmooser Zementfabrik .  

Haltepunkt 4 :  Ste inbruch Retznei 
Badenien 

Der Ste inbruch baut ca 60m mächt ige Algen-und Korallen­
kalke ( " Leithakalk" ) der Lagenidenzone ab . Sie bilden 
e in l insenförmiges Bioherm , we l ches gegen S und W zu 
ras ch an Mächt igke it verliert und von Tonmergel des Badenien 
überlagert wird . 

Die Grenze gegen den im Liegenden d iskordant unter dem Bio­
herrn aufgeschlossenen Steiris chen Schl ier bildet e in Ge­
rö llmergelhorizont . 

An Makrofossilien fanden sich u. a. : 
Thalattos irenen petersi ABEL 
Carcharodon megaloden AG . 
Chrysophrys sp . 
Daira speciosa ( REUSS ) 
Neptunus granulatus M . E .  
Conus ( Dendro conus ) sp. 
Chlamys latissima ( BROCC . ) 
Chlamys tournali  ( SERR. ) 
Chlamys gloriamaris DUB. 
Pecten ( Amuss iopecten) albinus TEPPNER 
Pecten ( Flabellipe cten ) l eythaj anus PARTSCH 
Pecten ( Flabe l l ipe cten)bess eri ANDR . 
Spondilus crass icostatus LAM . 
Crassostre a  gingens ie ( SCHLOTH. )  
Ostrea ( Ostrea)  Lammelosa BROCC .  
Brachydontes  ( Sept iver )  cf. oblitus (MICHT . ) 
Glycymeris ( Glycimeris ) pilosa ( LINNE. ) 
Venus ( Periglypta) miocaenica MICHT . 
Venus cf . umbonaria LAM. 
Lithophaga ( Lithophaga ) avitens is ( MAYER ) 
Lithophaga ( Lithophaga ) styriaca ( TEPPNER) 
Lithophaga ( Lithophaga ) taurorugosa  ( SACCO ) 
Saxicava sp . 

Pholadomya alpina alpina MATH. 
Teredo ( Phylloteredo ) utriculus utriculus GMEL. 
Clypeaster scille DESH. 
Clypeaster airaghi LAMBERT 
Clypeaster gregoryi LAMBERT 
C lypeaster altus KLEIN 
Acanthophyllia ampla ( REUSS ) 
Stylophora 
Solenastrea sp . 
Cyphastrea sp . 
Goniastrea sp . 
Heliastrea oligophyll a  REUSS . 
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Tarbe llastrea reus s iana ( E. H . ) 
Stylo coenia sp . 
Lithophyl lum ramos iss imum ( REUSS ) 
Archeol ithothamnium le ithakalki CONT I 
Lithothamnium sp . 

Dazu kommen Mikrofaunen( Tabelle 3) , die bes onders im mittleren 
Teil des Bruches, wo die Le ithakalke detritär entwicke lt 
s ind , re ichlich gefunden werden können . Diese detritären 
Nulliparenkalke gehen gegen N in die "Aflenzer Kalksandsteine" 
über,  die in unterirdis chen Brüchen ( Römerbr�che ) abgebaut 
wurden. 

Im südlichsten Teil des Bruches fand s ich in den Merge l e in 
Biotitandes it-Gang . 

Über Ehrenhausen erre icht die Exkursion an der Straße nach 
Gamlitz eine e inst ige Schottergrube, die die Entwicklung der 
Le ithakalke aus basalen " Le ithas chottern" zeigt . 

Haltepunkt 5 :  Schottergrube Ehrenhausen 
Badenien 

D ie Bas is bilden s chräg geschichtete Konglomerate , die von 
ebenflächig ge lagerten Konglomeraten überdeckt werden. 
Letztere ze igen eine Überkrustung e inzelner Gerö lle durch 
Nul l iparen. Al lmählich geht das Gestein in e inen te ilweise 
kongl omerierten Kalk über ,  we lcher e inzelne dünne Mergelbänke 
enthä l t .  Die konglomerat is chen Le ithakalke lieferten zahl­
reiche Lit oralformen ( Ostrea , Pecten , Creus ia) . Die Schotter 
bestehen aus Quarz- , Kieselschiefe r- ,  paläozois chen Schiefer­
und wenigen Kalkgeröllen. Auffällig s ind Daz it e .  D ie Ge­
rölle s ind meist haselnuß bis nußgroß ,  aber auch Lagen mit 
kindsfaustgroße Geröllen kommen vor .  

Für die We iterfahrt nach Leuts chach ergeben s ich hier nach 
Zeit und Wetter zwei Möglichke iten. 1 .  D ie Straße über 
Gamlitz und den Urlkoge l längs der jugosla�is chen Grenze 
oder 2 .  die direkte Route über den Karnerberg . Erstere 
Strecke führt fast zur Gänze durch Sande und Tonmergel des 
Steiris chen Schl ier, in den e inzelne Blo cks chotter -Rinnen e in­
ges chaltet s ind , während die zwe itgenannte Route im Hangender 
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des Steirischen Schl ier abs chnittsweise durch die Kreuz­
bergs chotter des Badenien führt . Unter diesem tauchen bei 
der Abfahrt vom Karnerberg gegen Leuts chach die " Leut.schacher 
Sande "  des Karpat iens auf .  

Im Liegenden dieser Sande können · auf der We iterfahrt gegen 
Arnfels in den Aufs chlüssen rechts der Straße die "Arn­
felser Konglomerate "  beobachtet werden. Sie stellen das 
fluviat ile Äquivalent des Steirischen Schl ier dar . 

Von Arnfels aus folgen wir der Straße nach Leibnitz , wo­
bei das Altpaläozoikum des Sauaal als Teil der Mittelstei­
ris chen Schwe l le gequert wird. 
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Tabe lle 3 :  Mikrofaunen des Neogen ( de t .  Rohoel-Gewinnungs AG) 

Z iegelei  Wagna 

Uvigerina bononiens is primiformis PAPP & TURN . 
Uvigerina graciliformis PAPP & TURN . 
Melonis soldan i i  ( d ' ORR) 
F lorilus boueanus ( d ' ORB) 
F lorilus communis ( d ' ORB . )  
Lenticul ina ex aff .  inornatus ( d ' ORB . )  
Lent icul ina div. sp .  
Gyro idina neosoldanii BROTZ .  
Chilostomella ovo idea REUSS 
Bul imina div. sp .  
Bolivina div. sp .  
Elphidium div. sp .  
Valvulineria complanata d ' ORB. 
Bathys iphon sp . 
Bigeneria sp . 
T extularia sp . 
Globigerina ex aff . bul lo ides d ' ORB . 
Globigerinoides s icanus ( =  b isphaericus TODD ) STEF . 
Globigerino ides trilo�bus REUSS 
Parelloides dutemplei  ( d ' ORB. ) 
Hanzawai lobatulus W.& J .  
C ibicides cryptomphalus REUSS 
Amphimorphina hauerina d ' ORB . 
Amphistegina lessonii ( =hauerina) d ' ORB . 
Fursenkoina schre ibers iana CZ . 
Nodosaria div. sp . 
Ostracoden div . sp .  

a . ) Ste iris cher Schl ier ( Karpat ien) 
b . ) Aufarbe itUngs zone ( Karpat ien-Unteres Badenien) 
c . ) Tonmergel ( Badenien-tiefere Lagenidenzone ) 

Ste inbruch Retzne i 

Globigerina ex. aff bulloides d ' ORB 
Globigerinoides s icanus ( =bisphericus TODD ) STEF . 
Globigerinoides trilobus REUSS 
Bulimina buchiana d ' ORB 
C ibicides ungerianus d ' ORB .  
Parelloides dutemp l e i  ( d ' ORB. ) 
Dentalina p auperata d ' ORB . 
Eponides s chre ibersi d ' ORB . 
Guttulina aust riaca d ' ORB. 
Gyro idina neosoldanii BROTZ . 
S iphonia reticulata CZ . 
Uvigerina gracil iformis PAPP & TURN . 
Uvigerina py�o ides PAPP & TURN . 
Lenticul ina ( Robulus ) div. sp .  
Marginulina div. sp .  
Amphistegina lessonii ( •hauerina) d ' ORB . 
Elphidium crispum L. 
Heterostegina heterostegina praecostata P.& K. 

a 
• 
• 
• 
• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 

b 
• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 

c 

• 
• 

• 

• 

• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 

a b c 
• • 
• • 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
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Heterostegina costata costata d ' ORB 
·Orbulina ex aff .  sutural is BRÖN . 
Sands chaler 
Ostracoden div . sp .  

a b c 

.. .. 
* .. 

.. 
.. 

a. ) Steirischer Schlier ( Karpatien) 
b . ) Null iparenkalk ( unteres Badenien , Lagenidenzone ) 
c . ) In b . ) e inges chaltete Lagen 

Steinbruch We ißenegg, Kol l ia chberg 

Amphistegina lessonii ( =hauerina) d ' ORB. 
C ibicides boueanus d ' ORB 
C ibicides cryptomphalus REUSS 
Cibicides div . sp .  
Parel l o ides dutemplei ( d ' ORB . )  
Hanzawaia Lobatulus W.& J .  
Elphidium crispum L .  
Elphidium fichtelianum 
Elphidium div. sp . 
Eponides s chre ibers i d ' ORB . 
Gyroidina neosoldanii BROTZ . 
Lingulina costata d ' ORB. 
Orbulina suturalis BRÖN . 
Lenticulina (Robulus ) div. sp . 
Marginulina div.  sp . 
Nodosaria div. sp .  
Nonion div. sp .  

1 Heterostegina costata. ·costata d ' ORB . 
Uvigerina ex aff .  acuminata HOSIUS 
Globigerina ex aff . bull o ides d ' ORB . 
Globigerina div. sp .  
Globigerineidee trilobus REUSS . 
Globerino ides s icanus ( =bisphericus TODD) STF . 
Asterigerina planorbis d ' ORB 
Cancris auriculus F .  & . M .  
Loxostomum digitalis d ' ORB. 
Reusella spinulosa REUSS 
Bolivina div. sp .  
Ammonia ( Rotalia) beccarii L .  
Ostracoden div. sp . 

a b c 
.. .. 
.. .. 

.. 

* * 
• 

• 

. .. 
• 

* 
.. 
.. 
.. 

* 

.. .. .. 
.. 
* 
. .. . 
* 
* 
* • 

• * 
• • 

• 

.. . 
• 
• 
* 
• 

* 
* • * 
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a. ) 

b . ) 

c . ) 

Basale detritäre Null iparenkalke mit Merge llagen ( unteres 
Badenien , Lagenidenzone ) 
Null iporenkalk-Mergel , Amphiste�inen-Tonmergellagen ( mitt­
leres Badenien , S*nds chalerzone ) 
Sandige Lagen im Amphisteginen-Tonmergel ( mittleres .  Badenien, 
Sands chaler-Zone ) 
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H. D i e D r a c h e n h ö h l e b e i M i x n i t z 

F . EBNER , Graz & K. EHRENBERG , Wien 

Geologie und Morphol ogie der Drachenhöhle ( F . EBNER ) .  

Ein großer Teil der Gesteine des Graz er Paläozo ikums ist ver­
karstungsfähig ( " Grüner Karst" ) .  Zu den Ers che inungen dieses 
Karstes gehören zahlreiche Höhlensysteme . Sie s ind häufig an 
Verebnungsflächen gebunden. Im Bereich des Hochlants ch treten 
derart ige niveaubeständige Horizontalhöhlen erstmals in einer 
SH zwis chen 950 und 980m auf . Ihnen gehört auch die Drachen­
höhle an . Sie s ind hier an das oberpannone Trahüttner Niveau 
gebunden. 

D ie Drachenhöhle l iegt in e iner bre iten NO/SW-streichenden 
Mulüe der den Rötelstein aufbauenden Hochlantschkalke . Dieser 
wird an der Südflanke der Mulde von den Calceolas chichten und 
Kalks chiefern unterlagert ( vgl . Grazer Paläozoikum ) . 
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Die Höhlenmorphologie ze igt Abbildung 1 .  Der Höhlentunnel hat 
eine Länge von 542m und erstreckt siehin OW-Richtung. D iese 
Richtung wird durch das annähernde Zusammenfallen der Bankung 
der Kalke mit te ilweise offenstehenden OW-Spalten ,  die in regel­
mäßigen Abständen von ca 1 00m das Gebirge durchz iehen, bestimmt . 
Ein zwe ites Kluftsystem1 bestehend aus einem Bündel s i ch schne i­
dender NS-Klüfte kreuzt das ers tgenannte System. 

Die Ausgestaltung der Höhle läßt auf eine Durchflutung von 0 
gegen W s chl ießen. Fast in allen Te ilen der Höhle s ind Aus­
kolkungen anzutreffen , die aus dieser Periode stammen. Dieses 
"Drachenhöhlen-Flußsystem" wird auf das o . g . Trahüttner Niveau 
als Eros ionsbas is bezogen. Die Fortsetzung dieses Systems 
f indet  s ich we iter östl ich in einem Taltorso am Buchebensattel.  
In westlicher Fortsetzung treffen wir am re chten Murufer am 
Schiffal in entspre chender Höhenlage Höhlenportale an , die 
mögl icherwe ise ebenfalls diesem Flußsystem zuzure chnen s ind. 
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Abb. 1 .  Plan der Drachenhöhle 
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Die Höhle wird durch Verstürze an den Scha rungspunkten 
o . g . Kluftsysteme in mehrere Felder ,  die mit erdigen Sedi­
menten bedeckt waren , gegliedert . Als älteste Verstürze 
werden der dritte und die tiefsten Teile des ersten Ver­
s turzes  angesehen. Auch der zwe ite Versturz ist mehrakt ig. 
Der t iefste Teil hängt mit dem dritten Versturz zusammen 
und wird von den darüberliegenden Blockmassen durch Phos­
phaterde getrennt . Der höhere Teil des ers ten Versturzes 
wird als der jüngste angesehen. 

Nach WINKLEH-RERMADEN 1957 dürften die hydrographischen 
Verhältnisse durch Orogenet ische Bewegungen zwis chen 
Pannonien und Daz ien derart gestört worden sein ,  daß es 
im Gefolge zur Bildung e ines neuen t ieferenNiveaus ( "Ho ch­
stradner-Niveau" ) kam. Damit wurde das Drachenhöhlen-Fluß­
system inaktiv. 

Die Höhlensedimente umfassen aus s chließl ich jünger-pleisto­
zäne Ablagerungen . Genere ll können wir zwischen älteren 
warmzeitlichen , vermutlich Riss-Würm interglazialen und 
würmzeitlichen glaz ialen Ablagerungen untersche iden. Be ide 
werden voneinander durch eine Sinterplättchens chichte ge­
trennt ( Abb . 2 ) .  

Würm 

Riß/ 
Würm 

Abb . 2 .  Profil durch die Drachenhöhle .  
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Die älteren Ablagerungen bestehen vorwiegend aus roten 
Lehmen und Schottern ,  die von phosphorithalt igen Sanden 
und Tonen mit Eins chaltungen von Knochenb�eccien über­
lagert werden. Über der Sint�rplättchens chicht folgen 
Phosphaterden und Phosphatlehme . ·Kalkschutteinlagerungen 
s ind in den würmzeitlichen Schichten häuf ig . 

Für die nach dem 1 . We ltkrieg abgebauten Phosphorite wurde 
der Name Chiropteri·fi vorgeschlagen. Es handelt  s i ch im 
wesentlichen um fossilen . Flederma�guano . Mineralogisch 
stellte WALITZI 1 966 Dahlit ( Karbonat-Hydroxyl-Apatit)  
fes t .  Tabelle 1 z e igt einige Analysen des Material s .  
Daraus geht hervor ,  daß die chemische Zusammensetzung der 
Sedimente sehr ungleich ist.  D ies hängt nicht zuletzt mit 
diagenetis chen Vorgängen zusammen. Die Art derse lben und 
damit das Entstehungsprodukt war dabe i s tark vom Klima 
abhängig. 

Tabelle 1 :  Analyse pleistozäner Phosphaterden der Drachen­
höhl e .  

Probe Nr . 1 2 3 4 
Gew.% 

Si02 26 , 84 37 , 84 74 , o2 1 5 , 68 
Ti02 0 , 69 0 , 69 0 , 80 0 , 52 
A12o3 1 , 96 1 0 , 94 1 2 , 51 1 7 , 90 
Fe2o3 4 , 93 5 , 66 3 , 40 4 , 32 
FeO 0 , 43 
Mll.O sp . 0 , 1 1 sp . 
CaO 32 , 1 2  1 9 , 62 1 , 78 1 , 80 
K20 0 , 38 0 , 63 0 , 43 0 , 42 
Na2o 0 , 06 o ,  1 0  sp . sp . 
MgO 0 , 30 o ,  1 7  0 , 42 0 , 82 
P205 25 , 02 1 7 , 40 3 , 99 24 , 50 
H20 + 6 , 02 6 , 44 2 , 89 33 , 53 
co2 2 , 01  0 , 89 0 , 35 sp . 

100 , 33 100 , 49 1 00 , 59 99 , 92 
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Ausgrabungen und Funde (K . EHRENBERG) . 

Die Ausgrabungen ( 1 920 bis 1 923)  wurden während des 1 .Welt­
krieges im Rahmen der vom K . k .  Ackerbauministerium durch 
R .WILLNER angeregten "Höhlendüngeraktion" in die Wege gele itet . 
Der systemat ische Abbau der bis maximal 1 2  m mächtigen Ab­
lagerungen , ihr paläontologischer urid prähistorischer Gehal t ,  
sowie die ausgeze ichnete Zusammenarbeit zwischen der Werksle itung ( J . SCHADLER) und den Mitgliedern der staatlichen Höhlenkommiss ion ( Bundesdenkmalamt , Akademie der Wissens chaften , Wiener Univers i­
täts ins titut e )  führten zu Ergebnissen, die damals vielfach erst­
malig waren und zum T e il auch einmalig geblieben_ s ind. Sie 
haben wesentlich dazu be igetragen , daß die Spe läologie zu e iner 
selbstständigen Disziplin geworden ist .  

Das Vorkommen der Foss ilreste war auf die phosphathältigen Ab­
lagerungen beschränkt . Zähne und Knochen ze igten e ine ungleich­
mäßige Verte ilung : stellenwe ise Anhäufungen- in ' den basalen 
Lagen besonders durch Verfrachtung mit Frachts onderung ( z . B .  
Höhlenbären- Eckzahn- Anhäufungen) , in den höheren vornehmlich 
bio logis ch bedingt ( z . B . Wurfplätze der Höhlenbärinnen , Eulen­
gewö lle , mens chliche Mahlze itreste ) - standen we ite Teile mit 
spärlicher bis mangelnder Foss ilführung bzw. Fossilerhaltung 
gegenüber . 

We chse lnd war auch die durch Verfärbungen ,  Sinterkrusten und 
mancherlei chemis che Zerstörungen gekennze ichneten Erhaltungs­
formen der Foss ilien. Sie ließen auch Zusammenhänge mit der 
Festigke it der Knochen , mit den in den e inzelnen Schichtlagen 
wechselnden Umsetzungsvorgängen, wie dem ebenfalls s chwankenden 
Feuchtigke itsgehalt erkennen. 

Nach dem paläofaunistischen Inhalt ist die Höhle als typische 
Bärenhöhle zu beze ichnen.  Die während der Grabung geförderte' 
fast 250 . 000 kg foss iler Knochen und Zähne , von denen s ich 
etwa 4 . 000 kg für e ine genauere wissenschaftliche Untersuchung 
eigneten , s tammen fast auss chließlich vom Ursus spe laeus . Ihre 
Bearbe itung ließ , nicht zuletzt Dank der rege lmäßigen sorg­
fältigen Fundaufz e ichnungen, wesentliche Aufschlüsse hins icht­
l ich Bau und Lebenswe ise , onto-wie phylogenetischer Entwicklung 
des Höhlenbären erbringen. 

Zu seiner Blütezeit ( s . u . ) erre ichte der Mixnitzer Höhlenbär 
beachtliche Ausmaße : Er wurde um gut e in Drittel größer als 
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s e in Vetter , der Braunbär . Bes onders im vorderen Körperab­
schnitt war er plumper und mass iger , während Be ckenwe ite 
und Unters chenkellänge kaum über Braunbärenmaße hinausgingen. 
Obwohl zu den Carnivora gehörig , war er biologisch kein Raub­
tier , sondern e in Allesfresser,  in de ssen Diät harte pflanz­
l iche Kost , vor allem Gräse r ,  eine wesentliche Rolle gespielt 
haben dürften. Konstruktionsmerkmale des Schäde ls , die Me chanik 
des Kiefergelenkes und besonders der Bau , sowie die ungewöhnl ich 
starke Abnützung der Zähne , die mit der häufigen Bloßlegung der 
Pulpa ihrerseits wieder die Voraus setzung für die nicht ganz 
seltenen Fälle odontogener Kiefererkrankungen s chuf , s ind 
dafür e indeut ige Be l ege, Zusammen mit mancherlei Mißbildungen 
( Zahnke imverlagerungen ,  überzähl igen Zahnkeimen usw. ) bekunden 
s ie auch ein gewisses Mißverhältnis zwis chen Bau und Beanspruchung 
des Kauapparate s .  

Zahlre iche Jungtierreste l ießen den Ablauf der Ontogenese erst­
mals genauer verfolgen . Von dem kaum rattengroßen Neonanten­
stadium an- die Jungenz ahl pro Wurf sche int in de r Regel nicht 
mehr als zwe i  betragen zu haben , die Set z z e it war wohl wie bei  den 
braunen Bären der Gegenwart der Winter- erwies s ich die Onto­
genese als ausgespro chene Rekap itulationsentwicklung , indem der 
Schädel ein arcto-bzw. estrus co ide s und ein deningero ides "Ahnen" -
Stadium durchl ief . Gle ichmäßige , fast vö ll ige Lücken zwis chen _ 
etwa e in- und dreivierte l - sowie , minder deutlich, zwis chen e in­
e in- und e indre iviertelj ährigen Jungt ieren , also den Entwick­
lungsstufen der ersten Sommer entspre chend , las s en darauf s c�l ießen , 
daß die Drachenhöhle den Höhlenbären vornehml ich als Platz des 
Winters chlafes bzw. der Winterruhe gedient hat . Der Zahnwe chsel  
führte wegen der  ihn begle itenden D isproportion zwischen Z ahn -
und Kiefergröße zu e iner vorübergehenden Minderung der Funkt ions­
tüchtigke it des Kauapparates , womit die zahlreichen Krankhe its-
und Todesfälle um e injährige r ,  eben gewisse sekUndäre Ges chlechts­
male entwickelnder Jungtiere im Zusammenhang stehen dürften.  

Außer Zähnen und Knochen s ind auch Fährten und Schliffe in der 
Drachenhöhle  überliefert worden. Ihr Studium hat den "Wechs e l "  
der Höhlenbären i n  d e r  Höhle ausmachen und we itere Einze lhe 1ten 
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ihrer Lebensgewohnhe iten ermitteln lassen. 

Vor allem aber haben der für Wildt iere ungewöhnl iche Hundert­
satz an pathologis chen Knochen und Zähnen , an im jugendlichen 
Alter e ingegangenen Bären sowie das . ungewöhnliche Ausmaß 
morpholo gis cher Variabil ität s e merzeit überrascht . Man glaubte 
hierin Domestikat ions-:-bzw . Degenerat ionsers che �n1mgen zu er­
blicken und K; LORENZ hat 1 959 ften Höhlenbären als das e inz ige 
Säuget ier außer dem Menschen beze ichnet , das s ich selbst 
domestizierte . Für diese Auffassung war von besonderer Bedeutung , 
daß in den vorerwähnten , wie in we iteren Eigenschaften im Laufe 
der wohl �ahrtausende währenden Bes iedlung der Höhle Veränderun­
gen zu erkennen waren. 

Der Höhlenbär der basalen Schichtlagen war nicht der typis che 
spätere Höhlenbär . Er ähnelte noch durch primit ive Züge dem 
unmittelbaren Vorfahren , dem alt- bis mittelpleistozänen Ursus 
deningeri und das ( besonders an Eckzähnen im ganzen gut er­
mittelbare ) Verhältnis zwischen Männchen· und Weibchen betrug 1 : 1 .  
Erst in den mittleren Schichtlagen erhielt der Höhlenbär das 
typische Gepräge , begann s ich auch mehr und mehr die morpho­
logische Variabil ität bemerkbar zu machen, die etwa neben 
Schädeln mit mehr doggen- oder schäferhundartigen Proportionen 
auch solche mit eher mops- oder bulldoggähnliehen untersche iden 
l ieß. Gleichzeitig vers chob s ich das Verhältnis der Geschlechter 
über 2 : 1  bis zu 3 : 1  zugunsten der männl ichen T iere , nahmen die 
nicht durch Verletzunge�edingten Krankhe itsfälle , sowie die 
Mißbildungen zu , bis schließl ich in den obersten Schichtlagen 
ausgespro chene Zwergformen auftraten . So konnte also gle ichsam 
die Ges chichte der Mixnitzer Höhlenbären von noch vorfahren- 1 

ähnlichem' Anfang über die Blüte zeit bis zum Erlös chen in s eltener,  
ja  e inmaliger Vol lständigkeit verfolgt werden ; e ine Ges chicht e ,  
die , wie die Begleitfauna trotz ihrer Spärlichke it dartut , in 
e iner kÜhleren Phase e insetzte , in der folgenden j ungpleis tozänen 
Warmphase mangels den Artbestandbe irohender F e inde + opti-
malen Lebensbedingungen ihren Höhepunkt erre ichte , dann abe r ,  
a l s  info lge d e s  Überwiegens der Männchen wohl auch s chwächliche 
bzw. kränkliche We ibchen zur Paarung· gelangten und die damit ver­
bundene Minderung der natürlichen Aus lese zum Auftreten von Ent-
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artungsers cheinungen führte , nach neuerlichem Kältevorstoß 
ihr Ende fand,  wobei fre ilich auch das e rwähnte Mißver�ältnis 
zwischen Bau und Beanspruchung der Zähne e ine ßewisse Rolle 
gespielt haben mag . 

D ie ple istozäne Begleitfauna umfaßt : Panthera spelae a ,  Canis 
lupus , Gulo europaeus , Ibex aff .  albinus , ? Sus s crofa , Bos 
primigenius , wahrs cheinlich - Alter nicht ganz gesichert­
auch Capreol.us capreolus , Martes martes , Rup icapra rup icapra 
und Ursus aretos als Großsäuger ; dann das e is z e itliche Murmel•ier 
u-.d-e .�. al;J� Eulengewöllen stammend- Sorex minutus , T alpa 
europaea,  Myotis mystacinus , M . nattereri , M . becheteini i ,  M .  
mixnitzens is n. sp . Eptes icus nilsonii , Plecotu:s 
abel i  n. sp .  Barbastella s chadleri n . sp .  Glis glis , Evotomys 
glareolus , Microtus nivalis . ,  Pitymis ? sp . ?  Apodemus sylvaticus 
als Kleinsäuger ;  endlich Accipiter nisus , Pyrrhocorax alpinus 
Colaeus monedula , Pica caudata ,  Garrulus glandarius , Nudifraga 
caryocatactes ,  Monticola saxat ilis , Parus coeruleus , Lanius sp , 
Dentrocopus l.eucotus aus der Klasse der Aves . Obwohl diese 
Begle itfauna kaum viel mehr als e in Prozent der Funde zugehören, 
waren s ie in mehrfacher Hinsicht von Bedeutung . Einmal durch 
die . zahlre ichen Fledermausformen , die j a  neben Ursus spelaeus 
als Phosphatlieferanten in Betracht kommen; 2 .  durch die teils 
ausgesprochen kälte- bzw. wärmeliebenden Arten und ihre strati­
graphis che , die erwähnten kl imat is chen Änderungen anz eigende 
Verteilung ; 3 . weil  s ich vom Murmeltier außer Knochen und Zähnen 
.erstmals fos s ile Baue und Exkremente fanden , wobe i  die Baue 
den Sommerbauen von Marmota bobac , die Knochen aber M. marm�ta 
entsprachen, was für e ine Bewertung als M .  primigenia ( Arctomys 
primigenius ) zu sprechen s cheint . 

Neben der ple istozänen Begle itfauna gab es  auch postpleistDiäne 
T ierfunde . So sol len sie  ebenso nur der Vol lständigke it halber 
erwähnt werden , wie die Streufunde aus Jungs te inze it und Metall­
zeit.  Sehr wesentl iche prähistoris che Funde stammen hinge�en 
aus dem Eis zeitalter. Es handelt s ich um die Höhlenbären­
Jägerstation. S ie wurde 325m vom Hö�leneingang in völliger 
F insternis am Westfuß des zwe iten Versturzes entdeckt . Die Wahl 
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dieser außergewöhnlichen und unerwarteten Lage war wohl , 

gleich der der Wurfplätze der Höhlenbärinnen in der Nachbar­

schaft , durch die hier austretende e inzige Quelle im Höhlen­
gebiet und seiner näheren Umgebung bedingt , e ine Quelle , an der 

auch der durch die Schliffe erke�bare Wechsel der H8hlenbären 

vorbe iführte . D ie Stat ion , deren Boden e in Kalkplattenpflaster 

aufwies , ließ bei insgesamt bis 50cm Mächtigke it e ille Hauptkultur­

schicht , e ine Zwischenschicht und e ine von der die erwähnte 

warme Phase repräsentierenden "Sinterplättchenschicht" überlagerte 

obere Kulturschichte unters che iden. D ie Steinartefakte fast 

ausschließlich aus Quarzit s ind in Sche ibenschlagtechnik herge­

stellt und umfassen im Wesentlichen Schabertypen , die e indeutigen 
Knochenartefakte s ind sehr spärlich. D ie Mahlz eitreste deuten 

auf hauptsächlich jugendl iche Höhlenbären als ( wohl auch be­

sonders im innersten Höhlente il erlegte ) Jagdbeute . Von 
G.KYRLE wurde die Station der protol ithieallan Knochenkultur 

bzw. ihrer als alpidis ches Paläolithikum beze ichneten Sonder­

faz ies e ingere iht . 
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